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diſchen Abhandlungen ſich befin»
den ; und die Unbequemlichkeit, ſelbige in den

Regiſtern eines jeglichen Bandes mit Mühe und

X Zeit :



Vorerinnerung.
Zeitverluſt nachzuſuchen 1 hat bey den Liebhabern

derſelben ſchon längſt den Wunſch rege gemacht ,

daß endlich ein Ligverſoltegilen über die . geſamm-

ten Bände erſcheinen möchte. Dieſer billige

Wunſch hat die . Holliſche Buchhandlung endlich

dahin veranlaſſet 1 daß ſie die Augarbeitung ei -

nes ſolchen Regiſters einem geſchi >ten Manne

aufgetragen , „ der .die Bände „dieſerwegen insge -

ſammt mit vieler Sorgfalt durchgeleſen, und ſd-

wohl jede vorkommende Hauptmaterie , als auch

alle vorzügliche Nebenſachen , unter ihre gehdri -

rige Artikel in eine . alphabetiſche Ordnung gefaſ -

ſet , und ſolchergeſtalt ein ſo viel möglich , voll -

ſtändiges Repertorium aller in den Bänden be-

findlichen Sachen zu Stande gebracht hat , Die -

ſes Regiſter iſt nachher noch von einem andern

gelehrten Freunde und Leſer der Schwediſchen

-
Abhandlungen durchgeſehen , auch in vielen Stü -

|
&>en



Vorerinnerung, .

Een ergänzet worden ; daß man daher nicht oh-

ne Grund hoffen kann :. es werde - hiedurch den

Beſißern dieſes weitläuftigen Werkes eine ſehr

brauchbare Arbeit , auch ein für ſie wichti »

ges Werk geliefert ſeyn. Indeſſen , weil die

Ueberſeßung der Schwediſchen Abhandlungen zur

Zeit fortdauert ; auch die Kdniglich Schwedi -

ſche Akademie ſelbſt mit Ausgabe ihrer Schrif -

ten in Zukunft ohne Unterlaß anhält : ſo hat

man für das gegenwärtige Univerſalregiſter nur

die erſten fünf und zwanzig Bände beſtimmet .

Denn dieſe Anzahl von Bänden ſchien eben die

rechte zu ſeyn , theils , den Regiſterband nicht

zu ſtark zu machen ; theils , eine gute Abthei -

lung zu haben , wo in Zukunft einmal ein zweh -

tes Univerſalregiſter hinzugefüget werden kann ,

Die Nüklichkeit dieſer Arbeit , oder vielmehr die

Nothwendigkeit derſelben allhier zu berühren, wa -
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Borerinnerung ,

ve “ eine ſehr überflüßige- Sache. Man win

ſchet vielmehr, daß ſich „die Leſer der ſchwedi- .

ſchen Abhandlungen dieſes Regiſters fleißig be-
dienen mögen , um ſelbſt ; durch den Reichthum

und Vorzüglichfeit der darinnen enthaltenen Ma»
terien , zur aufmerkſamen . Durchleſung : derſelben

gereizet zu werden .



Erſtes Regiſter
über die Verfaſſer der Abhandlungen 2

wo die römiſche Zahl den Band , die arabiſche
aber die Seiten anzeiget ,

A, E. A. vom Honig -
thaue VI1 , 249

Abildgaard , Sö -
S

ren , von einer
merkwürdigen Veränderung auf
der Oberfläche der Erde in Finn -
land XIX. 215

Acrell , Olaus , Anmerkungen über
fritiſche Geſchwüre , deren Oeff -
nung den Tod verurſacht , und
die man mit abführenden Mit -
teln abwarten müſſen VIII. 188.
von einem Kinde , das , ungeach -
tet eines gewaltigen Stoßes auf
den Kopf , da es noch in Mur -
terleibe lag , doch zu rechter Zeit
auf die Welt kam , und drey
Wochen mach der Geburt lebte
daſ . 261 , Verſuche und Anmer -
kungen von der Geſchwulſt des

zweyſpaltigen Rückgrades X. 291 .
Verſuche vom Nußen des

A .

richtung von Pumpen , darzy
man gar fein Leder brauchek
XIV . 139. von einigen Erin ?
nerungswerthen Schäden daſ .
285. Verſuche und Anmerkun -
gen aus der Wundarzney XVl .
274. . Chirurgiſche Verſuche und
Bemerkungen vöm Blutſtillen
XVII , 146 . von Brüchen daſ .
148. Vergleichung zwitchen den
Vortheilen und Unbequemlich -
keiten , welche jede Art des
Etaarſtechens begleiten XIX . 89 .
Zuſaß , den Blaſenſtein , betrefz
fend XXII . 304 . Beobachtung
einer doppelten Bärmutter , die
unlängſt in einer todten Frau ge -
funden worden daſ . 396

Adelheims , Joh . , Verſuch , Herbſt -
vder Lorenzroggen im Wintex
und in den Schnee zu ſäen X1I1 .

23ESchnurziehens beym ſchwarzen Adlerheim , . , von der Zeit und
Staare , der auf . ein zweytägiges
Fieber folgte Xl . 284 . Beſchrei -
bung eines Bauers , der nur
mit einem Fuße auf die Welt
gefommen X11. 18, Neue Ein -

Weiſe zu ſäen 1 . 127
Adlerhielms Verwahrung gegen

die Kälte 1 . 319
Alſiröm , von einem vortheilhaf -

ten . Malz - oder Darrhauſe 111.

145.



2 Erſtes Regiſter

145. von Verbeſſerung der Vieh-
zucht durch Einführung fremder

Thiere männlichen Geſchlechts

zu den einheimiſchen weiblichen

V, 221. Bericht , wie die Pe -

talvns vder Erdbirnen zu pflan -

zen und zu nußen ſind IX . 206 .

Beſchreibung eines Erdbohrers

für den Landmann | XIX . 193

Anderſſons Anmerkungen , von

Erzeugung junger Birkhähne ,
von zahmen Birkhähnen XX] .

143

Antwvilin , eine neue Art von Ta -

ſchenuhren , die Secunden wei -

ſet XXIV . 236

Ankarkrona Beſchreibung des

Fünfſfingerfiſches 11. 242 . Be -

ſchreibung der Berberisbäume ,

ihrer Früchte , Art und Beſchaf -
fenheit , auch großem Nutßen itt

ver Haushaltung XI 64

Artiillandexys Unterſuchung vom

Faichen des Hechtes XV . 77

2 .

ZB. . ' von den Waſſerpolypett
VII 203

B . C. G. Verſuche , Pferden mit

Erſparung , ein beſonderes dazu

gebackenes - Brod , ſtatt des Ha -
bers zu geben XV . 292 . wie

das Heu gut einzuernden ſey ,
wenn gleich zur Erndezeit naß

Wetter einfällt XVII . 70

BeF , Abrah . , Grasraupen in Hel -

fingeland 2741 %. 51. Beſchrei ?
bung einer Thongrube bey Pa -

ris VII . 241 . von der ſchwar -

zen Haut der Negers X. 11.

Unterſuchung von den Schlan -
genbiſſen , nach ihrer größern
vder geringernGefährlichkeit daſ .

232. Von denZeichen des Stei -

nes in der Blaſe X1. 236 . Ver -

ſuche mit der weiſſen Dorfaſche
XI1 . 236. wie die Waſſerſucht
im Lazarethe auf Küngsholm
geheilet worden XVI . 318, . Bes

richt von Heilung der Waſſer »
ſucht XVl . 17. Zuſatz vyn der

braſil . Bohne Peherina XX1. 73

Zers , And . , Verſuche , das But -

tern betreffend VI1 . 175. neue

Verſuche von Milc <, Butter

und Käſe VII . 81.: -

jung des ſchwediſchen Victua -

liengewichtes mit einigen aus -

ländiſchen Gewichten daſ . 281 .

Berechnung ; wie viel Frucht
beym Einernden verlohren geht

- IX . 12. Vergleichung der ſchwe-
diſchen Kanne mit anderm Maaf -

ſe daſ . 293 . Verbeſſerung des

ehedem angegebenen Verhältniſz
ſes zwiſchen dem ſchwediſchen
und däniſchen Gewichte X1. 230 .
Beſchreibung des ſineſiſchen Ge -

wichtes X11. 215, Anmerkun -

gen über die ſchwediſchen Pflü -
ge XX1 . 193

Benzelii , Erich , Ehrengedächtuiß
V1. 304

Benzelſtierna von verſchiedenen
nüßlichen Entde > ungen von Me -

tallen und Mineralien im Rei -

die 11 : 274

Bertzjius von den Urſachen der Fie-
ber , und der Uebereinſtirumung
zwiſchen ihnen und den Flußfie -
bern XVII . 274 . ven einer An-

fteung der Pocken , die einer

Einpfropfung ähnlich iſt , nebſt

Urſachen , die Einpfropfung an ?

„ zunehmen XVIIl . 38. von He -
bung des Fiebers durch die Po -

> en daſ . 122. Verſuche mitder

Pflanze Glum rinale . XIX . 112,

Anmerkungen über den ſchwe -
diſchen Papagey daſ . 132. Ver -

ſuche mit verſchiedenem Waſſer

zu Stockholm XX1. . 105 . Wer ?

ſuche mit eiſenhaltigem Waſſer
aus dem Riv Tinto in Spaniett
XXII . x18. Beſchreibung einer

weißen Maus daſ . 317. Ant -

wort auf die vorgegebene Fra -
ge , von der Gi < t XXIV . 3.

einN



Über die Verfaſſer ver Abhandlungen ,

ein Lycoperdon von beſonderer B
Größe daſ . 334. . von einem
heftigen Nieſen , das mit Chi -
narinde gehoben worden daſ . 304

Bertjmanns , Tor , , Unterſuchung
des Coccus aquaricus XVIII
178 . Abhandlung von Egeln
XIX , 294 . Erklärungen des Re -
genbogens XXI . 231. Anmer -
fungen vom ſtillen Wetterleuch -
fen XXII . 62, Geſchichte der
Wiſſenſchaften , von der Däm -
merung daſ . 237 . von der Ele -
etrieität des isländiſchen Kry -
ſtalis XXIV . 6x. ein ſeltſamer
Gallayſel daſ . 140 . Anmerfun -
gen über falſche Raupen und
Sägefliegen XXV . 165. electri -
ſche Verſuche mit Seidenban -
de von unterſchiedlicher Farbe

y daſ . 344
Beyerſtens Bericht vvn der Wur -

zel des Waſſermarks , und deſ -
ſeiben ſchädlicher Wirkung am

Viehbe XI1 . 303
Bielke , Sten Carl , vom - Baue und

von der Nußung des Buchwei -
zens in Finnland VIII 28. An -
merfungen über den Aufſatz von
den Pflanzen , die dem Fleiſche
einen widrigen Geſchmack geben
RIl . 105 . Beſchreibung verſchie -
dener Arten von Buchweizen ,
beſonders des ſiberiſchew daſ .
112. Beſchreibung des ſiberi -
ſchen Erbſenbaues daſ . 125

Blixenſtiernya , Thon . , Beſchrei -
bung einer gelben Glaſur auf
Vorzellan und Thongefäße 1X. 75

Zohnſach , Berud , Joch . , von Aus -
ſäet der Eicheln , und der Art ,
Eichen zu pflanzen XI . 182

Zoltenhatzens Bericht von einer
ſchweren Halskranfheit IX . 287 23

Zonde , Guſt . , Anmerfungen über
das Laub an Bäumen X. 273 B

Zonthins , Jae . , geprüftes Mittel ,
Ameiſen von Bienenſtoen mit B
Säumen abzuhalten XXIV . 34

B;

B
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oſens , Georg Matth . , Beobach ?
tung des Durchganges des Pla »
neten Merkurs durch die Son -
ne XIX . 48
raad Nachricht wegen der Vflan -
zung des Caffees und des Han
dels damit in Yemen , oder dem
glücklichen Arabien XX . 252
vands / Georg , Verrichtungen
im < ymiſchen Laboratorio 111.
57. Fortſeßung der Nachrich -
ten von <ymiſchen Arbeiten V.
67 . von Probirung des Zinnes
durch Abwägung im Waſſer VI] .
2I1. . von einem beſondern Far -
benfoboide VII . 127 . Nach-
richt , bey der Abhandlung von
einem eiſenhaltigen Zinnerzte
daſ . 181. vom Unterſchiede zwi -
ſchen Soda und Potaſche daſ-
296 . vom flüchtigen faliſchen
Salze IX . 324 . neuer Verſuch,
die Auflöſung des Goldes int
Scheidewaſſer betreffend X. 46 .
Verſuch mit dem Kalf Xl . 739.
Verſuche und Bemerkungen ,
das Eiſen und deſſen Verhaltens
gegen andere Körper , betreffend ,
nebſt den Eigenſchaften des roth -
und kaltbrüchigen Eiſens , und
deſſelben Verbeſſerung XU] . 212 .
Unterſuchung vom Goldſcheidew
XIV . 135. Verſuche und An -
merkungen , das Kochſalz und
deſſen Säure betreffend XV .
300 . Fortſeßung der Unterſuz
<hungen , das Kochſalz und deſ -
ſen Säure betreffend XVl 53-
vont den Laugenſalzen und dabey
befindliher Erde XVII . 44 .
Fortgeſette Verſuche , das fa -
liſche Salz betreffend daſ . 161.
von alfaliſchen Salzen daſ . 284
ranbbertt von Verbeſſerung des
Landbaues VII . 159
rauers , Joh . , neuer Hügelpflug

x VI . 110
rauners , Joh . , Acfergeräthſchaft
von. Eiſen ] . 291 , Eine Rei -
2 fer ,



ter , ausgedroſchen Getraide , ehe
es gewsorfelt wird , zu reitern

XIV . zur. Beſchreibung der Fi -
ſcherzäune und ihres Gebrau -

chjes XV . 277
Brelins , Mag . Nie . , Entdeckung ,

die Güte der Claviere und Cla -

vieymbeln +ſehr zu verbeſſern 1.

99 . Wie man Zimmerholz vor

dem Spalten verwahren ſolle
daſ . 196 . Beſchreibung eines

Leimes , dadurch das Waſſer
nicht aufgelöſet wird daſ . 258,
Bier und Dünnbier vor Säu -

rung zu bewahren 11. 42. von

nüßlichen Weberſpulſedern zu
Baäandfabriquen daſ . 17x . nüße-
liche Erfindung eines aufgericht
ſtehenden Clavecin , das mit

Forte und piano auf 8 Grad

ſtärkern und ſchwächern Ton ein »

gerichtet iſt I1l . 251, Beſchrei -

bung einer neuen Art von Ka -

<helofen daſ . 309 . neue Hand -
mühle IV , 85. deſſen neue

Baäaueinrichtungen daſ . 387

Zremanns , Olaus , Bericht von
der 1743 in Helſingeland herum -

gegangenen rothen Ruhr X1. 216

de Brenner von Verbeſſerung
ſumpfihter Gegenden durch
Sand 11. 211

Breimers , Laym . , Art , niedrige

Wieſen oder Sümpfe zu verbeſ -
ſern XI . 51

Zrewäcllius , Joh . , Verſuch von

einer unterirdiſchen . Fettigkeit
V. 8. Verſuche und Anmer -

kungen , den Röſterauch in

Fahlun betreffend daſ . 8. An -

merfung von einem giftigen
Schwaden daſ . 96 . Verſuche ,
den Arſenik , beſonders deſſen
metalliſche Natur betreffend VI .

IS

Burmeſters Beweis einiger Fäl -
le , welche unter Coteſons Lehr -

ſaß vom Kreiſe gehoren Xi ] .

135

Erſtes Regiſter

E:

Carleſon , Eduard , von der mor -

genländiſchen Art zu dreſchen
XII . 532

Cederhielm , Carl Wilh . , Erinne -

rung wegen Verbeſſerung der

Kalkbrennereyen 1. 247 . Wie

man mit gutem Roggen verfah -

ren müſſe , daß er an ſeiner Gü -

te nicht abnehme I1. 125. An -

merfung vom Gufkufksey 111. 79 .
Verſuch vom Säen des Roggens
1V. 129. ſein Verſuch , junge

Hühner in“ Oefen auszubrüten
N6r253

Celſius , And . , neuer Verſuch von

der Ausdehnung der hölzernen
Stangen in der Kälte 1. 41 .
Vergleichung zwiſchen den ſchwe -
diſchen und davon unterſchiede -

uen ausländiſchen Fußmaaße
daſ . 255. Gedanken von Beob -

achtung des Unterſchiedes des

Windes , oder metevrologiſche
Obſervationen daſ . 308 . An -

merfungen über die ſtündliche
Misweiſung der Magnetnadel

I1 .45. Zuſaß von einigen Kräu -

tern , ſy nach der , Ausgabe des

Catalogi Plantarum Vpland .
vom Jahr 1732 in Upland gefun -
den worden daf . 49 . Von der

Magnetnadel Misweiſung , oder

Abweichung von dem Sonnen -

ſtriche daſ . 162. Beurtheilung
über Whiſtons Buch , betref
fend die Longituden der See

daſ . 219 . Beobachtungen des

Wetters , in Upſal angeſtellt II .

72 . Vom Steigen des Baro -

meters in der fahluniſchen Gru -

be daſ . 133. weſtliche Länge Ko -

penhagens vom | Upſaler Mit -

tagszirfel daſ . 196. Von dent

Nuten , der Erde Geſtalt und

Größe richtig zu wiſſen daſ . 298 .
Bevbachtungen der Witterung
in Upfal 1V. 17 . von zween bes

ſiändigen Graden auf dem Ther -
momez

C

C



über die Verfaſſer der Abhandlungen , 5

Mmoineter daſ . 197 . vont einem

ungewöhnlichen Regenbogen daſ .
235,> Länge der Inſel Beurbon
beftimmt daſ . 270 . Von Vet -
minderung des Waſſers in der
Oſtſee und dem weſtlichen Mee -
re V. 25. Augzug aus dett in
Upſal 1742 angeſtellten Beobach -
tungen des Wetters daſ . 39 .
Beſtimmung der oſtlichen Länge
der Stadt Tornea von Upſal daſ .
113. Beobachtung der Neigung
der Magnetnadel zu Upſal VI .
730, von der Zunahme der

Schwere von London bis Upſal
daſ . 33. deſſen Denkmaal V1Ul .

143
Chriſtiernius Bericht , wie man

Boden von gegoſſenemEiſen , zur

Erſparung des Holzes bey Back -
öfen , brauchen könne XX11 . 126

Clerks Anmerkungen , die Inſeeten
betreffend XVII . 2x2. von Fatt-
gung und Ernährung der Spin -
nen XXIII . 241

Collins ,Jott . , Bericht von den Ab-
wägungen des Waſſers in ver -
ſchiedenen Seen XVII . 298

Cronſtedt , Carl Joh . , von dem Lei-
me , der zu dem Ziegelſtreichen
gebraucht witd 1. 142. Von

Aufſezung der Dachſtühle auf
holzerne Gebäude 11. 231. Ver -

ſuch von der rechten Ertidezeit
XU. 47 . Verſuche mit eiter

Erzart , von den loXern Kobold -

gruben im Kirchſpiele Färila in

Helſingeland XU1 . 293 . Ver -

ſuche und Anmerkungen vom
Gypſe XV . 46 . Fortſetzung der

Verſuche , die mit einer Erzart
aus den Loſer - Koboldgruben ſind
angeſtellet worden , XVI . 38.
Nachricht von eineni Waſſer in
einer Grube von Küngsberge ,
das Silber fallen läßt XVI ] . 272 .
Beſchreibung eines Werkzeuges ,
das Getraide zu reinigen XV1l .

84 . von einer unbefatintett

Bergart , Zeolithes genannt daſ .
I11 . Verſuche , eine blaue Far -
be aus dem 140 des Kuhwei -
zens oder Melampyro zu ma -

chen XIX . 196 . Unterſuchung ,
wie der Toyſſtein zu Boden it

Oefen , beym Bleyſchmelzen , zu
gebrauchen iſt XXI1 . 58. fer -
nere Anmerkungen , vom Nußen
der eiſernen Heerde , zu Backö -

fen daſ . 129 . Verſuch mit ei -
ner Säemaſchine - XRU1] . 42.
von Anſchaffung des Bauzeuges
zu ſteinernenGebäuden, und vom
Kalkbrennen in hohen Oefen daſ .
196 . Beſchreibung einer neuen

Maſchine , Getraide zur Ausſaat
zu reinige XXV . 202 . Unter -

ſuchungen und Bemetkungen
bey der jämtländiſchen Mineral -

geſchichte daſ . 286

D .

Dahl , Pehr , wie Dächer mit Leis
men gefüllet werden XXV . 250

Dahlin, - Olof , von einem Stum -

men , der ſingen fani VU . 114
Dahlmann,Joh . Friedr . Beſchrei -

bung eines oſtindiſchen Thieres ,
Manis genannt XI . 274

Daſſows Bericht von einer Bauch -
waſſerſucht XII . 19L

Daviels Bericht vott zween ange -
wachſenen Staaren RYXRuU. 43

Drake von dem Nußet der iemen Linien . 3
von Drake ChtaitgebÄchtuig:vy.
Duräus , Satt . , Formeln zu Be-

rechnung der jährlichen Abir -

rung der Fixſterne XI11. 203 .
Beweis einer geometriſchen Ver -
zeichnung in den Abhandlungeit
vom 1749ſtet Jahre XI11 . 41.

Vergleichung der gleichſeitigen
Hyperbel mit dem Kreiſe daſ .

393

A 3 E , Es



E .

LE Xbertt vom Tutatiego XVI .

314 . Nachricht von einem Nord -
- Jcheine XIX. 53. Beſchreibung

der Inſel Noronho XXIU . 56

> ſiwöms Beſchreibung eines

Weorkzeuas zum Waſſerwiegen V.

744 . Beſchreibung eines nepen

geovgräphiſchen Werkzeuges XI .

27 . Beſchreibung einer Getrai -
deprobe , die nach ſchwediſchem
Maaße und Gewichte eingerich -
tet iſt XV 227.

ELhrensverds , Auguſt ) Verglei -

hung zwiſchen vem ſchwedi -
ſchen und fremden Schießpul -
ver 1. 45. Vergleichung zwi -

ſchen den einheimiſchen und aus -

ländiſhenBüchſenſchmieden daſ.
295 . vonrechter Form der Mor -

ſer 1V. 391 . Entwurf von Be -

Feſtigung der Lager und Verhaue
. 186

Klianders , Clas , Beſchreibung der

Kalkofen in England und dem

nordlichen Frankreich X. 97 .
Beſchreibung einer Maſchitte ,
Das. Getraide zu reinigen XI .

319 . Beſchreibung eines Pfahl -

rammiels , ſchiefe Pfähle , in

was für einer Schiefe man will ,

einzuſchlagen XV . 154
Elvius , . / von wagerehten Wind -

mühlenflügeln 11. 165. Eine

Art , die Geſchwindigkeit des

Waſſers : zu meſſen 11] . 140 .-
'

Geometriſcher Saß daſ : 260 .

Jluszug aus deſſen Abhandlung
Der Werke , die vom Waſſer ge-“
trieben werden IV . 92. vonei -
nem Kran : daſ . 306. - Verglei -
hung der Theorie von Waſſer ?
rädern mit der Erfahrung . 57 .

Lehrſatz von der Bewegung - auf

ſchiefliegenden Flächen , wenn
das Röoibett - mit in Betrachtung

gezogen wird daſ . 93. von Ket - “

REINE
ſowohl die aus gerad -

jnichten Theilen beſtehen , als

Erſtes Regiſter

die durch und dur < gefrümmt
ſind , und ihrem Gebrauche daſ .
251. “Erfahrung von Trettra ?
nen VI . 199 . von der jährli -
< en Anzahl der Kinder in einer

ſchwediſchen Stadt daſ , 295 .
ein geometriſcher Lehrſaß VIL

223. Art , die Mittagslinie zu zie -
hen daſ . 293 . Hiſtorie der Wiſ-
ſenſchaften IX .3. Unterſuchung
derEigenſchaften des Hebezeuges
daſ . 48. Geſchichte der Wiſſen -
ſchaften . Von deunAbänderungew
beyAbweichung derMaanetnadel
daſ . 89. Von der Electrieität

daſ . 179 , Unterſuchung , wie

die, Lage des Miktelpunets der

Schwere , ein Schiff bequemer
vder unbequemer machen kant ,
ſchief vor dem Winde zu ſegeln
daſ . 247. Geſchichte der Wiſſen -
ſchaſten , von dem Mechaniſchen
bey der Fahrt eines Schiffes ,
und den Vorſchriften , welche

dieſes , das Schiff zu bauen und

zu regieren , giebt ' daſ . 263. Ants

merkungetn von gebrochenen Dä -
< ern daſ . 315. vom Ausdün -

ſten des Waſſers X. 3) von

Frummen Linien überhaupt , und

den durchſtreichenden insbeſon -
dere daſ . 3x. Von der Theorie
der Bewegung der Jupiters -
monden daſ . 243 . Lage von Go -

thenburg durch aſtronomiſche
Beobachtungen beſtimmt daſ .
300 . deſſen Art , die wachſen -
den Grade der Breite auf See -

<harten zu verzeichnen daſ . 316.
Geſchichte der Wiſſenſchaften
von der Geographie X1. 3 . vom
Drucke der Luft und vom Ba -

rometer daſ . 85
v . Erenclous Verſuch vom Lein -

ſäen VI1 , 192
Erichſon , Nils Vall . , Bericht von

der Stärke oder zuſammenhatt -
genden Kraft der Seile und
Taye , wenn ſolche durchgängig,

gewohn -
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" gewöhnlicher Weiſe nach , zuſant -
mettgeſeilet werden 1. 61

Lricſon , N. . , Verſuch vom Auf -

ſteigen der Dünſte in einem Luſt -

leeren Raume : 27

FS.

Fatttots , Jae . , Gedanken vom Ak-

ferbau , „und wie die Akademie

der Wiſſenſchaften demſelben
aufzuhelfen , bemühet iſt 1. 105 .

Son Holzwerk , das vom Feuer

nicht angezündet werden kann ,

wenn es vorher etwas Sal hxum

eingeſogen daſ . 195. Von der

. Veränderung verſchiedener Me -

talle und Arten von Bäumen ,

durch die Kälte und Wärine der

Luſt 11. 207 . Gedanken von

Kenntniß und Beſchreibung des

Vaterlandes 111. 3. Vom Ge -

brauche der Deceimalabtheilung
IV . 6x. von Ausmeſſung run -

der Gefäße V. 154. Beſchrei -
bung einer in Schweden ge -

bräuchlichen Sohlwage daſ . 19x.

Trigonometriſche Berechnung
der neuen Temperatur daſ . 232 .

Vergleichung zwiſchen demjeni -

gen , was Holz und Brenntorf

beym Kochen thun X. 283- Ab -

Handlung vom Verbrennen des

Gehölzes auf dem Felde und

der Hauswirthſchaft mit Wal -

dungen XI11. 14x. Beſchreibung
vom Kirchſpiele Pernäa in den

Scheeren am finniſchen Meer -

buſen daſ . 265. Art , zu fin “
|: den , wie viel Salpeter in ver -

fertigtem Schießpulver enthal -

fen iſt , nebſt Anmerkungen vom

Pulver überhaupt XVI1 . 95.

Hydroſiatiſche Verſuche von der

Gtärke kaliſcher Solutionen , aus

verſchiedenen Arten Laugenſals
vder Potaſche XX1 , 32. desglei -
hen mit geſalzenem Quellwaſſer
von Arboga , und mit dem Sal -

ze der Brunnenwaſſer zu StoE -

holm daſ . 26x . Verbeſſerung
der Bierproben XXV . 49

Fahlbertt von der Fortpflanzung
und Vermehrung der Aale , X11l.

199

Ferners , . , Auszug aus Hiortens
Witterungsbeobachtungen zuUp -

ſal im 1749ſien Jahre XIV. 218 .

im Jahr 1751 XVl . 175. int

Jahr 1752 XVI . 64 . im Jahr

1753 daſ , 286 . im Jahr 1755
XIX . 201

Fiſcherſteins Unterſuchung vnd

Atrmerfungen , von der Perien -

muſcheln Fortpflanzung , Natur
und - Lebensart XXI . 136

Fiſcherſtröms Anmerkungen von

Südhalland XXI . 229. 259

Funks Bemerkung vom Tageslich -
te in der ſahlbergiſchen Silber -

grube 111. 136. Anmerkung über

das Zinkerzt VI . 48- Verſuch ,
das Harz und deſſen Zubereitung
betreffend XVI . 95. von Calci -

nirung der Potaſche XXRI] . 165

G .

Gado von der rothen Farbe im

Johannisgkraute XNXIVZ 115

Gadolin , Jac . , von der Lage des

Schloſſes zu Abo über der Waſ -
ſerflähe XIII . 226 . Beſtim »
mung der Lage der Stadt Abo

durch Beobachtungen XV . 270

Gardie , de la El . , Verſuch , Brod ,

Branntwein , Stärke und Puder

aus Patatoes zu machen - 281 .

Beſchreibung einer Seife zum

Bleichen des baumwollene

Garnes XIV . 6r

Gartmanns , Erich , Erinnerungett ,

wie Fuchseiſen zu legen und zt

beobachten ſind IX . 192

Geer , Carl de , Verſuch und An -

merkungen über kleine Jnſectett .
11. 9. Beſchreibung einer be »

ſoadern Art Milben daſ . 109 .

Beſchreibung der Fliege Ichneu -

mon ater , antennis ramoſis daſ .
A 4 259 .



258 . vonn einem Inſecte ( Ci -

cada genannt ) ; welches ſich
meiſtan allen Kräutern und Bäu -
men aufhält , und einen weißen
Schaum von ſich giebt 111. 257 .
Beſchreibung eines JInſectes ,

Podura fuſca , globoſa , nitida ,
antennis longis, articulis pluri -
mis Daf. 239 . Beſchreibung ei-
nes neuen Geſchlechts von In - +

347 Phyſapus oder Blaſen -
fuß VI . 3. ven den kleinen
weißen Raupen , die das Kort

auf den Böden verzehren , und
wie ſolche auszuyfotten find VIII .

49 . Exflärung der Zeichnungen
der leuchtenden <hineſiſchen In -
ſecten daſ . 67 . Unterſuchung
von einer beſondern Art kleiner

Waſſerthierchen 1X. 229 . Be -

ſchreibung eines <ineſiſchen und
eines innländiſchen Schmetter -
lings , vom Herrn geh . Rath

:
Rabett . Nebſt einigen Anmet -
kungen über die Schmetterlinge
insgemein X. 230 . Nachricht
vom Wurmlöwen XIV . 187 . 266 .
Urſprung der Bremſen XXI .

273 . Beſchreibung des Kugel -
thiers XXII . 122

Gete Antterfungett von einem ſelt -
ſamen Verhalten des Seecom -
paſſes an einer Stelle in den

nyländiſchen Scheeren X111 , 298

Gißlers , Nils , Anleitung , die Ab -

nahme des Meeres in gewiſſen

Jahren zu finden 1X. 158. Be -

ſchreibung des Fiſches Tängla -
de X. 39 . des Fiſches Strom -

ling daſ . 109 . Beſchreibung ,
wie die Dickmilch zugerichtet
wird X1. 15. Nachrichten von
der Fiſcherey des Lachſes in dew
nordlichen Elben X111 . 12. 99 .
177 . 275. XIV . 16. 100 . Be -

ſchreibung einiger Erdbeben , die

ſich in Weſtnvrrland 1752 ereig -

net XV . 69 . Anmerkungen von

derSikfiſcherey in den nordländi -

Erſtes Regiſter

ſchen Elben . und Scheetett daf .
198 . Anmerkungen von den Lab -
ben daſ . 296 . Beobachtung der
Sonnenfinſterniß am 26ſten Oct .

1753 daſ . 298 . Geſchichte des
Vibers XVU1l . 196 . vom Ge -
brauche der Blutegel in der Hei -
lungsfunſt XIX . 94 . Unter -
richt von der jetzs in den Lapp -
marken herum gehenden Renn -
thierkranfheit , was ihre Kenn2

zeichen und ihxe Heilungsmittel
betrifft XX1 . 286 . von det be -

ſten Art , die Perlenmuſchelti zu
ofnen , und der Beſchaffenheit
der Perlenfiſcherey in - Anger -
mannland , Medelpad und Jämt -
land XXIV . 64 . Beſchreibung
eines Glanzes < in der Luft mit
Donner in Weſtnorrland XXV .

6 5
Gnüttens , Gottf . , Bemerkungen ait

Herz und Leber bey einer acht -
monatlichen Frumt Xl . 35

Gräberg , von einer lebendigen
Kröte , die in Gothland in ſe -
ſtem und dichtem Geſteine , ohn -
gefähr acht Ellen tief , im Stein -
bruche gefunden worden, mit

verſchiedenen Merkwürdigkeiten
über die Erzeugung der gothlän -
diſchen Steine 1 . 285

Graveß , Joh. , Bericht , wie die

Küchlein in der Stadt Cairo

durc < Oefen ausgebrütet wer -
den

'
1, 38

Gumaälius , Laur . , Beſchreibung ei -
ner Hand von ſehr verunſtalte -
tem Anſehen und ungewöhnli -
<her Größe XIX . 159

5 .

»Saartmann , Joh . ,/ von der Vieh-
ſeuche in Finnland , und den da -
für dienlichen Mitteln XIX . ' 47

»Säaartmann , von raſenden Leu -
ten , und den Mitteln , die , ſie
zu heilen , angewandt worden

XXIV . 275
zZäts
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»zätlemänn , . , vom Gypsſtein -
; gche bey Paris VI1 . 284. Ge -

danten , die Eisfeller betreffend
IX . 226 . Gedanfen von Ver -
wahrung des Holzwerkes daſ .
312. deſſen - Gedanken vom Blei -
<hen in Seen und Waſſer X. 55

Särlemanns , Paco , Erfindung ,
die Kammen der Gebläſeräder
von Gießeiſen auſſen an die
Radwellen der Stangeneiſen -
hämmer , zu befeſtigen XX11 ,35

Sauſiröms , Otto , Verſuch von
den Gewächſen und Gräſern ,
welche die Rennthiere den Som -
mer über in den Gebirgen freſ -
ſen X11 . 96 . Nachricht von
den Pflanzen , die , wenn ſie
vom Viehe gefreſſen werden , ſei -
nem Fleiſche und ſeiner Milch
einen widrigen Geſchmack geben
daſ . 102 . Verſuch , Birkhähne
mit allerley Gewächſen und Lau -
be zu füttern XIII1 , 139

Saller , Albrecht , von einer neu
entdeckten Haut , die ſich am
Auge ungebohrner und neuge -
bohrner Kinder findet , und bey
ihnen den Augapfel verſchließt
X. 205 . von der Art , wie die

Knochen im menſchlichen Kör -

per an ungewöhnlichen Stellen

gebildet werden XU . 13. - Aus -

aug aus einem Schreiben Herrn
Grants von der Paarung und

Fortpflanzung des Lachſes X1V .

142 . Unterſuchung der empfind -
lichen und reizbaren Theile des
menſchlichen Körpers XV . 14. 96

„ Zarlemannn , C. „ von Vorrathsbes -
hältniſſen zu Getraide VI1 . 189 .

Anmerkung über den Aufſaß von

Dachſchiefer XII . 317
SZaſſelquiſts Beſchreibung einer -

eigenen Krankheit zu Aleppo X11 .

139 . Beſchreibung des ägypti -
ſchen Bergfalfens XIUi . 203 .
Nachricht von der Zubereitung
des Salmiaks in Cgypten daſ .

266 . vom Gebrauche der Heu -
ſchreen zur Nahrung bey. den

Arabern X1! V. 8x. von der

äayptiſchen Bergratte daſ . 129
5Zederſtröm vom Alter der Fiſche

XXI. 215

»Zederſiröms , Hans , Beſchreibung
des Kirchſpieles Räsby . in Oſt -

gothland XIX . 256

» edins , . , Beſchreibung des

Kirchſpieles Kräflinge in Nerike
XVl . 11x59

» eldenhielm , . wie junge Bäume

im Winter vor Ratten zu ver ?

wahren SXIIL 80

»ellant , Andr . , aſtronomiſche Be -

vbachtungen bey der königlichen
Gränimeſſung . des Reiches und

auf Reiſen X1. 98 . von des

Lachſes Art , ſich. fortzupflanzen
VII . 271 . aſtronomiſche Beob -

achtungen der Polhohen ver -

ſchiedener Oerter im bothniſchen
Meerbuſen X11 . 155. innerhalb
des Polarkreiſes 1749 daſ . 224 -
Beſtimmung der geographiſchen
Länge einiger innerhalb des Po -

larfreiſes gelegenen Oerter X1V .

234 . Unterſuchung von der Eb »
be und Fluth bey Wärdshus und
in den Gegenden um das Nord -

Cap XV . 173. Unterſuchung
der Wärme des Waſſers in Nor -
den daſ . 3x6. - Von den Abwei -
chungen der Magnetnadel in
Schwedens nordlichen Theilen
XVIIL 68 . Anmerfungen über
eine ganz ungewohnliche Kälte

zu Torne XX1 . 305 . Beweis
aus den Verzeichniſſen der Ge -
bohrnen und Verſtorbenen , wie
geſund der Landſtrich der nordi -
ſchen Lappmark iſt KRX1U. 231.
Bemerkungett bey ungewöhnli -
<her Kälte daſ . 306 . Venus in
der Sonne zu Torne XX . 179 .
Wahrnehmung der Mondfinſter -
niß den 18ten May 1761 zu Tor -
ne XXIV. 331

A5 »ell -
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»Zellſtröms , Andy . , Verbeſſerung
der Säemaſchine VII . 232

Zeſſelius,Jac . , von bede > tenKorn -

gerüſten, die auf Grundſtein auf -

geführet ſind V. 43. von ei -

nem Torfe , der freidenweiße

Aſche giebt VI ] . 184 . Nach-
richt von' einer Krankheit ; da die

Kranke nicht trinken , aber alle

Feſte Speiſen genieſſen Fonnte
VIII . 198 . Verſuch von einigen

farbigten Erdarten von Nerike
RI1 . 231. Bericht von zwo Ar -

ten Torf , von denen einer nach
dem Verbrennen gelbe , der an -
dere weiſſe Aſche giebt daſ : 232

sZeyke , Detlof , von in Auſtern 6e -

fundenen Fiſ <en VI . 116, An -

mertung ' vom Nußen der . Erd -

birnen XVI . 77

zZiärnes , Urb . , Verſuch vom Hei -
degraſe VI . 163

Zierzels , Juſt . , Schnitt einer Ha -
ſenſcharte XVIll . , 260

Ziorters , Wilh . , Auszug aus Cel -

ſius „meteorologiſchen Bevbach -

tungen 1743 VI . 132. Beob -

achtung der Witterung VI . 14.

vom Kometen 1743 daſ . 56. von
» Der ſcheinbaren und wahren Bahn

des Kometen , von 1744 daſ . 73.

Auszug der Witterungsbeobach -
tungen in Upſal 1745 VI . 69 .

Fortſezung vom Gange des leß -

ten großen Kometens daſ . 229 .

von den mannichfaltigen - Verän -
derungen der Magttetnadel 1X.

30 . Auszug der Witterungsbe -
vbachtungen daſ . 169 . Meteo -

xolvgiſche Beobachtungen X1V .

708 . ſeine Witterungsbeobach -
fungen zu Upſal im Jahr 1756

XV . 256

5Zöpken , . . , Gedanken vonHaus -
mitteln 11 .3. des Majors An -

dreas Roſenſtens Gedächtniß
daſ . 270

HZörſtadius Verſuche beymAcker -

“ bau I . 162

Erſtes "Regiſter

Zoff bert , Carl Fr. , von der Mätt-
dragora XXV . 243

Zolmberts , . , Bericht von dieſet
Federn IK

»Zolmtzrems Art , Hebarme und

Kammen von Gebläſerädern mit

geſchmiedeten eiſernen Ringen ,

auſſen an die Radwelle zu befe -

ſtigen XXI . 175

Zötſtröms , Petr . , Anmerkung
über die Thiere , die inNorwegen

aus den Wolken kommen ſollen
XL. 19. ' von Pflanzung der

Sembden in Seen zum Futter
für das Vieh XIV . 209 . An -

merfungen über die Vermeh -

rung des Volkes im Kirchſpiele
Skelleftä in Weſcbothnien XVI .

163 « VonVerwahrung des Ge -

traides und der Gewächſe vor

Froſte dur <, Rauh FIX . 67

» zuß , Joh . Laur . , Verſuch mit

Buchweizen und Türkiſchem Ta -

baf XL. 21x

Zuſſens , Haquin , Unterricht von
Leinſaamen IX . 110

3

Jacobſons , Joh . Weſt. , Beſchrei -
bung zwoer merkwürdigen Krank -

heiten XV1 . 148

Jennings , Joh . , neue Vorrichtung
eines hohen Ofens XVIU1 . 176

Ilſiröm , Joh . , vom Gebrauch der

Tauchergans zum Fiſchfangen
XI . 197

JIpreclis vom Salze in Oſtboth -
nien 1V . 210 von Perlenfiſche ?
reyen in Oſtbothnien daſ . 251.

von den Perlenfiſchereyen in der .

Herrſchaft Saſtmola - und Biön -

neboras - Lehn daſ . 254 . vott

den ſchädlichen Froſtnächten in

Oftbothnien ..- Daſ. 292

Juſis Beſchreibung eines Gebäu -
des , zugleich Getraide - zu dör -

ren und Kohlen zu brennen XI .

152

R . RKäh-
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K,.
Kählers , Mart . , Schreiben , eine

neue Art Waſſerpolypen - betref -

fend XVI . 143. Ammerfungen
Über die Tanzkrankheit , die matt
' Tarantiſmus nennet XIX . 30

Käſer von den Fehlern beym

Feldmeſſen XV . 3131
Kalm , Petr . , Antwort auf die Fra -

ae : wie die Saat , die nicht auf

de Ria getrocknet iſt , lange

Zeit fann gut erhalten ! werden
V. 38. Vetzeichniß einiger in

OGoyhuslehn 1742 gefundenen
Kräuter daſ . 78. von Berg -
vder Rieſentopfen in Bohuslehn

daſ . 97, . Beſchreibung einer be -

ſoudern Art Lampen daſ , 102 .

von einem großen Hagel VI .

248 . - Sammlung verſchiedener
NWitterungsvorbedeutungen VI1 .

102 . von Beftelluna der Wie -

ſen daſ . 298 . von einheimiſchen
Färbekräutern daſ . 249 . Ab -

handlung von dem Nuten eini -

ger Gewächſe in der Landwirth -
ſchaſt 1X. 65. Erfahrungen und

Anmerkungen aus der Naturge -

ſchichte und Wirthſchaft in Nor -

wegen , X. 189 . EntdeEung ei -

net Lobelia , ais ein ſicheres

Hülfsmittel wider die veneriſche
Krankheit X11 , 289 . Beſchrei -
bung , wie Zucker in Nordamerica

von verſchiedenen Arten Bäu -

men gemacht wird XUl . 149 .
wie in Nordameriea aus einer

Art Tannen Getränke gemacht
wird daſ . 197 . Beſchreibung
von Meyskorne , wie es in Nord -

america gepflanzet und gewartet
wird ; nebſt dem mannichfalti - ,

gen Nuten deſſelben daſ . 313.
XIV . 29. Beobachtungen eini -

ger Nordſcheine im nordlichen
America daſ . 153. Von der

Klapperſchlange daſ . 3x6. XV .

54. 189 . Nachricht von einer
Art Inſecten in Nordamertcg ,

zu

Waldlaus genannt RXVl. - 20 .

Beſchreibung , einer Art Gras »

hüpfer in Nordamerica XVUl .

94 . von der Wirkung der Käl -

te im verwichenen Winter auf
verſchiedene Gattungen Bäunie

und Gebüſche in und zunächſt
um Abo XXII1 . : 21,' 329

Kalmeter vom Dachſchiefer , der

in Hälſingeland gefunden wor -

den
;

XI1 . 313
Klerks Beſchreibung des Eſpen ?

ſchmetterlings XV . 283
Klintgenſtierna , S . , Zuſaß zu El »

vius Beweiſe von geradlinich -
ten in einem Kreis beſchriebene
Figuren 1V. 163. Vetrzeichniß
eines Viere > s , deſſen Seitett

dergeſtalt geaeben ſind , daß ſich
ein Kreis darinn beſchreiben 1äßt
V. 203 . wie- der Erde Geſtalt
und Große aus Vergieichung

zweener abgemeſſenen Meridian-
grade zu finden V1. 139, Art ,
die Verbeſſerung des Mittagszu

finden VIIL . 100 . / mathemati -
ſche Aufgabe von einer krum »
men Linie , die einen Lichtſtrahl
nach zwo Zurücwerfungen wie -

der zu dem Puncte bringt , vott
dem er ausgegangen iſt X1. 295 .
Anmerkung über das Geſet dex

Brechung bey Lichtſtrahlen von

verſchiedener Art , wenn ſie
durch ein: durchſichtiges Mittel
in verſchiedene andere gehen
XVI . 390 . nete Art zu Inte »

grirung einer gegebenen Diffe -
rentialgleihung XVI . 224. von
der Abweichung dev Lichtſtrah -
len , die in Kugelflächen oder

Gläſern , die von Kugelflächen
begränzt ſind , gebrochen wer -
den XXII . 79

Kneiſſs , Joh . Dav . , Bericht vons

Seekälberfange in Oſtbothnien
XIX . 17x

Knutbertts , Carl , Beſchreibung
eines Moderprahms X1. 132.

neue



x2

neue Erfindung , die Windmüh -
Jen dergeſtalt einzurichten , daß
das Mahlen bey Windſtille ,
durch eine ſtehende Welle , die
von Pferden getrieben wird , fann

verrichtet werden XI11 : 136. Er -

findung , Seehunde zu fangen
XVII . 125. Art , Boden und

- hölzerne Gebäude vor Fäulniß
und *Schwammgewächſen zu
verwahren XVI11,13 .
ver mit Walzen zu nmahlett

XXI . 211

Bönitts , Carl , Anmerkungen über

Leipolds Verbeſſerung ' eines

Puimpwerks VI . 201

Kyrenius , Nils , von Abwartung
der Hopfengärten VI . 88. von

Ausreitung der Wieſen daſ . 23x

ZL.

Latterfiröms , Magnus , Beſchrei -
bung eiter Acerwalze , zu Zer -
brechung der Erdklößer in ſtar -
kem thonichten Erdreiche XI1l .

Y 221

SLandtzrens Auszug aus dett Kir -

<henbüchern der Stadt Nor -

kösping , in Anſehung der ' Ge-

bohrnen , Getrauten und Ver -

ſtorbenen XKXI1. 155

Lantingshauſen , Gen , Maj . , Be -

richt , wie die Erdbirnen in El -

ſaß ,/ Lothringen , Pfalz , gewar -
tet und genutet werden 1X. 213

Lauräus , Gabr . , von Eisfellern

IX . 102. wie der Stahl zu al -

lerley Gebrauche zu härten 38

Larſon , Täpp Matts , Verſuch ,
einen Moraſt anzubauen , und

dazu einen bisher ungewöhnli -
< en Dünger zu nußen Vl . 54

Lechens , Joh . , Verzeichniß der ſel -

tenſten Gewächſe in Schonen Vl .

265 . von Ausrottung der Sper -

linge VII . 154. Beſchreibung
der ſc <oniſchen Strohdächer VUl

252. neue Verſuche , das Ver »
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wiePul -

halten des Queckſilbers , in Ab -

ſicht auf den Raum , den esin der
Wärme und . Kälte einnimmt , zu
erforſchen XX. 42. von - Wäſſe -
rung der Kräutergärten in tro -
&Fenen Sommriern daſ . 59. wei -

tere Verſuche wegen des Begieſ -
ſens der Gärten XXl . 148. Be -

ſchreibung eines finniſchen klei -

nen Thieres , Thuſcuri genannt ,
nebſt Anmerkungen über ein an -
deres von der Hermelingattung
daſ . 292 . Geſchichte des Hv -
nigthaues XX1V . 89 . Auszug
aus den Witterungsbeobachtun -
geit zu Abo von 1756 - 1761 daf .
185. 31x. Witterungsbeobach -
tungen zu Abo vom 1758ſtent
bis zu Ende des 1761ſten Jahres
XIV . 16. 108 . Unterweiſung ,
von der Art Barometer zu. ver -

fertigen -daſ . 89 . Auszug aus

zwölfjährigen thermometriſchen
Beobachtungen zu Abo daſ . 189 .
Schluß davon daſ . 275

Zehnbergs , Petr . , Erinnerungen

bey Herrn Belidors Methode ,
durch Verſuche die rechte Pul -

verladung der Mienen zu beſtim -
men Xl . 313. Lehrſaß von elli -

ptiſchen Monden , die ſich qua -
driren laſſen " XIX . 21x

Leijels , Carl , Verſuche , aus ei -

nem zinkfhaltigen Kupfererzte ,

ohne Zuſaß andern Kupfers ,

Meſſing zu bekommen VI . 97 .

Proben von dem Gehalte des Ei -

ſenerztes am Taberge XXI1 . 28

Lidbells , Erich Guſtavs , Anmer -

kungen über die Beſchaffenheit
des ſchoniſchen Landes . X11l . 327.
Verſuche und Anmerkungen über

die Erziehung der Maulbeerbäu -

me aus ihrem Sgamen XVl .

221. Beſchreibung der rechten
Pflanzungs - und Zurichtungsart
der Färbewurzel Krapp XVI ] .

115. vont der Art , Safflor zu

pflanzen daſ . 298 . Beſchrei -
bung, /
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bung , wie der Wein ] gepflanzet
wird daſ . 307 . vom VPflanzen
und Auspreſſen des Rübſens
XVIII . 26. von Pflanzung der

Weberkarten daſ . 114. von War -

tung der Seidenwürmer daſ . 218.

Anmerkungen von den ſchoni -

ſchen Fluaſandſtrichen , und wie

ihnen durch Pflanzen zu helfen

iſt XR1 . 139. Anmerkungen ,
wie junge Bäume im Winter

vor Ratten zu verwahren XWU711.

82. Beſchreibung eines drey -
füßigen Adlers XXIV . 168

Lidholms , Joh . Suenſ . , Beſchrei -
bung des Bergs Kinnekulle . .1

Lindfors Verſuche und Anmer -

kungen beym Feldbaue X. 28.

Unterſuchung von Berechnung
des Ueberſchuſſes oder Verluſtes

bey Hüttengewerkſchaften RU. 28 .

Zuſatz zur Unterſuchung vom

Minder und Ueberſchmelzen der

Hüttengewerke bey Hammer -
werken daſ . 204

Lindhults fortgeſebte Nachricht
von den Krankheiten , welche
durch die Electricität geheilet

werden XV . 141

Linnäi , Carl , Verſuch von Pflan -

zung der Gewächſe , wie ſolche
auf die Natur gegründet 1. 3.
Von den Bremſenlöchern in den

Häuten der Rennthiere in Lapp -
land daſ . 145. Anmerkungen
Über den lappländiſchen Leim

daſ . 261 . Beſchreibung eines

neuen Vogels , Picus , pedibus
eridaTylis daſ . 263 . Anmexr -

kung über die Thiere , die , dem

Vorgeben nach , aus den Wol -

ken herunter fommen I1. 75 .

Beſchreibung eines Schneeſper -
lings daſ . 134. Beſchreibung
von Gold - und Silberfiſchen
daſ . 175. Gedanfen von den

Gründen der Oeconomie daſ .
187 . Von den Männ < en bep

den Ameiſen . 111: 45. Aufſatz
der Arzeneykräuter , die man in

Apotheken findet , und welchein

Schweden wachſen daſ . 93. Hun -
dert Pflanzen , ' die in Gothland

und Oeland gefunden werden

daſ . 209 . Färbekräuter in Goth -

land und Oeland 1V. 27. An -

merfungen über die ſchöne
Amaryllis daſ . 116. vom Säl -

tingskraute daſ . 169. Beſchrei -
bung des ſchwediſchen - Heuſaa -
mens daſ . 217. "von einer Art

vſtindiſcher Erbſen daſ . 228. von

den Urſachen der fallenden Sucht

in Schonen * und Wernsharad

daſ . 309 . Anmerk . vom Jack -

taſſapinf V. 235. vom ſieberi -

ſchen Buchweizen V1 . 195 . Bee

ſchreibung der Petiveria daſ .
289 . Beſchreibung des Unge -

wittervogels VII . 93. . von ei -

nem ,der alle ſelbſt | ändige Nenn -

wörter vergeſſen daſ . 117. vott

einer Pommeranze , in der eine

kletgere geſte >t daſ . 286 . leuch -

tende Inſecten aus China Vill .

61. ein unbefannt Gewächſe ,
Lininia daſ . 137. eine ſeltſame

Phryganea in der Moldau 1X.

196 . Beſchreibung eines ame -

ricaniſchen Bäres daſ . 300 . Ab -

handlung vom Holzpflanzen X.

266 . Beſchreibung ceinerSchlan -

ge Xl . 255. Beſchreibung eines

ſeltſamen Vogels X11 . 139 . Un -

terſuchung von der tauben Gers

ſte daſ . 185. Beſchreibung ei -

nes indianiſchen Sperlings daſ .

287 . von den eigentlichen Merk -

malen der Schlangen XiV . 211,

von zwo neuen Gattungen Tas

baf XV . 40 . Gedanfen von

Pflanzung wüßlicher Gewächſe
auf den lappländiſchen Gebirgen
XVl . 184 « von der Meerkaße
Diana daſ . 213. Beſchreibung
der: langröhrichten Wunderblu -

me ( Mirabilis longi flora) XVI

174 -
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174 , Beſchreibung der ſpani -
ſchen Kreſſe daſ . 269 . Beſchrei -

bung einer ſeltenen Blume Aye -
nia XVII . 22. von der Gaura

daſ . 299 . von zwey Gewächſen
Loeflingia und Minuarria XX.

17. . von einer ſonderbaren Ver -

ſteinerung eines Jnſeetes , Ento -

molithus paradoxus XXI . 20 .

Anmerk . Über den ſogenannten
Pfayenſtein daſ . 25. von der

ſchwediſchen Cochenille daſ . 28.

Pflanzung derA >erbeeren XXIV .

200 . vorm Blitzen der indiſchen
Kreſſe daſ . 29x . Anmerkungen
über das Bier XXV . 58

Liungquiſt von Reittigung der

ſchwediſchen Baumwolle V11 .5x
Ljungquiſts neue Erfindung , die

Saat nam dem Dreſchen zu

worfeln und zu reinigen X1V .

213
Liwens Beſchreibung der unter -

irdiſchen Gänge . im Balsberge .
XIV . 64

Loflings Beſchreibung zwoer zar -

ten Corallen X1V . 117
Lomonoſovs / Mich . , Gedanken

vom Urſprunge der Eisberge im

nordiſchen Meere XXIV , 37

Low , wie Fiſchottern lebendig zu

fangen und abzurichten , daß ſie

Fiſche bringen XIV . 147

Lünd , Carl Fr . , von Pflanzung der

Fiſche in innländiſchen Seen
XXI . 184

Lund anatomiſche Bemerkungen

bey einem Kinde XXRUV. 248 .

Pflanzung und Nutzen des Spelts
daſ. 39x

Syell , C . , Geſchichte der Wiſſen -

ſchaften vom Salmiak RIU. 25x

m .

Mallets , Fr., Integration einer ge -

gebenen Diſſerentialgleichung -
XIX . 43- Lehrſätze von Inte -

grationen XX. 188, Erläute »-
rung einex Methode zu integri -

Erſtes Regiſtv +"

ren ; durch Anwendung auf eige
Aufgabe von Bewegung der Ven -
deln in, widerſtehender Luſt
XXIV . 145. von Hofen um die
Sonne -und Nebenſonnen , die

zu Upſala geſehen worden XXV .

44 . über die Erklärung des

Regenbogens daſ . 239
Walmer von Perlenmuſcheln und

Verlenfiſchereyen 1V. 249

Manderſtröm , Fr . Ulr . , Beſchrei :
bung , wie der Salpeter geläuzs
fert wird XXIV . 22

WMarelius , Nils , Anmerkungen ,
die Gränzen von Herjedal und

Jämtland gegen Norwegen be -

treffend XXV . 308
Marelius , Nie : , von einein neuen

Storchſchnabel , Riſſe nachzu -
zeichnen XVIE 185

Viartin , Rol . , von einer beſondern

Zurückhaltung XX. 209 . Wit -

terungsbeobachtungen auf einer

Reiſe nach Spißbergen daſ . 292 .
Beſchreibung einer Procellaria ,
die ſich um den Nordpol findet
XXI . 94 . / Beſchreibung eines

ungewöhnlichen Beinſraſſes am

Schaambeine XXRI1. 258. vom

Ausſate in Norwegen daſ . 30x .
natürlicher Phoſphorus , oder

Verſuche , mit Fiſchen und Flei -

ſche , ſo im Finſtern leuchten
XXI11 . 224 . Anmerfung , det

Blaſenſtein betrefend daſ . 302 .
von dem Gebrauche der Berge
und niedriger Alpen , zur Vieh -
weide XXIV . 44 . Beſchreibung
und Unterſuchung von dem Aus -

ſchlage Phycltaena ' XXV . 253
Melandexs Anmerkungen über

Herrn * Alemberts Theorie des

Mondes XXII . 196

Meldercreutz , Joh . , von der Ge -

ſtalt der Oeffnung einer geſprun -
genen Miene XI . 318

nieldercreuzens Meſſung der

Weiten , vermittelſt des. Schal -
Jes . 11 . 82

Hies
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VDienander ' vom gehackten Rin -
den - und Miſſebrodt IV . 3135.
Vergleichung zwiſchen den Land -
leuten in Schweden und der
Größe des Landes V. 182. Be -

richt vom neven Wachsthum des

Roggeis / der von Kälte war be -

beſchädigt worden XIUAT

Meyer von der Veränderung , die
metallene Stücke , Eiſenkugeln
und Pulver leiden , wenn ſie
lange Zeit auf dem Boden des
Meeres liezen V. 116. Bericht
und Gedanken vom Feuerlöſchen
XVI . 3. | Beſtimmung der Lage
von Greifswalde XVIIl , 213

Modeer Beſchreibung einer der

Bienenzucht höochſtſchädlichen
Rauve , und ihres Schmetter -
lings KRXI1IV. 21x

Montin , Lorenz , Auszug eines

Falles ' von einer Faſciola inte -

ſtinali mit mehrerley Würmern

bey einer Kranken XUNXV. 123

Monuſeys Bericht von ſeiner Cur
der Frau , die 13 Jahre lang ei -

ne Frucht . bey ſich getragen FE17'
Moräus Abwartung der Wieſen

um Fahlun 1V. 36. deſſelben
Andenken daſ . 327. vom Giſte
des blauen Sturmhutes VI ] .

219
Müller Beſchreibung eines lei -

menden Schwammes XXIV . 105

M.

Ffäsmanns , Petr . , Beſchreibung
des Madeſio Kirchſpieles 1X. 141

KTaucler , wie ein dem Scheine

nach Erfrorner wieder zum Leben

gebracht worden XVIII . 107
&rewtons Erklärung der Ebbe und

Fluth XVI . 83
Zliſſens , Datt . , Bemerkung von ei -

nem ſtarfen Schmerze in der

Hälfte des Kopfes , der durch
Oeffnung der Schlafſchlagader
geheilet worden XIII . 39

75

Lorä0 , Joh . . . . , Erzehluttg eis

ner Begebenheit mit einem gif -
tigen Kraute , der blaue Sturm »

hut genannt . 48

Dorbert , M. , von einigen Saa -
men , die lange Zeit in der Er -
de dauren , ohne daß ſie ihr Ver ?

mögen zu wachſen verlieren XIX .

53
Tordenbergs , And . Joh . , von Ka ?

<helöfen und derſelben Anlegung
" 85

&Tordenbert , A. J . , Erinnerung
von einer bequemen Weiſe , wie
man ein baufälliges Haus mit
neuen Grundlagen und Unter -

bauung ausbeſſern könne 1. 283 .
Verſuch vony Ausſden des Rog -
gens vor der gewöhnlichen Zeit
im Herbſte 111. 171. verſchiede -
ne nüßliche Nahrungsmittel daſ .
241 , neues Abwägungswerkzeug
IV . 80 . wie der holländiſche
Käſe gemacht wird - daſ . 154-

Ltordenſchölds , Carl Fr. , Unterſus
chung von dem Kerne und dem
Eplinte an Tannen - und Föh2
renbäumen XIX , 89. wie mit
einem Krane ohne eiſerne Hoye
Pfähle leicht einzuſchlagen ſind

XXIV . 159
Korterts Maſchine zu perſpectie

viſchen Riſſen XX11. 3267
LIygren von Bede &ung des Lein -

feldes mir. Reiſern XXIV . 242

OG. '

Odelius von deti Heilsfräften des
Spartii Scoparit XIV . 82. von
einer Erdart , die wider die Räy -
de und Ausſchlag dienet daſ. 163

Gedmanns , Joh . , Nachrichten von
Auſtern Vl . u8

Olof Strand . von Verwahrung
des Weizens vor dem Brande

IV . 272
Osbed &s , Petr . , Beſchreibung eines

Fiſches , Lotſe genannt . XVI .

72. eines andern FiſHes , Mal
XVIL
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XV . 33. voit Pflanzung der

Kaſſawin „XIX. 50
Osbe &> , der Shwamm im Flug -

ſande :4 4 XXIV 295

P .

Palmquiſts , . , Art , den kürzeſten
Weg zwiſchen dreyOexrtern zu fin -
den V1. 149 . mechaniſche Aufgabe
von fallenden Kugeln Vill . 77 .

Beſchreibung , wie der Flachs
dergeſtalt könne zubereitet wer -

den , daß er der Baumwolle att

Weiße und Zuſammenhange
gleich fömmt 1X. 199 . von den

durchſtreichenden Linien X. 17.

Geſchichte der Wiſſenſchaften ,
von der Muſif daſ . 163. Er -

weiſung des ' newtoniſchen Bino -
maltheorems X11 . 257 . Beſchrei -
bung von D. Brelins Clavieym -

beltangenten KIX . 34
Palmſtiern , Nie., Nachricht von ei -

nigen . merkwürdigen Donner -

ſchlägen Xl . 118. Anmertun -
gen >über die Kohlenmeiler AX.

5

Papens , Cht . Heinr . , Bericht von
einem ungewöhnlichen und bis -

her unbekannten Rückenbruche
XIII . 72

lamnans Verzeichnung einer ein -

fachen Epiceycloide , die ſich durch
drey gegebene Punkte ziehen

täßt ; XXI .99
Planman , Adt . , eine geometriſche

Aufgabe XXIV . 51. geographi -

ſche Länge von Cajaneborg daſ .

133. Berechnung der Sonnen ?
parallaxe XXV . 128

Plomgren , T. , Gedanken von der

Handlung . insgemein 1 . 89

Polhams , Gabr . , neue Erfindung
zu Verbeſſerung des Pfahlram -

men V1. 40 . Zuſaß zu Faggots
Abhandlung von hydroſtatiſchen

Verſuchen XXI . 266

olhem , Chriſt . , von der ſogenantt -
ten Elementen Nutzen und Wir -

fung in, der Mechanik 1. 52;
Gedanken zu fernerer Beſtär -
kung des von Wallerius herans -
gegebenen Verſuches von Sei -
len daſ . 77. Vom Haugsbauen
164. - Gedanfen von der Mecha-
nif daſ . 2x9. Von Zubereitung
des Stahls Il . 53. Fortſeßung
vom Hausbaue daſ . 99 . Von

Vermehrung der Saat auf das

vierzigſte Korn daſ . 114. “ Von

Schleiſung ſtählerner Walzen
nach der Härtung daſ . 224 . An -

merfungen von Zubereitung des

Eiſens in " Schweden 111, 57.
nüßblicherFaßſpund daſ . 88. Ma -

ſchine , welche weiſet , wie viel
eine Mühle jährlich mahlen
kann daſ . 153. Verbindung der

Theorie und Practik in der Me -

<Hanik daſ . 177 . Fortſeßung . da -
von daſ . 316. Thevretiſche Aus-
rechnungen vom Schießgewehr
IV . 71. vom Nußen der krüm -

men Linien in der Mechanik daf .
136, vom Schwungrade - daſ .
148 . „ Anmerkungen - über die

Probeſchüſſe in der Artillerie -

ſchule , La Fere , in Frankreich
daſ . 174 . vom Rad und Ge -
kinne daſ . 183. von Kellern daſ .
261 . deſſen neue Erfindung ,
Wein und Bier aus dem Kel -

ler zu befommen , ohne daß
man hinein gehen darf V. 129 .
neue Art , die Ladung eines

Schiffes durch Verſuche zu' be -

ſtimmen , daß. es vor dem Um -

fallen ſicher , und doch beweg -
lich genug iſt daſ . 216. Erfin -

dung , das Durc <hgehen der Pfer -
de -vor den Wagen zu verhin -
dern VII. 229 . * neue Zeugpreſ -
ſe VIII . 223. Beſchreibung der

Kettenbäume XV . 50 . Be -

ſchreibung eines Hebzeuges ,
Sto > e und Wurzeln - aus der

'
Erde heraus zu reiſſen XVAl .

393
O , Quiſis
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OG.

Quiſts , Benedict , Unterſuchung
vom Bleyweiße XVI . 192

R. "

Rabens , Fried . , Beſchreibung der
Blattraupe an wilden Apfelbäu -
men , Buchen und Dornen Xl .

335. Beobachtung zweener merke
würdigen Wolkenzüge bey Ny -
ſted in Laland XI . 285

Renſtröms Beſchreibung des Klet -
tenſchmetterlings X1V. 72 . Mit -
tel gegen die Zahnſchmerzen

XVIIl . 119
Ribe , Ewald M. . , Anmerkun -

gen über eine Mannsperſon , die
durch ein Brechmittel vom
ſchwarzen Staar befreyet wor -
den 1. 31. Was für Nußen das

AderlaFen und laxirende Mittel
bey Kinderblattern und Maſern
bringe 11. 142, anatomiſche Be -
vbachtungen an einem Leichnam
111. 156. von Augenkrankheiten
VIL 42. Bemerkungen an dem
geöffneten Leichnam eines Man -
nes , der bey ſeinen Lebzeiten
die Waſſerſucht gehabt X1V . 47

Rinmanns , Suen , Gedanken von

Verbeſſerung des Schapkweſens
V11 , 3, Vom Serpentinſtein in
der Sahlagrube VIU1. 22. von
einem eiſenhaltigen Zinnerzte
daſ . 281. Anmerkungen vom
leuchtenden Spath von Garpen -
berg IV . 186. Anmerkungen ,
eiſenhaltige Erd - und Steinar -
ten betreffend . XVI . 286 - wie
die Hammerwerke dadurch zu
verbeſſern ſind , daß man die
Hebarme und Kammen der Rä -
der zum Gebläſe auſſen an den
Radwellen befeſtiget XI1X. 20 .
Anmerkungen über Herrn Holm -
grens angegebene Berbeſſerung ,
die Stangeneiſenhammer an die

Hebarme , auſſen an der Rad -
welle zu befeſiigen XXl1 . 177 .

der Abhandlungen , 17

Anmerkungen über vorhergehen -
de Erfindung XXI ] . 38

Rolanders , Dan. , Beſchreibung der
Siebbiene Rill . 59. von der
Raupe in den weißen Acehren
XIV . 17. Beſchreibung des
Wandſchmiedes XVIl . 153. Nach -
richt von der Schußfliege XIl .

298 . Beſchreibung einer glat -
ten Raupe mit ſechzehn Füßen
und getheilten Gelenfen , wel -
<he von allerhand Hausmanus -
Foſt lebet XVil . 50. vom Do -
lio carpo , einer neuen Gottung
Pflanzen aus America XV11L .

246
Romans Art , leinen Zeug zu

bleichen Ul . 314
Roſen , Nils , von einer anſteen -

den Krankheit in Upſal 2742 Vl .
65. „Unterſuchung vom Band -
wurm IX . 128. Art , ſchlimmen
Pocken vorzukommen XU . 32.
Bemerkungen von Jnſecten im
menſchlichen Korper XIV . 56 .
Unterſuchung von Würmern ,
und beſonders vom Bandwur -
me XRI11 . 159

Roſenberus Beſchreibung eines

Torfpfluges XIV . 232
Roſenſtens , Maj . , Anmerkungen

von Wartung . des Kümmels Vl .

235
Rothmann , . , ein ſeltſamer

Schwamm , in Smoland gefun -
den IV . 25. von Heilung der
mit Geſchwulſt und Abſterbung
des Hodenbeutels - verbundenen

Waſſerſucht XI . 232
Rothof , Lorns Wolt . , wie viel Vich

mit wenig Heue den Winter über
auszufüttern iſt XX. 287 . Ver »
ſuch , ſumpfichte Gegenden zu
verbeſſern XRUU 5x

Rudenſkiöld , Ulrich , Zugabe von
Verfertigung des Salimiaks XU .
274 . Zutrichtung der Korke

XXIV . 205

B Runez -
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Runebert , Ed . , von der Getraide -

probe XVII . 266 , Verſuche,
mit : Beyhülfe der Electricität

Gewächſe zu treiben UX . 15

Runebergs , Ep . Otto , Beſchrei -
bung der Maaße und Gewichte

zu Cadiz XVI 178. Beſchrei -
bung des Lajhelakirchſpiels - in

Oſtbothnien XX. 105. Beſchrei -
bung der vornehmſten in Holland
gebräuchlichen Gewichte , und

Vergleichung derſelben mit dem

ſchwediſchen Vietualiengewichte
XX1. - 49 . Verſuch einer politi -
ſchen Schätung vom Land u. Vol -
Fe XX1. 13x. Aufgabe ,dieHöhe
einer Traverſe zu finden , welche

eine Feftungslinie , die der Län -

ge „und Lage nach gegeben iſt ,

vor Ricochetſchüſſen von einer

gegebenen Stelle bedecken ſoll
XVI . 45

Rutenſchisld , G. . , / Beſchreibung
des Waldvogels Rakelhahn VI.
173. vom Alter dey Fichten in

Finnland . IIL . 117

S ,

Sahlbert , Julius , Erfindung , die

Dächer von Eiſenblech wider den

Roſt zu verwahren , wobey der

Misbrauch klärlich gewieſen
wird , der mit dem gewöhnlichen
rothen Anſtriche jeo vorgeht 1.

94 . Beſchreibung eines in

Schweden gefundenen Salis na -

tron daſ . 2909, von Einrichtung

lebendiger Hefen IL 83. Un -

glaſürte Dachziegel ,- ſs gut als

glaſürte zu machen daſ . 122 .

ſein Kütt IV . 90 . . wie Holzge -
bäude durch Vitrisl vormVerrot -

ten zu verwahren ſind daſ . 272 .

Fortſetzung vom Gebrauche des

Vitriols zum Häuſeranftreichen
V. 120 . wie die Gegenwart des

Eiſens . in ſchwachen mineraliſchen

Waſſern zu entdecken iſt daſ , 341.

Erſtes Regiſter

Fortſetzung vom Nußen des Vis

triols VI . 42. 287. deſſen Er ?

findung , Wanzen zu todten Vi ] .

21, Puder , Wanzen aus Tape -
ten und dergleichen zu vertrei -

. ben daſ . 182

Salander ,/ Erich , ob Schweden
mit ſeinem eigenen Zuwachſe ſei -
ne Einwohner verſorgen könne

VL 52. vom ſchwediſchen Krapp
VII1 . 288

Salomons Bemerkungen vom Ge -

brauche der Blutegel XXI1 . 132
Sandbertt, / wie man Pferde und

ander Vieh ſparſamlich auferzie -
hen fonne I1. 246

Sandel , Sam . , von zweyen Kin -

dern ,die ungemein wenig Wuchs

gehabt Vil . 171
de Sauvattes Beſchreibung einer

Viehſeuche V1U . 29x . Anmer -

fung von der Stellung der Fa -

ſern der Ribbenmusketn X111. 145

Scheſfers , Hend . Theoph . , mathe -

matiſche Vergleichung zwiſchen

dem natürlichen Verhältniſſe der

Töne gegen einander in der Mu -

fir X. 37. Anmerkungen über

Herrn Seeländers Antwort auß

drey von der königl . Akademie

der Wiſſenſchaften vorgelegte

Fragen XIL 62. Zugabe von der

Zubereitung des Salmiaks X111 .

212. Geſchichte der Wiſſenſchaf ?
ten von Metallſcheidungen XV .

247 . Beſchreibung des weißen

Goldes oder des ſiebenden Me -

talles in Spanien . daſ . 275. Zu -
ſas dazu daſ . 282 . Hiſtorie vont

Scheiden XV. ' 3. was Petuntſe

ſey daſ . 223. ' Nachricht vom

Pflanzen der Maulbeerbäume in
Franfreich XV . 286 . Mittel ,
durch Verhältniß des Bewichtes
und des Raumes gegen einander -

zu finden , wie viel Bley unter

das Zinn gemenget iſt XVI

334. Anmerfungen ' über . des

Hervn Lewis Unterſuchung we -

geit
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den des Metalles Platina di
Pinto XIX . 3093. Geſchichte
von den Arten der Potaſche und
deren Gebrauche XX] . 3. vom
Vinſchba > XXII . 286

Scelderups Beſchreibung des
norwegiſchen Mahlſtromes Xil .

175:
Scheldon von der Laſt und dem

Eintauchen eines Schiffes ins
Waſſer Ul . 198. vom Mittel -
puncte der SHhwere in einem
Schiffe 1V. 103. Beſchreibung
einer Hebewalze , womit holzer -
ne Gebäude , Schiffe und ande -
re große Laſten konnen gehoben
werden IX . 45. leichte Art ,
Schiffsmodelle zu verfertigen

XIII . 291
Schenmarks Tafeln , wodurch mau

in jeder gegebenen Breite die

Verbeſſerung des Mittags fin -
den fann XIV . 298

Scenmarks , Nic . , Beobachtun -

gen , wodurch die Lage der Stadt

Hernoſand beſtimmt wird XVl .

70 . | von der Wiederkünft . des
Kometens , der ſich 1632 gezei -
get hat , in unſere Planetenwelt
XVII . 216. neue Art , Renten
und Wiederbezahlungen von ge -
JTehnten Geldern zu berechnen

XIX . 141
Schißlers Verſuch , aus Hopfen -

reben Garn zu machen XIl .
220. “ Beſchreibung einer weſt -
norländiſhen Dreſchmaſchine

XXIIL 220

Schultens, - David , Gedanfen , wie
dem Feldbaue durc ) Sammlung
des Düngers in Städten aufzu -
helfen 1V. 279 . Verſuch von
der Dinkelgerſte X1. 60 . neuer

Handariff , zwiſchen zwo gezvge -
nen Linien zwo mittlere Vropor -
tionallinien zu finden XI ] . 45.
Verſuche von der Einpflanzung
der Pocken XIX . 190 . von. ei -

ner Waſſerſycht , die durch Bre-

< en gehoben worden XXI . 102 .
von einem lebendigen Kinde ,
das Herz , Leber , Milz , Ma -

gen und Därme außer dem Lei -
be hatte XXV : 28

Schuützers , Herm . , Bericht von ei -
ner eingebildeten zweyjähriget
Schwangerſchaft 1X. 77 . Be -
richt von einer Hauscur wider
das Fiber , die übel abgelaufen
daſ . 292 . . Nachricht von einer
großen Löſung der Knochen von
der Schienbeinröhre X1. 70 .
Bericht voa einem in der Harn -
blaſe feſtgewachſenen Steine daſ .
227 . Bentetfüng von einer glück -
lich geheilten Fiſtel , welche durch
ein Mutterzäpſchen verurſachet
worden , und durch die Mutter »
ſcheide und den Maſtdarm - ge-
gangen iſt XIV ! 227. Beſchrei -
bung einer Mißgeburt XVU1 .

117. Bericht von einem glück =
lich sperirten Fleiſchwaſſerbru -
che von ungemeiner Größe XIX .
27 . Bericht von eittem . Ge >
wächſe im Bauche und Darm -
neße bey einem funfzehnjährigert
Madchen , darinn viel Kinderzäh »
ne2e . gefunden worden XX . 173

Schwab Arten von den Goldgän -
gen bey Aedelfors VII . 119 .
Bericht von einem gediegene
Regulus Antimoniü , oder Spieß »
glasfonig X. 100 . Verſuche in
den Goldgruben von Aedelfors ,
wie Quarzgänge aufzuſuchen ſind ,
wenn ſie von Klüften abgeſchnit -
fen werden XII . 44 . 50 . Very
ſuch , wie die Geometrie beym
Grubenbaue anzubringen , nebſt
dem Nuten , den man davon in
dem Goldbergwerfe Aedelfors
gehabt hat daſ . 63. Unterſy »
chung von der rechten und vor -
theilhaften Stellung des Schacht -
geſtänges in den Gruben daſ . 95.
Verſuche von mineraliſchen Gall -
erzen und Gläſern , die ſich auf -

3 löſe
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löſen laſſen XX . 269 . von

Seigerung des Goldkupfers . bey
dem Goldbergwerfe zu Aedel -

fors XXIIL 77. Verſuch , Häu -
ſer aus zerſtoßenen . Schla -
&en und Mauerſpeiſe zu gieſ -
ſen daſ . 207 . Anmerkung über

die Art , Ziegel in Kohlenmei -
lern zu brennen daſ . 3x5. vom

Streichen der Quarzgänge
XXIV . 298 . Beſchreibung ei -

ner neuen Art Sümpfe , den

Erſtes Regiſter

Art unterirdiſcher Fettigkeit
V. 3 . Beſchreibung einer finn -
ländiſchenKinderkrankheit , Bor -

ſien genannt - daſ . 20 . von der

Wirkung des ißländiſchen Mooſ -
ſes bey einer Frau , deren Mut -
ter voll Hydatides war daſ . 246 .
von einer Frau bey Abo , die 13
Jahre lang eine Frucht in ihrem
Leibe getragen VI . 9x: Bemer ?

kung von verſteinerten Schne -

&>eneyern und jungen Schne > en

feinen Sinkſchlamm damit zu VIl . 238 . Bericht von einer

fangen und zu ſortiren XXV . Frau , bey der ein Stücke Band -

wurm durch ein Geſchwür im Un -
terleibe gegangett iſt DG 317

Strahlens , Dat . P. , neue Erfin -

dung , die Temperatur beym
Stimmen für die Töne auf dem

Claviere und dergleichen Jnſtru -

333

Schwabens , Andr . , dasHauptſtrei -
<hen und Fallen der Steinkoh -

lenflöße zu finden IX . 165.

Schwedenbortg , Eman . , Beſchrei -
bung , wie eingelegte Arbeit in

Marmorſcheiben gemacht wird menten zu finden V. 226

XXV. 116: Strandberts , Zach. Joh . , Unter -

Silanders ,Joh. , Beſchreibung des ſuchung vom Keuchhuſten X1.

Caffeebaumes in Surinam X1X . 261

229 Stridsberts neue und verſuchte
Silen von der polniſchen Art zu Art Hopfengärten anzulegen

pflügen XXÜU. 224 XVI . 32. neue Einrichtung

Siößen , Jac . , Verſuch , den Landz von Luſtrien und Tennen , zum

und Flughaber aus der Ackerer - Trocknen und Dreſchen des Ge -

de zu vertreiben Kl . 194 traides daſ . 267

Sivers , wie“ die <ßte Bräune Strömer , Martin , von den Urſa -
und andere Geſchwulſten am <hen , warum die Bäyme bey

Halſe gehoben werden XVI , ſtarkem Winter erfrieren , wie

125 quch von den Mitteln dafür 1.

Skyllens , Carl , Verſuch , aus den 136. von der Stärke des Pul -

Potatoes Branntwein zu bren - vers beym Bombenwerfen 111.

nen IX . 252 133. Gragraupen um Upfal - 1V.
Smältarn , And . , von Stellung der 538. Beobachtungen vom Stei -

Forme bey der Roharbeit XI . gen des Barometers in verſchie -
189 denen Teufen in den norwe -

Söderbergs Nachricht von einer giſchen Koönigsberger Gruben

Lungenſucht , die von der Lage V. 84. vom Einfluſſe der Wär -

des Ortes herrühret Xl . 306 me und Kälte ins Barometer

Spörintt , H. . , von einem beſon - VI . 163. Unterſuchung von

dern Knochengewächſe än einem der Electrieität IX . 154. Aus -

Auge IV . 206 . deſſen Bericht zug aus Herrn Hiorters Witte -

von einem plößlichen Tode und rüngsbeobachtungen vom 174772

deſſen Urſachen daſ. 287 . deſ - ſten Jahre XU . 277 . Verſuche

ſen Verſuch von einer beſondern gon. der Wirkung der
46.yen
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Achen Kraft auf den menſchli -
<<hen Körper R1V . 199 . Witte -

rungsbeobahtungen vom Jahr
1751 XVI 175. Beobachtung
der Mondfinſterniß den 3. May
1761 XXIV . 122

Struſſenfeld Prüfung eines Waſ -
ſers bey Landserona XXIV . 153

Sundells , Joh . , Verſuch , dem
Verderben des Getraides durch
Kälte zuvor zu kommen XI1 ,70

T .

Thunbert , Dauy . , voneiner neuen
Art Schlittenholzer X. 167 .
Beſchreibung einer neuen Säe -

maſchine X1. 307 . Zeichnung
zu einem Werkzeuge , ins Waſ -
ſer zu ſehen XX1U. 180 . neue

Art , Steine - unter Waſſer zu
ſprengen XXRXÜU. 124

Tiburtius Beſchreibung der Din -

felgerſte X1. 53. Verſuch , den

Landhaber aus dem YA>er aus -

zurotten XIl . 32x. Beſchrei -
bung des Kirchſpieles vom Klo -

ſter Wreta XVlIl . 186 . 251.
von einem merkwürdigen Wol -

Fenzuge beym Wreta - Kloſter
XIX . 39

Tilas , Daniel , Gedanken , ' wie

man nach Erz forſchen müſſe 1.

233. Mineralhiſtorie über Oſ -
mundsberg und DOeſterdaalent
daſ . 238, von Baumwurzeln ,
die in eine feine Erdart ver -
wandelt worden IV . 22. - von
einem Donnerſchlage daſ . 43.
von Händohls Topfſteinbruche
daſ . 225. Nachricht von dem

nordlichen Mäſſevälaberg daſ .
60 . vont Swucu - Gebirge

daſ . 136. Zuſatz von der Un -

terſuchung des Arſenifs Vl . 3x,
Anmerkungen über den Verſuch ,
des Aedelſors Quarzgänge auf -
zuſüchen XU1 . 47 . Anmerkun -

gen über die Veränderungen

auf der Oberfläche der Erde in

Finnland XIX . 219 , Beſchrei »
bung des Eiſenbergwerkfes Ta -

berg in Smaland XIl . 15

Tiſelius von Hammerſchmieds -
heerden 1V. 153. von Mühl - und

Hammerwerkfsdämmen daſ . 167

Triewald , . , neue Entdeckung
von Treibebeeten , die ihre Wär -

me von Dünſten empfangen 1.

27 . von alle dem , was zur
Kenntniß der Steinkohlen er -

fordert wird daſ . “x22. wie all -
hier in Schweden die Hopfgär -
ten bearbeitet werden daſ . 199 .

Anmerkungen über die Pflan -

zung der Frucht - und andern
- Bäume in Schweden daſ . 259 .

deſſen Fortſezung von der Wiſ -
ſenſchaft wegen der Steinfohle

daſ . 266 . von Aufſuchung der

Steinkohlen in ungebrochenem
Felde daſ . 278 . von Huülfs-
mitteln - gegen der Rennthiere

Krankheit , Curbma genanut 1.

158. Fernere Beſchreibung von
Steinkohlen 11. 6x. Beſchrei -
bung einer Maſchine , Arcuccio

genannt doſ . 118. Fernere Fört -

ſetzung von der Wiſſenſchaft von

Steinkohlen daſ . 147 . - Be -

ſchreibung aller Mittel , wo -

durch man in Steinkohlengru -
ben einen guten und hinlätngli =
< en Wetterwechſel erlangen
kann daſ . 234. Von Kenntniß
der Steinkohlen , und wie das

böſe Wetter aus der Grube ge -

ſchafft wird 111. 118, Erfin -
dung von Melonenbeeten , wel ?

< e 8 Monate beſtändige Wär -

me behalten daſ . 138. Mittel ,
die Pferde vor verſchiedenen
Krankheiten zu verwahren und
davon zu heilen daſ . 294 . eitt

Werkzeug , womit die Zähne ix

allerkand Sägeblättern ge -
ſchwind ausgehauen werden daſ .
305 . Beſchaffenheit der Wal -

ferthongruben in England IV .

Z 4 :
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15. Detgleichen Verfuch . mit

Rogaen daſ . 134. Beſchreibung
einer Maſchine , Leimen zu kne -

zen daſ . 237 . deſſen Bericht
von der Avſterſiſcherey in Eng -
land V. 122. BVott der guten

Wirkung des Kamphers bey ei -

nem Raſenden VU. 44 . An -

merfung vom Ackerbau in Pom -
mern , Mecklenburg und Hol -
ſtein daſ . 1r3

Triewalds , Sam . , Ehrengedächt -
niß . 56 . fünſftliches Nordlicht

daſ . 103 . Verſuch , daß ſpani -

ſches Süßholz in Schweden

wachſe , und die daſigen Winter

aushalten kann Vl . 226 . vo' t
den Erdeicheln daſ . 245 . Ma -

ſchine , die leicht zu bewegen

Daſ. 254 . daß Schweden rohe
Seide erzeugen könne VIl . 24.

zweyte Fortſeßung , von Erzeu -

gung der Seid ? daſ . 135. drit -

te Fortſetzung daſ . 192 . vierte

Fortſezung daſ . 258 . fünfte
Fortſeßung VIII . 87. „wie Egel

.- And Eidechſen aus Fiſchteichen
zu vertreiben ſind daſ . 22x.

Sechſte Fortſetzung : daſ . 265 .

Verbeſſerung der rußiſchen Eis -

Feller IX . 107
Criven , Lotta / von ihm ein

Schreiben wegen der Säema -

ſchine IH . 315. von Abwartung
der Wieſen IV . 41... von Ab -

wartung des nordlichen Korns
- daſ . 124

Turfen vont der leichteſten Art ,

Eichen zu pflanzen XIL 109

Turſen , Erland , von der Viehſeu -
de XVUIIL. 143. 221, 300

u .

Üllo4 Bericht vom Erdbeben zu

Cadiy XVIII . 133
Urländers Verſuch , Tücher und

andere wollene Waaren

ſchwediſchen Materialien biber -

ſchwarz zu färben XV . 128

mif -

Erſtes Regiſter

W .
W. A, H. wie der ſmaländiſche

Käſe gemacht wird V. I5L
Wählins Anmerkungen über en -

demiſche Seuchen , in der Stadt

Jönkeping “ XXUU. 30. - Erfah -
rung , den Blaſenſtein betref ?
fend XXIII 299

Wäßſtröms , Petr . , neuer Vers

ſuch „»mit Pferden ohne Bauch -
joch zu pflügett X. 143

Wahlboms Bemerkungen von

Fliegenmaden im menſchliche
Korper X1V . 50 . vom Stagr ? -

ſiechen XVIII . 25x. von einens

Beinfraße der Vorderhaupts -
knochen des Unterfinnbackens ,
der weggefallen , und vonr . neuen

gewachſen iſt X1X . 62. Nach -
>

richt , wie ſich der Milchrohm
verwichenen Sommer beym But ?

tern , an einigen Orten in det

Schärgarden zu Calmar , ver ?

halten hat XXI . 15x. Unterſu -
chungen und Bemerkungen we -

gen der Ueberbefrachtung XX111 .

70 . Bericht von einer ſeltſa -
men Beſchädigung , oder einem

Stoße durch das eyrunde Loch

daſ . 294 . Bemerkung von ver ?

ſtopften Drüſen im menſchlichett
Körper XXIV . 161

Waitz , Unterſuchung der Urſa -
< en , warum das Waſſer im

atlantiſchen Meere allezeit in

das mittelländiſche Meer durch
die Enge bey Gibraltar hinein »
firömet XVII . 28

Wallenius / Mart . Joh . ,/ geome -

triſcher Verſuch, körperliche Wins
kel zu meſſen XXV . 68

Wällerius ' , Got . , Beſchreibung
von des Heren Commercienrath

Polhems Brücken mit paraboli ?

ſchen Spannbögen V. 12. von
den verſchiedenen Erd - Stein -
und Sandlagen , aus denen eit

Berg in England beſteht daſ .
205 . vom Scmelzweſen bey

Kupfers
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Kupferbergwerfen daſ . 297 . von

den Geſeßen der Natur beym

Ausdünſten des Waſſers VUl .

3. zweyte Abhandlung von der

Ausdünſtung des Waſſers , mit

anderer flüßigen Sachen Aus -

dünſtungen verglichen daſ . 153.

Verſuch vom Ausdünſten des

Eiſens IX. 235. Verſuche von

Beſchaffenheit der Dünſte , und

den Urſachen ihres Aufſteigens

daſ . 272 . <ymiſche Verſuche ,
ſüßes Goldſalz und künſtlichen

Salpeter betreffend XI]. 279 .

Verſuch von der Veaetation des

Queckſilbers ohne Beyniſchung
anderer . Metalle XV ! 257 Un -

terſuchung von der Beſchaffen -
Heit der Erde , . die man aus

Waſſer , Planzen und Thieren
befömmt XXI . 39. Unterſu -
chung der Erde , die man aus

Pflanzen bekömmt daſ . 141, die

man aus Thieren erhält daſ .

7388. vont der Verſchiedenheit
der Kalkferden , die „ man aus

Thieren und Pflanzen bekömmt ,
und die man ausgräbt daſ . 249

Wallner , vom Nutzen des Käz -

zeuſchwanzes für die Schweine
IV 145

Wargentin , Petr . , von den Co -

meten XVill . . 15 . 7S. 127. voit

Maſchinen , die Luft auf Scif -

fen abwechſelnd zu machen X1X .

3. 77 . Anmerkungen vom Un -

terſchiede des Clima daſ . 159.
vom ſchwediſchen Clima daſ . 239 .
Vergleichung zwiſchen dem Cli -

ma von Schweden und dem

von Frankreich , nebſt noch zwey
andern ſüdlicern XX . 3. von

der Parallaxe des Mondes daſ .

51. ' von der geographiſchen Län -

ge daſ . 163. 231. beſtimmte Pol-
hohe der ſtockholmiſchen Stern -

warte XX1 . 296 . Geſchichte
des Kometen , der 1531x , 1607 ,

16382 und 1759 ift beobachtet

worden „XXI1l. 3. Anmerkun ?

gen über den Durchgang der Ve -

nus durch die Sonnenſcheibe
XXI11 . 167 . Unterſchied des

Maiattags zwiſchen den Stern -

warten zu Paris und Stockholm

daſ . 247 . kurze Anmerkungen

vom Winde KXRIUV. 173. von

der ungleichen Menge des Re ?

genwaſſers ay unterſchiedene
Orten XXV . 3. von ' dem Un -

terſchiede der Oerter , da die Ve -

nus den öften Jun . x76x in dep

Sonne beobachtet worden iſt
daſ . 145

Warttentin , Petr . Wilh . , von der

Schnelligkeit des Lichtes V1 .

121, Unterſuchung der Ungleich -

heiten , welche die Jupiters -
monden , vermittelſt ihrer eigen -

thümlichen Anziehungsfraſt , ein -

ander in ihrem Gange verurſa -

chen X. 169 . Abhandlung vott

Thermometern ! . 167 . Vott
der Erde Geſtalt und Große

daſ . 243. XU1. 3. 83. Beobäch -

tungen an der Magnetnadel daſ.
54. Von der Naturgeſchichte
überhaupt daſ . 167 . Von der

Abirrung und Parallaxe der Fix -

ſterne daſ . 247 . Geſchichte der

Wiſſenſchaften . Von der Pa -

rallaxe und den Abirrungen der

Sterne Xl111. 3. Von der Z3090-

logie überhaupt , und von vier -

füßigen Thieren insbeſondere

daſ . 85. von der Ornithologie

daſ . 167 . Geſchichte der Wiſ-
ſenſchaften . Von den Logarith-
men X1V. 3 . vom Waſſerwägent
daſ . 87 . Vom Nordſcheine daſ .

169 . deſſen aſtronomiſche Be -

obachtungen daſ . 179 . XV . 85,

Geſchichte vou derEbbe und Fluth

daſ . 165. 249. Beobachtungen bey

Merkurs Durc < gange durch die

Sonne den 6. May 1753 daſ . 213.

Anmerkungen vom Nutzen der

jährlichen Verzeichnung der Ge -

4 bohr -
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bohrnen und Verſtorbenen in ei -
qient Lande XVI . 163. 245. XVII .

3. 81. 159. 237. Eintheilung von
der Horizontalparallaxye der Son -
ne und der Planeten XVIlll . 3.
Verſuch , die Sonnenparallaxe
durch ſeine Beobachtungen mit
des Hrn . de la Caille ſeinen ver -
glichen , zu beſtimmen daſ . 57

Waſſenius , Torſtan , umſtändliche
Nachricht von der Waſſendage -
meine 1X. 282. XXIV. 322,

Wegelius Bericht von einem Erd -
beben in Kimi Lappmark , nebſt
einem Auszuge von Witterungs -
beobachtungen im 1758ſien Jahre
zu Uts8jocfi XXI . 221

Wennerſtedts , Jac . , Beſchreibung
zweyerley Arten Erdwälle , die
man ſtatt der Zäune brauchen
fann XVIl . 294

Weſtber &X, Zach. , Verſuch von Be -

forderung des Ackerbaues 11 . 257 .
Squenaſchine beſchrieben 111. 89.
Verbeſſerung und Nuten der

Säemaſchine 1V. 321. Beſchrei -
bung -der Skötſpiggsfiſcherey ,
wie aus dieſem Fiſche ein Oel

geſotten werde XV. 265. Be -

ſchreibung einer Violetfarbe von

Steinmooſe XV1 . 68 . Art ,
behender zu ſäen und zu düngen ,
als mit derSäemaſchine KV11 . 55

Wikſiröm , Andr . , von Störung
der Magnetnadel durch die Elek -
frieität XX. 157. Beſchreibung
des Kirchſpieles Alhem XX1. 244

Wilke , Joh . Carl , wie der electri -

ſche Müſchenbroefiſche Schlag
mit andern Materien , als mit

Glaſe und Porzellan , zu erhalten
iſt XX. 24x. Nachricht von den

Meynungen der Naturforſcher ,
von den Urſachen des Donners
XX1U. 3x. 155. Verfüch und Ge -
danken von der Verſchiedenheit

der Geſtalten des Schnees XXI! 1l .

3. 89 . Unterſuchungen aus der
Naturgeſchicht ? daſ . 287 - vott
den entgegengeſeßten Electrieitä -
ten daſ . 213. " Beſchreibung ei -
nes neuen Abweichungscompaſ -
ſes , womit die Abweichung der
Magnetnadel von Norden vhne
Mittagslinie zu finden iſt XXV .

154. Electriſche Verſuche mit
Bhoſphorus vaſ . 207

Willemots , Gerh . , Nachricht von
dem Nußen und Gebrauche des

engliſchen weiſſen Habers X111 .

240 . verſuchte Art , Ziegel inKoh -
lenmeilern zu brennen XX . 3

Wilſons einige neue Verſuche , die
Electrieität betreffend XXI11 . 323

Windblats Beſchreibung einer Ri -
ja , die vor Feuer ſicher iſt , und
dabey zu einer guten Darre ,
Trocken - und Rauchhauſe die -
nen kann XIV. ' 271

Wobhlgemeynt , Caf. , von Weg-
ſchaffung der Maulwurfshügel
von den Feldern 1V . 214

Wrangel , Erie , Unterricht von
Verbeſſerung der Wieſen . 387

Wrede Verſuch von Kytvland 1V .

320
3 .

Jetzels , Petr . , Beſchreibung der

Krankheit Amphimerina cathar -
ralis lenta et maligna , vder ei -
nes langwierigen gefährlichen Ca -
tarrhalfiebers XVI . 310 . An -
merkung von der Lahmheit XVil .

59 : Nachricht , wie eine enge
Halsbinde den Schlag verurſacht
hat XIX . 136. Abhandlung
vom Nußzen der braſiliſchen Boh -
ne , Pecuris oder Pechurims , in
der rothen Ruhr XX1 . 59. de
Vomitu chronico ex ſpica Se -
Talis et capitulo Centaureae
ſcabioſae deglutitis XXI . 258

menen en

Zwet -
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Regiſter
der Sachen .

A,

ale , von der Fortpflanzung
A und Vermehrung derſel -

ben XI1 , 199. Anmer -
kungen darüber daſ . 201 . ob

ſie Zwitter ſind daſ . 20x . brin -

gen lebendige Junge zur Welt
daſ . 299 . 201 . - iſt am wettiaſten
reizbar XV . 118. wie viel er

nach Proportion ſeines Alters
wiene KKD 218

Abbiß , ſucciſa , ſeu morſus dia -

boli , deſſen Blätter grün ſär -
ben IV . 34

Abbrennunt des Holzes , ob es dem
Lande Nutzen oder Schaden
bringt XIT , 141. 274

Abends , wie man das folgende
Wetter beurtheilen könne Of110. 17.

Abenddämmerung , was man ei -

gentlich darunter verſtehe XX11 ,

237 . wie länge diejenigen , wel -

<he unter dem Pole wohnen ,
Abend - und Morgendämmerung
haben daſ . 239 . ob ſie länger
als die Morgenrothe ſey daſ .
242 . wie lange ſie in Gottingen
dauert XXIV . 127 . *

Abendröthey ob dieſelbe anzeige ,
daß man keinen Nachtfroſt zu be -

ſorgen habe XIX . 68

Abergläubiſche Mittel , das Feuer
zu loſchen XVlL . 10. IE

Abgang des Volkes in einem Lan -

de , wie demſelben vorgebeuget
werden könne XVIll . 239

Abgewundene Linien , was ſie
ſind X. 84 . *

Abhängen der Bertie , was aus

denſelben geſchlofſen werden kön -
ne XXIV . 299

Abirruntt des Lichts zu finden
V1. . 128, * der Fixſterne , For -
mel zu Berechnung der jährli -

<hen XI1 . 203 f . - der. Sterne ,+
verſchiedene Vorſicht , - dieſelbe
zu beſtimmen “ Xill . 4f .

Abweſſungg der Weite durch den

Schalt i1l . 82. des Waſſers ,
obs aus der Luft herab fällt

XXV . 8. 16. 19
Abnahme des Meeres , warum ſie

ungleich iſt IX . 158. Mittel ,
auszufinden , wie. viel ſie beträgt
daſ . 58. 159... wie die vor Al -
ters zu berechnen daſ . 161. 162

Abo , Gegend daſelbſt hat Grau -

ſtein zur Bergart 1. 234. , die

vornehmſten loſen Erdſteine daſ .
235. deren Gebirge ebd . Vor -
ſtellung der ganzen Gegend daſ .
236 . Lage des alten Sc<hloſ -
ſes daſelbſt über der Waſſer -
fläcße XII 226 . warum matt
daſſelbe gegen die Waſſerflä -
die abgewogen daſ . 226 . 227 .
Beſtimmung der Lage dieſer
Stadt durch Beobachtungen
XV . 230 f . Witterunggbeob -
achtungen daſelbſt ſeit zwölf
Jahren XXIV , 182. über den
Wind daſ . 185 ff. zu ff . warunt
da mehr Regen fällt , als ande -
rer Orten XXV . 15. den Re -
gen ſeit zwölf Jahren daſ . 16.

Barometerfiand daſ . 108 | f.
B5 Thexp-
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Thetntsmeter daſ . 189 ff. - über

den Frühling daſ . 275 ff.

Abſetzung der Gänge , was in

Bergwerken ſo heißt . iu2

Abſinkungen , lothrechte , warum

ſie nichts nutze ſind VII . 38
Abtreiben , iſt eine alte Art , Bley

von Silber zu" ſcheiden R1V .

251. "wie man dabey zu Werke

geht daſ . 251. 252

Abulfeda verbeſſert den Ptole -
maum ] . 8. giebt eine Ver -

gleichung der arabiſchen Mei -

len mit griechiſchen Stadien

WZ AT

Abwätung des Salzwaſſers Nu -

ken V. i9x1

Abwätunten des Waſſers in ver - '

ſchiedenen “ <wediſchen Seen

und Flüſſen , ' um zu erfahren ,
vb ſie ſchiffbar zu machen ſind

XVII . 298

Abwätungswerkzeut , nüßliches ,
wie es zu verfertigen und einzu -

richten IV . 80 . 81. 82. wie da -

mit Höhen und Tiefen . zu meſ -

ſen daſ . 82. 83. ' ein anderes ,

da zugleich eine Regel mit Ab -

ſichten angebracht iſt , beſchrie -
ben. V. 144. wie es zu unter -

Juchen , ob man recht viſieret

daſ . 145. 9b es wagerecht ſtehet

daſ . 146. wie man findet , ob

die Waſſerblaſe ſich fenket daſ .

147. 148. Tafel der Höhen , wel -

<he hiebey abzuziehen daſ . 149.

und wie die Strahlenbrechung
zu vermeiden daſ . 159

Achwechſelung des Windes , ſiehe

Obſervation der MUN ERM- 5

Abweichun der Maägnetnadel ,
woher ſie manchesmal rührt
XXV . 326 . ** ſiehe auch Ma -

gnetnadel .
Abweichungscompaß derMagnet -

nadel , Beſchreibung eines neu -

en , womit die Abweichung der

gRagnetnadel von Norden ohne

Zweytes Regiſter

Mittagslinie zu findet . XXV .

154. wer dergleichen ſchon be »

ſchrieben daſ . 159 . “ von dem

Gebrauch und Nuten daſ . 159.
wie er zur Thexyrie der Abwei ?

chung beyträgt daſ . 161 f. eint -

ge Beyſpiele daſ . 162 f.

Acacia , ſberiſcher Erbſenbaum ,

Beſchreibung X11. 125

Acavus , oualis , plenus , ruber , ma

cula dorfali alba , Waldlays

20 21. ſiehe Waidlays , Mil -

e.
Accord , was ey iſt X. 59. wenn

ein Cymbel am beſten accordirt

daſ . 65

Achillea , ſonſt Millefolimm vul -

gare genannt VII . 213. 217
Acidum , aus Salzen bereitet ,

giebt weiße Dünſte , mit Sal -

peter rothe Ill . 67 . läßt ſich
in Salpeter verwandeln daſ . 63

Acidum ſalis , verſchiedenes „ XV.

301.. . ſiche Salzſäure .
AFer , beſtehet auf einem Pfarr -

guthe „meiſtens aus ſcharfent
Sande 111. 162. wie er auf der

Höhe beſchaffen , daſ . 163. Be -

ſchaffenheit des / der im Herbſte
beſäet wird daſ . 164 . wie ex

zubereitet worden daſ . 164 . wird

mit verſchiedenen Dünger ge -

dünget daſ . 165. 166. . wie ' er

bey dem Ausſäen behandelt wor -

den. daſ . 168. 169. mit Moraſt

gedünget , wird im 3ten Jahre

magerer Il . 269 , andere Arten

werden gleichfalls durchgegän -

gen daſ . 260 . wie er vom Land -

haber zu reinigen XI . 321 ff .
wie der Schaden des Treib ?

ſchnees zu verhindern daſ . 327.

wie ihn die Polen beſtellen
XRNU. 224 . 239

AdFerbau und deſſen Beförderung
1. 105. fanti vermehrt werdet

daſ . x05. zu welcher Vielheit daſ .

306. zu ſeiner Verbeſſerung ge-
horen Vorbereitungen ebd . "veey-
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[| derniſſe dagegen. und Abſtellung
:.

daſ . 107. wie die Verſuche da -
bey anzuſtellen daſ . 198 f. ihre
Vielheit iſt nothwendig daſ . 109 .
vort dex Akademie befödert daſ .
110. derſelben Erinnerungen

| ebd . über die Wieſen daſ . 11.
über den Ackerbau daſ . u2 . über
den Dünger - daſ . 13 . über die
Saat daſ . 114. über das Wet -
ter ebd . und andere Feldarbei -
ten daſ . 16 . ſeine Verbeſſe ?
rung durch Erſparung der Aus -

ſaat und Düngers 11. 257 . 263 .

Bemerkungen darüber 111. 7 ff.
wie ' er in Pommern , Mecklen -

burg und Holſtein getrieben wird
Vl . u3 ff. ober eine , Kunft ſey
VII . 29 . * woher er Zuwachs
erhalte daſ. 129. iſt wegen Man -

gel guter Werkzeuge beſchwer -
lich : und. wie er zu verbeſſern
ZI . 291. die ſchlechten Geräth -

ſchaſten hindern die Verbeſſe -
rung X. 142. wie er in Weſt -

bothnien am beſten zu treiben
wäre XIX . 155. 166 . wie. er in

Näsby getriebett wird daſ . 251

Aerbeeren , Pflanzung derſelben
XXIV . 200 . ihr Geſchmack daſ .
201 . wie ſie am beſten fortzu -

bringen ebd . entdectes Ge -

heimniß , wie . ſie zu pflanzett daſ .
202 ff. wie damit guter Wein

zu machen XXV . 363 f . wach -

ſen in Schweden und America
unter einerley M 54338

AFererde , Güte und Beſchaffen -
heit in Näsby XIX , 260

AFertteräthſchaft von Eiſen ein -

zurichten , zu doppeltem Nuken
und Erſparung der Zeit Xl .

391 ff. warum die Koften da -

bey nicht zu ſchonen daf . 293 .

ihre Beſchaffenheit in Norwegen
X. 263 , in Näsby XIX . 264

Aer Land , wie groß derſelbe in

Surinam ſey“ |
XIX . 231

> ermännchen , eine Art Schwal -

ben , went ſie iit Schwede att -

kommen und wieder fortziehett
XXV . 283

Aderwalze , mit Stacheln und

Meſſern verſehen , zu Zerbre -
<hung der Erdfloſe in ſtarfent

thonichtem Erdreich XI . 2212

225

Aconiſum , ſiehe Sturmhut .

Acrels Kur eines dreyviertheljäh ?
rigen Kindes an einer Haſen -

ſcharte X. 160. Nachricht von
einer glücklich abgeſchnittenen
Halsgeſchwulſt XI ) , 238. zeigt
ein Hühnerey , darinne ein kleiz

neres befindlich XII . 78

Ad &aea „' Klapperſchlangenwurzel ,
ſoll das ſicherſte Mittel wider

den Biß der Klapperſchlangen
ſeyti XV . 192

Ader , güldene , ' deren Verhaltew
in Anſehung der Gicht XX1V .

10, I2

Aderlaſſen , Nußen in Blattern

ſchon längſt beſtätigt , aber nicht
angenommen 11. 142. warunt
man demſelben zuwider iſt , aber

ohne Grund - daſ . 143. verhin ?
dert die ungleiche und unmäßige
Spannung daſ . 143. 144. * was
es bey einer anfte >enden Krank »

heit genußet VI . 72. 80 . went
es beym Vieh zu gebrauche

XVIII , 3or
Adir , ſo nannten die Alten dei

Salmiak XIIil , 2518
Adler , her weiße , hieß bey dew

Alten der Salmiak XU . 251 ,
einer mit drey Füßen , Be - ,

ſchreibung deſſelben XYX1V .
163 ff.

Adonis , Wwächſet wild ſo ſchön ,
als in Gärten in Schweden 111.

226

Aed &er , wie dieſelben mit Abgän -
gen von Holze zu düngen VI .

159. auch Fichtenreiß , Kohlge -
ftübe , Schlamm aus ' Moröſten
daſ . 160 , ſieinigte , erfordern

eigene
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eigene Bereitung It . rzr . wie

ſie von Steinen zu reinigen 1X.

144 . Gedanken über die Ein -
theilung derſelben in drey Thei -
le , wo jährlich ein Theil davon
Brache liegt KVlU. 233, " Vor -

ſchlag , dieſelben in vier Theile
zu theilen , und Einwenduugen
dagegen 3

Aedelfors , Verſuch in den Gold -
gruben daſelbſt X . 44 |
von der daſigen Seigerung
XRUL . 77 ff. Unterſuchung der
daſigen Quarzgänge in den Gold -

rich XXIV . 298 ff.

Aegypten , Yat ſehr viel Kochſalz
in ſich X111 . 266 . Seltenheit
der Brunnen mit ſüſſen Waſ -
ſern daſelbſt daſ . 267 . wie der
Salmiak daſelbſt zubereitet wird

daſ . 255. 270 . 274
Aehren halten auf 100 Körner 11.

114
Aehrenwurm , der weiße , macht

weiße und taube Aehren XI1l .

187
Aelians Nachricht vom Vielarnt

VII . 204
Aentzermannland, - wie der Lein

daſelbſt geſget und. bereitet wird
IX . 110 ff. deſſen Elben be -

ſchrieben , darinne Lachs gefan -

geti wird XIitll . 20

Aenyſkär , ſerra ſula , ſärbt vor

ſich gelb , mit Indig grün 1V. 34
Aeolipila , Dampfeugel , Verſuch

damit IX . 292 . . 273
Aepfel , woher ſie gekommen ſind

Vl . 227 . wie ſie im luftleeren

Raume ausdünſten . IX . 273 .
wie es kommt , daß ſie Maden

inwendig haben , ohne von auſ -
ſen etwas zu ſehen X. 277

Aequator , unter ihm verliehren
die Korper ' am Gewichte X11 . 9,
woher es kommt daſ . 10. wie
viel ſein Durchmeſſer länger als
die Axe daſ . 10. 18. 86. wie

der Durchmeſſer zu finden VI .

daſ . 233 ff “

156. verglichen mit der Erdaxe

daſ . 161 . * wie Ebbe und Fluth
unter im beſchaFen XVI . 170 .
wenn unter ihm Winter vder

Herbſt iſt X1X . 166, ob es un -
ter ihm , der Hiße wegen , unbe -

wohnte Länder gebe daſ . /239 .
Aequinoctialpuncte , wodurch ſie

verrückt werden XUL 10

Aereſkuta / Beſchreibung dieſes
Gebirges XXV . 292

Aerzte , was ihre Pflicht . ſey , in

Abſicht der Vermehrüng des

Volks XVII . 241. 242 . ob ſie
es thun daſ . 242 .*

Aeſping , eine ſehr giftige Shlatt -
ge , Beſchreibung derſelben Xl .

255 - 260

Aeſte von Gehölze , auf dem Aer

verbrannt , geben vorkreflihen

Dünger VI1 . 159 . . ſoll jeder ſei -
ne Wurzel haben X. 276. obes

wahr ſey daſ . 276 . * wie ſie am

Nadelholze verwachſen XX. 89 .

90 . worinne ſie feſtſiten daſ .91
Aetzuntz aufs Euchdeiſen , wie ſie

zu machen IX . 193. 195

Affen , deren Geſchlecht iſt ſehr
weitläuftig , und kömmt mit
dem Metiſchen in den meiſten
Stücen überein XVI . 213. ge -

wiſſe Familien unter ihnen ſtel -
len in der Nacht Wachen aus ,

und wenn der die Wache haben -
de ſchläft , wird er von ihnen
am Leben geſtraft daſ . 214. ' ih -
re Eintheilung in drey Gattun -
fungen daſ . 214. haben ihre
monatliche Reinigung daſ . 218

A frec Leud “ , iſt der Stolle , wo -

durch das Waſſer frey abrinnet

IL. 63. wie eranzulegen daſ . 63

Afvricaniſcher Weizen iſt Mays -

forn XI . 314, ſiehe Mays -
fort .

Afterkutzel , wie ſie entſtehet ' und
was ſie iſt Vl . 144 . wie ihr

Halbmeſſer zu berechnen daſ . |
147 . ff.

Agt =
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Agarieus , Lerhenſhwamm , Nu -
- Ben XVI . 187

„ Agenia , Beſchreibung dieſer ſel -
tenen Blume XVIIl . 22 - 26 .
was das allermerfwürdigſte an
derſelben ſey daſ . 24. welchen
Pflanzen ſie am nächſten kömmt ,
und von wem ſie den Namen
hat daſ . 25

Agth , zum Dachdecken zu gebrau -
dcjen 11 ! zu . VIII 257, ſiehe
Schoenus .

Agzven , Bened . ,/ deſſen Genealo -
die der Zahlen . 259 - 261

Attricola , was er vom Salmiak

ſagt XII . 253. vom Garma -
<hen XIV , 248 . vom Cämenti -
ren XV . 4. hat keinen richti -

gen Begriff vom us ap E
da

Agricultura , was ſie ſey 11. 188.
was dazu gehöre daſ . 192

Agroſtis , wie damit grün zu ſär -
ben VII . 254 . die Kühe freſſen
es am liebſten daſ . 21 . 214.
Piphwen , wie dieſe Gragart zu
nußen IX . 70 . capr/larisz eie
ne ſehr gute Gragart in » Norwe -

gen XXIV , 49
Ahahatka , eine Frucht , die in

Kamſchatka an ſfiatt des Zuckers
gebraucht wird UIII . 149 . 150

Ahorn , mit rothen Blüthen , dar -
aus wird Zuer gemacht Xi1l .

151. wie er ſich in kalten Win -
tern in Schweden gehalten

XXIIl . 32
Ahornbaum , aus ſeinem Safte

wird Zucker zubereitet X1. 74 .
75

Ahornbäume , aus dem Safte
derſelben fann Zucker geſotten
werden XV1 . 236 -

Aira , iſt gut Graß , wo es wäch -
ſet 111. 213. liſt der ſogenann -
te taube Haber VII , zu . 214.

caerulea , - Blätätel , wo es

in Norwegen am hbäufigſien

29

wächſt XXIV . 48. Fefpiteſe
daſ .

48. montana 49
Akademie , will ' den Man n

fördern I. 105. die Verſuche
befannt machen und belohnett

daſ . 110. macht einige Erinnes

rungen darüber bekannt ebdaſ .
ſiehe &erbau . Bemühungen
um die Verbeſſerung der Kalks

brennerey daſ . 247 . was ſie in

ihren Abhandlungen von Haus -
mitteln zu ſagen aedenket 11. 3.
je wichtiger ihr Zwe , deſto -

mehr Berathſchlagung daf . 4.
Fürſorge für den Landmann daſ .
6. Auſſuchung und Befannt -

madcung der Hausmittel daſa7 .
Einladung derHauswirthe , Bey -

träge zu liefern daſ . 8. könitul .
ſchwediſche , ihr Sinnbild 1X.

. * Abſichten , das zu treiben,
was die Nachkommen glücklich
macht daſ . 3 ff. ſie will die Ge-

ſchichte der Wiſſenſchaften lie -

fern daſ . 5. franzöſiſche der

Wiſſenſchaften , bekommt Be -

fehl - genaue Abmeſſungen eines

Grades anzuſtellen X5112,28

Al , eine gewiſſe Art Pfluges XX .

1424
Alagune , widerſtehet dem Feuer 1.

193. ws ſie gefunden wird , ſind

gewöhnlih auch Steinfohlen

daſ. 278 . vermehrt die Aus -

dunftung des Waſſers VI111. 167 .
in Waſſer aufgelöoſet daſ . 165.
dient zum Feuerlöſchen FV1 . 5.
von ihrer Säure befreyte , und

mitPotaſche zuſammengeſchtelz-
te , was man daraus erhalte
XVII . 298 . wie eite gelbe

Farbe aus der Alaunerde ge -
nommen werde daſ . 298 . 299 .

Ruten beynt Buttern XXI . 152
Alaunwerk in Schonen , wie man

die Lauge daſelbſt probirt . 192

MUbin , ' Prof . Bern . Siegfr . , ep-

läutert aus der Natur der Polys

pen den Wachsthum der thieri «
ſchen
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ſchen Körper VINT . 214 f. von
dem gelben Vogel vvn Bengalen
KXRUU. 130. ſeine Verdienſte um

die Ornithologie XI . ws
Album graecum , Rußen deſſelbeit

zu Heilung der Bruſtgeſchwüre
XI . 76. Hätsgeſchwulſt XXL

277

Alcali , ziehet alle Auflsſungs -
mittel , die mit ſauren - Säften

geſchehen , am ſtärkſten an V. 71

Alchymie , erhebet fich IX . 8.

wird verdrungen daſ . xx

Aldrovand , deſſen Verdienſte um

die Kenntniß der Thiere XI11 .

93. und der Vögel. daſ . 169.

der Naturkunde überhauyt ebd .

Ale , Beſchaffenheit dieſes engli -

ſchen Biers XXV . 63

' Alembert , was er wider den

Galliläus bewieſen hat , und w9

XV . 252. ſeine Anmerkungen

über die Theorie des Mondes
XXRU1. 196 ff.

Alhatzen , Gedanken dieſes Ara -
bers über die Morgenröthe

XVII . 238

Albeim oder Ahlem , Lage dieſes

Kirchſpieles XX1 . 244 . Be -

ſchaffenheit ſeines Erdreiches,
Feldbaues und Düngers durch

Brennen daſ . 245 . ſeiner Wie -

ſen und Weyden daſ , 248 . ſei -

ner Waldungen , Gemeinpläte

daſ . 248 f. Viehzucht daſ . 259 .

Jagd , Seen und Strome daſ.
251 f. Geſundbrunnen , minera ?

liſchen Waſſer , Steinbrüche,
Bergarten 2e. daſ . 252 .“ be -

ſondere Kleidertracht in dieſem

Kirchſpiele daſ . 255. | Nachricht

von. einem taub und ſtummen
Mann daſelbſt daſ . 256 f. Hüt -
ten - und Mühlenzierathen des

Landes , und Ausgabe des Land -

mannes , Sitten und Lebensart
daſ , 253

Yleppiſches JIeichen , was es iſt ,

beſchrieben X11 , 139

Zweytes Regiſter

Aleppo , Beſchreibung einer eige ?
nenKrankheit daſelbſt X11 . 139 f.
fommt vom Waſſer daſ . 140

Alexander der Große , läßt Aſie
aufnehmen X1. 5. 6, wodurch

er. den Namen wirlich verdient
XI11 , 86

Alfragami elementa aſtronomias

haben viel Nutbares ur Erd -

beſchreibung ] 8

Algar , werden die Männchen der

>eefälber genaunt XIX . 172

Algebra , wer ſie erfunden 1X. 8

Altzebraiſche Auflöſungen , wenn

ſie gut und auch ſchädlich ſind
X1. 296 . dann ſtets gut . went

ſie nur Zeichen bleiben daſ . 297 *

Linien , Verſchiedenheit , Nu -

ßen derſelben IV . 1x

Altzier , thermömetriſche Beobach -

tungen daſelbſt XX. 6,10 . mitt -

lere Wärme daſ . 15

Alisma , blühet nur zu Mittage
WI. 222

Allium , Rams , Monkloten , lei -

def kein Gras um ſich 111. 221.

gut Viehfutter XXIV . 49
Almamon , ein Calife , entdet ,

daß die Grade gegen Norden

größer , als gegen Süden X1. 7 ,
und zwar aus Irthum daſ . 8, *

ſeine verordneten Verſuche iu

beſtimmender Größe der uinRII

Alnus , Erlen , färbt braunroth
VII 271. auch ſchwarz mit

Schleif vermiſcht daſ . 253

Alopecurus , wächſet an den ſchlech -
teſien Orten und gut Il . 272

Alpen , niedrige , laſſen ſich zur

Viehzucht wohl anwenden XX1V-
44 . Welche Berge darunter zu

verſehen daſ . 1

Alpſchritte , was in Norwegen ö
genennet werde XXIV . 46

Alſine , eine Art Graß , ſonſt Ca -

ryophyllus aruenſs - glaber ges
nannt VII, 212. 216

Alſiroms Verſuch , die Erdbirn

: durch



Hur <“ ihre abgeſchnittene Sten -
gel fortzupflanzen XII . 74

Alſt - Skälar , was man ſo nenne
XIX . 172

Alten , geben feinen deutlichen Be -
griff vom Salmiak XVI . 254

Alter der Fiſche , Abhandlung von
demſelben XX1 . 215. "ob man
gewiſſe Merkmale davon habe

daſ . 226 . XX111 . 193
Alwarſtein , eine Art Kalkſtein in

Jämtland XX V. 299
“ Alyſſum , wo es wächſet VI . 277
„ “ Amalgamatio , dieſelbe geſchieht

vermittelſt des Queckſilbers XIV .

250
Amaranthus , wo man es findet

VI . 283
Amaryllis , die ſchöne , ihre Na -

men 1V. 116. nad ihren Thei -
len beſchrieben daſ . 217. us .
wächſt in Mexico wild daſ . u9, .
ihre Geſchichte daſ . 119 ff. Ab -
bildung . daſ . 122. Ableitung ih -
rer Namen ebd . mer?würdig
iſt die geſenkte Geſtalt der Blu -
me und ihre hochrothe Farbe

daſ . 123
Ambra , wie er äufzulöſen V. 10
Ameiſen , ihre Oeconomie zu un -

terſuchen waren die Bienen Ur -
ſache 111 .45. Schriftſteller von
Inſeeten ſagen wenig davon
daſ . 45. 46. die geflügelten ſind
die Männchen daſ . 46 . verſchie -
dene Arten daſ . 46 ff; einige
Arten haben geflügelte unter ſich
daſ . 48. dieſe ſind größer als
die ungeflügelten daſ . 49 . die
größern aber auch verſchieden
ebd . Kennzeichen beyder Ge -
ſchlehter daſ . 50. 51. ſie haben
viele und unbeſtändige Weiſer
daſ . 53. thun wohl den Bäu -
men keinen Schaden « daſ . 53 f.
tragen allerley zuſammen daſ .
52. 54. wie man ſie von dem
Haufen entfernen kann daſ . 54.
55. was ſie verzehren oder nicht

«

der Sachen , 3]

daſ . 53 f. wie ſie ihre Eyer bes

wahren daſ . 55. . warum ſie denv
Chermes ſv nachgehen XXIV .

93 f. den Blattläuſen daſ . 94 -
ob ſie den Bäumen ſchaden ebd .
wie dieſelben von Bienenſtöckeit
und Bäumen abzuhalten XXV .

34 ff. ob fie in die Stöcke gehn ,
ſv lange Bienen ' darinne ſind

daſ. 34“. - vertragen feinen Fiſch »
geruch daſ . 35

Ameiſeneyer , ihre Beſchaffenheit
111. 5€

Ameiſenfreſſer lebt nur von Amei -
ſen 11 , 56

Ameiſenhaufen ſind nach den ' ver » -

ſchiedenen Arten " der Ameiſe
verſchieden 111. 46' f . die ver ?
ſchiedenen Gänge darinnen daf .
48, ſind die Magnetnadel der
Lapven daſ . 55

Ameiſenlöwe , iſt eins der merk ?
würdigſten Thiere X1V . 187. ws
er beſchrieben wird ebd . Be -
trachtung über ſeinen Nametx

daſ . 190 *
America , wer es zuerſt entde > t

XI . * . von wem es den Na -
men hat daſ . 9. vergebliche
Durchfahrt nach Oſtindien daſ .
11, darinne finden ſich Beweiſe
für die Abnahme desWaſſers daſ .
76. wie die Witterung in dent
nördlichen daſ . 77 ,

Americaner , ob ſie die veneriſche
Seuche vor der Europger Ans
kunft gehabt XI1 . 289 *. haben
ſie häufig , heilen ſie aber auch
leicht daſ . 289 f. halten es als
ein Geheimniß , und wie es ents
deckt worden daſ . 291 ſ .

Americanerinnen , verſioßenevon
ihren Männern , womit ſie ſich
vergeben XII . 396

Americaniſhe Ameiſen , thua
großen Schaden 1i1. 55 f. Mits
tel gegen ihren Sti ) daſ . 55.
Scämereyen , fomen in Schwes

« Jen gut fort XV. 324 f.
Ums
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Ammen , wenn ſie zu purgiren ein -

nehmen , wirket es aufs Kind

VI . 293. ſind wider die Natur
VIT 84

Ammoniak : heißt der' Salmiak ,

und warum XII1 . 251 f.

„ Ammonites , w9 ſie ſich findet 11 .

288

Amontons Verſuch mit dem ver -

ſchiedenen Raume des Queffil -

bers VILL 165. und wie die Ba -

rometerhohen dadurch zu berich -

tigen doſ . 164. ſein Thermome -

ter iſt unbequem IX . 169

Ampelis flaua , artubus migris ,
wird beſchrieben XI1 . 130 ff.

„ Amphibia , Kennzeichen derſelben
XI11 . 87. 99

Amphimerina Catarrhalis lenta et

maligna , wie die Alten dieſes

Catarrhalfieber ' genennet haben

XVI . 319. ſiehe Catarrhalfieber .

Amſterdam , wie viel Kinder jähr -

lich gebohren werden XVI . 168.

werden ntehrere gebohren , als

jährlich ſterben XVvIl . 8

Amſterdamer Elle Gehalt gegen

die ſchwediſche XVI11 . 399 . Ge -

wicht daſ . 310. deſſen Verglei -

chung mit dem ſchwediſchen VI11 .

286 . mit dem Pariſer , Straß -

burger , Neapolitaniſchen daſ.
287 . weitläuſtig beſchrieben

j
XXI . 59

Analyſis der Alten iſt Yp9gunt83

Anaxatzoras , ſeine Erklärung des

Regenbogens MKT 102372

IA näximander macht zuerſt Land -

<arten , und theilt die Erde in

Zonen X1. 4
- Anaſaica , eine Krankheit , die

ſonſt Waſſer zwiſchen Feil und

Fleiſch genennet wird X. 209

YAnatomiſche Beobachtungen an

einem menſchlichen Leichname

III . 156. an Herz und Leber ei -

ner monatlichen Frucht X11 . 35

Anderſon , Lars , ein ganz vor -

treflicher Haushalter XX . 288 f.
wäre einer Belohnung würdig

'
daſ . 2918

Anemone , wildwachſend , iſt ſchöt
111. 226 . wo ſie ſo wächſt VI .

276

Anfang . der Wiſſenſchaften . ver -

dient mehr Lob , als die Aus -

bildung - +1X: 6 *

Angelica , die rechte , wo dieſelbe
wächſt XVI . 188. wein fe ge -

ſammlet werden müſſe daſ . 189

Angelica Canadenlis purpurea ,

deren Wurzel . das ſtärtſte Giſt
iſt ;

X11. . 295 " 8

Antteln , was zu ihrer Erfindung
Anlaß gegeben IT. 203

Anggerman Elbe , Hauptquellen
derſelben Xil . 16. größte Fluth
derſelben dan. 877

Antgermannland , welche Flüſſe
daſelbſt an Perlenmuſcheln die

reichſten ſind XXIV . 64 f.

Angers , warum dieſe Stadt die

ſchwarze heißt XII . 313

Antgzars , größter Reichthum in

Cameelhgaren V. 223f .

Anggskäc , . wie es gelb färbt 1V .

32

Anisöldampf ſteigt im luftleeren

Raume IX . 273

Ankarkrona - Bericht , wie den

Schaafen Tobaksblätter 4u ges

ben , um dadurch ihr Fleiſch zu

verbeſſern XI1L 73

Anker findet man in Sümpfen V-

307 36. ein anderer ſoll in ei -

nem Bergeſeyn geſunden worden

XX 114. ein Gefäß , wie viel

es in Schweden hält - XVII ] .

| 307

Anleitung zu verſchiedenen un ?

fehlbaren Nahrungs - und Hülfs-
mitteln in der Wirthſchaft auf

dem Lande Ul . 241 ff. reinean -

dere , die Abnahme des Meer -

waſſers in gewiſſen Jahren zu

finden IX . 158 ff.

" Ans
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Anmerkung über eine Mannspor -
ſon , die den ſchwarzen Staar
gehabt / und - auf der rechten
Seite gelähmet war 1. 81. über
die Pflanzung ausländiſcher
Frucht - und anderer Bäume
daſ . 250 . über die ſtündliche
Veränderung der Magnetnadel
11. 45. über Thiere , die aus
den Wolken kommen ſollen daſ .
75 . Nußen dieſer Anmerkung

daſ. 82. vom Aufſeßen der Dach-
frühle auf hölzerne Gebäude daſ .
231. von Zubereitung des Ei -
ſens 111. 373. über das Männ -

< en beym Ameiſen
über das Gukukey daſ . 79 . vom
Tageslichte in Sahlbergs Sil -
bergrube daſ . 136. von dem
Nußen , der Erde rechte Ge -
ſtalt und Größe zu wiſſen daſ .
298 . über die ſchöne Amaryl -
lis IV . 16 , vom Nußen der
Frummen Linie in der Mechanik
daſ . 136 f. über die Probe -
ſchüſſe , die in Frankreich ſind
gemacht worden daſ . 174f . von
Verminderung des Waſſers in
der Oſiſee und dem weſtlichen
Meere V. 25. vom Jackaſcha -
puck ( Mehlbeere ) daſ . 235

Anmerkungen über den Ackerbau
Vl. 13 . von der Geſchwindig -
keit des Lichts daſ . 121 ff.

Anſon findet Halleys Säte wahr ,
außer von ' beſtändigen Winden

IX “ 97
AnſteXende Rrankheiten hindern

die Vermehrung des Volks XVI .

258
„ Anthericum , Tlagräs , ſoll den

Schaafen ſchaden 111. 221. fo -
Jüs gramineis planis , iſt ſel -
ten zu finden ebend .

„ Anthoxantum , eine wohlriechende
Gragart VII. 210. 214. odvratum ,
iſt eine von den überflüßigſten und
herrlichſten Gragarten in Nor -
wegen XXIV . 47

daſ . 45 :

33

Anthyllis , ws es. wächſet 1. 7.
verändert die Farbe der Blume

nach der Erdfarbe , da es wächſt
» UI . 232

Antimonium , was das Gießen
durch daſſelbe iſt XIV . 263

Antipathie zwiſchen Fliegen und

Rennthieren . 153
Antirrhinum wächſet auf ſteinern

Mauern 1. 9. was an demſel -
ben wunderbar iſt daſ . 10

Antiſcorbutiſche Gewächſe geben
kaliſche Salze XVIII 44

Antonius de Dominis , wie er
vor Carteſen den Regenbogen
richtig erklärt XXI , 235

Antwerpner Elle , ſiehe Braband .
Antwort auf die Frage , von Ver -

beſſerung der Sprache 1. 101 .
auf den Vorſchlag , denen Holz
zu verſchaffen , die keines haben
ebd . wegen der Gicht XX1V .3

Anwachs des menſchlichen Ge -
ſchlechts , wie er zu berechnen
VI . 298 . , * was ihn verhindert

' ? „daſ. 299
Anziehen zwiſchen Vitrivolſäure

und. Salpeter iſt richtig V. 70 .
giebt ein Mittelſalz daſ . 7x *

Anziehuneskraft,allgemeine , giebt
es ini der Natur : 62 5.

Apfel , wilder , wie er ſich 1759 im
falten Winter in Finnland ver -
halten habe XXI11 . 33

Apfelbäume verſchiedener Arten
in- Finnland ,/ wie ſie ſich den
falten Winter 1759 über gehal -
ten haben XXIII . 37. 335

Apfelbaumrinde färbt Citronen -
gelb IV3 . 33

Aphanes wächſet in ſandigter Er -
de IH2rw

Aphides , Art Fliegen , machen ih -
re Reſter an Pappelbaumblätter

INTHZSS:
Apian , Peter , hat die erſte Char -

te von der ganzen Erdkugel Xl .
10. von ' ſeinen Werfen und

Schifſalen daſ . 30 .*
C Api -
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Apium , wo es wächſt ,- wozu ' es
dient , und deſſen Natur V1. 271

Apollonia , ſiehe Bourbon .

Apotheken , ſchwediſche , welche

Kräuter darinne geführet wer -

den 1 . 93 f.

Apparatum altum , welche Stein -
vpeyation es ſey XX. 221

Ypricoſen , ihre Ankunſt in Ita -
lien VI . 138

Aquamarina , aus Babylon , mit

unbetannter Schrift XI 164

Aqua regis , woraus es zuſammen

geſekt . iſt 67555

Aquilegia , was davon zu gebrau -

jen N715/27S

Araber , was ſie den Wiſſenſchof -
te genußet IX . 8. ihre Ver -

dienſte um die Geographie XU.

7. ſuchen die Größe der Erde

zu beſtimmen XU. 4. Verglei-
< ung ihrer Meilen mit den

Stadien daſ . 4. - gebrauchen die

Heuſchre &>en zur Nahrung XIV :

gr . wie ſie ihre Gelehrten be -

nennen daſ . 823. “ wie ſie die

Butter auſbewahren daſ . 84.

eſſen die sgyptiſche Beraratte

utid jungen Hunde daſ . 333

Arabien , von der Pflegung des

Caffees daſelbſt XRU1] . 252. wie

hoch die gewöhnliche Hitze da -

ſelbä iſt daj + 257

Aranmus Charte von Seandina -

vien XL. 12

Ararat , deſſen Pflanzen 1,13,

Arbeit , was darunter zu verſte -

hen 1. 297 . Verhältniß gegen

die Zeit daſ : 394 f. der Lohn

davor gleichfalls gegen die Zeit
daſ 305

Arbeiter , faule , es ſeyn Men -

ſchen oder Pferde , werden durchs
Schwungrad angetrieben IV . 149

Arbeitsameiſen ſind ungeflügelt ,
von feinem Geſchlehte Ul . 51.

ſorgen für die Eyer daſ : 52.

bauen den Haufen mit unbe -

ſchreibilicher Muhe daſ . 53

Zweytes »Regiſter

Arbor Dianae , wie verſelbe ver «

fertigt werde XVI . 259. wie

er am geſchwindeſten zu erhal -
ten daſ . 265

Arbutus , ſiehe - Ja >aſchapu >,

Mehlſtrauch / hat eine Art Co -

djenille XX . 30
Arcanum duplicatum , was es ſey

111. 64
Arcanum Tartari , herrlicher Nu ?

ken deſſelben XI . 269

Archantiel , daſiges Gewicht ver -

glichen mit ſchwediſchem XVHI .

310

Archimedes , wie er die Quadra -

tur des Zirfels geſucht IV . 12.

Bedenken bey ſeiner hydroftati »
ſchen Erfindung RRV : 50/ *

Artium Linnaei , Klette X1IV . 72

Arcucecio , eine Maſchile , dient

zum Kinderſäugen , wird be -

ſchrieben 11. 112 f.

Ardeſon , deſſen Brief an Herr
Batern von Volypen VU 218

Arenwiken , im Haſen , die Pol -

hohe '
KI11. 159

Aves / was vor ein Baum es ſey
11. 49

Ariſtarch / deſſen Verdienſte um

die Sternwiſſenſchaft XX. 7x

Ariſtolachia fahacea , ſiehe fuma -

ria , iF heilſam gegen den Kiap -

perſchlangenbiß XV . 194

Ariſtoteles , Nachricht von dent

Polypus VII . 204 . ſeine Ge-
danken von Vermehrung des

Waſſers im Meere X. 4. ſchlägt
vor , um Cadix nach Oſtindien

zu ſeegeln X1. 245 f. wie erdie

Größe und runde Geſtalt der

Erde beſtimmt daſ . 251. ſeine
Abtheilung der Dinge in Ele »

mente und Naturalien ] 1. 173

leget den Grund der Zovlogie
XII . 86. ſeine Eintheilung

der Thiere daſ . 86. 88. was er

für. Merkmale angegeben daſ .

83. was er in der Ornithologie

geleiſtet daſ . 167 , 172 ſcheint
ſchon
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ſchon Nordlichter beobachtet zu
baben . XIV . 173. - ws er von
Ebbe und Fluth redet XV . 165.
warum er ſich ins Meer geſtür -
zet daſ . 250 . was er von der
Schwere der Körper ſagt XV1 .
83. redet von den Cometen ver -
ächtlih XVIII . 76. " ſeßt ſie
noch unter dem Mond daſ . 77 .
Gedanken vom Donner XX1 ! .83

Ariſtopxenus . ſet wieder das Ohr
zum Richter in der Muſik . X.

165
Armknochen , oberer ,/ der bey ei -

nem Ballwurfe gebrochen wor -
den XIX . 227

Arrob , eine Art ſpaniſches Ge -
wichtes XVIl . 183

Arſenik , wohin es einige rechnen
Vi . 18. weißer , woher er ent -
ſtanden daſ . 21 f. verſchiedene
Verſuche damit da“. 22: wieer
mit Seife zu reduciren daſ . 22f .
deſſen eigenthümliche Schwere
daſ . 23 ff. was er vom Salze
enthalte daſ . 25. ſeine Aehn -
lichkeit mit dem Schwefel daſ .
26 . iſt deswegen aber weder
Salz noh Schwefel daſ . 26 f.
ſondern ein Halbmetall daſ . 27 f.
von deſſen metalliſcher Form
daſ . 29 f. ſein Einfluß auf ge -
gewiſſe Bergeryſtalle daſ . z1 f.
wie der rothe gemacht wird daſ .
22. dgvon iſt etwas im Röſte -
rauch V. 5x. auch im gelben
Kieß daſ . rox . wird ip allet
Farbenkobolden gefunden VI .
126 , itt aqua regis ſolviret ,
ſchäumet mit Kali 1X. 327 . mik
Eiſew verſeßt , was erfolgt KI .

213. macht bie Platina del Pin -
to leicht ſchmelzen XIV . 227 .
was er giebt in Salzſäure auf -
gelöſet XVI . 54 f. allein und
mit Gold , wie er. ſich in Ko -
nig8waſſer verhält daſ . 66

Arfenikaliſcher Rieß , wird pro -
birt , giebt ein Eiſenweſen , Cry -

35

ſtalle VI . 20 . mit Schwefel
vermengtes Arſenik und arſeni -
kaliſchen Dampf daſ . 2x

Arſemkcvyſtalle geben weißen Ar -
ſenik Vl . 21,22

Arſchine , ſiehe Rußiſch .
Arſping , kleine rothe Schlange

in Schweden XI : 255 :
Artedi hat den Lachs am beſtett

unterſucht VII . 27x
Artemiſia viecht wie Lavendel 111.

235. «aulibus impliciſimis ift
noch nicht beſchrieben daſ . 235

Artillerie , Nutzen der Parabel in
ſelbiger " 1V . 9

Arundo , Sandhäaber , wächſet im
Sand " , dient ihn zu befeſtigett
1. 8: auſſerordentlich nutbar
gegen den Flugſand 111. 215

Arzeneyen , warum gausländiſche
den innländiſc <en vorgezogen
werden 11. 6

Arzeneykräuter , in Apvthefen
nothig , und in Schweden wach ?
ſend 111. 93 f. wild daſ . 94 f .
welche überall fortkommen kön -
nen daſ . 105 f. welche in Schwes
den zwar wachſen , aber ohne
Vortheil daſ . 110 . ſind . von
fremden Orten , zu holen daſ .

Tf
Arzeneykunſt , wodurch ſie be -

ſchimpfet wird VI . 177
Arzeneymittel , einfache , ſind den

zuſammengeſeßten vorzuziehen
XIX . 1312, wovon ihre Güte ab -
hängt XXIV . 283 *

Aſarum , was es den Schweinen
nußet Vl » 275

Aſche, Verſuch mit alter zum
Düngen I114. 165. dient zum
Feuerlöſchen XVL 5. von eis
nem beſondern Torf als Pudeyx
zu brauchen VII . 134 . 186. zum
Silberxpoliren auch zu nuten daſ .
387 . - eine andere Nugung
ſchwarter Torfaſche 8bd . was
ſie enthalte XU . 142 . gelbe

- voin Torf zu Delfarben dienlich
Cz daſ .
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daſ . 232. “weiße Torfaſche daſ .

233. dient . zum poliren ' daſ. 235.

237 . Verſuch mit

dieſer weißen daſ . 236. aus

Oefen / in denen viermal nach
einander eingeheizet worden ,

giebt ſtärker Laugenſalz , als an -

dre Aſche XVIIl . 162 , ver -

ſchiedene Verſuche mit ihr daſ .
163. 164. aus Senfſaamen ,
<Hymiſche Unterſuchung derſel -
ben XVII . 44 . ingleichen der

Aſche aus Schorſteinruße daſ .
45. von allerley Laubhylze , de -

ren Ruten XX1 . 3. 4. die von

Tannen und Fichten taugt nicht
viel daſ . 4. was die Aſche ſie -

den oder am Stamm brennen ,

heiſſe daſ . 4

Aſcites , Bauchwaſſerſucht , wie

dieſelbe geheilet worden XVil ,

17 - 322

Aſclepias „ ein Kraut , daraus Zu -
cer geſotten wird XIII . 152

Aſien , wenn es zuerſt richtig iſt

auſgenommen worden ] .5. 6

Aſp , ein wohlſchmekender Fiſch ,
ift werth , daß er gepflanzet wer -

de XXI11 , 194

„Aſpalathus , ein Baum , der Erb -

ſen trägt , Nuten und Abände -

rung IX . 67 . Beſchreibung deſ -
ſelben XII . 125

Aſparagus , wo es wächſet Vl .

272

Aſpercula , ' ſiche Wadra .

Aſpis , welche Schlange ' beißet ,

aber ohne Nachtheil X. 234. 235-
ſchädlihe Folgen ihres Biſſes

XI . 260

Aſpleyium nußet zur Arzeney 111.

229. wo es wächſt VI. 286

Aſſapahta , werden Lachſe daſelbſt
gefangen 3 die Polhoöhe XI . 106

Aſter wächſet wild in ausgetrocf -
neten Graben * - 111. 236. V. 83

Aſtragalus gleicht dem Alpino mi -

nimo atltragalo , an Blumen

aber ein Unterſchied III , 232 .

Regiſter

iſt dem Süßholz ähnli <h ! ,
281

Aſterias vadiis quinis , thut viel

Schaden NZAvZF5 .

Aſtronomie erſter Anfang 1X. 7.
wie die Bilder darinnen zu be -

trachten ſind daſ . * . Fort -

gang daſ . 7. ihre Berichti -

gung daſ . 9

Aſtronomiſche Beobachtungen
der Pohlhöhen verſchiedener
Orte im bothniſchen Meerbuſen .
XI11. 155 f. verſchiedener Oer -

ter innerhalb des »Polarkreiſes
daſ . 224. bey der königlichen
Gränzmeſſung des Reichs Xl .

98 . II7 . die Parallaxe und Ab -

irrung - gewiſſer Sterne zu fin -
den XI11 .4 f. Nachricht von

verſchiedenen X1V . 179 f. über

eine Mondfinſterniß daſ . 179 .
kleine Cometen daſ . 180f . Be -

de &ung eines Sterns im Hor -
ne des Stiers vom Monde daſ .

183

Aſtronomen berichtigen die Geo -

graphie mehr K6A2M
Athemholen wird durch den R0 -

ſterauch ſehr beſchwerlich V. 49 .
wo ein Licht brennen fann , kant

auch ein Menſch leben V1. 236.
wenn ſich das Gehirn dabey er -

hebt XV . 31x. die Blutgefäße
erweitern daſ . 32. wie viel wir

bey jedem male Luſt in uns zie ?

hen XIX . 4.
Atherbmata , was es für Geſchwul -

ſten ſeyn XX. 1831

Atheroma , eine Halsgeſchwulſt ,
Nachricht von einer beſonders

großen XU. 238

Atlantiſche Meer , warum das

Waſſer deſſelben allezeit in

das mittelländiſche Meer durch
die Enge bey Gibraltar hinein -
ſtrömt XVI . 28 .: ob es hoö-
her ſteht als , das mittelländiſche ,

daſ . 338. hat einen dopyelten
Strom
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Strom ins und aus dem mit -

teliändiſchen Meere daſ . 41 f.
Atmoſphäre drückt einmal mehr ,

das andere mal weniger auf das
Queckſilber im Barometer VIT .

16

Atriplex caule fruticoſo , wo es
wächſet V1. 285. waritimaſco -

pariae folio , wächſet im Meer -
ſalze daſ . 285. , maritima laci -

niata , wächſet * eben heebd .

Atropa Mandragora , ſiehe Man -

äagrora ,
Attratio , was Newton darunter

verſiehe XVI . 88
Audiy , ein alter Name des Sal -

imiaks XN . 251
Auerhahn , wenn er ant ſtärkſten

ſchmec >t XIL 106 . ob man jun -
ae erzizhen konne XXI . 143

- Auerhühner nehmen mit geringer
Speiſe vorlieb XIII . 142

Aufgabe , die Leinewand weiß zu
bleichen , ohne ihrer Stärke zu
ſchaden 1. 213. . den fürzeſten
Weg zwiſchen drey gegebenen
Puncten zu finden , nebſt der

Auflofung VII . 150 . eine an -
dere Art "daſ. 153 *. angewen -
det auf den Bergbau und Mie -
nen daſ . 149 . geometriſche ſehr
ſchwere , werden durch dte krum-
men Linien beſtimt 1V. 4.
mathematiſche , laſſen ſich nicht
mit Vortheil allezeit algemein
aufoſen XIX . 208

Auflösbarkeit des Sieffrätſteins ,
trſache 1. 235

Anfloöſuntggen , die mit ſatern Säf -
ten geſchehn , womit ſie präci -

pitirt werden V. 71. was da -

zu erfordert werde daf . 77 .
beſondrer Fälle , haben biswei -
len vor allgemeitten einen Vor -

zug XIX . 208 f.

Auflöſungsmittel , die Kenntniß
derſelben iſt in der Chymie von

großem Nußen iX . 330

37

Aufſatz , was beym Eiſenſchmel -
zen dadurch zu verſtehen X1. 29

Aufſerzen treiben , was ſo heißt
XI . 25

Aufſetzung der Dachſtühle , wie

ſie einzurichten 11. 231
Aufſreigen der Dünſte , wie viel

es betrage . 11. 28. was es im

luftleeren Raum verurſache daſ .
33. in der freyen Luft daſ . 37

Aufſteigung , gerade , zweener
Sterne , wie dadurch die Mit -

tagslinie zu beobachten VII .
293.295

Aufſroßen , ſaures und faulendes ,
kündiget zuweilen die. bevorſte -
hende Gicht an XXIV . 7

Aufſuchung der Erze nac<h Anwei -

ſung loſer Grauſteine 1. 233.
der Steinkohlen in ungebroche -
nem Felde 143278

Auttapfel wird durch eine Haut
bey Ungebohrngen und Neuge -
bohrnen verſchloſſen X. 205

Augapfelbäut <hen , was man ſo
nennet X. 206 . verſchwindet ,
ſo bald die Kinder ſehen lernet

daſ . 207
Autte , menſchliches , daran ein

Beittgewächſe , ſiehe Beinge -
wächſe 3 aroße “ Empfindlichkeit
deſſelben XV. 38 . Betrachtung
der Häute in demſelben daſ , 338.
ſonderlich des Regenbogens daſ .
110. att. derett Erhaltung iſt
viel gelegen XXI . 43. an den
Baumäſten , wenn ſie ſich bil -

den , und wie ſie wider die Käl -
te verwahret ſind X. 273 f. das
in ihnen enthaltene iſt unbegreif -
lich

|
daſ . 274

Augenkrankheiten , Verſuche und
Anmerkungen darüber VI1. 42f.
den Milchſtaar betreffend daſ .
43 f. der falten Piſſe der Au -

gen daſ . 45. was dabey zu be -
merken in Abſicht der Thränen -
drüſe daſ . 48 . Erklarung der

Abbildung des Auges daſ . 48 f.

E23 diei -
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. dienliches Mittel in denſelben
XVII . 129

Auttenſchmerzen , wie ſie durch
Blutegeln zu heilen XX . 103

Augſvurger Elle , ſiehe Königs -
berger .

Augzuſt , was er zur Erhaltung
der Ausmeſſung in Graden ge -
than XI . 7

Auguſtin , nichtiger Grund „von
Gegenfüßlery gegen die Run -
dung der Erde X1. 246

Ausdünſtuntg , deren Urſache un -

gewiß 11. 29. geſchiehet im luft -
leeren Raume daſ . 29. Verſu -

che >darüber daſ . 30. wahr -

ſcheinlicher Grund davon daſ .

33. die irrigen Meynungen wi -

derleget daſ . 34 f. wie viel ſie
in 12 Stunden . beym menſchli -
chen Koyrver beträgt VI . 259 .
des -Weitngeiſts zu verhindern
KXIV . ,295 . der Blumen , wie

ſie rießen und ſc <me>den VI ) .

246 . des Waſſers und anderer

flüßigen Materien nach den Ge-
ſeen der Natur zu beſtimmen
VII . 3. nach Hyvyotheſen iſt

nichts auszurichten daſ . 4. nach
dent Meſſen iſt ungewiß ebd .

das Wägen das beſte , und wie

es zu. veranſtalten daſ . 4 f. was

dabey . vom Wetter mit zu beob -

achten daſ . 6. das Verhältniß
derſelben , nebſt den Verſuchen
mit Waſſer daſ . 6 f. wie ſich
dieſelben verhalten -na < der

Menäe des Waſſers daſ . 8. nach
der Oberfläche , welche unmit -

telbar , berührt wird daſ . 9. 12.

14. Berechnung über ſelbige in

einem Teiche daf . 27. richtet

ſich nach der Wärme , und iſt

Nachmittags ftärker daf. 18. ſie

ſind des. Nachts bey. heiterm

Himmel , oſt ſo häufig , daß ſie
die Obſervation der Sterne ver -

hindern daſ . 20 “ durch den

Wind verſtärkt daſ . 2x, ſie ver -
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halten ſich nicht , wie die Dün -
ſie der fiüßigen Dinge daſ . 174 .
ſiehe Waſſer 3 des Liſes , Ver -

ſuche darüber IX . 235 f. des

Waſſers wird durch die Wärme

vergrößert daſ . 236. wie ſiark
der Schnee daſ . 244 . ob und
wie ſtark die Erde daſ . 245. des -

gleichen die Cyer ebd . des

Waſſers , Halleys Gedanken da -

von: X. 5. die unmerflichen ,

deren Verminderung ſchadet der

Geſundheit viel XVI . zx6,' im

Herbſt ſoll ſie um ein Pfund ge ?
ringer ſeyn daſ . 316. ob ſie zu -
länglich ſey , den Zufluß ' der

Flüſſe in das mittelländiſche
Meer wieder abzuführen XVI ] .

30 f. die im menſchlichen Kör -

per verringert ſich im Winter ,
und vermehret ſich im Frühlin -
ge daſ . 276 . „ihre Verhältniß
gegen den Harn zu verſchiednen
Jahregzzeiten daſ . 276 f. wie

ſtark dieſelbe bey feuchter Wit -

terung vermindert werde daſ.
277 . Schaden , den eine plöß -
liche Hinderung “der Ausdün -

ſtung verurſachet daſ . 277 - 28x

Ausfahren , eine Art Seekälber -

fang , Zurichtung dazu X1X .

174 f.

Ausföderns Moment zu finden
1 . 194

Ausförderuntiswerk , ſchwingen ?
des , gegen ein Waſſerſpiel ,
Vorzug 1V. ' 192

Ausführuntsttäntte , wie weit ſich
ihre Reizbarkeit erftre >et XV .

106

Austtußrinnen ſollen nach Ket -

tenlinien gemacht werden IV -

339
Ausländer haben von der Schwe »

den Unwiſſenheit Nuten 11. 6

Ausländiſche Bäume haben wes-

gen beſtändiger warmer Witte -

zung feine Adern 11. 104 . Sa -

en ,
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< Hen , warum ſie geſucht werden

daſ. 6

Auslauf des Waſſers zu berech ?

nen - nach verſchiedenen Verhält -

niſſen I11. 181

Auslegung und Anmerkungen über

die Zeichnung ,- welche die <ine -

ſiſchen leuchtenden Jnſekten vor -

ſtellt VIII 67

Ausmeſſuntg runder Gefäße , Ta -

feln dazu , und die dazu nothi -

ge Erklärung V. 154. der Maaß -

ſtab hierzu daſ . 155 f.

Ausrechnung , theoretiſche , beym
Srdießgewehr IV . 71

Ausrovung der Wieſen durch Zer -

quetſchung der jungen Sproſſen
VL a3Lf ,

Ausſaat / ihre BeſchaFenheit im

Naoby Kirchſpiel XI1X, 259. Ar -

ten derſelben daſ - 262

Ausſäen , ſiehe Saat .

Ausfatz , derſelbe iſt in Norwegen

ſehr gemein XXI1 30x. Keunn -

zeichen -eines ausſäßigen Men -

ſchen daſ . 30x . Nachricht von

ausſäßigen Fiſchen daſ . 3093.
und anderem Vieh daſ . 304

Ausſcheidungehn zur Fortyflanzung
der Thiere , leiden vom Futter

Veränderung RII1. 107 . 108

Ausſchlatt an den Köpfen der Kin -

der , deſſen Urſache IV . 31x. wie

ihn die Weiber in Smoland cu -

xiren daſ . 3x2. im Geſicht , Nach -

richt von einem ganz beſondern
XVI . 148 - 150 . am Kopf , wird

durch undienliche Mittel in den

Leib getrieben , und verurſacht
die fallende Su < t XVI1 . 246 .

an den Kälbern , wie er zu hei -

len XIX . 279 . Phly &ena ; Be -

ſchreibung und ' Unterſuchung
deſſelben XXV . 253. ſiehe Phly -
Qaena .

Auſtern kommen in mehr oder wes

niger - Salzwaſſer - beſſer oder

ſchlechter fort V. 123. laſſen

ſich verſeßen daſ . 124. vorge -

legte Fragett . darüber daſ . 125.
126. ihre verſchiedenen Arten ,
und welche die beſten . ! . 118.

wie ſie zu verpflanzen daſ . 1x8f .

wenn ſie laichen , und woran

daſ 119. wie ihre Schalen wach

ſen ebd . von ihren Krankhei -

ten daſ . 119 f. „ihre Fiſchzeit ,
und - wie ſie zu fiſchen daſ . 120 .

ob ſie Würmer haben ebdaſ .
aus ' mare piccolo , ſind die bes

rühmteſten in Jtatien XX . 33

Auſierfiſcherey in England , wie

ſie getrieben wird V. 122

Auſterſchaalen haben manchesmal

Fiſche in ſich VI . 11x46. aus ih -

nen läßt ſich Kalk brennen daſ .
120

Auszutt aus einem - Buche ; Me -

chjanif , oder mathematiſche Ab -

handlung von Waſſerwerken 1V.

! 92 f.
Avena perennis , Haberaras , Na -

tur und Nußen beſchrieben IX .

DE

Axe der Erde , wie groß die Hälfs
te derſelben ſey XNK477

Azoren Inſeln , von Flämingen

entded>t AL 8

B .

Backofen , wie in denſelben eiſer -
ne Boden mit Vortheil anzu -

bringen XXU) . 126 f. 129. wie

ſie zu probiren , ob ſie zu viel

vder zu wenig geheizet ſind daſ .
127

Badair , Sdwaden in Kohlgruben
11. 147

Baden kann ſchädlich werden XX .

130

Badfiſk , was man ſo nennt XXI111.
186

ZBäker Verſucße mit den enali -
ſchen Polypen VIII . 207 . des

Herrn Ardeſons Brief an ihn

- daſ . 218
Baltze mit zween Windfängen , de -

C 4 ren
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ren Nuten V. 213. . wie das
Gerüſte dazu zu machen daſ . 214

Bär , americaniſcher /' Namen
IX . 3009. Vaterland , Größe
daſ . 391 . deſſen Glieder und

äußerlichen Theile daſ . 392 , hat
einen ſcharfen Geruch daſ . 303 .
ſchwaches Gehör , guten Ge -
ſchmack daſ . 304 . wie und wenn
er ſchläft , auch gutes Gefühl
ebd ſeine Liebe zum Waſſer ,
und Art , zu freſſen und zu ſau -
fen daſ . 305 . . wie er auf und ab
Xlettert daſ . 305 f. - ſeine Ma -
nier , den Leuten die Taſchen zu
viſitiren daſ . 395. beſondere Luſt
zu Eyern , Federvieh , Mandeln
und Roſinen daſ . 304 . 306 . ſein
Eigenſinn und. unverſohnlicher
Haß gegen den , der ihn belei -

diget daſ . 307 . Abſcheu vor

allem , was vom Schweine kommt
ebd . beſchrieben nach ſeinen in -
nern Theilen ' daſ . 308 f . das

Zeugungsöglied iſt das merfwür -
digſte an ihm daſ . 310 . worin -
nen er von andern Bären un -
terſchieden daſ . 31x. Nuten
ſeiner Haut und ſeines Schwan -
zes ebd .

Aärenmoos , Nußen Il . 198 . wo
es wächſer 111. 163. und ſein
Schaden daſ . 163. heißt auch
Wiſpel ebd . wie es quszurot -
ten ebd . wozu es zu gebrau -

<hen VII . 197 . *
Bärmutter , ob die Frauensper -

ſonen , welche überbeſchwängert
werden , eine doppelte haben
müſſen XXi01 . 74 . Nachricht
von einer wirklich doppelten , die

bey einer todten Frau gefunden
worden iſt daſ . 306 . 040

Ab -

bildung daſ. 309
Bäuchen , was man in Schweden

für Aſche dazu nimmt XXI . 13
Bäume , erfrieren beym ſtarken

Winter , und wie es zu verhin -
dern ſeyn möchte 1/ 116, Ur -
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Jache des Erſrierens iſt unbekannk
ebd . ſaugen viel Waſſer ein ,
wettn ſie die Blätter noch ha -
ben daſ . 117, und mehr als
der , ſo feine Blätter hat ebd .
ihr Saft iſt klebrigter , wenn er
weiter umgelaufen iſt daſ . 118.
die Urſache des Erfrierens iſt
die Zerreißung der Gefäße ebd .
bewieſen aus dem zeitigern und
ſpätern Winter daſ . 119. die
Blätter ſollen abgenommen wer ?
den , damit die Säſte nicht er -
frieren daſ ; 120 . troc >net un -
gleich , wenn er abgehauen iſt
daſ . 196 . ihre Anpflanzung in

Schweden , ſiehe Fruchtbäume .
Wuürkung der Kälte in dieſelben
11. 103 f . welche am häufigſiet
in Schweden wachſen X. 266 .

Betrachtung über ihre Augen
daſ . 273 . ob jeder : Aſt ſeine
Wurzel habe daſ . 276. was bey
ihrer Verſezung in Obacht ; zu

nehmen ebd. was ihnen die
Blätter nüßen daſ . 278 ſ . wor -
aus ſie beſtehen XIl . I41 . vort
allzuvielen darauf ſißenden - wil -
den Tauben beſchwert , fallen
um. XX] . 273. 276 f. was ſie
von. der Kälte erlitten XX11 ,

30 f. " und zwar wildwachſende
in Finnland daſ . 30 . dahin ge -

pflanzte daſ .34. aus Nordame -
riea daſ . 129 f. leiden bey un -

beſtändigem Winter mehr “ daſ .
137. wie junge für Ratten zu be -

wahren daſ . 80 f . Zuſaß dazu
daſ . 82 .. auf welche die Amei -

ſen klettern , und ob ſie ihnen
Schaden thun XXIV . 94 .
Kennzeichen , ob Blattläuſe auf
ihnen ſind daſ . 95. woher der
Regen von ihnen bey heiterem
Wetter kommt daſ . 96 *. wie
die Ameiſen am beſten von den -

ſelben abzuhalten XV . 34 f.
Blüthezeit einiger zu Abo daſ .
277 . vb ſich deren Wächsthum

nach
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tniach der Wärme richte daſ . 28x.
verſchiedene Abmeſſungen dieſer -
wegen daſ . 282 . 283

Batlir , von gefährlichen Catar -
rhalfiebern XVI . 310

Balken ſind dichte zu legen 1. 171.
die Flickſtücke dazwiſchen ſind aut
zu verbinden daſ . 17x. zu Fuß -
boden , wie ſie zu legen XVI11 .
18. voti Föhrenbäumen , war -
um ſie mehr oder weniger äſtig
ſind XX< 01 .

Ballola , wo es ſich findet VI . 276
Ballwurf , Nachricht von einem

Arwbruche , der dabey geſchehen
XI1X . /227

Balſamirung eines menſchlichen
Leichnams , eine beſondere V.

54 f.
Balsbert , Beſchreibung der un -

terirdiſchen Gänge in demſelben
XIV . 64f .

Bandfabriken , ſiche Weberſpuhl -
federn .

Sandwurm findet ſich bey einer
Frau 1X. 119. geht durch ein
Geſchwüre am Unterleibe aus
daſ . 120 . durch Branntwein den
ordentlichen Weg ebd . . dieſer
Wurm iſt vom Anfange im Ma -
gen geweſen daſ . 12x. über deſ -
ſen Entſtehungsart daſ . 122. fin -
det ſich in verſchiedenen Fiſchen
daſ . 722 f. wie er ein Geſchwü -
re erregt daſ . 124. über ſein
Abreiſen und Fortdauern daſ .
124. 125 +. vortrefliches Mittel
dagegen , beſtätigt durch eine
Geſchichte daſ . 125 f. iſt <wer
zu erkennen , ob er in einem

Menſchen - iſt daſ . 128 f. wird
vor andereKrankheiten angeſehen
daſ . 129. Beyſpiele davon ebd .
ob Merkmale ſeines Daſeyns zu
finden ebd . aus zwey Beyſpie -
len erläutert daſ . 139 f. wie er
abftirbt an einem Theile und ab -
geht "daſ. 134 f . verſchiedene
vergebliche Mittel dagegen daſ .

135 f, wahre Mittel daſ . 136 f.
was aus , dieſem allen folgt daſ .
138 f. verſchiedene neue Bemer -
ungen darüber X. 77 . ob ein
jedes Glied deſſelben ein beſon -
deres Thier ſey XVl . 145 f. iſt
in Holland und der Schweiz ſehr
gemein XXI ] . 161, wird bey
Menſchen , Thieren und Fiſchen
angetroffen daſ . 161. wie er ſich
in den Gedärmen anhänge daſ .
164. Zeichen deſſelben daſ , 166 .
iſt ſc <wer auszutreiben daſ . 168 .
176 . zu was für einer Länge er
gflangen könne daſ . 169.

'
ihm

iſt der Knoblauch zuwider daſ .
171. Nachricht von einem Frau -
enzimmer , welche den Band -
wurm gehabt daſ . 173 f. wie
viel Ellen von ihr gegangen daſ .
183. durch Laxiren und kaltes
Waſſer ließe er fich abtreiben
daſ . 171 f. andere Beyſpiele daſ .
180 f. Erdbeeren helfen ihn
austreiben daſ . 185

Barberis , ſiche Berberis .

Bardana , ſiehe Klette .
Barometer , je höhere “Luft , je

höher ſteigt es Il . 235. „Verſuch
damit in Gruben daſ . 235 .. vow
deſſen Steigen in der Grube zu
Fahlun 111. 133. Berechnung
darüber daſ . 1344 wie viel
Schuh Höhe zu einer Linie Ver -
änderung nöthig ſind daſ . 135.
deſſen Stand im Jahre 1740 daſ .
72 . im Jahre 1741 IV . 17. bey
deſſen verſchiedenem Stände iſt
der Siedpunct eines Thermome -
ters verſchieden daſ . 201 f. nach
welcher Höhe das Thermometer
zu machen daſ . 203 f,. deſſen
Stand im Jahre 1742 zu Upſal
V. 39. mit welcher Art von
ſelbigem in den Königsberger
Silberbergwerfen die Verſuche
gemacht worden daſ . 84 f. da -

ſelbſt geben gleiche Teufe nicht
gleiches Fallen oder Steigen daſ .

' s 89 -.
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89 f. deſſett Stand im Jahre
4739 zu Upfal 1. 310 . bey wel -

cher Höhe ein Thermometer zu

Fochen iſt 1V. 202 . Urſprung

ſeiner Erfindung X1. 87. wie

viel es 60 Fuß Erhöhung fällt

daſ . 89. wie der Fall vermin -

dert wird , je höher man kommt

daſ . 90 f: durch verſchiedene
Heobachfungen bewieſen daſ . 91.
wie daſſelbe ſich unter der Erde

verhalte Vorr . 1 B. X1. 91 *.

92. was Wärme und Költe für
einen Einfluß dabey hat daſ . 93.
es richtet ſic ) nach der Witte -

xung daſ . 94 . wie beym Sturm

daſ . 96 . in Norden ebd .

wenn es Regen anzeigt daſ . 96 f.

zeigt den Zuſtand der Luft über

große Striche an KRIV . 181 *.

wie es ſich bey ganzen Stürmen

verhält daſ . 195. von der Ark ,

ſie zu verfertigen XXV . 89, das

Torricelliſche ift das leichteſte

daſ . 89 . Queckſilber , "reines ,

iſt dazu am beſten daſ . 89 f. wie

es zu dieſem . Gebrauch zu reini -

gen daſ . 99 . wie ſie mit ven

wenigſten zurſülen daſ . 9x. ob

ſich das Queckſilber an der Röh-
xe reibt daſ »9x. wovon die Guü-

te deſſelben ' abhängt ebd . wie

weit die Röhre ſeyn muß daſ .

93 . welches die beſten ſind ebd .

wie eine enge Röhre zu füllen

ebd . wie eitt Reiſebarometer zu
machen ebd . wie lang die Röh -

re ſeyn ſoll daſ . 93. warum ſie

xein ſeyn ſoll ebd . wie fie zu

reinigen daſ . ' 94 f. wie die Luft
aus der Röhre zu bringen ebd .

wie vie dazu gehörige Büchſe

beſchäffen daſ. 60 . wie ſich

Röhre und Büchſe gegen einan -

der verhalten ſollen daſ . 97 -

wie man beſtimmen kant , wie

viel das Queckſilber in der Büch -

ſe ſteige , wenn es anſehnlich in

der Röhre fällt daſ . 98 *. wie

viel leerer Raum in der Büchſe

Zweytes Regiſter

» bleiben müſſe daſ . 99 : ihre
Größe und Holz daſ . 99 . 100 .

wie die Röhre in die Büchſe zu
kütten daſ . 100 . wie zu finden ,
daß die Röhre in der Büche auf -

ſtehe daſ . 10x. wie ſie zu füllent

daſ . 102. andere dabey zu be -

pbachtende Umſtände daſ . 103 f.

von dem Futteral daſ . 104 ; wie

die Scale und Witterungs -

anzeige anzubringen . daſ . 105 .

es ſteigt und fält nach den

Jahrszeiten bald mehr , bald we -

niger daſ . 105 . woher die Vera

ſchiedenheit der Barometer daſ.
106 , deſſen Stand im Jahke

1743 zu Upſal VI . 132. im

Jahre 2744 zu Upſal VI . 13.
Wärme und ' Kälte verändern die

Höhe des Barometers daſ . 163 f,

wie es ungewiß nach den Ther -

mometern zu beſtimmen daſ .

164 f. die vermuthliche Verän ?

derung in Wärme und Kälte

daſ . 168 f. deſſen Stand im

Jahre 1745 zu Upſal *VUl. 69 .

es ſteigt , wenns Meer fältt ,

und umgefehrt IX. 159. * ſein
Stand im Jahre 1746 zu Upſal

daſ . 169 . im Jahre 1747 XI1L

277 . im Jahre 1748 XIV . 108 .

im Jahre 1749 daſ . 218. im

Jahre 1750 XV . 256. im Jaha

te 1751 XVI . 175. im Jahre

1752 XVII . 64 . im Jahre 1753

daſ . 286 . im Jahre 1754 XVUL

276 . jim Jahr 1755> XIX . 201 .

im Jahre 1756 XX . 223. im

Jahre 1757 XXII . 281. wo es

die ſtärkſten oder ſchwächſten
Seränderungen leidet XXV .

108 . zwöiſjähriger Stand zu

Abo daſ . 109 f. wie viel es

mehr im Winter ſteigt oder fällt

daſ . 112. wenn es ay3 hochſten
vver tieſſten ſteht daſ . 133. went

es Regen oder Schnee anzeigt

daſ . 113. ſchön Wetter, ſchlech ?
tes daſ . 113. wie es zu WEBEN0
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vb es ſteigt oder fällt daſ . 113 f.
was es für Krankheiten anzeigt

daſ . 115
Barſch , wie derſelbe laichet XX111.

187. warum manche ihren Ro -

gen nicht zu rechter Zeit falle
laſſen daſ . 190 . wie er in der
Laichzeit zu fangen daſ . 194 .
ſein Alter aus dem Gewicht zu
beſriimmen XXI . 2318

Baſeler Ells Gehalt XVI . 309
Baſtlius Dalentinus , deſſelben

Nachricht von dem Gießen durch
das Stibium oder Anrimonium

X1V. : 263
Baud ) , wovon das plößliche Auf -

ſchweltiem deſſelben beym Viehe
berrühre XVIIL 224 . Nadh -
richt von einem ſchr ſoyderba ?
ren Gewächſe in demſelben bey
einem Mädchen .02.002 . 00

Bauchjoh der Pferde beym PAuü-
gen thut Schaden X. 142. 145.
iſt auch koſtbar daſ . 143 f.

Bauchwaſſerſucht / Bericht von

einer , welche aus einem Fieber
entſtanden , welches beſchrieben
wird XIl . 19x. und endlich ei -

ne Waſſerſucht macht daſ . 194.
läßt ſich nur durch die Opera -
tion heben ebd . welches viel -
mal geſchiehet und die Geſund -
heit wirkt daſ . 195 f. Anmer -
kungen über dieſes alles daſ .

197 f.
Bauen , neue Art , wo keine gro -

ßen Holzungen ſind 1. 185. wel -

ches Holz dazu zu nehmen Il .
IO1

Bauer , der einen Bandwurni bey
ſich hat , ſeine Geſchichte IX. 132.
einer bringt nur einen Fuß mit

auf die Welt , wird nach der La-

ge der untern äußern Theile be -

ſchrieben XI11. 38 f. ein ande -
derer hat ſechszehn Jahre eine

Halsgeſchwulft daſ . 238 f. war -
um ſie ſy ſelten die Gicht be -

kommen XXIV . 10

Bauergüthet , ihre Zertheilung ,
Nußen IX . 143. 144 *

Bauerhof , wie viel Land er ers
fodert V, 183. wie viel ihrerin
Schweden ſind daſ . 182

ZBauerjunge , luſtige Erzählung
von einem ſtammelnden Vll . 15

Bauherr , wie er das Holz prü -
fen ſoll 11. 100 . die Wahl an ?

fiellen daſ . 102. ſein Haus mit

Schlöſſern zu verwahren daſ .
105 fs

Baubin , ſeine Gedanken vom Ho -
nigthaue XXIV . 92

Bauholz , deſſen Wahl gründet
ſich auf den Bodden und die Rei -
fe des Hylzes VIII . 128. iſt es
reif , dauert es ſehr lange daf .
119. ſiche auch Zimmerholsz .

Zaukunfst , Nuten der Muſchels
linte in ſelbiger IV . 10

Baumeiſier , rechtes “ Verfahren
mit Aufſezung -der Dachſtühle

1 . 23X
Baum , der giftige , wie er den

Winter 1759 überſtanden XX111 .

135
Baum zu havrzen , wie es geſchie -

et XV1L 96 f.
Zaumblätter , ob ſie mehr nuvetrt

im Walde verfault , als zu Pap -
pier gemacht XIU . 246 *

Baumfrüchte / wie die Würmer
darinne erzeugt werden X.

277
Baumösl dunſtet weniger als Waſ -

ſer , und ſehr geringe VII . 179 f .
ob es wider die Shlangenbiſſe
helfe X. 232

Baumrinde , wie ſie zu Dächertnt
gebraucht wird 1. i18 . darun -
ter ſind Jnſecten verborgen 11.
10, werden beſchrieben daſ .

10 1.
Baumwolle , ſchwediſche , is

Erfindung VI1 . 51. findet fich
auf Weiden daſ , 52 *, wie ſie

voni Saamen und Graſe zu rei -

nigen daſ . 53 f, wie ihr " u. n-
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ähnliches aus Flachſe zuzuberei -
ten IX. 199

Baumwollentgarn , wie es gutzu
bleichen XIV . 62

Baumwurzeln verwandeln ſich im

Ocher zu Erde IV . 23. wie ih -
re Verwandlung geſchehe daſ . 24

Zauzeutt zu ſteinernen Gebäuden ,
Vorſchläge zu Anſchaffung deſ - '
ſelben XXII , 196 f. att Stei -
nen daſ . 198 f. an Ziegeln . daſ .
201 f. durch Schlacken von ro -

hent Eiſen daſ . 203 . an Kalk

daſ . 295
Beantwortung der Frage : wie iſt

die Saat aufs vierzigſte Korn

zu bringen 11 . 114
Becher , Verſuch deſſelben , Eiſen

aus Letten zu bringen XV1. 299
Bedienten verhindern die Vermeh -

rung der Menſ <hen XXVL. 172

Beerenfrüchte , verſchiedene 11.
193

Beförderuntt des Ackerbaues , ſie -
he Aerbau .

Betgiebenheit mit dem blauen

Sturmhut , einem giſtigen Krau -

te , Wolſwurz genannt 1. 48

Begzieſſen , ob und was es für Nu-

ben in trockenen Sommern ſchaf -
fe XX. 59 - 62

Zehältniß kleiner Thierchen und

Juſekten , wie ' groß es ſeyn müſ -
ſe XXII . 319 *

Beinaſche , Nuten derſelben beym
Abtreiben der Metalle le253/f .

Beinfraß , Nachricht von einigen

unheilbaren Beinfraßen XVI .

282 . wovon derſelbe herrühre
daſ . 274 . am Verderhauptkno -

< hen, ſind ſelten ; aber nicht

unerhört XIX . 52 . Fonnen ge -
heilet werden daſ . 63 f. eit

ganz ungewöhnlicher «mSchaam -
beine XX11 . 258 f. warum er

es ſo nennet daſ . 259 *. iſtbey
Scorbutiſchen leichter moglich ,
als bey Veneriſchen daſ . 262

Zweytes Regiſter

Beintzewächſe , ſeltſames , aufei -
nem menſchlichen Auge , wie es

entſtanden und gewachſen 1V -
206 f. doppelte Kur deſſelbew
daſ . 208 . fällt endlich ſelbſt
aus ebd . Beſchreibung daſ .

209

Beinſchäden werden insgemein ge -
ring geſchäßt ,/ und ſind oft von

ſehr unglücflichen Folgen XV1 .

283

Beinſcheibe , eine ſonderbare und

ungewohnliche , wird in einem

Schweine gefunden XRU1U. 79
Beinwuchs iſt den Veneriſchen ei »

gener , als den Scorbutiſchen
XXII . 262

Beizen der Ausſaat hilft nichts

zur Fruchtbarkeit Il . 258
Beletze bey den electriſchen La-

dungen XXIV . 214. ihre Wir -

kung daſ . 226 . was für Verän -

derungen die Belegungen und

Leiter auf beyden Seiten des

Glaſes , vermittelſt "des Glaſes ,
in einander verurſachen daſ .
263 f. woher die Electrieität

rühre daſ . 253 f-

Belgrad bey Conſtantinopel , ein

Dorf , wo verſteinerte Sachen

gefunden werden X. 151
Belidors Weiſe , durch Verſuche

die rechte Pulverladung der Mie -

nen zu beſtimmen XU. 313
Belliniſcher Verſuch , Gedanken

über denſelben XV. 98. 99 , 123

Bellis , am Wege wachſend , dient

zu Arzeney 111. 237
Bellonius Verdienſte um die Or -

nithologie XI11 . 169

Bemerkungen vom Steigen und

Fallen des Barometers in der

Koönigsberger . Grube in Norwe -

gen 158 IN87 f:

Benedictenwurz erhält das Bier

gut 11. 42

Benennung einer Sache auf vie -

lerley Weiſe macht eine Schwie -

rigfeit Vl . 247 *
2Z3enz-
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Benzelius , des Herrn Ertbi -
ſchofs und Doctors , Ehrenge -
dächtniß V1: 430446

Beobachter , aſtronomiſcher , was
er nothig hat X1. - 99 f,

Beobachtungen , aſtronomiſche ,
bey der norwegiſchen Gränzbe -
beziehung angeſtellt X1, 98. Mit -
tagslinie dabey zu beobachten
daſ. 10: f, verſchiedene Polho -
hen daſ . 103 f.

Beobachtung der Abwechſelung
des Windes , ſiche Obſervation 3
der Witterung von 1749 zu Up -
ſal 111. 72 f. . vom Jahre 1741
zu Upſal IV . 17. von zween be -
ſtändigen Graden auf einem

Thermometer daſ . 197 . eines

ungewöhnlichen Regenbogens
daſ . 235. der Witterung 1742
zu Upſal V. 39 f. des großen
letten Cometen vom Jahre 1743
und 1746 VI] . 55. f. der Luſt ,
nebſt den Veränderungen , Nu -
ken IX . 35

Berbeeren , Berberis , wie ſie ſich
den kalten Winter 1759 über in
Finnland gehalten haben XX111 .

39
Berberis , wie damit gelb zu fär -

ben VII : 256
Berberisbaum , oder Büſchen ,

heißt auch Surtarn , und iſt ſehr
nußbar X1. 64 . beſchrieben nach
ſeinem Gehölze , Blättern und
Blüten daſ . 65. zweyerley Bee -
ren ebd . wo er wächſet , und
wie er zu impfen daſ . 66 . Nu -

ken der innern Rinde ebd . der
Kernen ebd , der Beexen daſ .
66 ' f . was der Saſt den Kran -
ken nüßet daſ . 67 . kömmt vol-
lig mit Citronenſaft überein daſ .
63 . und dient zum Punſchma -
chen ebd . wie er zu preſſen ,

und die Beeren zu ſammeln
En:68 f.

Berechnung des Lohns von Ferti -
gung der Schlöſſer und Verluſt

1. 305 . vom Fallen des See -

waſſers V. 31 f. wieviel es

vhngefähr ſällt daſ . 35
Bert , ſv aus verſchiedenen Erd -

Sand - und Thonarten beſtehet ,
die Schichtweiſe untereinander
liegen , zur Erläuterung des

Streichens der Gänge 2c. be -

ſchrieben V. 105 f. an einem

findet man eiſerne Ringe , wor -
ran ſonſt Fahrzeuge gebunden
waren V. 28

Bergart zu Ulmea Beſchreibung ,
die ſalzig iſt 1. 290 . wie ſieab -
ändert um die Quellen , und wie
ſie im Brennen wird daſ . 291 .
Beſchreibung einer ganz unbe -
kannten , Zeolithes genannt

XViIi1 . urf .
Berttarten , verſchiedene goldhal -

tige , werden beſchrieben V11. 439
Bertgauſtern ſind beſſer , als die

Sand - und Thonauſtern VI .

118
Bertte und Felſen zerfrieren 11.

104 . feuerſpeyende , woher ſie
brennen daſ . 160 . und Zügel
haben nach ihrer Beſchaffenheit
die Gewächſe , welche auf Haus -
dächern wachſen 1. 14. hohe ,
ob dieſelbe eine electriſche Kraft
haben XXI . 161. was die Fi -
ſcher auf denſelbigen abmerken
VII . 111 , welche über der
Schneelinie liegen , auf ſelbigen
ſchneyet es , ' wenn es unten
regnet XXII1 . 94. ſind zur Vieh -
zucht ſehr dienlich XXIV . 44 .
das Vieh giebt daſelbſt fettere
Milch und Butter daſ . 45. die
Abſäße und Abhängen von Ber -
gen , was man aus denſelben
ſchlieſſen könne daſ . 299 . Bes
ſchreibung der jämtländiſchen
und deſſen , was ſie enthalten
XXV . 289 .. und Gebirize , ob
ſie allezeit gegen hoheres Land
ſchief abgehn , und auf der nordl .
Reihe ſieil abfallen XX11 . 26 f.

Bev »
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Berteborf , daſige Polhöhe Rl .

107

Bergen in LTorwetten , daſiges
Gewicht mit ſchwediſchem ver -

glichen XVII . 310 . Länge und

Beſchaffenheit : dieſer Stadt
XXIV . 45

Bertfalke , der ägyptiſche , Be -

ſchreibung deſſelben XI11 . 203 .
206 « Eigenſchaften und Nußen

dieſes widerwärtigen Vogels
daſ . 296 - 211

Bertgras , ſiche Heidegras .
Berbvletten , ein beſondrer , der

zu Stein wird V. 108

Bertleute , deutſche , wahrſchein -
liche Erfinder des Campaſſes

IX . 91. *

Bertimann ,/ eines verfallenen

Leichnam bleibt lange unverwe -

ſet NV. 55 *

Bergmaus , die ſchwediſche , be -

ſchrieben IL 76 f. ziehn in gro -
ßen Haufen daſ . 77 . ob ſie aus

den Wolken kommen daſ . 79 .
was ſich die Leute »von ihrem

Zuge verſprechen daſ . 81. An -

merfungen über ihrer Züge Ur -

ſache X1. * 19 .“ wie ſie ihren
Strich halten daſ . 20. 22

Bertgzöl findet ſich in Osmunds -

berge 1. 239 f. Beſchaffenheit
deſſelben daſ . 241 . wie es ge -
wonnen wird daſ . 246 . findet
man in Schweden V. 6

Bertzratte , Beſchreibung der ä -

gyptiſchen XIV . 129 « beſondre
Eigenſchaften derſelben daſ . 132.

ſie geht nur auf den Hinterfüſ -
ſen ebd . was ſie freſſe daſ . 133.
wird von den Arabern gegeſen
ebd . ihr Aufenthalt ebd . aut -

dere Namen , und warum ſie zu
den Ratten gezählt wird daſ . 134

Bertſſlok , die Blätter ſollen die

Rennthiere ſreſſen XII . 101

Bert - oder Rieſentöpfe befinden

ſich an den Füßen der Berge ,

ihre Größe und - innere Beſchaf -

Zweytes Regiſter

fenheit . 9x . ' damit iſt Abet -

glaube getrieben worden daſ .
91 f. werden zum Lederreini -

gen gebraucht daſ . 92. vou ih -
rer Entſtehung ebd .

Bergwerke , Anfragen davon 111.

24. Über ihren Nuten daſ . 24 .
was zur rechten Kenntniß ge -
hort ) daſ . 24

Bergwuchs , was in Jämtland ſs
heißt XXV . 294

Bertzius , Petey Jonas , deſſen
Schritt , warum die Gicht in

Schweden eine allgemeinere
Krankheit . geworden , als ſonſt ,
erhält den Preis XXIV . 85

Bericht , wie die ' Küchlein in Cai -

xo durch Oefen ausgebrütet wer-
den ' 1 . 38. von der zuſammen ?
hangenden Stärie der Seile daſ .
61. - ex wird beſtärket daſ . 77 .
von neuer EntdeFung verſchie -
dener Erze und. Mineralien in

Schweden I1l . 274. von einer

lebendigen Kröte , die in einem

feſten Geſteine 8 Ellen tief ge -
funden worden . daſ . 285. vo' nt
einem ſeltſamen Beingewächſe
an einem menſchlichen Auge 1V.

206 . vom Salze in Oſtbothnien
daſ . 210 , von einem ſchnelle
und plötzlichen Tode eines Man -

nes , nebſt der Urſache daſ . 287 .
von gehacktem Rinden - und Miſ -
ſebrod daſ . 3x5. von Schwedje
und Kito daſ . 317. von einem

Berge , der aus verſchiedenen
Erd - Sand - und Thonarten be -

ſteht V. 105. von der Auſter -

fiſcherey in England daſ . 122.

von der Wirkung des Muſci Is -

landici , Hedegräſet genannt , itt

dem Korper einer Weibsperſot
daſ . 246

Berlin , Anzahl der jährlich Ge -

bohrnen daſelbſt XVI . 168

Berlinerblau , woraus daſſelbe ge -
macht werde XVltl . 55. 294 .
Verſuche mit demſelben und ka -

liſchent
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liſchem Salze daſ . rsr . bey was
für -Feife es ſich zeige XXI . 12.
was bey BUUFÜREN deſſelben
zu hevbachten daſ . 18 . ,109

Bernoulli ſucht die Schifahrt zu
verbeſſern X1. 269 . ws ſeine
Gedanken voti der Ebbe und
Fluth zy "finden RV . 166 .
Grundſatz von Ausdehnung der
Sehnen durch Laſten Vll . 38.
wird durch Betrachtung des
Lichts „auf die durchſtreichendett
Linien . aeführt . . 85. 56. 88.
ſeine Geſchichte iſt die Geſchich -
fe der Wiſſenſchaften ſeiner Zeit

daſ . 96 *
Beryſtein wird nach Schweden

durch die Wellen gebracht V: 6.
auch vaſelbſt in der Erde gefun -
den daſ . 7. in Sachſen gegra -
ben daſ . * . wie er zum Pro -
biren der Lauge bey Salzwerken
anzuwenden daſ . 202 , giebt die
erſte Anleitung zur Electrieität
IX . 179 . ſein Dampf ſteigt im
Jüftleeren Raume daſ . 273

Beroſch iſt eine Fichte 1U. 49f .
Beſchädigung , Nachricht von ei -

ner ſeltſamen XXIIL 294 - 298
Beſchreibung eines in Schweden

gefundenen Salis Natron 1. 290 ,
einer beſondern Art Milbe 11.

109 . einer Maſchine Arcuccio

Daſ . 112. eines Schneeſperlings
daſ . 134. des Gold - und Sil -
berfiſches daſ . 175. aller Mit -
tel , wodurch in Steinfohlgru -
Hen ein guter Wetterwechſel zu
erhalten daſ . 234 . des Fünfin -

gerfiſches daſ . 242 . einer merk -
würdigen Fliege daſ . 250 . der
rechten Urſache , warum > das

Pulver ' bey Bombenwerfen nicht
nach dem Verhältniſſe ſeiner
Menge wirkt 111. 123. der bra -
hbantiſchen Malz - und Dorrhäu -
ſer daſ . 145. eines Jnſectes ,
das meiſt an allen Pflanzen und
Bäumen in einen ; weißen Schay -

47

eines neuen
des Vaterlan -

me lebt daf . 257 .
Vogels 1. 263. de
des , was dazu gehöret 11 . 3 f.
ſiehe Vaterland 3; der Gragrau ?

pen , die in ungewohnlicher Men -

ge im Mag , Junis und Julis
3741 erſchienen IV . 51. derer
um Upfal daſ . 58... eines nüßliz
jen Abwägungswerfkzeuges daſ.
80 f. V. 144 + einer Handmüch»
Ie IV . 85. wie der holländiſche
Käſe gemacht wird daſ . 154. ' des
Saltungskrautes daſ . 189 f. wie
man das Rennthiermoos füttern
kann daſ . 177 . “einer Art ofiin -
diſcher Erbſen / die beym Steitt
dienlich ſind daſ . 22 einer
ſehr gewöhnlichen Kinderkrank -
heit in Finnland , Borſt V. 20 .
einer beſondern Art Licht oder
Lampen daſ . 102 . wie der ſc <hma-

ländiſche Käſe gemacht wird daſ .
15x. einer in Schweden ge
bräuchlichen Salzwage daſ . 19x.
eines Inſektes , Podura fulca
etc . daſ . 239 , des Madeſio -
Kirhſpieles IX . 141 f .

Bejſexung des Landes durch Bren ?
nen , Fragen darüber . 7

Berſten des Zimmerholzes zu ver -
hüten 1. 196 f . foll auf ders
myooſigten Seite geſchehen daſ .

798
Betancourt entdeFt -die Cang -

rieninſeln J XI . 8
Betonica ; was davon . gebraucht

wird Vl . 276
Bette des Hopfens müſſen wie

Spargelbetten gewartet werden
I . 204 . die Erde dazu daſ . 299 .
wie ſie zu behandeln daſ . 210

Betteley ein beſtändiger Diebſtahl
11. 94 . iſt nicht zu dulden ebd .

Bettler ſind eine Peſt des Staats
VI . 135

Bettvorhänge , wie die Wanzen
davon zu entfernen VI1L 482 f.

Beulen , Heilungsmittel für dies
ſelben XIX . 288

Beuvs
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Beurtheilung der Wiederfindung
der Länge zur See “IM. 219

Beverley , was er vom Zucfkerſie -
den ſagt XI . 154

Bevölkeruntt , was man ſo nenne
XX . 127 . Hinderniſſe derſelben

daſ . 125 f. 130
Bewegung , die fallende , der

Grund alter übrigen 1. 54: von
der ſchiefen “ daſ . -55. die wage -
rechte ſvlte es ſeyn daſ . 54. des

Körpers , wer vieler gewohnt iſt ,
muß ſich ſelbiger nicht jähling
entwöhnen 1V. 290 . auf ſchief -
liegenden Flächen / wo die Hin -
derniß des Reibens erwogen

» wird V. 93. ihr Nußen bey

Waſſergerinnen daſ . 94 f. un -

gewöhnliche des Waſſers , Nach -

richt von der am xſten Novemb .

1755 in Schweden VII . 311 f.

Bewegungstrieb bey Waſſerwer -
ken , was er ſey 1V .93

Beweis der geometriſchen Ver -

zeichnung der Radlinie XI11 . 41

Bepfußextract dienet für Mutter »

beſchwerung XIX . 288

Bianchini verſucht , die Parallaxe

derFixſterne zu finden RIU] . 255.

giebt Nachticht von verſchiede -
nem: im Menſchen gefundenen
Würmern XIV . 51

Bibſrika ertheilt Fleiſch und

Milch einen ſchlechten Ge -

ſchmacf XII . 103
Bidens , ſiehe Brunsfkör .

Bieber , eigentliche Heymath deſ -
ſelben XVII 196 . ob er jähr -

lich ' ſeine Wohnung verändere

daſ . 197 . wie er dieſelbe baue

daſ . 197 f. Dämme , unterir -

diſche Gänge und Teiche , die

er anleget daſ . 198 . was für
Materialien er fich dazu bedie -

ne daſ . 198 f. dreyerley Lager ,
die er ſich zubereitet daſ . 199 .
wie er ſeine Nahrung auf den

Winter über beſorge ebd . wenn

er arbeite , und wie ex das

Weibchen zu Fortſchlepyputg des

Holzes brauche . daſ . 209 . wie

er die Bäume fülle und in Stü -
> en ſchneide ebd . wie erarbei ?

te , und wo er ſeine Teiche an -

lege daſ . 10x f. wenn er ſich
paare , wenn und - wie viel er Jun -
ge zur Welt bringe daſ . 202 .
ob er ſich von Fiſchen nähre
ebd . gewohnliche Nahrung deſ-
ſelben daſ . 383. Kunſtariffe der
alten Bieber ; ihren Jägern zu
entgehen daſ . 204 . wie die Bie -

berbälge genußet werven daſ .
207 . wie ſein Fleiſch und das

Fett aus , ſeinem Schwanze ge -
nußet werde daſ . 208 . ob er

wiſſe , wo der Baum hinfalle
daſ . 200 * . vornehmſte Arten ,
ſie zu fangen daſ . 293 . mit Ne -

ken ebd . mitHunden daſ . 204 .
mit Fallen daſ . 205 . mit Rei -

ſen daſ . 206 . Fann ſcharf beiſ -
ſen daſ . 207 . von dem Bieber -

geil , Zubereitung und Güte

ebd . was zu mehrerer Einſicht
der Bieber gehöret daſ . 208 *

Biebergeil , zweyerley Arten deſ -
ſelben , und wie beyde beſchaf -
fen ſeyn XVIIl . 207

Bieberſchwarz , wie es mit Meel -

beerenreißig gut geſärbet wer -
XV . 129e

Bielke , Herr Bar . Sten Carl ,

ſammelt nordiſche Pflanzen zur

Verbeſſerung der Landwirth -

ſchaft 1X. 65. Fort -

gang daſ . 73 f.

Bielkenns Elixier , Mittel gegen
den Bandwurm IX . 125 r .

Bienen , ihre verſchiedene Ge -

ſchlechter UI . 45. 55. hat die

Naturkündiger zum Ameiſen ge -

führt daſ . 45. tragen viel Ho -
nig vom Heydekorn , und ob ſel -
biger ſchlechter ſey Xl . 273. ha -
ben gute Nahrung voni Buc -
weizen VIIl1 . 46 . werden in

Nordamerica der SE ie
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„der Sachen , 49

Fliegen genennet XII 150 . eke -
mals gar keine , jeßo aber ſehr
viele daſelbſt daſ . 150 . ob ſie
den Honigtyau nachgehn XXIV .
200 f. wozu ihnen ihr langer
Rüſſel nüßet daſ . 100

Bienenſchabe , was dadurch ge -
meynet werde XXIV . 24

Bienenſröce , Beobachtungen an
Bienenſtöcken von Stroh XX1V .
25 f. an hölzernen Bienenkor -
ben daſ . 26. Merkmale , wor -
an man ſehen kann , ob die Bie -
nenſchabe in die Sto > e gedrune -
gent daſ . 38 f. Mittel wider
dieſelbe daſ . 39 f. wie ſie vor
Ameiſen zu bewahren XXV . 24 f.

Zienenzucht wurde ehemals in
Südhalland , ſtark . getrieben
XXUl . 260 . eine denſelben
ſchädliche Raupe beſchrieben

XXIV , ax f.
Bienewitz , Apinus , bemerkt zu -

erſt , daß die Cometen - ihren
Schweif allezeit von der Sonne
abwärts fehren XVIII . 78

Bier und Tiſchbier über Sommer
und länger ohne Säure zu er -
halten 11 . 42 . verſchiedeneMit -
tel dagegen daſ . 42 . durch
Sand , und wie es zu machen
daſ . 43. in Tonnen gut zu er -
halten durch einen Umſchlag von
Hopfen in ſchlechter Keulerluft
IV . 267 f. wie es über dem
Keller zu zapfen V. 130 f. wie
es lieblich von Geruch und Ge ?
ſchmac > zu befymmen daſ . 135.
giebt ſehr gute Nahrung . VI .
174 . Wie deſſen Ausduünſtung
gegen des Waſſers ſeine iſt VU .
171 f. dünnes dergleichen daſ .
373. » dünſtet mehr ebd . das
beſte am meiſten daſ . 173. eine
Art aus Tannen (iii Nordameri -
ea gebrauet X111 . 197 . wie es
die Holländer machen daſ . 198.
wie die Franzoſen daſ . 199 f.
Beſchaffenheit desjenigen , wel -

< es aus dem weißen Haber aes
brauet wird daſ . 241, je ſtär
Fer es iſt , je mehr wiegt es
XXV. 50 . verſchiedener Arten
Gewichte , und Verhalten der
Bierprobe darinne daſ . 59f . ſeis
ne eigene Schwere verändert
ſich nicht durch Zugießen des

„Waſſers daſ . 50 *. STETS
Anmerkung über daſſelbe daſ.
58. über deſſen Erfindung ebd .
Woraus es gemacht wird daſ . 59 .
warum ſich zwiſchen den Bie -
ren ein Unterſchied zeigt ebd .
die verſchiedenen Arten zu gäh -
ren daſ . 60 . das laugegohrne
iſt das beſte daſ . 69 f. andere
Abänderungen , und ihr Nuten
vder Schaden daſ . 61. ſtreitet
mit . dem Weite um den Vorzug
daſ . 62. für wen es eigentlich
iſt , und ſein Nußen ebd . wie
man ſich gegen ausländiſche ver -
hält daſ : 63. verſchiedene Ar -
ten

ebd .
Bierkanne , in einem Kohlenmei -

ler bleibt ganz XX. 207
Bierkeller , ſoll er gyt bleiben ,

müſſen feine Eßwagren darein
kommen IV . 266

Bierprobe , Verbeſſerung derſels
ben XXV . 49 . Berichtigung
im Waſſer daſ . 52, wie ihre
Theile einzutheilen ebd . von
was ſie zu machen daſ . 53. wie
darnach der Werth des Bieres
zu beſtimmen daſ . 53 f. was
bey ihrem Gebrauche zu merten
daſ . 55 f. läßt ſich am beſten in
Gläſer ſeßen daſ . 55 *. wie der
Schrott in der Kugel zu erhal -
ten ; daſ . 57 *

Biertonnen , wie ſie recht zuzu -
richten 11. 44 . " Nußen der ey -
lindriſchen 1V. 267. wie ſie in
Eißfeller zu legen IX. 104, 105

Viggarau , eine Arx wohlſchme-&>ende Kirſchen VIl . 133

Bine
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Bindä , ein hornberdäsartiger Ei -

ſenſiein , verſchiedene Arten deſ-
ſeiben XVI . 295

2indehoölzer, / was davon zu mer -

fen 1. 169

Binomialtheorem des Newtons

erwieſen X11. 257 f. iſt von Jo -

hann Bernoulli entdeckt daſ .
261 * . weitere Beſtimmung daſ .

262 * 1.

Binomium , ein zuſammengeſeh -
tes , in einzelne Binomien oder

Krinomien aufzulöſen XI1 , 135

Binſen , zum Dacht in Lampen ge -

braucht V. 103 . zu Dachdecken

zu gebrauchen VII . 257

Bjork , Rennthiere freſſen das

Faub davon XI1 . 99

Björke , Beſchreibung dieſes Gu -

tes im Kirchſpiele Wreta in Oſt -

gothland XVII . 258

Biödrneborttslehn , Perlenfiſche -

rey daſelbſt beſchrieben 1V. 254

Birke , gemeine ſchwediſche , wo -

zu ſie in America gebraucht
wird KU . 151

Birkenaſche , wie ſie in eine Gal -

lerte zu verwandeln XX . 277 .

deren Nußen bey angelaufenen

Fenſterſcheiben V. 72

Birkenkohlen und Aſche , mit den -

ſelben Stahl zuzubereiten 11,56 .

auch nothig , wenn er in Schmie -

deeſſen bereitet wird . daſ . 57

Bjirkenlaub giebt eine gelbgrüne
Farbe IV. 34

Birkenrinde , von Bitkendächern

läßt ſich Oel machen , wie es be -

reitet wird 111. 243. Nußken

ebd . iſt zu Melonenbetten dien -

lich daſ . 338: wie damit Propf -
reiſer zu verwahren XXII11 . 83

Birkenſaamen , wenn er riecht

X. 267 . wenn er zu ſäen daſ .
268 . 270 . ſind ſchwer zu ver -

pflanzen daſ . 269

Birkhähne mit allerley Gewächs

und Laube zu füttern XIII . 139 .

wis die jungen am ſicherſten zu

Zweytes Regiſter

erziehen daſ . 139 .. wie "ſie

zahm zu machen , und was ſie .

für Oerter lieben daſ . 140 ſ. auf

was für Art zahme Birkhühner
und Auerhühner dahin zu brin -

gen , daß ſie Eyer legen und aus ?

brüten daſ . 142. was für Kräu ?

ter und Blätter ſie am liebſtet

freſſen daſ . 143. wel < e Ge -

wächſe und Blätter ihnen un -

dienlich ſind daſ . 144. wie mant

Junge von zahmen Birkhähnen
erzeugen könne XXI . 143. Ver -

ſuch damit daſ . 144 . Nahrung

der jungen Birkhähno daſ . 145 f.

Fonnen zwar ſo zahm gemacht
werden , daß ſie unter den Hüh -
nern mit herum gehen ; ſuchet ?
aber doch immer den Wald daſ .

147

Birnen , woher ſie inwendig ma -

digt , ohne von auſſem es zu

ſcheinen X. 277 . woher ſie ſtam »

men VIl . 1338

Birnbäume , wie ſie ſich in Finn -

land im kalten Winter 1759 ver -

halten haben XXUL 35

Birnbaumrinden , darunter be -

finden ſich ſchwarze hüpfende

Inſekten 11. 20. graue deyglei -

jen daſ . 14

Biſpbertt , Unterſuchung eines

Bleyweißes , welches in einer

Stelle deſſelben gebrochen wird
XVI . 192 f.

Biſtorta alpina minor , eine Att

Gras NIt21s
Bittere Sachen , was ſie bey der

Gicht thun XXIV . 19

Blätter dienen den Bäumen mehr

wäſſerige Feuchtigkeit zu geben

1. 137. ſolienabgenommen wer-
den , damit ſich vor Winters die
Säſte der Baume verdieken daſ .
120 . bewieſen aus Beyſpielett
ebd . warum ſie vor Winters ab -

fallen daſ . 21219. an Bäumen ,

Nußen X. 278. Zergliederung
derſelben daſ . 279 . wozu die

abges
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abgefallenen und gefrocneten
zu gebrauchen daſ . 280 . auf
großen Bäumen , was es anzei -
ge , wenn ſie ſich frimmen
XXIV . 95. - wer das Grüne der
Blätter auf verſchiedenen Bäu -
men verzehre daſ . 97

Blättermagen wird bey den Vieh -
Frankheiten im Winter meiſtens
verſtopfet XVII . 145. 146

Blaſe , wie ſie , durch vin Ge -
wächſe verſchloſſen , den Urin zu -
rück gehalten XX. 213. ſiche
Urin , Harnblaſe ; darein läßt
ſich das wilde Feuer in Stein -
fohlenbrüchen fängen und auf -
bewahren 11. 157. dieſelbe mit
dem nachgemachten gefüllet , zeigt
dieſelbe Wirkung daſ . 153 f.

Blaſen aus wäſſerichten und olich-
ten Häutchen ſind nicht die Ur -
ſache der Dünſte ] . 35. Wolfs
Verſuch , dieſes zu erweiſen ,
wird widerlegt daſ . 36. mner-
vigte Haut daran iſt empfindlich

XV . 36
Blaſenſtein von einem Schweine

XIt . 212. detſelbe wächſt zuwei-
len mit vielen Aeſten an XXUU .
299 . Nachricht von einem , der
wie ein Hühnerey groß geweſen
daſ . zor . auch von „Steinen ,
die in Beuteln liegen daſ . 30x1-
303 . - woraus dieſe Beutel ent -
ſiehen daf . 304

Blaſebalg , ſiehe Gebläſe ; höl -
zerne , wie ſie dauerhafter zu
machen III . 192. ſollen nach
Hyperbeln gemachtwerden IV .

; 144
Blaſenfuß ,/ allgemeine Beſchrei -

buna deſſelben VI . 4. eine Art
findet ſich an Wachholderſträu -
hen daſ . 5 f. eine andere Gat -
tung in Sommerblymen daſ .

78
Slaſenziebendes Pflaſter thut gu -

te Dienſte für dieBräune 04126 [. ſie in Acht zu nehmen
D 2

Blafia , eit rares Gewächs in
Schweden !11. 46 . wie der
Saame ausfällt daſ . 239

Blattern , ſiehe Kinderblattern ,
Pocken .

Blattlaus vermehrt ſich ohne an -
deres Geſhleht VIN . 214. A-
phis , wie ſie den Bäumen ſcha -
den Jil : :3. die Ameiſen thut
ihnen nichts daſ . 54. verurſa -
chen den Honigthau XXIV . 92 .
100 , ſind der Ameiſen Milch -
kühe daſ . 94 . aber ein ſehr
ſchädliches Ungeziefer daſ . 105 .
haben eint baumwollenes Gewe -
be über ſich XXV : 172

Blattraupe am wilden Apfel ,
Buchen und Dornen , beſchrie -
ben vor ihrer eiſten Verwand -
lung XI 135. ihre Verwand -
lung daſ . 135 .“ wie ſie ſich ix
die Puppe begiebt daſ . 136. und
der daraus werdende Schmet -
terling ebd . in Nordamexica ,
wo ſie von den Locultis pder
Grashüpfern herrühren XVII .

1/1106
Blau , in Schweden hat man

nichts zu deſſen färben , als Wei-
de Glaſtum 1V . 35

Blaubeer , Heidelbeeren , wie ſie
gegen die Ruhr und Durchlauf
zu geörauchen XI1 . 79

Blaue Farbe zu machen und de -
ren Entdecfung in Schweden
111. 282 f. die dazu dienlichen
Kränter ! 1 . 252

Blauglas / wie es gemacht mird
XX . 18

Blauholz oder Campecheholz färbt
violet XI . 3. wird zum Bie -
berſchwarzfärben genommen XV.

128 f.
Blauküpe , was man für Potaſche

dazu bräuche XXI . 15
Sleau , Güte ſeiner Charte von

Schweden 305
Blechplatten auf den Häuſern , wie

XX . 65
Blece ,
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Ble >ke , eine Art ſchwediſcher Krei-
de XXV . . 305*

Bleichen , wie Leinenzeug recht

weiß zu bleichen 111. 314. was

für Aſche dazu zu nehmen XX1 .

133. würde beſſer in Seen und

Waſſer verrichtet , als auf dem

Lande , X; 55

Bleichpläzze nehmen viel nüßlich
Land weg , und - ſchaden der Lein -

wand X. 55

Blende , was ſie iſt V1. 48. Ver -

ſuch damit daſ . 49 . daraus er -

hellet , daß ſie Zink iſt daſ . 50 .

was dabey zu beobachten , wenn

ſie zu roſten iſt ebd . - ob ſie zu

Erzten oder tauben Bergarten

zu rechnen daſ . 5x. eine Zink -

haltige wird probiert VIN. 98 .

wie ſie durch die Calcination ge -

worden daſ . 99f . was im Grd -

ßen davon zu erwarten daſ . 10x

Blennius maculis quinque “11. 245

Bley , ein Fiſch , hat einen Band -

wurm in ſich IX . 122

Bley , wie Stahl darinne zu här -
ten “ 11. 609. zu finden , wie viel

unter dem Zinn ſey VI . 218.

XVI . 134 f. ſiehe Zinnz wie

groß die Hitze des geſchmolzenen
X1 174. in Scheidewaſſer mit

Kali , was erfolgt daſ . 327 . mit

Eiſen verſeßt , was erfolgt XII .

213, wie es von Schwefel zu

beſreyen und ſchmeidig zu mas

chen XIV . 258 f. zu Platina
geſeßt , macht ſie ſpröde ' und

blumigt daſ . 276 . wie es ſich

in Salzſäuren auflöſet XV. 312 .
der Grund der Berechnung , wie

viel Bley im Zinne ſey , iſt noch

nicht genau beſtimmt XVIl .

245 * . und Gold , jedes beſon -
ders im Königswaſſer aufgeloſek ,
und hernach vermiſchet, Verſuch
damit XVI , 64 f.

Bleyerzt , geſiebtes , wie es wohl

zu nüßen 11. 122

Regiſter

Blevttilanz , damit iſt die Blende

ſehr oft vermiſchet V1. 50

Bleytzlas ,/ wie es ſich zu Bley re -

ducirt Xl . 215

Bleykalk , wie er von allen andern

Metallen gereinigt werden konz

ne XV: 7

Bleyofen , wie die Boden deſſel -
ben zum Schmelzen von Topf -
ſtein zu machen XXII . 53f .

Bleyſtein , was ſo heißt XXIl .

288 . verſchiedene Verſuche da ?

mit daſ . 283 f.

Bleyweiß / Unterſuchung desjeni -

nigen , welches an einer Stelle

des Biſpberges gebrochen wird

XVl . 192. in ſtarfer Hitze giebt

es ſehr zarte Blumen daſ . 193.
wie es ſich bey der Caleination

verhält daſ . 194 . ſein übriges

Verhalten mit reducirenden Sa -

< en daſ . 195. mit verglaſen -
den Sachen daſ . 197 . 200 . mit

metaliiſchen Materien daſ . 197 .

im verſchloſſenen Feuer daſ . 198.

201. fernere Verſuche , die mit

ealcinirtem Bleyweiſe angeſtellet

worden daſ . 205 . im Schmel -
zen daſ . 206 . bey der Auflo -

ſung im naſſen Wege daſ . 207 .

Verſuche mit andern Arten von -

Bleyweiſe daſ . 209

Blind gewordene durch die Po -

cen , durch die Electrieität ge -

heilet XVI . 159

Blindheit , ihr Vorzug vor dem ,

da man nur Kleinigkeiten be -

trachtet X. 246 * . dur eit

Fieber verurſacht , vergebliche
Mittel dagegen X1. 285 f. durch

die Haarſchnur geheilet daſ .
287 f.

Blindſchleich beißet nicht X. 234

Blitz; fährt von oben gegen unte

1V. 44. dadurch Mafſfeys Hypoy
>,

theſe widerlegt daſ . 44 * . deſs

ſen beſondere Wirkungen daſ.
44 ſ. electriſcher , wie er zu er

halten IX . 182, wie er vO iner
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der Luft entzünden könne XX1 .

84 . Db er ſich oben in den Wol-
Fen , oder unten an der Erde
entzünde daſ . 87. ohne Don»-
ner , Anmerkungen darüber XXI1 .
62 . verſchiedene Wege , wie man
ſich dieſelben ausdenken fann
daſ . 65 f, ſind vom Nordſchein
Unterſchieden daſ . 67 . ob ſie
von Erdbeben herrühren daſ . 67f .
vom Bliten der indianiſchen
Kreſſe XYX1V. 291 f.

Blos , ſiehe Rad .
Blondels Theorie vom Schieſſen

betrift bloß die Linie , in der
ein Schuß geht 1W. 71 *

Blüben der Pflanzen hängt von
der Wärme ab 1. 23. von dem

vaterländiſchen Clima der Pflan -
zen - daſ . 24

Blüthezeit verſchiedener Gewäch -
ſe , was in Schweden daraus ge -
ſchloſſen wird XXV . 281

Blumen , ohnverwelklich im San -
de zu erhalten 11. 43 ibre Aus -

dünſtung iſt merkwürdig Vl . 241.
ob ſie ſtärker ziehen , wenn ſie
eleetriſirt werden XIX . 25

Blut /- was es verurſachet , wenn

es in Wallung geräth II . 143 .
wie die Natur das überflüßige -

und ſcharfe abführt 1V. zur . ei -

222 * . techter Gebrauch derſel -
ben in der Heilungsfunſt XX .

94 f . Beſchreibung derſelben
daſ . 94 . welche eigentlich in der

Heilungskunſt gebraucht werden

daſ . 95. beſte Zeit , dieſelben
zu ſuchet daſ . 96 . wo“ ſich die

ächten am häufigſten finden ebd ,

ihr gutes Geſicht in die Ferne
daſ . 97 . Schaden , der aus

Verbrennung der tauglichſtett
Egeln entſteht daſ . 97 . 104. wie

ſie am beſten in gläſernen Fla -

ſchen aufzubehalten ſeyn daſ . 97 .
wie ſie gereizet werden , ihre
Dienſte zu thun daſ . 98 . wie
die Oerter zu verbinden ſeyn ,
wo ſie geſauget haben daſ . 98 .
ob ihr Anſetzen bequemer , als
das Schröpfen ſey daſ . 99 . itt
was für Krankheiten ſie dienlich
befunden werden daſ . 99f . de -
ren Nußen und SRE bey
verſchiedenen XXIL 132 f. wie

ſie in Glöſern aufzubehalten daſ .
133. wie ſie angeleget werden

daſ . ' 134. - wie lange ſie insge-
mein feſtſißeii ebd : in was für
Fällen ſie beſonders gute Dien -

ſte thun daſ. 136 f . wie manes

machen müſſe , daß ihre gemach ?
ten Biſſe ferner bluten daſ. 135f.

nerley giebt den harten und Blutfluß mit Fieber , eine hefti -
weichen Theilen Nahrung Vill .

215. neuerfundenes Mittel , daſ -
ſelbe zu ſtilen XVIL 146. ob

ſeine Zähigkeit Fieber verurſache
daſ . 280 . wie warm es bey ei -
nem geſunden Menſchen ſey
XIX . 4. - kömmt mit zum Ber -

ge Viehſeuche , wenn und wo ſie
gewüthet , wird beſchrieben Vil .

291 . Herrn Sauvages Nachricht
davon daſ . 292f . Heilungsmit -
tel dagegen daſ . 294 . der Mut -

ter , durch Geum rivale geho -
ben XUX. 128

linerblau XVI1! l . 55. bey deni - Blutgefäße , wenn ſie ſich erwei -

ſelben befindet ſich eine ſeuer -

fangende Erde daſ . 292
tern und zuſammen ziehen XV ,

32
Blutadern , ob dieſelben <mer - Blutharnen des Rindviehes , wie

zen oder empfindlich ſeyn - XV. 36 es zu curiren
4

5X1X. 279
Blutegel aus Karauſchenteihen zu Blutſpepen durch Geum rivale

vertreiben VU 221. wie es zu
„ machen , daß ſie abfallen , wenn

"
ſie an einem Körper ſiken daſ.

gehoben XIX . 129. fann durch

Blutegel gepeile werden XX

103
D3 Blute
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Alutknoſpen / was ſich alles aus

ihr entwickelt K277: 74 ; ; :
ZBocharts Nachrichten von Kräu - Bolus wird zu Fertigung des Spi -

tern und Bäumen . der Bibel

ſind nicht gedruckt worden 11.

50
BoE , deſſen Sennen verlezkt ,

ſprinat doch noch XV . 21

Bokfleiſch , ob es die fallende
Sucht verurſacht IV . 31x

Zöden , wie ſie vor Fäultiß und
Schwamm zu verwahrenX VUl .

13. eiſerne , wie ſie mit Vor -

theil in Backöfen anzubringen
„ INXI115 . 126 : . 129F .

Boerhaave Meynung von Entſte -
hung der Knochen XU. 15. be -

ſchreibt das Scheidewaſſer rich -
tig XV . 6. ſeine Meynung vom

Grundſtoff des menſchlichen Kör - -

pers XV . 17. ws er der Gicht
und dem Podagra den Siß an -

weiſt daſ . 242
Böhmen , wie matt den Harz da -

ſelbſt ſiedet UNXNDE 95
Böhrlöcern , aus drey , die in

/einem Dreyecke auf einem Stein -

Fohlenfloße angelegt ſind , das

Hauptſtreichen und Fallen des

Floßes zu finden IX. 166 8

Borſt , eine ſehr gewöhnliche
Kranfheit XX . 331

Zortintg . , . Beſchreibung dieſer
Art Lachſe XII . 104 f.

Bogen , womit die Lappen ſie lei -

men ; 1. 261f .

Bohnen , wie ſie unter die Erd -

birnen geſteefet werden IX . 218.

vielerley Gattung . arten an Far -

be- aus XIX . 56. brafiliſche ,
Nubven in der rothen Ruhr XX .

59 f. ſiehe Pecuris .

Boiſſeau , welches Gefäßes Aus -

meſſung IX . 13

Bolags - män , wer ſv genennet

| werde XX ; 136
Boltenhaggens Zeugniß von einer

Nehnadel mixt Seide umwun -
den , welche. aus eines Kindes

Arme genösmimen worden X .

239

ritus ſalis gebraucht V. 70
Boluslehn , einige daſelbſt gefun -

dene Pflanzen beſchrieben V. 78 .
von den daſigen Berg - oder Rie ?

ſentöpſen daſ . 9x f. von den

daſelbſt . gebräuchlichen Lampets
daſ . 202

Bomben , die Linie ihres Ganges
IIC. 123. 131. „Db die Luft ihnen

hinderlich ſey oder ' nicht daſ .
132“, wie ' der Spielraum da -

bey die Wirkung des Pulvers
verhindere 1V. 78. wie es ab -

zuſtellen daſ . 79! geht nicht
mit der Richtung des Mörſers
gleich , was es verhindert daſ .

302 . iſt Beweis , daß ſie feine

Parabel macht daſ . 302 *. wie

ſie recht im Mörſer liegt daſ .
305

Aombenwerfen , deſſen Grundſäs
be ſind ungewiß 111. 132 *

Bonnet , wie es recht anzulegen
V. 188. Verſuche , Pflanzen ux

anderer Materie , als in der Er ?

de , zu ſuchen XVII . 337 f .
Bononien , Fuß gegen den ſchwe -

diſchen 1. 256

Bononiſche Steine , wenn ſie ,
leuchten VIII . 62

20ote aus Baumrinde gemacht
XII 151. “Beſchaffenheit derje -

nigen , welche in Oſtbothnmew

zum Seefälberfange gebraucht
werden XIX . 1755 .

Dootsfahrt , was dabey zu be -

merten wäre 111. 22

Boray , was derſelbe ſey XVI

171. Fann ſtatt . eines faliſchent
Salzes zuBereitung einerSchwe -

felleber gebraucht werden daf .
49 . Schwierigkeit , denſelbeit
auſzulöſen daſ . 172 f. ob man

ihn eine Vitriolſäure zuſchreibet
könne daſ . 174. was für Auflö-
ſungen durch den Boxax gefället

wera
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werden köhnneit ebd . verſchiede -
ne Verſuche mit zuſammenge -
ſetztem Borax daſ . 284 f. mit
Borax und Vitriolsle daſ . 234 .
woraus erhellet , daß ex fein

flüchtives ( Salz vder eine Salz -
ſäure enthalte daſ. 285. daher
er auch unrecht für ein Mittel -
ſai : ausgegeben wird ebd . Ver -
ſuch mit Boray und rauchen -
dem Saltpetergeiſte daſ . 2863. mit
in gehorigem Waſſer aufgelöſe -
ten , und heulen bis zur Sätti -
guna dazu gegoſſenem Vitriolole
daſ . 287. wie man ein Sedativ -

ſalz mit ilarer Virriolſäyre dar -
aus erhalte daſ . 2883. wie mit
den Säuren von Salpeter und

Kochſalze , ' mit abgezogenem
Weineßig daſ . 289 f. aus was
für Theilen " der Borax beſtehe
daſ . 297 . Haupteigenſchaften ,
woran aufrichtiger Borax zu er -
kennen iſt ebd . was die beym
Borax verborgene Erde durch
das Schmelzen für eine Farbe
gebe daſ . 293. Eigenſchaften
dieſes Laugenſalzes XX1 . 14.
giebt dem Glaſe einen hellern
Glanz daſ . 15. ſein gemeinſter
Gebrauch iſt zum Löthen daſ . 19

Zordeus falſcher Saß von den

Drüſen XV . 37
Borſt , Borſte , Borſten , gewöhnli -

< e Krankheit der finniſchen neu -

gebohrnen Kinder V. 20 . XVII .

264 . zu entfernte Urſache V. 20 .
was ſie ſey , u: was ſie, verurſachet
daſ . 21. 22. Wie man ſie in der

Badſtube vertreibet ebd . - die

talfichte in den Zwiſchenräu -
men der Haut gerinnende Ma -

terie iſt die eigentliche Urſache .
daſ . 23. ſind nicht Shweinbor-
ſten , noch Miteſſer 4 Wim -
mer ſe23ſ

Böſe mit Guten Abe Af iſt
ein Vortheil für den 409000695

Boſens Nachricht von einer Haut,
die die Ströme zurüF laſſen

XV . 325. 326 *
BotamiP , der Landmann muß ſie

fennen II 195 .. lehrt dem

Haushalter die Zeit des Einſam -
melns der Kräuter daſ . 199 .
zeigt ihm viele andere Dinge
ebd . ſollte von allen Gelehr -
ten getrieben , werden daſ . 295 .
ertheilt dem AXerbau Nußen
VIII . 29. womit ſie ſich beſchäf -
tiget Ril . 124

Zothniſche Hieerbuſen hat an -

ſehnlich: tief Waſſer RU1. 155.
wie daſelbſt verſchiedene ' Polho -
hen beobachtet worden

%;155 f.
Bottitt , wie er zu beſſerer Nu -

kung des Malzes einzurichten
Wi. 87 : Ff.

Boutuer , deſſen Gedanken von
dem beſten Stande der Maſt -
bäume 1X. 269 f. ſeine mathe
mathiſchen Werrichtungen in

Peru XI . 90
Zourbon , Inſel , verſchiedene

Ramen IV . 270 . wie viel oſt -
licher ihr Mittagszirkel als der

Upſaliſche iſt ebd . wie groß th -
rs Länge von Ferro daſ . 271 .
Vergleichung ver verſchiedenen
angegebenen Längen ebd .

Boyle , Robert , entdec >t , daß
nicht zu electriſirende leicht ſie .

annehmen IX. 180
Brabander Elle Gehalt gegen

die ſchwediſche XVI111. 309 . Ge -

wicht daſ . 319 . XX1 . 57. Malz -
uud Dörrhäuſer , ſiehe Dorr -

häuſer .
ZBraächfelder , wie ſie zuzurichtett

ſeyn , damit mehr Gras wachſe ,
und ſie zu Wieſen dienlich iV .
281. darauf ſoll fein Lein ges
ſäet werden IX . 15 . wie ſie

zum Graswuchs anzurichten D
Bradley erfundenes Sreiheheite

D4 beſchrie -



beſchrieben 1. 28 . deſſen Mänt -

gel ebd , u. .“ deſſen Theorie
von der Abirrung des Lichts Vl .

128. bemühet ſich , die Paral -
laxe der Fixſterne zu finden XI11.

255 f. ſeine aſtronotniſche Be -

obachtungen XUl . 4. . 9
Brätkorn , wie es in ; den ſüd -

lichen Oertern von Schweden
abzuwarten iſt 1V. v24 . ver -

ringert ſich aber in der Folge
ebdaſ .

Bräune , wie die eigenkliche zu
euriren ſey XVI . 125 f. wie

ſie mit Blutegeln zu heilen XX .
10

Bräute , wie ſie ſich zu Näsby 8
Oſtgothland kleidenmüſſen X1X .

; 290

Bratte , welcher Goße der alten

Schweden ſo. hieß RYXUV. 4 *
Bragebecher , was dadurch ver -

ſtanden werde XXIV , 4 *
Brand im Weizen , woherer wohl

entſtehe 111. 272 . wie er vom

Weizen zu entfernen iſt daſ . 27 2f.

deſſen Urſachen Vil . 242 *. im

Korne , eine Folge der Froſt -
nächte IV . 248 . im Roggen ,
woher er rührt XX1V . 96 . kal -

ter , wie er in Südhalland cu -
riret werde XXI . 277

Brändt , D. George , Bemerkung
des Silbers in Osmundsberge
1. 239 . entdecft den Koboldko -

nig XIV . 279 . deſſen Verſuche
mit Platina de ) Pinto daſ . 282 f.

Branntwein mit Ameiſen treibt

den Bandwurm 1X. 120. hilft

nicht durchgängig daſ . 125. Zu -
richtung eines gewiſſen gegen die -

rothe Ruhr daſ . 153. “ was er für
Schaden anrichtet 1X. 204 . wie

er aus Potatoes zu brennen

iſt daſ . 252 . X. 281. wie er aus
Land - und Flughaber zuzuberei -

ten iſt X1. 196. läßt ſich aus
Ruben machen 111. 245. von

Buchweizen VI11 . 47 . wie fiark

Zweytes Regiſter

er gegen das Waſſer ansdunſtet
daſ . 177 f. iſt den Kindern ſehr
ſchädlich VIL 173. auch den Er -

wachſenen , wenn er gemißbrau -
< et wird XX. 130. mit dem -

ſelben kann man ein künſtliches
Nordlicht machen V1. 103. wie

er auf Ackerbeeren zu ſeen
4: 0265

Branntweinblaſen ſollten Venti -

le haben , Schaden zu verhütet

1. zu. wie es zu machen ebdaſ .
wohlfeiler brennen daſ . 35 f.

Branntweinſäufer , Nachricht von

einem , wie deſſen Körper nach

dem Tode befunden worden XV .

158

Braäaſen , ſein Gewicht giebt ſein
Alter XX1 . 218. ihre Laichzeit

iſt beſonders XX111 . 181. hat
einen Bandwurm bey fich 1X.

122. Kennzeichen daſ . 128 f.

Braſilienfarbe iſt dreyerley X11.

63. giebt eine unbeſtändige Far-
be ebd . ob, andere Farben da -

vor zu nehmen ſind daſ . 64 f-

Braſilienholz dreyerley X11. 63.
wo es wächſet 1 . 195

Braſſica ſind wohlſchme >ende goth -
ländiſche wilde Rüben 11 . 239

Bratenwender , wie iman das

Reiben in ſelbigem exforſchen
konne I11. 185

Drattefors kleine ,,Beſtandthei -
le X 63. der großen desglei -

<hen daſ . 64

Arauen mit wenigem Holze . 35

Braueinrichtung wird beſchrie -
ben IX . 87 f. dadurch erhält

man allen Nuten des Malzes ,

und mehr Getränke daſ . 89. deſ -

ſen Ofen dient auch zum Back -

vfen ebd . wie dabey der Ho -
pfen zu kochen daſ . 388. wund

das Getränfe abzugähren ebd .

Zraun , womit man in Halland ſo
färbt XX " . 272

Brechen , Mittel gegen die Wür -

mer XXI11 167

Brech »

zu
Sir

Mi
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Brechmittel , deren Nuten bey
der Waoſſerſucht XXUl. 104 . wo
ſie aber jedoch wegzulaſſen ebd .
ſiehe auch Erbrechung .

Brechung der Lichtſtrahlen , ſie -
he Fichtſtrahlen .

Breite , Art , die wachſenden Gra -
de der Breite auf Seecharten
zu verzeichnen K. 316. Breite
der Erde , woher der Name ent -
ſtanden X1. ' * . oder Polhohe
verſchiedener Oerter an Norwe -
gens Gränze angegeben daſ . 103 f.
in einer jeden geaebenen die Ver -
beſſerung des Mittags zu finden
KUV. 248. was man überhaupt
darunter verſtehe

Breintnal , großer Beobachter der

Natur , und ſein Ende XIV .
- 154

Brelin erfindet beſſere Webher -

ſpuhlfedern 11. 71. 73.
“ Nach -

richt von ſeinen neuerfundenen
Clavieymbeltangenten XIX , 34.

42
Bremſe , ſiehe Fliege .
Bremſenbeule in den Häuten der

Renttthiere in Lappland , ihr Ur -

ſprung TI. 146. die Puppe wird

Heransgezogen . 149 . ausge -
brütet daſ . 150 . ſiehe Fliege z
Nußen dieſer Unterſuchung daf .

154. verurſachen Locher in den

Rennthierhäuten daſ . 155. auch
ihren Tod ebd . vorgeſchlagene
Mittel ebd . u. f.
Gedanfen hiervon daſ . 156.
Hülfsmittel dagegen daſ . 169

Brennender Berge ihre vermuth -
liche Urſache II . 160

Brennen, dadurch machen die

Finnen aer Aßcker zurechte +317 f.
Brennneſſeln, gutes Viehfutter
Brennland , dreyerley Art , wie

es bereitet und beſäet wird 1V.

317 f. mußnicht angelegt wer -
den XI1 . 147

anderer ihre

Brennlinien , über ihren Namett
X; 84. *

Brenntorf , wie er aufgeſuchet
wird X. 283. findett ſich zwes
Arten daſ . 284 . noch eine drit -
te Art cbd . wieferne er mit

Holz am Gewichte gleich , das

Wäſſer zu kochen , gebraucht wor -
den ebd . verſchiedene Verſu -
< e darüber daſ . 285 - 290

Breßlau , wozu Halley ihr Todten -

Regiſter gebraucht KVil . 84 .
ob lauter Einheimiſche : da ſter -
ben daſ84 *

Breßlauer Elle mit ſchwediſcher
verglichen XVI . 309 . Gewicht
desgleichen daſ . : 0

Breter zu Dächern ſind beſſer als
Schindeln 1. 179. wie ſie zu
machen und zu decken daſ . 180 .
und auszuſuchen ſind daſ . 181.
wie ſie zu verwahren vor dem
Feuer daſ . 183. vor der Fäul -
niß daſ . 184. von Föhrenholze ,
warum ſie mehr äſtig ſind XX .

91. von was für Fichten die be -
ſten : gemacht werden daſ . ' 92.
wie ſie zu machen , daß ſie lane

ge auf Dächern dauern daſ . 92
Breybhahn macht am meiſten Waſs

ſerſucht XXV . 63
Briet über das Auffinden der Po -

Iypen in Shweden Vlil . 218
Britges , Heinrich , macher ſich

um die Logarithmen verdient
XIV . 1. 12

Brimkimaki , ein Berg , wo mat
einen Anker ſoll gefunden haben

. | XX. 114
Briza , eine nicht viel nußende

Gragart VII . z15
Brod , aus welchen Kräutern es

könne bereitet werden 11. 199 .
von gehackten Rinden und Miſ -
ſebxod IV . 315. 3x6. an deſſeit
ſtatt Heydegras Vl . 164. aus
den Saatmen des Saueramphers
gemacht VIl . 212. wie das aus

Buchweizen geba >ene VIDE5 (3
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iſt VII . 43. aus Haber und

Potatoes "X. 28x. aus Fichten -
und Erlenrinde daſ . 195. aus

Kürbiſſen und Mays XIV . 36.
wie ein beſonderes für die Pfer -
de zugerichtet werde XV . 292 - ,

295 . „Wie die Jüden damit das

Feuer löſchen wollen KV . 9.
welches mehr oder weniger Hi -
be zum Baen braucht XXI1 .

128

Brodarten , verſchiedene , bey dem

Schaden von Froſfinächten ge -

braucht 1V . 300

Brömſen , deren Urſprung XXI ] .

272 . Beſchafſenheit der Maden ,
woraus ſie werden daſ . 272 -
275. . . wie und. wenn ſie ſich . in

Puppen verwandeln daſ . 276 .

wie lange ſie in der Puppe lie -

gen, “ ehe ſie als Broömſen her -

vorfommen daſ. 277. Beſchrei -
bung der Brömſen ſelbſt nach

allen ihren Theilen daſ . 277 -
282 . | die Weibchen verfolgen

die Pferde , nicht aber die Männ -

< en daſ . 280 . woran die Weib -

<hen von ven Männchen zu uit -

terſcheiden ſind daſ . 28 . -

klärung der Figuren daſ . 282

Brombeeren , americaniſche , wie

ſie ſich 1759 im kalten Winter

gehalten XRXUII. 133

Brombeerſtraude , rubus , wv ſie

wächſet 1, 17

2ruch , ungewöhnlicher , am Rü -

den , Beſchreibung deſſelben
XI : 72 f. ein alter wird glüc -

lich geſchnitten XIV . 287 . des

vpbern Armknochens , der ſich bey

einem Ballwurfe ereignet , Be -

richt davon XIX . 227 . ein ſelt -

ſamer bey einem neugebohrnen

Kinde XXIV . 248

Brüche , verſchiedene Beyſpiele ,
. - wie - Neß - und Darmbrüche ge -

heilet worden XVII . 149 f.

Brücke in Eil über einen Strohm

ohne Pfähle zu machen , vermo -

Zweytes Regiſter

ge der Kettenlinie IV . 139. ei -

ne flache ohne Pfähle und Aus -

lieger zu machen ; wird gewie -
ſen daſ . 240 f. wie ſie zu ma -

<hen , wenn derStrohm breit oder

xeiſſend iſt daſ . 14x. iſtauch wit

Stangen und hiperboliſcher Linie

zu machen daſ . 142. ſchwimmende
auf paraboliſche geſpannte Bo -

gen einzurichten , Gelegenheit
dazu . 12f . mit Jochen fonnen

viele wegen der reiſſenden Strö -

me nicht gemacht werden daſ .

13. ſchwimmende , alte Ein -

richtung mit Steinküſten und

Auslagen daſ . 15. welche je -

doch von hohem Waſſer zuriſſet
werden daſ . 16. eine beſſere

Erfindung auf paraboliſche ge -

ſpannte Bogen beſchrieben daſ .
17' f . wie ihre Ausbeſſerung zu
bewerkſielligen , und ihr Nuten

daſ . 18 f.

Brüſſeler -Gewichte Verhältniß

gegen . das ſchwediſche Gewichte
VIII : 283

Zrunn , Wärme des Waſſers dar -

inne XV . 318
Zrunnen graben oder , reinigen ,

ſoll man vorher die giftige Luft

darinnoe unterſuchen ]. 152. wie

ſie auſzüſuchen IV . 269 . mit

ſüſſem Waſſer , ſind in Egypten
überaus rar XI . 267 . welche

bey ſtarkem Regen kein Waſſer

geben KXV - 7727

Zrunnengräben nahe an der See

in Norwegen , dabey findet mant

Spuren der Abnahme des Waſ -

ſers X. 153f.
Brunſkär , was es vor ein Kraut

iſt : und nüßet IIL 234. bidens ,

nicht Eupatorium , färbt gold -

gelb :
IV . zuf .

Brüße , wie die Geſchwüre at

denſelben leicht zu heilen Xr7
Bruſiwehren , wie ſie rech

Jegen

f anzu ?
V. 138

Bryo -
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Bryonia , was davon genuket wird
VT /284

BuchdruFerruß , welcher es ſey
XVI . 109

BucheFern machen Hiße im Ko -
pfe , auch die Schweine wie be -
trunfen IV . 310. iſt eine ange -
nehme Speiſe der wilden Tau -
ben in America NX1. 281! Mau -
ſe und Ratten gehn nach ſelbi -
gen XXVI . 237 . ' ſollen die Hüh -
ner geſchwind fett machen daſ . 278

Buchenaſche , *daraus wird gute .
Potaſche XZRI. 4

Buchenholz , eine beſsndre Art
von Schwämmen , an zerſägtem

XXU1V. 106

Zuchenraupe , ihre Beſchreibung
AI . 137

Buchfinken , fringilla , haben Mil -
ben il . 109 . thun demfſiberi -
ſchen Buchweizen vielen Scha -
den XU. 121. ſind : fehr zahl -
reich ] , 2x

ZBüchene Aſche und Kohlet dien -
lich zum Stahlmachen "11. 56f .

Büchſenſchmiede , einheimiſche ,
verglichen mit ausländiſchen 1.

295 . niederländiſcher hat das

ſchwediſche Eiſen am beſien zum
Gewehr befunden daſ . 297. wie

ſie Zeit und Arbeit bey Ferti -
gung eines Schloſſes erſpahren ,
und den Lohin erhohen 1. 298 .
engländiſche Vortheile bey Ver -

fertigung der Schlöſſer ebdaſ .
verſchiedene fertigen die verſchie -
denen Stücke eines Gewehrs
daſ . 299 . worinne ſie vor den
ſchwediſchen den Vorzug haben
daſ . 300 . üihte verſchiedenen
Werkzeuge angegeben ebd . u.

301 f. Einwürfe gegen die ' “engz
liſchen Büchſenſchmiede daſ .
304 . Berechnung der ſchwedi -
ſchen und engländiſchen , ihr
Vortheil daſ . 305 f.

Buchweizen / von deſſen Namen
und Ankunft in Europa ays

Aſrieq , VI . 108," Natur und

Wachsthum im ſandigſten Bo -
den daſ . 106 . deſſen Nuten daſ .
106 f. erfriert leicht daſ . 197 .
der ſiberiſche iſt härter daſ . 107 f.
ſiche ſiberiſcher Buchweizen 3
Vortheile , wenn er in waldigen
Gegenden geſäet wird daſ . 273 .
ſiberiſcher wird in Schweden

angebauet VIY , 31: ws er ei ?

gentlich berſtammt daſ . 32. wentt
er nac ) Europa und durch wen
gebracht worden iſt ebd . iſivor
Alters ſchon bey den Hunnen ge -
bräuchlich geweſen daſ . 33. wäch -
ſet wild in Ingermannland daſ .
34. deſſen Wartung und Brauch
iſt unterſuchet worden ebdaſ ,
daraus folgt , daß ſein Alter und
Ankunft in Finnland ungewiß
daſ . 35. wo er daſelbſt gebauet
wird ebd . lohnt beſſer als an »
dere Saat daſ . 36 . was für
Erdreich dazu zu gebrauchen
daſ . 36. 38. 45. iſt ohne Dün -

ger zu bauen . daſ . 37. warum
er am ſpäteſten zu ſäen iſt daſ .
38. wie dick er zu ſäen iſt daſ .
38 f. welche Witterung ihm zu -
träglich , und was Kälte oder
Wärme ſchadet daſ . 39. web -
< er Froſt , vnd an welchent
Orte er am gefährlichſien iſt
daſ . 49 . ex reift nach und nach ,
und iſt nach der Gerſie zu ernd -
ten daſ . 41. von dem Einernd -
ten , Trocknen und Dreſchen deſ »
ſelben daſ . 42. wie er gemah?-
Ien wird daf . 424 . von deſſet
Benugung daſ. 43f . wird auch
als . Mang geſäaet daſ . 45. und
zweymal ebd . iſt der ſchlechte -
ſte zum Ausſgäen zu wählen daſ .

- 46 . wie ey grün zu nußen ebd .
von dem Nuten ſeiner Korner
als Mehl daſ . 47 . macht et -
was Blähungen , giebt „Oel ,
Branntewein , mäſtet auch alles
Vieh geſchwinde ebd . Muſenei
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ſeines Strohes und der Hülſen
ebd. nach ihm iſt die Gerſte

nicht zu ſäen daſ . 48. Nuten
in der Medicein ebd . Beſchrei »
bung verſchiedener Arten , beſon -
ders des ſiberiſ <en XIl . 112.

ſchwediſche Arten daſ . 1x2f . aus

dem nordlichen Aſien daſ . 117 f.

rechte Säezeit daſ . 119. Vor -

züge vor deim gemeinen däſ . 120.

auch der ſchlechteſte Saame dient

zur Saat daſ . x21. ſeine Feinde
ebd . der Froſt ſchadet ihm

nichts daſ . 122. eine andere

Art , deren Wurzeln beſtändig

find daſ . 123. was dieſer für
Erdreich liebt daſ . 124. ſiberi -

ſcher , wie er zu nuten 1X. 67 .

wie der finniſche geartet , ohn -

weit Stockholm gepflanzet daſ .
256 f. Verſuche mit ſiberiſchem
auf ungedüngtem Lande , auf ge -

düngtem wächſt er nicht Al . 211.

wie er reiſt , und wie viel er ge -

geben daſ . 212. verträgt nicht
viel Feuchtigkeit daſ . 213. iſt

der wilden Tauben in America

liebſter Fraß XXI . 281

Buchweizengrütze , beſondre Tu -

genden deſſelben Vl . 106 .

Büclintge , wie ſie bereitet wer -

den X. 140

Büſfon , wie er die Naturkunde
behandelt 1X. 10 *. Saß von

der Ausdünſrung der Gewäſſer
XVII 33. wie er den gedoppel -
ten Strohm " bey Gibraltar be -

ſtreitet däſ . 35

Budäus Gedanken vom Entſte -

hen der Knochen XI1 15

Bugia dünne Rinde des Berbe -

risbaums , Nuten XI . 66

Bülfingers Vorſchläge wegen des

Thermometers
%

XL 169

Bullſräll , was es für eine Berg -

art ſey XXV . 295

Bunttjras , eine Art Bras , wird

nur von den Grasraupen gefreſ -

ſen IV . 53
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Buräus , Fehler ſeiner Charte
von Schweden X. 304 . giebt
die erſte Charte von Schweden

XI . :2

Bürterliche Seſetze , wie ſie zum

Nuten der Oeconomie einzurich -
ten XI1 . 145

Burnet , wo er zuerſt die Erde ey -

förmig nennet , X1 . 249 “

Büſche find . derSchatten der Früh -
lingsfräuter L 15

Büuſchelpolypen , was ſie“ ſind
VIII . zu *, feſtſikende daſ . 212.

bewegliche daf . 212

Buſchenfeldt Beſchreibung der ' net -

tiniſchen Kohlgrube 1. 282

Butſmide grobe Schmieden , iſt

ſehr fehlerhaft und giebt ſchlech »
tes Eiſen til .40 f.

Buttelbier , Anmerkungen “ über

daſſelbe XXV . 60

Zutter , deren Zubereitung mit

dem Schmelzeiſen verglichen 11 .

38. aus welcher Milch die ges

wöhnliche in Holland bereitet

wird 1V. 155. woraus die Lei -

dener gemacht wird daſ . - 156.
verſchiedene Verſuche , wie viel

ihrer von zweyen Kühen Mör -

gen - und Abendmilch in ver -

ſchiedenen Zeiten erhalten wor -

ven VIL 175 f. wie viel , wenn

die Kuh lange nicht gefalbet

Gat VII . 83. wie viel aus ge -

ſtandener Milch wird daſ . 84 .

wie ſie die Araber aufbehalten
XIV . 84. von gebirgichten Ge -

genden iſt die beſte XRUV . 45

ZButterblümchen , ranunculus pra -
tenlis VU. 216

Buphthalmum „ Sanete Hans - Blu -
men , färben gelb IV . 3x.

Bygde , daſige Polhöhe und gu -

ter Hafen XIL , 158

Byſſus paluerulenta flaua , färbt

das Talg gelb IV . 33

Byttelet , eine aus Mooß zuge -

richtete rothe Farbe 1V. 35

C. Cadus
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Cad &us vder Opuntia , darauf hält
ſich die Cochenille auf XX1 .29

Cadiyx , Nachricht von dem daſelbſt
am erſten des Wintermonats

1755 entſtandenen Erdbeben

XVII1. 130. vorhergehende Wit-
terung ebd . wie ſich die Men -

ſchen beym Anfange befanden

daſ . 131. 134. „wie die Erſchüt -
terung geſtiegen und gefallen
daſ . 13x f. Folgen , eine hohe

Welle , die in die Stadt dringt

daſ . 132. deren Schaden daſ .
133. ant den Schiffen daſ . 135.
der daſelbſt üblichen Maße und

Gewichte XVII . 178

Cämentiren war die älteſte Art ,
andere Metalle vom Golde ab -

zuſondern XV . 3. 5. - wovon es

ſeinen Namen bekommen habe

daſ . 4. welche Cämente die be -

ſten ſind ebd . Eekers fehlerhaf -
te Beſchreibung des Cämenti -

rens „- daſ . 5

Cäſars , Julius , Verdienſt um

die Erdbeſchreibung KI . 6

Caffee , ſchlechte Eigenſchaft M="

Caffeebaum in Surinam , Beſchrei-
bung deſſelben XIX . 229 . wird

aus Saamen in Baumſchulen er -

zeuget ' ebd . wie groß eine Caf -

feepflanzung ſeyn müſſe daſ . 231.
was bey Anlegung deſſelben zu
beobachten daſ . 232. vb man
den Caffeebaum wild wachſen
laſſen , oder ſchneiden ſolle daſ .
233. wie weit ſie von einander

zu pflanzen daſ . 233 f. wie alt

ein gewarteter Baum werde daſ .
234 . wenn er anfange Früchte
zu tragen daſ . 235. trägt des

Jahres zweymal Frucht ebd .

Nachtheil von wildwachſenden
„daſ . 233 f. wie alt ein wilder

werde daſ . 234. Vorzüge der

beſchnittenen ebd . wie die Boh-

nen getrocdnet werden und ge ?

mahlen daſ . 235
Cafſeebohnen von jungen Bäu -

men ſind nicht ſo gut , als die

von alten X1X . 235. was bey
ihrer Zurichtung zu ' beobachten ,
und wie ſie geſchehe ebd .

Caffeeſcheunen , deren Koſtbarkeit

; XIX . 236

Cajaneborg , " Beſtimmung der

rechten Lage dieſer Stadt durch
aſtronomiſche Beobachtungen
XXIV . 133. 336. ihre geogra
phiſche wahre Länge - und Breite

daſ . 138. der daſelbſt beobach -

tete Durchgang der Venus durch
die Sonne daſ . 133. eine Mond »

finſierniß wird beobachtet 296134 1.
Cajanus , vont dem großen und

kleinen eine Nachricht VI1 . 174
de la Caille wird ans Vorgebirge

der guten Hoffnung geſchickt ,
Beobachtungen daſelbſt zu ma -

jen XVII , 11, iſt auch in ſei -
nem Vornehmen glücklich daſ .
12. deſſen Verdienſte um die

Sternwiſſenſchaft UX . 73 f.
Cairo , daſelbſt werden die Mis

lein durch Oefen ausgebrütet 1.
N 38

Calais , wie lange die Fluth da -

ſelbſt XV. . 171L
Calcinirung des Vitriols , wie

dieſelbe anzuſtellen II1 . 57: wie
die philoſophiſche daſ . 58. der -

Potaſche , wie man dabey zu
Werke gehen müſſe XX1 . 165 2
174 . worinn es eigentlich beſte -
he daſ . 165. Zeichen , daß ſie .
völlig rein gebrannt ſey daſ ;
172 f. Beſchreibung des Ofens
dazu daſ . 166 . wie damit zu
verfahren daſ . 167 f.

Calcinirte Sachen verglaſen eher ,
als andere VII . 135

Calender , der alte , in Schweden

gebräuchlich IV . 296 *

Calendertage inSc <weden 1X. 104 *
Calte
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Calixelbe , Beſchaffenheit derſel -
ben XI . 23

Calmar , Beſtimmung der - Waſſer -
höhe daſelbſt XXI . 73

Cameelggarn wird nicht von Ca -

meelhaaren , ſondern Ziegenhaa -
ren gemacht V- 222. weitere

Beſchreibung davon daſ . 223 *.

wird in Schweden nachgemacht
daſ . 225

Campanula wächſet wild 111 . 218 .
VII . 215

Campecheholz , zu was für Fär -
ben man es braucht XI1 . 63.
wo es herfommt 11 . 195 *

Camus , deſſen Beobachtungen in

Tornea ' ] . 9o

Campher , deſſen große und wun -

derbare , Wirkung in der Raſe -

rey VI 44 f. bey einer anſte -

&enden Krankheit daſ .8x. Ver -

fertigung des Pulvers davon

daſ . 82. was ex für Wirkung

bey Wahnſinnigen thut XX1V .

281 .. 238

Campherpulver ,/ wie es bereitet

wird , und wozu es dienlich
Vl . 82

Canalgyräberinn , eine gewiſſe
Art Sägefliegett XXV 5272

Canarieninſeln , wer ſie aufgefun -
den XE

Cancer , Inſekt , das Steine ver -

zehrt XVI . 143. GBrachyurus
manuum digitis , acris , ihre

Stätke , Aufenthalt und Zurich -
tung X. 195 f. drachyurus ?50-

race aculeato und macrourus , ihr

Gebrauch X. 196

Caninichen , die Haare davon ſind

ſehr gut 11 . 249

Canonen , zu berechnen , wie viel

ein Schiff tragen könne 111. 203 E

wie die Wälle damit zu beſeßen
V. 190

Cantons Theorie von der Electri -

eität der Luft XX14 137

Cap verd , wer es entdeckt X1. 3

Capuze , ſiehe Styymhvt . -

Regiſter

Cardamine , foliis pinnalis , iſt
an ſtatt des Natturtiy zu gebrau ?-
jen VI . 278. hirſura minore

fore , wv es wächſet ebd .

Carnuus , wächſet in Schweden ,

ſonſt um Paris TIL. 234
Caragena fiberica , Erbſenbaum ,

Beſchreibung deſſelben X11 . 125

Cavasjoki , daſige Polhohe X1. r98

Cardobenedictenthyee , Wirkungen

deſſeiben XVI . 238
Carduus beneditkus , dem Gags

men davon geht das Unaeziefer
ſehr nach XVI . 2ixr

Caries ſicca , die Zerfrefjung der

Knochen , wovon ſie entſteht
XVl. 274

Cariophyllus aruenfis , ſiche Alline .

Carl VIII . , Könias in Frankreich ,
Bemühung um Seidenbau VIl .

141. "der X7] . befordert das

Hausweſen 1. 199. legt Ho-
pſengärten an ebd, Vermächt -

niß zum Laboratorio . mechanit -

co daſ . 227 . ſchickt nach Tur -

nea Mathematifer , die Fehler
in der. daſigen Polhöhe begehett

XI1 . 160

Carleſons Nachricht von verſtei -

nertem Holze / beym Dorfe Bel -

grad geſunden X. 151. ſchenkt
ein Aquamarina der königl . Aka -

demie mit unbekannter Schrift
XU. 164

Carlowitz von wilder Baumzucht
d 672,4Os

Carpinus , ſiehe Hainbuchen 3 wo -

zu es nüßt Vl . 284

Carſina , eine Art Lachsfänge , Be -

ſchreibung derſelben XI11 . 280

Carteſius vrſundene Ovale , die

Strahlen durch Refraetion in ei -

nem Punetzu vereinigen 1V . * .

glaubt einen großen Erdmaanet
IX. 94. von der Fortpflanzung
des Lichts XI111. 8. was vor

ſeinen Wirbeln zu halten XV .

152. Beſchaffenheit derſelbett
XVI . 84 . ſeine Gedanten 10er



der Sachen .

der Ebbe und Flut XV . 252.
von der Bewegung der Körper
XVI . 84. von den Kometen
XVvII . 80 . ſeine Gedanfen
vom Donner XX1 . 82. vom
Reaonbyaen daſ . 236

Caryophillata /ntea , ſiehe Geum .
Caſpiſche See hat keine Ebbe und

und Fluth , und warum XV . 172
Caſſini Tabellen von den Plane -

ten haben die Länge zu berichti -
gen gedienet 11. 220 . deſſen
Gedanken von der Geſchwindig -
keit des Lichts VI . 122 f. un -
Fferſucht den Knoten des Jupi -
ters X. 247 f. ſeine Tafeln für
die Jupitersmonden daſ . 248 .
ſeine Meynung von. der Bewe -
gung des Lichts daſ . 249 . ſucht
des Hundsfterns - Parallaxe zu
beſtimmen XI1 . 254. ſeine Ge -
danken vom Nordſchein XV . 93.
Anmerkungen über die Ebbe und
Fluth daſ . 166 . ſeine Tafeln
vom Merkur ſind nicht richtig
daſ . 214. ihre Fehler daſ . 220

Caſtanien , wilde , wie ſie ſich in
Finnland den harten Winter 1759
über verhalten haben XXI . 38

Cagzilianiſches Pfund , wie viel
es hait

Caſtorſchwarsz zu färben XV . 128f .
Catalogus plantarum Vplandica -

rum , Inif neuen Kräutern ver -

mehrt 11. 49
Catarad &a ladea , ſiehe Milchſtaar 3

der graue oder weiße - Staar ,
was er eigentlich ſey XIX , 89

Catarrbhalfieber , Nachricht von
einem langwierigen und gefährli -
chen XVI . 310 . wie dieſe Krank -
Heit ſich in ihrem erſten Zeitlau -
fe verhalten daſ . zu . wie im

zweyten , dritten und vierten
Daſ . 312. wie ihr im erſten
Zeitlaufe vorgebauet worden
Daſ . 313. wie die Patienten im
zweyten Zeitlaufe gewartet wer -
den müſſen daſ . 314-+ wie die

XVI , 189 -
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Cur int dritten einzurichten daſ .
315. und was" beym vierte
Zeitlaufe zu beobachten ſey ebd .
wahrſcheinliche Urſachen dieſer
Krankheit daſ . 316 f. allgemei ?
nes bey der ſchwediſchen Armee

XXIV . 82
Catesby vermehrt die Ornitholo -

gie mit hundert neuen Vogelw
XII . 178

Catheter , welcher der beſte XX. 212 *
Cattettat , deſſen Lage wird meiſt

unrichtig angegeben X. 306
Cavalleri , wo deſſen Gedanken

von der Ebbe und Fluth zu fin -
den XV . 166

Ceanothus Linnaei , oder Celaſtus ,
wird ohne und mit der Wurzel
der Rubus caule aculeato , gez
gent die veneriſche Seuche ge -
braucht XI1 . 296

Cederhielm Angabe , den Flachs
fein und weich zu machen X.
157. eine andere Weiſe daſ . 158 f.

Cedern , ſiberiſche , wachſen auf
den höchſtenBergen XV . 188 .
gehören zum Wachholderbeerge -
ſchlechte I . 50

Cedernüſſe , ihr Nuten XVl . 188
Celaſtus , Rußen dieſes Krautes ir

veneriſchen Krankheiten X11 . 296
Cels , deſſen Theorie vom Aufſtei -

gen der Dünſte XXI . 155
Celſius Verſuch mit dem Barome2

ter in Gruben I1. 235. verſchie -
dene Beobachtungen von ihm
gerühmt VII . 102, ſeines Ther -
mometers Einrichtung Xl . 177 .
wie viel Nordſcheine er beobach »
tet XIV . 170 . wie er die ſchlei -
<henden Fieber zu heilen geſucht
hat XVIL. 284 . macht die er -
ſten “ richtigen Bemerkungen in
der Aſtronomie in Schweden
XXI . 247 . Herrn Prof . An -
dreas Denkmal VI11] . 143

Cement , . bey Keller - und Schluß »
gewölbern zu gebrauchen , wor »
aus er zu machen ſey IV . 98 .

265 .
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265 . wie damit die Gewölber

zu beſtreichen daſ . 9x
Centrum leuitatis , was es fey IL

317. - grauitatis , wie es ſich

richtet 1Il. 317. ſiehe Mittelpunkt
der Schweere . in einem Schiffe .

Centuncu/lus 7 wo es wächſet Vl .
267

Ceraſtes , ſeltſame Wirkung des

„ Biſſes von dieſer Schlange Rl .
265

Ceraſtium , wo es ſich findet VI .

274 . floribus pentandr1is , wo es

wöchſe ebd .

Ceylon , ein beſonderes Fiſcherge -
räthe beſchrieben XVL131 *

Chaervphyllum ſeminibus laeuibus

nitidis , Nuten dieſes Gewäch -

ſes zum Grün - und Gelbfärben

) IX . 85 f.

Chalvbäer Meynung von der Ge -

ſtalt der Erde XL. 248 . ſollen

ſchon die Cometen richtig ge -

kannt haben XVI . 75

Chamae , eine Art Muſcheln VI .

238 . zwo Arten , die Steine an -

freſſen XVI . 144

Champitnons , wie ſie die Gärt -

ner fortpflanzen XVII . 18

Charlevoix Nachricht von Zu >er
aus Eſchen XU , 152. 154

Cbarophyllum , ſiehe Hundfkaxe .
Chaudepiſſe des yeux » ſiehe falte

Piſſe der Augen .

Chenopodium , wächſet wild in

Schweden V. 79. . . iſt in

Egypten die gemeinſte Pflanze
XII . 267 . ete &um ramoctſli -

mum , wo es wächſet VI. 269 .

foliis triangulari ouatis , wv es

zu finden , und wozu es dient

daſ . 270

Chermes , der graue , warum ihn

die Ameiſen ſo nachgehen XX1V .

93f . hatein baumwollenes Ge -

webe um ſich XXV. 4172

Childery . hält zuerſt die Erde ey -

förmig Xl . . 249 *
China , daſelbſt ſol der Seiden -

bau zuerſt getrieben worden ſeyt
VII . 145. Nachricht von der

Landwirthſchaft daſelbſt XV1 .

237
China , 5b ſie das Podagra verur -

ſache XXIV . 12. wie das Fleiſch
von ihrem langen Gebrauch wird

: VI . 293

Chinarinde , damit wird ein ganz

auſſerordentliches und. aefährli -
< 28 Nieſen curiret XXIV . 396

Chineſer rechnen nach Zehen ve69 f.

Chirvrgie , ihre Erläuterung aus

der unterſuchten Reizbarkeit des

menſchlichen Körpers XV . 15
Chorobates , des Vitryvius Waſs

ſerwage beſchrieben XIV . 89

Chryſaliden , braune Schmetter -

linge , woraus ſie entſtehett

8. VUl . 52

Chryſanthemum ſegetum , warum

es in Sudhalland Holgersfraut
genennet werde XXI . 234

Chryſocampis , was -er für ein

Stein ſey - 1X. 189

Chryſopaſion , welcher Stein ſo
heißt IX . 189

Chymie ,* erſte Gelegenheit dazu
IX . 7 . ihre Verbeſſerung daſ . 1x

Chymiſches Laboratorium , Ver -

richtungen dariyne mit Vitriol

111. 57. deſſen Phleguia daſ .

59. mit Eiſenfeile in Salpeter -

geiſte daſ . 66

Chryſanthemum wächſet in Aedern

IN . 236. foliis amplexi cauli -

bus . eine Gragart VII. 213

Chymiſche Verſuche , verſchiede-
ne V. 67 . mit dem Heydegra -
ſe VI . 168 f.

Chymiſten , wie ſie zwo mit ein -

ander vermengte Materien von

einander ſondern VIl . 266f ,

Cicada , ein ineſiſch leuchtendes

Inſekt ' V1Ul. 64 . 66 . fronte

produdta, ouali , rea daſ. 66 .

fronte produtta , lneari recur -

. ua ebd . Fuſca » alis ſuperio -
abus

“=-.

=



der Sachen ,

ribus maculis albis III . 257 . fie -
he Inſekt .

Cicadae bereiten das Manna I11 . 53
Ciceros Brief an Atticus , wie er

zu erklären XV . 185 *
Cichorium , wildes , dient in Apo -

thefen 111. 233
Cicindela capite , thorace , pedi -

busque rufis , Beſchreibung die-
ſes Inſects XI1 . 299

Cicuta aquatica , ſchädliche Wir -
kung dieſes Krauts XRXil. 304

Crneres clauellati , Potäſche , Ge -
ſchichte von den Arten derſelben
und deren Gebrauch XX [ .3 f .
ſiehe Potaſche .

Cijſois , vom Diokles erdacht ,
vidient , den Würfel zu verdop -

peln IV . 10. wie ſie zu Ton -
nenmachen zu gebrauchen daſ ..

143
Ciſtus iſt von dem Heliantheno

vulgari unterſchieden » III . 224
Citronen ,/ ſiehe Pommeranzen -

baum ; vor der Fäulniß zu be -
wahren X. 75. die nicht recht
reif ſind , ſchaden X1. 67 , wie
ihr Mangel durch Berberisbee -
ren zu erſeßen daſ . 68

Citronengelb , womit es - gefärbet
wird XXIII . 272

Citronenſaft , ob er für das - Reiſ -
ſen in Gliedern helfe XXI11. 277

Clatiraut , deſſen Beobachtung in
Tornea X11 . 90 . Gleichniß von
der Richtung der Stralen -Xi1ll .

9. ſeine Einſichten in die Aſtro -
nomie , der Kometen XX1l .7. 8

Clavecins , doppelten aufrecht ſte -
henden , Erfindung wird beſchrie -
ben 111. 251. iſt mit Forte und

Piano auf acht Grad Verände -

rung daſ . 252 f.
Clavicimbel , ſiehe Claviere 3; mit

Tangenten aus Rabenfedern ,
taugen nicht viel 1. 99 . beſſe -
rer Tangenten Erfindung daſ .

<
) 99 f.

Clavicimbeltangenten , Nachricht

65

von! D. Brelins neu erſundenen
XIX , 34 f. aus wie viel Thei -
len fie beſtehn daſ . 34. der er -
ſte ebd . der zweyte bis ſieben ?
de beſchrieben daſ . 35. der ach -
te daſ . 36. ihre Vorzüge ebd .
ihre Unbequemlichkeit , daß ſie
leicht ſpringen , und wie es ab -
zuändern daſ . 37. die Claviere
gehn damit tiefer , bewieſen daſ.
37 f. wie ihre größere Bewe -
gung abzuändern daſ . 39f . neue
Einrichtung daſ. 40 . erleichtert
das Spielen daſ . 41

Claviere , ihrer Güte zu ſtatten
zu kommen 1. 99 . auf welche
Weiſe ebd . den Klang zu ver -
ftärfen daſ . 100 . ſtehender Cla -
viere Erfindung daſ . ior . eines
doppelten 111. 251 f. die Tem -
peratur für Töne auf ſelbiges zu
finden V. 226 f. trigonometri -
ſche Berechnung dieſer Tempe -
ratur

: daſ . 230 f .
Claytonia , dieſe Pflanze kömmt in

vielen mit der Linnia überein
, VL 144

Clerks Schlange , ihre Kennzei?
< en XIV . 212

Clima , was die Erdbeſchreiber ſo
nennen XIX. 159. in mie viel Cli -
mata die Erde eingetheilet wer »
de daſ. 159 f. ihre Länge und
Breite iſt ungleich daſ . 160 . was
in geographiſchem Verſtande ein
Clima eigentlich ſey daſ . 16r f.
allgemeineUrſachen , warum jedes
Clima mehr oder weniger warim
iſt daſ . 162 - 165. zufällige Um -
ſtände davon daſ . 165 f. ph ſich
einerley Clima , in Abſicht auf
die Wärme und Kälte , «ändern
könne daſ . 169 . mittlere Wär =
me des ſchwediſchen Clima daſ .
170 . fernere Anmerkungen vom
ſchwediſchen „Clima daſ . 239 .
das gevgraphiſche iſt ſehr vom
dem phyſiſchen unterſchieden
daſ , 162. 166, „wornach das . Cli -

ma
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ua zu beurtheilen ſey daſ . 169 .

wenn es gut iſt daſ . 239 . -

nes iſt ganz unwohnbar daſ . 239ſ .
die kältern haben beſſere Ein -

wohner daſ . 243 . welches das

beſie ſey daſ . 242 . in den heiſ -
ſen iſt es unbequemer wohnen
ebd . welche Abwechfelungen ant

Wärme und Kälte das ſchwedi -
ſche hat daſ . 254 f. > Verglei -

< ung zwiſchen dem ſchwediſchen
und dem von Frankreich , nebſt

noch zwey andern ſüdlichern XX .

3f . wie die mittlere Höhe des

Thermometers in jedem zu fin -
den daſ . 4. Verhältniß des

ſchwediſchen mit dem franzöſi -

ſchen und andern , worauf es

ſich gründet daſ . 5. .. Tabelle

darüber daſ . 8 f. Unterſchied
in dieſen Ländern daſ . 12 f.

C/itoris , Mißgewächſe an derſel -
XVben . 130 f.

Climenum piſifacie , Erbſenart ,
Natur und Nuten 1X: 71

Clyſtiere , woher es kommt , daß

ſie Oeffnungen machen XV . 113

Cnoffel , deſſen Meynung von dex

Gicht +. XXIV . 13

Coccinelwürmer haben ein baum -

wolienes Gewebe über ſich XXV .

172

Coccos find in Schweden nicht
X17. 66

Coccus / ein Inſekt , das die O-

rangerie verdirbt X11. 189. aqua -
ricus , eine Art Inſekten , Be -

ſchreibung derſelben XVI1 . 187 f.

Polanica , giebt der americani -

ſchen Cochenille on Farbe nichts
nach , ihre Menge fehlet nur

XXI , 30

Cochenille - kleines aber nutzbares

Geſchöpfe VIII . 214. iſt beſſer
als Braſilienholz / aber theurer
X11. 65. - Beſchaffenheit der

ſchwediſchen XXI1 . 28. die ame -

ricaniſc ) e hat ven Purpur ver -

dipngen ebd . Beſchreibung

Zweytes Regiſter

dieſes Jnſektes daſ . 29. 1wo dis

europäiſche Cochenille gefunden
wird ebd . wird für herzſtär -
kend gehalten XXI11 . 277

Cochlea eſta craſſa , vonihrer Na -

tur X. 198 . | zeſta ouata , die

nen zum Köder ebd .

Cochlearia , dient wider den Scor -

but ' II1l. 228 . V. 80 . „ Meer ?

rettich wächt wild in Schonen
VE ' 227

Cocubus indicus , Codelsföner , ihr

Nußen in Vertreibung derWan -

zen VIl . 182

Collner Elle gegen ſchwediſche
XVII1 . 309

Coffee , Nachricht von der Pflan ?

zung deſſelben , und dem Hätt -
Del damit in Yemen vder dem

glücklichen Arabien XXI , 252 f.
ob ſie die Byhnen kochen , daß

ſie nicht fortgepflanzet werden

ſollen daſ . 253. weiße Bohnen
werden für die ſchlechteſten ge »

halten , die grünen aber für die

beſten daſ . 255. wer den Ge -

brauch des Cofſees erfunden ha ?
be daſ . 257 . ws er überhaupt

wächſt 1. 19

Coffeebaum iſt in Arabien-zu Hau -
ſe , von da aber verpflanzet wor -

den 11. 195. wie er in Arabien

gebauet wird XXIII . 252. er

erfordert mehrere Feuchtigkeit ,
als andere arabiſche Bäume

ebd . wie er gewäſſert wird daſ .

253 f. Beſchreibung ſeiner
Frucht , und wie damit um -

gegangen wird daf . 254 f. er -

fordert ungewöhnliche Wärme
daſ . 257

Colcothar vitrioli , die Verſuche
hiermit 111. 62, ob es in der

Luft zergeht ebd .

Colden , ein Beobachter der Na -

tur in America XIV . 154
Coleuv7e , eine Schlangenart , ver »

giftet niht , und warum X.

233
Colik ,



der Sachen . 67

Colik , in wie ferne dey Serpen -
tinſtein davor hilft VIII . 26 ,
Mittel dafür XIX . 288

Collinſon , Nachricht von. engli -
ſchen Polypen beweiſt , daß ih -

„ re Schalen Corallengewächſe ſind
VIII , 213

Collinſonia dienet wider den Biß
der Klapperſchlangen XV. 191f .

Colophonium , wie es bereitet
wird 11 . 245

Coloquintenöpfel mit Vitriol ge -
focht , bewahrt das Holz und
Stein . vor Wanzen VL. 287

Columbus entdeckt die neue Welt
NI . 8. ein Deutſcher vor ihm
daſ . *. * , Nachricht von
dieſer Entdeckung daſ . 9

Combinationen , was man ſo nen -
net XIL. 259

Cometen , Geſchichte ihrer Wiſ -
ſenſchaft ; ob ſich bald nach der
Sündfluth welche haben ſehen
laſſen XVIII 75. wie viel ih -
rer vor Chriſti Geburt , ſichern
Nachrichten nah , ſind geſehen
worden ebd . ob ſie über oder
unter dem Monde ihren Lauf
haben daſ . 77 . abergläubiſche
Furcht vor den ſchädlichen Wir -
Fungen der Cometen ebd . war -
um nati ſich ſo lange nicht um
ſie befümmert habe daſ . 78 .
welcher am erſten einigermaßen
tauglich beobachtet worden ebd .
wer zuerſt bemerket , daß ſie ih -
ren Schweif allemal von der
Sonne abwärts kehren daſ . 78 .
82. verſchiedene Meynungen
von ihrenr Urſprunge und ihrer
Dauer daſ . 79 f. wodurch ſie
am meiſien von den Planeten
und unter ſich ſelbſt unterſchie -
den werden daſ . 8x. wie lang
der Schweif eines Cometen . am
gewöhnlichſten ſey ebd . was
den Cometen vom 1744 ſten Jah -
re am merkwürdigſten gemacht
babe daſ , 82,- ob ſie einen ox-

dentlichen Lauf halten ebd . dies
größten halten ſich am nächſten

" zu der Sonne daſ . 83. wie. viel
ihrer in dieſem Jahrhunderte
ſchon geſehen worden ebd . ob
ſie eine Art von Planeten ſeyn ,
die ihren Umlauf in beſtimmten
Zeiten um die Sonne volienden
daſ . 151. in was für Linien ſie
ſolches thun daſ . 153. 156. . wie
lange ſie ſich höchſtens . ſehen
laſſen daſ . 153. Regeln zur Uusz
terſuchung ihrer Wege ebd . was
man unumgänglich wiſſen müſz
ſe , ehe man etwas von ihrem
Laufe angeben kann daſ . 155.
ſonderbare Beobachtung vor
vem großen Cometen im 16802
ſten Jahre daſ . 157. 230. 240 .
warum man zu ihrer Laufbahn
die Ellipſe beſtimmt daſ . 156 .
warum die Cometen ſo lange un -
ſichtbar ſeyty daſ . 158 f. wie
weit ſie ſich wohl von der Son -
ne eitfernen daſ . 227 f. wie
lange Zeit ſie zu ihrem Ümlau =
fe brauchen daſ . 228 . 230 . und
wie ſolche Zeit zu finden daſ .
228 f. einige Anmerkungen über
den Conmeten vom 1682ſten Jah
re , welchen man bald wieder
vermuthet daſ . 229 . 244 . Lage
der Cometenbahnen gegen dis
Erdbahn daſ. 231. warum ſie
von den Lauſbahnen der Pla -
neten unterſchieden daſ . 232.
was die Bewegung der Cometen
unterhalte daſ . 233 f. wie der
Gang eines ' Cometen begreiflich
gemacht werden fönne daſ . 234 .
235 *. von was für Natur die
Körper der Cometen ſeyn daſ.
235. was ihre Geſtalt und Gröx
ße zu erfennen verhindere ebd .
Gedanfen über den Dunſtkreis
um die Cometen daſ . 236. was
8s ſv ſchwer mache , ihren wirk -
lihen Gang - zu beſtimmen daſ.
237 : Mathmaßungen , wozu

E 2 dieſel -
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dieſelben erſchaffen ſeyn daſ . 237 .
ob ſich wohl Einwohner auf den -

ſeiben befinden daſ. ' 238 *. ob

ſie der Sonne Nahrung und Un -

terhaltzufühten daſ . 239 . ſelt -
ſames Amt , das ihnen Mairan

giebt daſ . 249 . was wohl ſonſt
ihr Nußen ſeyn könnte daſ . 241 .
ob ſie eine natürliche Wirkung

auf die Erde haben können ebd .

ob ein Comet die Urſache der

Sündfluth geweſen daſ . 241 fs
wie ihre Knoten liegen daſ . 243 .
Länge ihres Schweifes daſ . 144 f.

Nachricht von einem leinen ,
ver im Jänner 1750 geſehen wor ?

den XIV . 180f . ſoll die Feuch -
tigkeit der Erde vermehren V.

34. ſiehe auch Komet .

Compaß , . wird beſchrieben , wie

er zum Verſuch der Abweichung

gebraucht worden Il . 46 f. dient ,

die Mittagslinie zu finden VIl .

294 . hat viel in der Geographie
entdecken helfen X1. 8 . was ſein
SWandern heißt XV . 88. leidet

Veränderungen vom Nordlichte
X1. . 43 . erſte Erfindung deſſel -
ben daſ . 89. 92 *. rechter Ge -

brauch zu Findung der Eiſener -
ze RRU1l. 74

Compaßnadel , von ibrer Abwei -

<hung ſiehe Magnetnadel ; wird

beſchrieben , wie ſie zum Ver -

ſuch der Mißweichung gebraucht
worden U. 46

Compaßſtrich , wie er ſich gegen
die Zonen und Mittagslinien

verhalte X. 318

Compoſition in dey Muſik ,xvon
deren Beſchaffenheit X. 165. zu
Ausfüllung eingelegter Arbeit in

Marmortafeln XXV . 118
Concentratio acidi , was es ſey

111. 66

Concha ſubarenaceo - marina , was

ſie nuten X. 198. eſta ublon -

g45 ſind guter Köder , und wie

zum Eſſen zuzurichten daſ , 199

Regiſter

Condaide oder Muſchellinie dient

zum Verdünnen der Säulen
- Wl. 10

de 1a Condamine , "deſſen mathe -
matiſche Verrichtungen in Pers

KILL. 90
Contracte Glieder werden durch

die Electricität geheilet XV .

147 - 150
Contracturen werden durch die

Electrität gehoben X1V . 314
Conuo/unlus wächſet in Schweden

wild V. 79

Convulſionen , wenn ſie von Reb -

bühnern verurſachet werden VI .

293
Conyza wächſet an Wänden VI .

282

Copernicus führt durch den Um -

lauf der Erde um die Sonne auf
die Abirrung der Fixſterne XU .

247 . wie er die Parallaxe zu
vertheidigen ſucht daſ . 250 f.

deſſen Gedanken von der Schwe »
re der Körper XV . 83

Corallen , Beſchreibung zwo zar ?
ter Arten derſelben - XIV. 117 f.

ihre Erbauung von gewiſſem Un -

geziefer daſ . 119. Eigenſchaften
dieſes Ungeziefers daſ . 119. 120 .

323. - Beſchreibung des Coral ?

lengewächſes daſ . r2xf . wie die

Vermehrung der Corallen ge -

ſchieht daſ . 125. Erklärung ih -
rer Abbildung daſ . 126 f .

Corallengewächſe ſind vermuth -

lich Polypenhäuſer VII . 204 .

213. von denen daran ſitzenden
Knochen daſ . 213. einſehr ſchö -
nes beſchrieben XI1 . 79

Coregonus » Sik , verſchiedene Gat -

tungen XV . 198. ſiehe Sikfiſch .
Coriaceus . , eine Art Muſchel , wel »

< e Steine verzehrt XVIl . 144
Coriander , ob deſſen . Pflanze

die Maulwürfe vertreiben AUE83 f.
Coriaria , Strauch , deſſen Bee ?

exen , wenn ſie gefreſſen werden ,
verute

y
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fperutſachen die fatlende Sucht
IV . 310

Coriandergras , ob es die Wan -

zen i6dte VIl ; : 20
Cornus ſanguinea , wie er ſich im

Winter 71759 gehalten XX111 .

136
Cortex Frangulae , fiehe Gulbaif.
Coſmas Argypticus , wunderlicher

Grund von der Stöhrung der
Ruhe der Seligen gegen die
Rundung der Erde RU. 246 *

Cotes ſtirbt jung . Newtons Lob
XU . 135*. einige Fälle, welche
unter ſeinen Lehrſas vom Krei -

ſe gehören , beſonders 240daſ . 335 f.
Crabtree beobachtete 1639 die Ve-

nus in der Sonne XRUC : 17x
Crambe , Strandkohl , deſſen zu

hofeinder Nuten . ' 80 f .

Crezaezus iſt nur in Norden zu

Hauſe 111 . 223
Cremoy Calcis , Beſchaffenheit deſ -

ſelben XI . 143

Cricetus / "eine Art Mäuſe , ſol -
len in Thüringen gegeſſen wer -
den 11: S1

Criſtiania , Nachricht von einem

Waſſer in dieſer Berggrübe ,
welches Siber fallen läßt XVI1 .

272

Crvonopam , eine Art Heumaaßes
1. 112

Cyopping of th6 Coule , das Ge -

birge der Steinfohlen 1. 125
Cryſtall im Auge , wird 20 eveinhart
Criſtallinſe , deren Beſchaffenheit

beym wahren Staare XVII1 , 205
Cryſtallenſtaar , welcher es ſey

XIX . 95
GI NANEN

zweyerley Art arſeni -
kaliſcher VI . 31 f.

Cryſtal lößt ſich nicht in Gallerte ,
noch. präeipitirt XX . 276 . ſiehe
Kryſtall .

Cubikmaaße zu Decimälmaaßen zu

.
Fedyciren 1V. - 62

Cur mit kaltent Waſſer , welchen
Schaden ſie verurſache 1V. 312

Curbma , “ſiehe Bremſenbeulez
eine ' Fliege , die den Rennthie -
ren feind iſt XI1 . 98

Curcubio ſanguineus verzehrt ,das

auſgeſchüttete Getraide XI1 .

186. welche Kornwürmer ſs
heißen VI . 50DI Neſſelſeide , was uzu bewundern

Cyelois , ſiehe Radlinie .

Cycloide , ſiehe Radlinie K11] , 4x

Cymbal , wenn es am beſten ac -
cordirt X65

Cynips , Inſekt , iſt nicht die Ur -

ſache von der Viehſeuche XX .

49 . verutſachet den Gallapfel
XXIV . 142 ff;

Cynoſurus , eine Gragart , welche
das Vieh gerne frißt VI]. 21xf ,

Cypripedium , deſſen Blumen den
blauen Schmeißfliegen ähnlich
ſehn Lil , 237

Cyrenäiſcjes Salz iſt Salmiak
XII ) . 252

Cyrus , ein geſchickter Augenarzt
XIX . 105

Cytiſus Laburnum .wie es ſich 1759
im kalten Winter in Finnland
verhalten habe XXII1 . 49

D .

Dach der Kohlen ſind die Saal -
bände ? in der Breite 1. 134

Dachſchiefer , der in Hälſingeland
gefunden worden , beſchrieben ,
iſt ſehr nußbar XU11. 313. Kenn -

zeichen ſeiner Güte daſ . 314 .
wie ' er auszufodern daſ . 314 f .
wie damit zu deen daſ . 315.
findet ſic ) in Hälſingeland daſ .
3x6 . Anmerkung zum Decken
damit 3 das Loch muß geſchlagen
werden daſ . 317 . iſt in Schwe -
den nicht viel nüße XXIIl . 200

Dachebner , Nußen und Gebrauch
VIII . 257

E 3 Tach »



70

Dachlatte ,/ wie ſie zu machen , daß
feine Mäuſe durchfommen 1. 176

Dachmoos - färbt gelb IV . 32
Dachſtein in ' Kohlenaruben , ſeit

Fallen zu verhindern 11. 67
Dachſtühle auf hölzerne Gebäude ,

Fehler bey der Aufſekzung 11.

231. wie ſie aufzuſeßen daſ. 232.
damit ſie dauerhaft ſind daſ. 233

Dachzietzel , unglaſürte , wie ſie
ſv gut und dauerhaft zu machen
als alaſärte 11. x22. Berechnung
der tU! nfoſten "daſ. 123. iſt die

auſſere Seite nur änzuſtreichett
ebd . Kennzeichen ihres Zerbre -
chen daſ . 124. grauer holländi -
ſcher , wodurch er feſte wird

XXII 203
Dachzietzelbrennen , wie der Leim

dazu zu, kneten , durch Ochſen
fehlerhaft IV . 237 . mit einer

angegebenen Maſchine beſſer ve238 f.

Dächer von Eiſenbleh . wohlfeil
vor dem Roſte zu bewahren 1.

94 . der. Schaden der rothen

Farbe , womit dieſe Dächer ſonſt
beſtrichen werden daſ . 95. we -

gen des Salzes ebd . wohlſei -
Ter mit Kienruß und Leinol oder

Theer daſ . 96 . Vergleichung
heyder Anſtriche ebd . u. 97 . wie
der Anſtrich mit Kiettruß zu ma -

<hen daf . 97 . wenn es zu ver -

anftalten . ebd . wie ſie dauer -

haft auf hölzernen Gebäuden zu
machen daſ . 177. vom Torf
vdex Erdſoden ebd . von Schin -
Hdeln daſ . 179. “ wie fie von

Brettern zu fertigen daſ . 180 .

I8x . vom Kupfer , wie es, feh -

lerhaft daf. 186. vor dem Ro -

ſie zu verwahren daſ . 1387. - von

Dachziegeln ebd . wie auf al -

Jerley Arten der Theer zu befe -

ſtigen , daß er nicht wegſchmel -

zet IV . 232 f. 234. wöohlfeilere
von Stroh mit Walkerthon . be -

firihen Daf. 234 . gebrochene ,

Zweytes Regiſter

wie ſie zu berechnet und gehs7
rig anzulegen V. 258. Verhält ?
niß ihrer Schweere daſ . 269 .

ihr Vorzug vor den geraden daſ .
268 . die mit Eiſenblech bede &X-

ten , - was bey ihrem Anſtriche
zu merfen VII . 225. was wei -
ter dabey zu beobachten : XX . 65%
wie viel eine Eile Dach mit Zie -
geln , und wie viel mit Eiſen «
gede >t wiegt daſ . 322. wie ſie
in Schonen gemacht werden a

Sparren VII . 252. an. Lattetz

daſ . 253. mit Stroh zv deen

daſ. 254. - welche. Weiden daz
dienen daſ . 255. -wie ſie mit
Leimen gefüllet werden XXV .

2502
Dämmc , was bey ihrem Bau zu

beobachten 1V. 167 f ,

Dämmerung , Nuten derſelbet
XRUI . 237: verſchiedene Nas
men ebd . wie ſie die Alten er -
klärt . daſ . 238. wie. ſie ſich it

verſchiedenen Climatibus ver -

halte daſ . 239. f. | welches vie

Urſache davon ſey daſ . 249 . wie

hoch ſie ſey daſ . 241. wenn ſich
die krzeſte ereignet daſ . 243 »
wie ſie zu erklären ſey daſ . 243 f.
woher die ungleiche Länge rühre
daſ . 245 . von ihrer Gegendäm -
merung daſ . 247. . . die Urſache
davon daſ . 248

Dännemarks Gewichte Verhält -
niß mit dem ſchwediſchen VI .

284 . Maaß verglichen mit dem

ſchwediſchen IX . 297
Dännemärkſcher Schmetterlint ,

ein Rachtvogel , beſchrieben X.
212

Dänſcher Elle Gehalt gegen die

ſchwediſche XVIIl . 309 . Ge -

wicht desgleichen daſ . 310 . Ge -

wichte / verbeſſerte Verhältniß

gegen das ſchwediſche Vietua -
liengewichte XI . 230 f .

Därme , dadurch bohren ſich zus
weilen die Würmer XXI1 . 164

Dales
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Dalefluth , was man ſo nennet
7 V. 14

Dalelbe , eint reiſſender Strom ,
geht eine häufige Ueberſahrt
darüber , verhindert aber die ge -
wöhnlichen Brücken V. (13 f.

ſchwimmende Brücen ſind ehe -
mals darüber geſchlagen worden ,
ihre Einrichtung daſ . 15

Daler , 8 , ſind ein Reichsthaler
111. 243 *. Silbermünze hält
16 Groichen 1V . 166 *

Daltbards Verſuche , den Don -

nerſchlag abzuwenden - XXR] . 9x
Dalman , Verſuch , aus ſchwedi -

ſem Zhorn Zucker zu machen
XVI . 236. Fenchel in Schweden

gut zu bauen XV. 324
Dalskupfer , was dabey zu erin -

nern XV . 13
Dampffkugel , wie ſich die Dün -

ſte darinnen elaſtiſch beweiſen
1X. ' 272

Dampf , giſtiger , in Quekne Ku -

pfergrube , ſiehe Schwaden .
Damps in mines , ſiehe Schwa ?

de "

Danziger Elle Gehalt gegen die

ſchwediſche XVIII 309 . Ge -

wicht desgleichen daſ . 310
Darmbrud , wie er zu heilen iſt

XVIlL . 149
Darmfell iſt ohne Empfindung

XV . 34
Darmnetze , Bericht von einem

Gewächſe an denſelben bey ei -

nem funſzehnjährigen Mädchen ,
darinne Kinderzähne und Haare
gefunden worden XX . 173 f.

Darvre , wie ſie anzulegen zu einer

Rija , Trocken - und Rauchhau -
ſe XIV . 27x . nur allein zur

Darre daſ . 274
Datura » deſſen Natur und Scha -

den VI . 269
Daucus , die wilde Gartenmöhre

eM I11. 219
Daviel , deſſen Art , den Staar

zu ſtechen XIX . 90 . Vorzü -

ge deſſelben daf . 166 . ihre Un -

bequemlichfeiten daſ . 107 f .
läßt ſich weiter verbeſſern daſ .
109 . - ſeine Arft , den - Stagr
Jieder zu drüfen XVII . 255

Decimalrechnunt in gesmetriſchfn
und Getraidemgaßen , Gewich »
ten und Münzen betreffend , oh ?
ne die gewshnliche Einrichtung

zu ſtöhren , einzurichten 1V . 61f.

Nutzen und leichte Anwendung
daſ . 67 f.

Ded &er eines Strohdaches , wie

viel er verdient VIII . 258
Dedier behauptet , die Knochen

wäret empfindlich XV: - 28

Defenſionslinie , wie ſie im Felde
anzulegen . 188

Deliſche Aufgabe aufzulöſen IV .
10

Delphinus corpore Subconiformi,
giebt Thran , wird ſelten gefan -
gen in Norwegen X. 200

Denkmal des Herrn Prof . Anvreas

Celſius VII . 143
Denkmale , Nachricht von denen ,

die ſich in der Kirche des Klo -

fters Wreta finden XVI . 289262
Dentaria Baccifera , beſondere

Art , ſich fortzupflanzen VI11 . 219

Deparcieuy unterſucht das Lebett
der Theilnehmer an den Tonti -

nen XVI ] . 85

Derhäam redet nur fehlerhaft vom

Wandſchmiede XV1 . 153. wie

ſtarf er die Vermehrung der

Engländer annimmt RUVIU . 5

Dermeſtes , ein Inſekt , das großen
Schaden in Wäldern anrichtet

XXIV . 99
Deſatguliers Verſuch , das Falleit

der Dünſte zu erklären X. 9.
ſeine Maſchine zum Wetterwech -
ſeln in Hoſpitälern XIX . 10 .

glaubt , die Luft ſey für ſich
elektriſch XXI . 88 . 155

Deslandes von den Kornboden ,
beſtem Korne zum Aufbehal -

E4 ten ,

|
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|
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deſſen Feinden und Mitteln da -

gegen VII . 54 - 56

Detruſor vrinae , ' Nußen dieſer
Faſern XX. 219

Deutſchland iſt ißt bewohnter als

ehemals XVI1 . 4. wie ftarf die

Vermehrung ſey daſ . 5. des
daſigen Pulvers Probe 1. 46 .
vom Kalfbrennen daſelbſt daſ .

2438
Deutſche Schmieden ſcheint das

beſte , iſt algemein gebräuchlich
111. 40 . deſſen Fehler daf . 41 f.

Diatonale eines Vierecks , das in
einem Kreiſe ; und eines , das
um ihm beſchrieben iſt , ſchneiden
einauder alle in einem einzigen

Puncte VII . 223 f.

Diattonalſtab , worna < er abge -
theilet iſt V. 155. Beurthei -
lung deſſelben daſ . 162 *. muß

verſchieden ſeyn daſ . 170 . und

171 %

Diagonaltafel , worauf ſie ſich
gründet V. 156 f . zu hberech -
nen daſ . 160 . genauere Berech -

nung daſ . 160 *. wird gegeben
daſ . 179 f.

Diamantenttewicht , wie viel das

ſchwediſche hälte RVI1 . 306
Diana , die Meerkaße , wird be -

ſchrieben XV1 . 213. ſiehe Meex -

kae ; warym ſie Diaova heißt
daſ . 215

Dianenbaum , wie derſelbe ver -

fertigt werde XV1. 259 . wieer

am geſchwindeſten zu erhalten
daſ . 265

Dianthus , Saronsblume, mit rau -

chen Kelchen u . wächſt

wild , verdient
abet "Wartung

1. 214
Diarrhoea , verſchiedene Abände -

ryngen werden durch die Pecuris

gehoben XXI . 61f .

Dichtittkeit der ſich zuſammen zu
preſſenden Körper Verhältniß
111. 125 f . der &uft iſt nicht

fiets gleich nach ihrer verſchie

denen Zuſammendrückung dif,12

Dickmilch , Beſchreibung , wie ſie
zugerichtet wird Xl . 15 f. iſt
einmal Materie vorhanden , ſo
kann man ſtets welche - machen ,
und wie ſie Winters aufbehal -
ten wird daſ . 16. wie viel itt
die Aeſche, gehöre daſ . 17. wor -
an ihre Güte zu erkennen ebd .

iſt eine gute Speiſe , giebt aber

nicht ſo viel Sahne , als andere
ebd . welche dazu am beſten iſt

daſ . 18
Diebe von Häuſern abzuhalten 1 .

105 . ihrUrſprung iſt Verzärte -
lung ebd . Gelegenheit machtſie

daſ . 106

Dieberey , dagegen war im Lace -
damon kein Geſeß 11. 105. Quel -
len derſelben daſ . 105 f.

Diſfferentialgleichung , eine neue
Art zu Integrirung derſelben
XV . 224 f. Jutegration von
einer gegebenen XIX . 43. ' 247

Dintge , alle in der Natur haben
eine gewiſſe Zeit ihrer Reife
VII . 117. die ein hohes Alter
erreichen , und von langer Dauer

ſeyn ſollen , wachſen ſehr lang -
ſam XX1 . 215. was aber bald

zerſtöret werden ſoll , wächſt
meiſtens ſchnell auf daſ . 215

Dinkeltgerſie , ihr Name iſt in

Deutſchland unbekannt X1 .53 *.
“ wo ſie gebauet wird daſ . 53.

heißt auch Himmelsgerſte , und
wie vielfältig ſie wächſet daſ. 54.
verträgt allen Aer , und wie ſie
ſich bey TroEne verhält daſ . 55.
ob ſie das fetteſte Erdreich ha-
ben müſſe daſ . 56. ob ſie in
der wachſenden Kraſt abnehme
daſ . 57. verwandelt ſich in 4ne andere Gattung daſ . 57 f
iſt nicht ſchwer zu dreſchen daſ.
58. dient zum Brauen daſ . 58.
62 . zum Kochmehle und Grau -

pen daſ . 59. 63. SWE rx
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ihr Ausfäen daſ . 60 f. hat
harte Korner , iſt ſchwerer als
Weizen und Erbſen - daſ . 62 .
dient zum Branntweinbrennen

daſ. 63. weitere Nächricht von
ihr XI1 . 242 f,

Dinoſtratus , wie er die Quadra -
tur des Zirfels finden wollen

IV . 12
Diokles / welche Linie er erdacht

IV . 19

Diolivcarpus , eine neue Gattung
Pflanzen aus America XVII1l .

246 . woher ſie dieſen Namen
befommen habe daſ . 250 . zwey -
erley Arten derſelben daſ . 246 .
248 . deren Frücht kömmt den .
Caffeebeeren ſehr gleich , iſtaber
tödlich daſ . 247 . Beyſpiel da -
von daſ . 248 . was für einem

Gewächſe es am nächſten kom -
me daſ . 250

Dionyſiodorus , wie groß er die
Erde angegeben XI . 252

Dionyſius , was von ihm erzählet
wird XV . 19

Dioptrik , Nutzen der avsin ſelbiger
Dioſcorea , wunderbare ZW

zunggart VII . 210

Dioſcorides / was er unter dem
Salmtak verſteht XI 254

Dippel verachtet die höhere Meß -
funſt 1V. 14. Hat in der Spöt -
terey über die Parabel recht

daſ . 14 *
Dipſas , beſondre Wirkung des

Biſſes von dieſer Schlange Xl .
260

Dipſacus Fullonum , Webefarten ,
wie ſie zu pflanzen XVIll . 114

Diſtingsmeſſe , die SPIE zu
berechnen MIRZ

Diviſion , wie ſie in SUE
zu verwandeln XIV . 5

Dodart beſchreibt einige Thiere
XII1t . 93.
bildet ab ebd .

Dörrhäuſer , brabantiſche , die -

und Vogel daſ . 170 . .

73

nen , das Kort zu tronen , zu

malzen und aufzubewahren 11].
145. / Wird in Schweden mit

Veränderung nachgeahmt daſ .
146 . Entwurf des Gebäudes

daſ . 147 f. das Feuer muß nicht

zu ſtark ſeyn , auchkeinen Rauch
' machen daſ . 35x. wie es zu
dämpfen ebd . Erſparung des

Holzes hierdurch daſ . 152

Donlette , was in Bergwerken ſs

heißt VIL 123. einer Kluft ,
wie ſie angenommen wird M 4

Donlegzigen Gang , . was er ſey
V11::32 Ff

Donner , die gefährlichſte unter
den Luſterſcheinungen XX1 . 81.

hohe Gedanken der Alten davon
ebd . einige ſchreiben ihn den
Göttern zu daſ . 82. - Meynun -

gen der Neuern davon daſ . 83 f.
Vorſchlag , den Donnerſchlag
abzuwenden daſ . 99 . im März ,
zeigt einen tro &enen : Sommer
XXI , 269 . der bey einem

Feuerglanze - am Himmel gehö -
ret worden XXV . 66

Donnerkeil wird vergeblich ge -

ſucht XI . 121. XXI . 83
Donnerſchläge , merkwürdige ,

Nachricht davon ] . r18f . rich »
ten ſich nach keiner gewiſſen Ge -

gend daſ . x18. einige beſonde »
re daſ . 119 f. 122. 129. ob Feu ?
er dabey niehr wirke , als die

Luſt daſ . 1222. welchen Scha -
den er verurſacht hat 1V. 44 f .
voneinem andern merfwürdigett
in der Kirche des Kirchſpieles
Alfwa in Gothland XV . 89 f .

Doppelbier , wie ſich ſeine Aus ?

dünftung gegen des Waſſers ſei -
ne verhäit VII . 171 f.

Doppelſtein, Spatum , oder i8 -

ländiſcher Kryſtall , Unterſu »
<hung - ſeiner Electrieität XX1V .

61. vb und was für Unter -

Spe zwiſchen dem ſchwedi -
ſchen



74 Zweytes

ſchen ' und isländiſchen Doppel -
ſteine ſey daſ . 62

Dorn , der edle , . Nußken und Ge -

fialt beſchrieben XI . 66

Dornholz der Lappländer , Be -

ſchaffenheit I. 2617

Doronicum , Fibler , arnica , dient
wider das geronnene - Geblüte

111. 235
Draßba ſiliculis obliquis iſt grau ,

gleicht dem Hauslaube Ul . 229 .
folis cordatis haft wenig Blät -

SAREEEN ebd .

Drache zieht in Osmundsberg 1.

245

Drattoner , durchs Fieber . blind ge -
worden , wird langſamt durch
Brennen wiedey ſehend X1. 237

Drake , Franz , umſegelt zuerſi die

Welt NIZF

von Drake , des Herrn Präſiden -
ten , Ehrengedächtniß VILL 66f .

Drebbel entde >t der Wärme und

Kälte Wirkung auf die Luſt Xl .

167 , ſein erſtes Thermometer

daſ . 168 . welche Ungewißheit

dabey iſt daſ . 363 f.

Dreſchen , morgenländiſche Art ,
wird in Schweden eingeführt
Xl . 52. Vortheile dabey daſ .
55. Auſſerdem wird es mit Fle -

geln oder Stangen verrichtet ,

auch wohl mit beyden zugleich
XVL . 269 f. wie es mit den

Dreſchwagen geſchicht daſ . 270 f.

Dreſchtzerüſie , doppelte Gattung ,

beſchrieben 11. 117. wie viel ſie

driſcht daſ . xx18. dient auch zum

Hecerſchneiden ebd . ſiekönnte

nocy zum Sichtett dienen ebd .

Dreſchmaſchine , Beſchreibung ei -

ner türfiſchen XII1 . 53. Ver -

ſuch damit in Schweden daſ . 55.

57. Beſchreibung einer in Weſt- ,
vorrland gebräuchlichen XXI1l ,

220f . wie mit derſelben eigent ?
lich gedroſchen wird daſ . 22x. wie

viel in einem Tage damit ausge -

droſchen werden fann daſ . 222

Regiſter

Dreye &, ſphäriſches", wettt eine

Seite in ihrer Länge verändert
wird , wie ſich die daran liegen ?
den Winkel verändern Vl .

707 . - deſſen Inhalt zu findett
XXV . 71

Dreyfüßiggzer Adler Beſchrei ?
bung . deſſelben . . . XXIV . x68 f.

das beſze iſt vergeſſen ; wie das
dritte Beit angewachſen daſ .

170 *
Drüſen , dieſelben haben nur eine

ſtumpfe Empfindung XV. 37.

ſind reizbar daſ . 107 . im menſch -
lichen Körper , Anmerkung über
die Verſtopfung derſelben ZIN161 ' f .

Dru der Luft , Geſchichte ih -
xer Wiſſenſchaſt iſt ſpät entdeckt

X18s :

Ducaten , Gepräge aus ſchwedi -
ſchem Golde IN . 276

Dudaim , ob ſie Blumen der Man »

dragora geweſen XXV . 249

Dudley . beſchreibt die Verferti -

gung des Zufers aus Bäumen
XII . 154

Dünen in Foroen , woher ſie ent -

ſtanden Il . 216

Düngen , eine Art , wie es behen -

der , als mit der Sgemaſchine ,
geſchehen könne XVIl . 55

Dünger , ſeine Verbeſſerung , 1.

113. > was ex auf ſcharfem San »

de genußet IL 164 . -verſchies
dene Art deſſelben daſ . x65.
wird in kleinen Städten ſorg »
fältiger geſammlet , als in Stock ?

holm IV . 282 . iſt aber foſi -
har um Fahlun ebd . Vortheile

von deſſen Sammlung durch der

Ausländer Beyſpiel daſ . 283 -

Beſchwerlichfeit , ihn in der Re -

jidenz zu ſammlen ebd . welche

Sachen daſelbſt zum Dünger
dienlich ſind daſ . 284 . wie er -

durch Perſonen zu ſammeln daſ .
285. Vortheile ſür die Städte

ſelbſt aus dieſer Düngerſamm -
lung
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Jung daſ . 286 . dett Acker durch
deſſen Erſparung zu verbeſſern
WU. 257. verſchiedene Arten
daſ . 260. Vermiſchung . deſſel -
ben mit der Suat und Aſche
bringt das 6te Korn in Gerſte
daſ . 269 f. in Wintergerraide
verdirbet daſ . 26xf . wie er zur
Säemaſchine zuzubereiten daſ .
2565. und deſſen verſchiedene
Arten daſ . 266 . allerley Arten
verſucht VIl . 159 f. wie der
Hatürliche Salpeter dabey theils
zu erhalten , theils zu vermehreit
VII . 160 . eine beſondre Art
auf Sümpfen von gebrannten
Fichtenreiſen und Kalfſteinen
VI . 55. zu welcher Zeit er aus -

zuführen X1. 33x. wie allerley
Arten deſſelben zu prüfen , was

für Getraide am beſien darinnen

wachſe XVl . 240 f. wie er. im

Holfteinſchen zu Hauſe und auf
dem Felde vermehrt wird VI .

114. wie er in Norwegen auf
Wieſen X. 202 . auf Aeckern

gebreitet wird daſ . 203 . wie er

zu Verbeſſerung des Feldbaues
zu vermehren , indem man eit
Gebäude aufführt ,faulende Ma -
Ferie hinein legt , und dem Vie -

he im Sommer ſeinen Stand
darauf anweißt daſ . 147 f. war -

' um er unter Dache zu halten
XXIV . 103

Diümſte , warme , die Nahrung der

Gewächſe : 27 . wie es zu ma -

<en daſ . 29 f. 35. . Bortheile
daſ . 33. haben große Abwechſe -
lung in der Luft 11 : 27 . auch
in der reinſten Luft ſind fie häu -
fig daſ . 27 f. wie vielderſel -
beit von 100 Ellen -aufſteigent
daſ . 28. ſteigen in luftleerem

Raum auf daſ . 29. nicht we-
gen ihrer größern Leichtigkeit
daſ . 34. tiicht wegen des darin -

neenthaltenen Feuers ebd . uoch
ſind es Blaſen von wäſſerichten , *

vlichtet - Häuthen daſ . 35 .
durch Verſuche beſtätigt daſ . 35
f. die beſtändig aufſteigenden
aus dem Meere können die Ur »

ſache deſſen Verminderung ſey
daſ , 33. > wie ſie im luftleeren
Raume ity. die Höhe ſteigen 11;

27 . 30 . EFRE RE 20 NER
befinden ſich auch in klacer Luft

häufig 11. 28. was ſie ſind daſz
34 f. ihr Steigen vder Fallen
rührt von der Wärme her X-

9. wie ſie na < Halleys Gez »
danken Quellen und Regen . er-

zeugen daſ . 5. ob ſie der StvoF
des Nordlichts ſind XV . 82 . 85 :
ſchwächen die - Federkraſt der
Luft XVI . 316. , vermindern
derſelben Wärme IX . 164 . vom
Waſſer , warme , ſind elaſtiſch
IX . 272 . dadurch laſſen ſich La -
ſten heben daſ . 273 . wie ſtark
ſie ſich ausbreitew daſ . 273 . auch
von andern Korpern ſind ela -
ſtiſch. ebd . anderer ihre ſind
nicht elaſtiſch daſ . 274 . ob ſie
ſich iin Luft verwandeln ebdaſ .
was die Urſache ihres Aufſtei -

gens iſt daſ . 276 . dem iſt nicht
zuwider , daß ſie bey der Kälte

häufiger erfolgen daſ . 277f , . die
zurüctreibende Kraft erklart

ihr Schwimmen in der Luft
nicht daſ . 279 . wodurch ſie ſich
in der Luft erhalten -ebd. wie
viel leichter als die Luſt ſie ſind
daſ « 280 f. ſiehe auch Ausdün -
ſtung ; Deſaguliers Theorie vote
dem Auſſteigen derſelben in der
Luft XXRU, 88. 2355. Cels glau
bet , alle auſſteigende Dünſte
wären eleetriſch daſ . 155. was

Franklyn davon lehret daſ . 156.
önnen ſehr hoch ſteigen XX .
66 , ob ſie Wind erregen XX1V .
3174. vont franfem Vieh ſte >en
das geſunde an XV11 . 142. doch
nicht eher , bis die Krankheit zur
Reife gefommen ift daf , 143.

wie
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wie ſvylc <es geſchehe daſ . 143 f.

wäſſerichte , wenn ſie in einem

Gebäude eingeſchloſſen ſind,/thun
vielen Schaden daſ . 17

Dunſt in Steinkohlengruben , ſie -
he Schwaden .

Dunkelbraune Erdart , wy ſie
liegt XU. 22. wozu ſie zu ' nu -

daſ . 28ben
Dunſtkreis , Höhe nach des Ma -

riotfe Angeben XI .9x
Dunſikutel un die Sonne , wenn

ſie ſichtbar iſt XV . 92 f.

Duräus , deſſen Verdienſte um die

Logarithmen KIV . 35

Durchfall beym Vieh , wie er zu

heilen XVI1 . 303
Durchttehn der Pferde vor Wagen

zu verhindern VII . 229

Durchlauf durch Geum rinale ge -

hoben XIX . 1325

Durchmeſſer ,/ verglichener , wel -

<her ſo heiſt , und wie er zu fin -
den 03V - 155 .

Durchmeſſertafel zu berechnen V.

159: wird angegeben daſ . 178

Durchſfireichende Linien , über

ihren deutſchen Namen X. 17 *.

was darunter zu verſtehn daſ . 17.

wer am meiſten von denſelben

handelt daſ . 18 * . dieſes wird

angewendet , die rechtwinklichte
durchſchneidende Linie zu finden

däſ . 18. die rechtwinklichte
durch alle Kreiſe zu finden daſ .
20 . für alle apolloniſche. Para -

beln zu finden daſ . 22 f. füral -
le Ellipſen daſ. 24 fs haben ih -

ren Nuten daſ. 84 *

Dux , du &or , welcher ; Fiſch ſo

heißt XVII . 73

Dykes , fiehe Steinwände .

Dyſenteria , wird durch die Pecu -

ris gehoben XX . 62. ſiehe Blut -

fluß .
E .

Ebbe und Fluth , welche Zeit ſie

in dex Weſtſee halten , und was

Zweytes Regiſter

ſie. vor Wetter attzeigen VIl . 112.

ſind manche Jahre ganz unge -

wöhnlich 1X. 163. Newtons Er -

klärung davon XVI . 83 f. 89 .

entſtehen vom Monde daſ . 89 .
wenn ſie am kleinſten ſind daſ .

92 . wie viel ihrer in 24 Stun -

den ſeyn daſ » 92 was man ſy
nennet XV . 165.. . ſelbige iſt im

mittelländiſchen Meere nicht ſehr
merklich ebd . Nachricht der Al-
ten davon daſ . 165. 250 . Ebbe

und Fluth geſchieht jede täglich
zweymal daſ . 167. ihre genaue
Uebereinſtinimung mit dem Lau -

fe des Mondes ebd . + das Waſ -
ſer ſteigt aber nicht bey -allett

Fluthen “ gleich hoch daſ . 168 .

wenn es ordentlich am hochſten
ſteigt daſ . 169 . die Fluthzeit
in einigen Hafen genau zu wiſ -
ſen , daran iſt ſehr viel gelegen

daſ . 171. Beſchaffenheit der Eb -

be und Fluth in den Gegendett

um die Linie herum ebd . wie

weit dieſelbe in Anſehung der

Grade der Polhöhe merklich ſey
daſ . 171 f. Beobachtungen der

Ebbe und Fluth in den Gegen -
den des Nordcap und bey Ward -

hus daſ . 173f. wennſie daſelbſt
am größten ſey daſ . 184. fer -

nere Geſchichte der Ebbe und

Fluth daſ . 249 . der Alten Ge -

danken von ihr daſ . 250 . der

Neuern Gedanken daſ .25x f. iſk

noch feine : richtige Hypotheſe
; daſ. 254

Ebene , öroße freye , ihre S0 . 15

Ebenen , warum die Analyſis auf

ſolche ; die aus verſchiedenen La -

gen beſtehen , noc < wenig ange -

wendet iſt XXV . 8x

Eber , von was er fett worden
IX . 259

Echium , wo es wähſet VI . 268 *

EXen , körperliche , wie ſie auszu -

meſſen XXV . 68 f.

&höle
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te >hölzer ſollen nicht dicht für
das Anſehn ſeyn , Schaden dar -
aus 1. 168 f.

EXſtein , ſiehe Grund .

Ldelfäll bey Goldgängen , was es

iſt VIE . 124
eniel , Hirudo , Beſchreibung des

eingedrücften braunen Egels mit
acht ſchwarzen Tüpfelchen über
dem Maule XVI1U , 188 f. ob
die Egel Hermaphrodriten ſind
daſ . 199 . wo ſie am häufigſtett
gefunden werden daſ . 19x. Be -

ſchaffenheit ihrer Eyer ebd . und

ihrer Jungen daſ . 191 f. ver -
mehren ihr Geſchlecht ſowohl
durch Eyer , als durch lebendi -

ge Junge daſ . 192,- worinne er

von der Faſciola ungterſchiedeg
ſey XIX. 294 . Beſchreibung
des Egels , und daß er ein Zwit -
ter ſey daſ . 295 f. deſſen Gang
und Bewegungen daſ . 295 . ſei -
ne Fortpflanzung daſ . 296 . vers

ſchiedene Arten derſelben daſ .
297 . Beſchreibung des mediei -

niſchen Egels ebd . des Pferde -
egels daſ , 298 . des Fiſchegels ,
und des achtäugigen Egels ' daf .
299 f. des zweyäugigen Egels

daſ . 329 . des ſechsäugigen daſ .
3ot . ſiehe auch Blutegel .

Eheleute , durch Strafe , welche
der Pfarrer erhielte , bewogen ,
Bäume zu pflanzen X. 272 *

LBhrenclau ſendet einen Blaſen
ſtein von einem Schweine XI ] .

242
Lhrengedächtniß Herrn - Erzbi -

biſchofs D. Benzelius Vl . 304 f.
des Herrn Samuels von Trie -

. wald daſ . 56 f. des Herrn Prä -
ſidenten von Draäfe , VI . 66

Ehrenpveuts zeigt ein Ey vom

grauen Papagey IX . 332
Ebrenſtröm , Olof , Director der

Landmeſſercommißion , ſtirbt in2
Eicheln , von welchen Eichen ſie

zum Ausſäen zu ſammeln find
RU. 182. wie der Boden dazu

zu bereiten iſt daſ . 182 f. wie

ſi2 im Herbſte oder Frühlinge zu
ſteXen daſ . 183. wie ſie zu war -

ten , wenn ſie aufgegangen daſ .
184 . und wie die. Bau : nſchule
davon abzuwarten , daſ . 185. ſind
die angenehmſte Speiſe der wile
den Tauben in Nordamerica
XXI . 275 . 281. wenn ſie daſelbſt

'

teif werden daſ . 28x

Lichen , von welchen der Saame

zu ſammeln iſt XU. x82. wie ſie
die erſten Jahre zu warten ſind
daſ . 184 . zu verpflanzen ebdaſ .
nachher zu warten daſ . 185. wie

ſie aus den Baumſchulen wei -
ter zu verſeßen ſind ebd . in
die Wälder daſ . 286 f. wie ſie
ferner zu warten daſ . 188. leich -
teſte Art , ſie zu pflanzen XIl .

109f . wer unter den Deutſchen
davon geſchrieben daſ . u *. wie

ihre Rinde und Holz am beſien

zu nußen XX . 67 . ' ob ſie vor

ihrem Abhauen , weil ſie noch
auf . dem Stamme ſtehen , dür -

fen abgeſchälet werden , und wie

lange ' ſie , ohne zu verderben , ſo
ſtehen können XXIV . 86 . ob
der Honigthau beſonders auf

Dieſelben falle daſ . 89 f. auf
ihnen wachſen mehrerley Galls '

äpfel , als auf irgend einem Ge -

wächſe daſ . 14x. worinnen der

Alten ihr Fehler dbeſieht XXV .

27 . ob und in wie fern es nüß =
lich oder ſchädlich ſey , dieſel -
ben zu ſchälen , weil ſie noch
auf den Stämmen ſtehen daſ . 82

Eichenbalken halten ſich ſehr lan »

ge in Waſſer gut XVUl . 14,
wovon ſie <warz werden 4 af .

BEichenblätter , Beſchreibung ge »
. wiſſer Maden , welche dieſelben

durchgraben |
Il . 250

Lichenholz , wie es für Dannenun
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und Fäulniß am beſten zu ver -

wahren XXV . 85

Eichenrinde iſt zu Melonenbetten

zu gebrauchen 111. 138

LEichenſchwamm , Nuten deſſel -
ben , das Blut zu ſtillen XVI .

146 . wo ex nicht zu gebrauchen
daſ . 148

Eichhörnchen ziehn vor ſtarker
Kälte von Bergen XI . 22

BLidechſen , Fyrforor , aus Karauy -

ſchenteichen zu vertreiben VII .

22x f. iſt nicht tödlich X. 235.
welche Salamander heißen „1B

gLilande , fruchtbare , befinden ſich
it den ſchwediſchen Seen in

großer Anzahl . 483
EBinerndten / bere <net , wie viel

Frucht dabey verlohren geht IX .
I2 NT.

Lintggelete Arbeit , wie ſie in

Marmorſcheiben am füglichſten
zu machen XXV . 116 f.

Eingeweide drängen ſich zuweilett
durch Muskeln und Haut XU .

73 . ob die eigentlich ſogenann -
tem empfindlich ſind XV . 36

Binggeweide , das eine unordent -

liche Lage hatte , Nachricht da -

von XXIV . 248 . werden außer

dem Leibe gefunden XXV . 28 f.

Einmaleins , ein erweitertes , was

es für Nuten leiftete KXV . 26 *
Linpfropfung der Pocken , Vor-

theile , welche man in der Tür -
“Fey und in Aegypten davon zieht

XVIII . 38. eine vorſichtig an -
'

geſtellte kann nicht ſchaden "daſ.
39 . wie eine Frau ſie von - ih -

rem Kinde bekommen daſ . 40 f.
*

wie es zugegangen daſ . 42 .

Verſuche damit in Schweden
XIX , 190 . 192

Linſpritzen , mit welcher Materie

es zu veranſtalten X. 203-

Einwohner des niedrigen Landes

in Schweden ſind nachläßig im

Gebrauch verſchiedener Dings

Regiſter

I1. 198 f. wie ſie im Lande is
vermehren daſ . 199 . wie viel ihs
rer ohngefähr in Schweden ſind
V. 182. wie ihre Anzahl zu fin »

den Vl . 300 . find in falten
Climaten ' härter , in warmen

zärtlicher "+ " SIX 241
Eis nimmt einen größern Raum

ein , als das Waſſer eittnahm ,
waraus es entſtanden !. u16 f.
woraus ſeine ausdehnende Kraft
erhellet Il . 104 . beſondere An -

merkungen über daſſeibe Xill .

28 - 31 . ſchwimmt leichter auf
ſalzigtem als ſüßemWaſſer XVi1 .

43. wie man in Oſtbothnien
auf ſelbigem ſeegelt XIX . 177.
wie viel es ausdünſtet 1X. 235.
dünſtet ſtärfer als Waſſer daſ .
236 . in großen Gefäßen , wie
viel alsdenn ebd . vu. |f. beym
Aufgehen nicht ſv - ſtark , als bey
dem Gefrieren daſ . 24x. nimmt

mehr Raum ein , als das Waſſer
vorher daſ . 241: dieſe Ausbrei -

+ tung beweiſt eine innreBewegung
daſ . 243. welche auch aus dem

Ausdünften erhellet ebd . ſollte
dieſes Ausdünſten nicht ein Fort -
reißen der Wärme ſeyn daſ . 244 * .
wie daſſelbe zu werden anfange
XX1i1 90 . watun . es auf gro ?
ßen Seen beym Berſten ſo ſiark
kFrachet daſ . 97 . wie man ſehr
reines erhält daſ .98. im nordi -

ſchen Meere , dreyerley Arten

deſſelben XXV . 37... Unterſu -
chung des Eiſes in dieſem Mee -

Ye, was es in ſich enthält ebd .

wenn - es zu Abo ordentlich auf2

zugehen pflegt daſ . 275 f. tro -

> enes , befeſiget ſich nicht aw
anderes trocfenes - XXMI . 107

Eisberne in Norwegen haben gros
ße Horfien vön geſchmolzenen
Schnee 11 . 79 . deren Urſprung
im nordiſchen Meere XXV . 37 f.

wovon das Getöſe in denſelben
- Heryühret daſ . 38. 42

Riv «s
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Kisbrüche 5 beſondere Anmerfun -
gen wegen derſelben XX11

328 f.
Eisfelder , wie ſie ſich an die Eis -

berge anhängen " XXV. 38. 40
Eistgange , Anmerkungen über die -

ſelben auf dem Absofluſſe- XXV ,

11- 4 4
Biskeller / ſein verſchiedener Nu -

ßen 1X. 10x, welcher Ort da -
zu zu erwählen daſ , 101, über
der Erde , und ſeine Wände ,
Dach und Eingang daſ . 102 ,
die Thüre daſ . 103, wett das
Eis hinein zu ſchaffen daſ . 104 .
die Tonnen darein zu legen daf .
104 f. und andere Sachen auf -
zubewahren daſ . 106 . dieſes
rußiſchen Eiskellers Verbeſſe -
xung daſ . 107 . nebſt einer Zeich-
nung von allen Theilen daſ . 107

verſchiedene Ungemächlich -
Feiten dabey daſ . 226 . wie da -
her ' die Grübe anzulegen daſ .
227 . das Obergebäude aufzu -
führen daſ . 228 . die Thüre
nebſt Zugloche anzulegen daſ .

228
KRismeer , an dem Ufer deſſelben ,

wo beſtändig Menſchen wohnen ,
wie der Tag und Sichtbarkeit
der Sterne iſt Xl , 229f . Vor »
züge deſſelben XIX , 241

Bisnadeln , ob fie hie Schneeflo -
eden machen XXIi1 . 107

fEiswaſſer iſt nicht ſo ſalzigt , als
das Waſſer , aus welchem es ge -
froren iſt XVIIL . 43

Liſen dehnt ſich “in der Wärme
aus L 41rt. ſchwediſches iſt das
beſte zu Gewehren daſ . 296 . ſie
ſpringen wenig gegen andere in
der Probe daſ . 297 . in Stahl
zu verwandeln ,/ ſiehe Stahl z
wiegt in Upſal mehr , als in Lon -
don VI . 38, Gebrau in der
Wirthſchaft 11. 189 . Stahl
Daraus zu machen daſ . 55. - gleich
gutes zu machen , iſt ſehr unbe -

Fannt III 32. Dasſchlehte nü -
Bef zwar . dem Arbeiter , aber
nicht dem Käufer daſ . 38. wie
von den Gänſen kleine Tropfen
zu erhalten , und dieſe von det
Schlafen zu reinigen daſ . 39 f.
und zur Vereinigung zu bringen
daſ . 40 . vier verſchiedene Ar -
ten des Eiſenſchmiedens daſ .
40 f. geben verſchieden » Güte
des Eiſens daſ . 43. Urſache die -
ſer Verſchiedenheit daſ . 43 f.
wie es zu bearbeiten auf dem
Heerde 1V . 159. alles richtige
wird dreymal geſchmolzen daſ .
160 . Ungebraucht verdirbt vonr
Roöſterauch V. 52. ob es fon »
ne zu Kupfer erhöhet werde
daſ . 75. deſſen Gegenwart in
ſehr geringhaltigem Eiſenwaſſer
zu entde >en daſ . 14x f. . durch
Koboldkönig wird es geſchmeidig
VIII 136. giebt beym Schmel -
zen ein ſchwarzes Glas daſ . 132.
XV . 226. in Scheidewaſſer ſol -
viret , was es von Kali leidet
IX . 327 . löſet ſich in Salzgeiſe
auf XV . 313. mit Kalk ge -
ſchmelzet , giebt Glas Xl . 151.
mit Schwefel und Kalt , was
erfolgt daſ . 148. wie es von at
dern Metallen zu ſcheiden daſ .
7. 8. Beſchaffenheit deſſelben ,
wenn es mit Gold , Silber ,
Zinn , Kupfer XIII . 212. Bley ,
Spießglasfonig , Arſenik , Ko2
boldfönig daſ . 213. Wismuty
und Zink zuſammengeſchmelzet
wird - daſ . 214. ſein Verhältnis
gegen das Queckſilber “ daſ . 2132
worinne es ſich auflöſen 1äßt
daſ . 214 f. wie ein kaltbrüchiz
ges Eiſen entde >t werden Fon
ne daſ . 217f. wie aus arſenikas
liſchem Eiſenerzte gutes Eiſen zu
fertigen daſ. 218. Beſchaffenheit
des rothbrüchigen , und wovon
es herrührt daſ . 219. wie es
beym Garmachen des Kupfers zu
; brau ?
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brauchen , um den Schwefel
wenzubrinaen XIV - 249 . Ver -

ſuch . mit demſelben , wenn es in

Königswaſſer aufgelöſet worden

KXVL 61 f. ſtet in ſehr vielen

Erd - und Steinarten verborgen

daſ . 286 f. ob das Eiſen - aus

dem Thone durch eine Zeuzung

hervorgebracht werde , oder ob

ſoiches ſchon wirklich darinnen

enthalten iſt , ohne das es ſich
durch einiges äuſſerliches Kenn -

zeichen entde >et daſ . 299 . Be -

<heriſcher Verſuch , aus Letten

Eiſen auszubringen ebd . wie

daſſelbe im Waſſer zu entde > en

XXI . 108 . ſolches Waſſer iſt

„nicht beſtändig zu brauchen daſ.
128. ob es vom Kalke verſchla -

&et werde XXIU1. 292 . bey al -

lem gelben Kupfererzte iſt Eiſen

ein Haupttheil daſ . 293

Liſenband , was ſo genennet wer -

de XXU . 23

LLiſenbertzwerk , Beſchreibung des

in Taberg befindlichen XXIl . 15

f. und zwar nach ſeiner Lage

daſ . 16. Höhe und übrige Be -

ſchaffenheit daſ . 19. ſein Ab -

ſturz daſ . 21. mineralogiſche Be -

ſchaffenheit daſ . 22. Bergbau
daſ . 24. Gehalt des Eiſenerz -

tes daſ . 28

LBiſenbeſchläge an Rädern leidet

feinen Schaden vom Vitriol
VI . 43

Biſenblech vor dem Roſte auf Dä -

chern zu bewahren , ſiehe Dä-
er .

Liſenblüte ;. was man ſo nennet
XV . 289

Rrten
1. 297

Liſenerzt enthält kein Silber , iſt
auch nicht Urſache an deſſen Er -

zeugung Ul . 278 . mit dreyer -

ley angeſtellte Verſuche RU .

234 . mit dem erſten daſ . 235-

mit dem zweyten daſ . 236, drit -

Liſenerde , verſchiedene
XV

ten " daſ . 237- 5 alle drey Sot ?

ten ſind wie Kohlen ſpiegelndes
Eiſenerzt daſ . 239. Anmerkunz

gen über alle drey Sorten daſ .

238 . weißes , verſchiedene Ab -

änderungen deſſelben XV1 . 289 .

dunfelrothes grobfornigtes Kennz
- zeichen daſ . 299 . rechter Ge -

brauch des Compaſſes bey Auf -

ſuchung deſſelben XX1 . 74 .

wird vom Magnet gezogen XXV .
26 Xx

Liſenfeile in Salpetertgeiſte giebt

eben ſo einen Geiſt , wie Vitri -

vivo! 111. 66

Biſenfeilſpäne mit Vitriol vermi -

ſchet , giebt eine Aehnlichkeit
mit dem Schwaden I1. 1538 f.

Liſengänſe aufm Heerd abſchmel -

zen , geben einen kleinen Tro -

pfen , je größer ſie ſind 111. 39 .
die Schlacken ſondern ſich mehr )

je tieſer der Heerdboden davon

iſt daſ . 39

Liſenggewicht , ſchwediſches / ver -

glichen mit andern europäiſchet
Pfunden XV . 310

Liſenyranaten / crpſtalliſirte ,
mancherley Arten derſelben XVI.

291

Liſenhämmer ' , was zu ihrer beſ -

ſern Einrichtung gereicht " »- 1450

BEiſenbütlein , deſſen ſchädliche

Wirkung I. 48

BLiſenhürten , was zu ihrer Ver -

beſſerung beytragen würde VILL
TEEL ,

Biſenletten , Beſchaffenheit uyd

verſchiedene Sorten deſſelben
XVI . 297 - f .

Liſennächte ,/-was man in Schwe-
den fo nennet XIX . 254

LBLiſenprobe mit Bleyweiß , wie ſie

zu machen XVl . 196

LEiſenſchmied , ſeine Probe der Ge -

wichte iſt fehlerhaft XV1U. 178 f.

Liſenſto >, ſein Nußen beym Ak-

fern XI . 292
Liſene -
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Liſenſtein , was man in deutſchen
Bergwerken darunter verſteht
XV1. ' 289 . deren Eintheilung
in Kalk - Kieſel - Hornberg ? und
Erdartige ebd . welche die Kalk-
artigen ſeyn ebd . u. f. weiche
die Kieſelartigen daſ . 290 . und
die Hornsbergartigen daſ . 294 .
Nachricht von den Eiſenerden

daſ . 297
WBiſenvitriol , deſſen Nußen zu

Bewahrung des Holzwerkes , vor
dem Verrotten 1V. 272

LBiſenwaſſer , geringhaltiges , läßt
ſich durch die gewöhnlichen Mit -
tel ſchwer finden V. 141. ſtar -
Fes erhält niemals dadurch die
visletblaue Farbe daſ . 141 f.
richtige Probe daſ . 142. ' die zu -
gleich das Eiſen präcipitirt daſ .

143
Biſerne Stangen , Verſuche mit

ſelbigen , den Donnerſchlag ab -

zuwenden XX1 . 90 f. darüber
büßet Prof . Richmann in Pe -
tersburg ſein Leben ein daſ . 92 .
Has Merkwürdigſte , was man
bey dieſen Stangen beobachtet
hat daſ . 92 f. 16x

SEIbe , über , den Urſprung ihres
Namens VI1 . 280 *

Klben , in welchen Lachsfiſcherey
getrieben wird XI11I. 12. und

zwar von: denen in Medelpad
daſ . 12 f. von den angerman -
ländiſchen daſ . 16. 20 . 21. von
den weſtbothniſchen daſ . 21.
Merkwürdigkeiten bey den El -
ben daſ . 24 f. woran man die
Ankunft ihrer Fluth merken kön -
ne daſ . 26 . Verhältniß ihrer
täglichen Zunahme daſ . 27 . wie

ſie geſrieren ' daſ. 28. wo das
Waſſer am ſüßeſten in ihnen iſt

daſ . 3x
Electricität , Beſchichte der Wiſ -

ſenſchaften von der , IX . 179 .
Urſprung des Nanens "daſ. 179 .
auch welche Körper electriſch

ſind ,/- und welche nicht ebdaſ .
wie ſie ſich mittheilt daſ . 180 .
was ſie eigentlich iſt daſ . 18x.
was mit Gummicopal - erfolgt
ebd . was die glaſichte und har -
zigte ſey , und ihre verſchiedene
Wirkung daſ . 182. warum ſie
einen Funfen und. Schmerz er -
regt ebd . wie ſie einen Schlag
erzeugt daſ . 183. wie die Fla -
ſchen zu füllen , die verſchiedene
Wirkungen änßern daſ . 184. iſt
dem Blite ähnlich daſ . 184 . 185 *.
Boſens dabey angegebene Um -
ſtände ſind nicht nöthiz 1X. 154 .
theilt ſich auch dem mit , der
anhält daſ . 155. ein ungewöhn -
licher ſtarker Schlag , dadurch
derſelbe verurſacht worden XVl .
158. Wirkung «derſelben auf den
menſchlichen Körper , in Anſe -
hung der Heilungsfraft XIV .
199 . ant einer Jungfer , die vo
einem heftigen Schmerzen ge -
lähmet geweſen daſ . 200 . an '
einer andern , die an Krüfen ge -
gangen daſ . 202 . an einer
Magd , die eine ſteife Hüfterhat -
te daſ . 283 . an einem unver -
mögenden und kraftloſen Bauer
daſ . 205 . an einem vom Schla -
ge gerührten daſ . 205 f. an ei -
nem Knaben mit einem krum -
men Rücken daſ . 206 . bey noch
andern beſchwerlihen Zufälle
und Krankheiten daſ . 207 . bey
Zahnſchmerzen daſ . 312. ſchwe -
rem Gehör , Taubheit , und Sau -
ſen vor den Ohren daſ , 312 f.
vermittelſt derſelben ſind gehei -
let worden die Taubheit XV .
141 - 144 . Gchmerzen in den
Gliedern und Muskeln daſ. 144.
Lähmung daſ. 146. kaltes Fie -
ber , ceontracete Glieder daſ . 147 .
erfrorne Glieder daſ . 250. ſchwe -
re Sprache daſ . 151. fallende
Sucht ' daſ . 152. und andere
unvermuthete Zufälle daſ . 152 f.

au <ß
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auch gelähmten Perſonen XVI .

609 f. die von Pocken blind ge -

wordenen XVI . 159. die Fin -

gerfrankheit aber nicht daſ . 279 .

Verſuche mit derſelben , Gewäch -

ſe zu treiben X1X . 15. was man

ſtarke , mittelmäßige und ſchwa :

<he Eleetrieirät nenne daſ : 17.

der Electrieitätzeiger , was er

noch vor Unvollkommenheit hat

daſ . 16. ob bevorſreyendes - Re-

genwetter einen Einfluß in ſel -

bige habe daſ . 19. wird in die

innere und außere , überfließen -

de und mangelnde getheilt daſ .

25. welche die Pflanzen bekom -

men daſ . 25 f. ſtöhrt die Ma -

gnetnadel XX. 157. elecetriſche
Verſuche und Unterſuchungen ,
wie die electriſche Ladung und

Schlag durch mehr Korper , als

Glas und Porzellan , erhalten
werden könne daſ . 24x f. alle

ſelbſt eleetriſche Korper geben

den MuſſchenbroekiſchenVerſuch
daſ . 242 . Veranlaſſung dazu

daſ . 242 f. läßt ſich mit Glas

verſtärfen daſ . 244 . die Stär -
ke richtet ſich nach der Dice

und Weite oder Große des Gla -

ſes daſ . 245 . nach der Stärke
der Electriſirkugel daſ . 246 .

mehr . angeſeßte Gläſer thun

mehr Wirkung , als ein einziges

daſ : ,247 ſ, die Beſchaffenheit
des Leiters trägt viel zu ihrer

Stärke bey daſ . 2529- wornach

ſich die Stärke der Ladung be-
ſtimmen laſſe daſ . 251- Niſſeim

Glaſe hindern die ſtärkere Ele -

cetrieität daſ . 252. was bey an -

dern Körpern ſie hindert daſ . 252

f. Verſuch mit , mattgeſchliffe -
ner Glastafel , findet ſich wie

eine polierte “ daſ . 254- degglei -

<hen mit zerſtoßenem Glaſe
ebd . der innere Bau des Gla -

ſes iſt nicht die Urſache der Ele -

etrivität daſ . 255. zerſtoßener

Schwefel nimms ſie a11 daſ » 258-

Zweytes Regiſter

desgleichen eine dichte Schwe

feltafel daſ . 259. Lack , Pech

und Wachs daſ . 259 f. Pap -

pier , Oel daſ . 26x. Luft daſ .

263 . was hieraus zu beobachten

ebd . was hieraus ) folgt daſ .

264 f. wie ſich das ſonderbar

zeiget , daß Körper die Electri -

eität langſam annehmen , aber

auch lange behalten daſ . 266 .

Verſuch mit Tourmalin daſ.
267 . wird erreget entweder

durch Reiben XXU. 158. oder

durch Schmelzen daſ . 169 . vder

durch Wärme ebd . und die ſo -

genannte Mittheilung der Ele -

etricität daſ . x61 . ob ſie ſich
Winter und Sommer in der

Luft befindet daſ . 264 . einige

neue Verſuche in Anſehung : der -

ſelben XX11 . 323 f. ob die ele ?

etriſche Materie durch das Glas

dringe daſ . 323 f. was man

überhaupt dabey zu beobachten

daſ . 325. Unterſuchung derſelben

bey dem isländiſchen Kryſtalle

oder Doppelſteine XX1V. ſ61r .

wird durch einen gewiſſen Grad

von Kälte hervorgebracht daſ .
62. Unterſuchung von den

entgegengeſezten Electrieitäten

bey der Ladung und den dazu

gehörenden Theilen daſ . 213 f.

253 f. wer dieſen Verſuch zu -

erſt gemacht : daſ . 223. was zu

einer Ladung erfodert wird daſ .

214. worinne die entgettentge =

ſetzte zu unterſuchen ebd . wie

die Ladungsverſuche anzuſtellett

daſ . 216 f. die darüber ange -

ſtellten “ Verſuche daf. 220 f.

wie die Veränderungen bey ver

Fortpflanzung zu unterſcheiden
daſ . 22x. wie ſie ſich in den da ?

zu gehörigen verſchiedenen Thei-
len zeige daf . 23x f. woher ſie

in den Leitern und Belege rüh -

xe daſ . 253. wie dieſe untereine

ander ſelbſt wirken daſ . 263 "
welche



der Sachen ,

welche man . die bejahte , und
welche man die verneinte nen -
net XXV . 214. zwo Gattungen
entgegengeſeßter Electricitäten
daſ . 344. wie man erfährt , wel -
<he vorhanden ſey daſ . 345 .
Wärme macht eine verneinte
daſ . 3590. was von ihr weiter
abhänat daſ . 35x

LBlectricitäten , entgegengeſekte
XX) . 156, die bejahte und ver -
neinte daſ . 156. 160

Blectriſche Rraft , neue Unterſu -
hungen derſelben XXL . 88. wie
ſie in den Dottinerwolken erreget
wird daſ . 155. 158. was man weiter
darüber nachleſen könne daſ . 164

Blectriſierkugel , deren Wirkung
währender Ladung XXIV . 220 .
giebt , wenn ſie warm iſt , nicht
ſtarke Kraft von hh XXV . 359 .

EBlectriſäyes Licht hat ein wirfli -
ces Zeuer bey ſich VIII . 61,
Maſchine , wie ſie einfacher
zu machen IX. 155. wie „ſie
den Stoß verurſachet daſ . 156.
Nrtaterie / kann in allen Koör -

pern vermehret oder vermindert
werden XXIV . 217. ob ſie
durchs Glas gehe. daſ . 233. Ver -
ſuche mit Phoſphorus XXV .
297 f. ſiehe Phoſphorus ; mit
Seidenbande von verſchiedener
Farbe daſ . 344 f.

Elemente , ihr Nutzen und Wir -
fung in der Mechanif '1. 52 . - ih -
re Bewegung iſt zu unterſuchen
ebd . wie ſie ſelbige äußern daſ .
53. “ ihr Verhältniß ebd . u. f.
wie es abzumeſſen daſ . 54 f.
was ſie ſind I1. 187. XlIl . 173.
ihre Kenntniß iſt Vhyſif 11. 187.
vbder Gründe zur Berechnung des
Laufs derCometen XVII11. 155 . 160

KBlendthier iſt ein ſehr nüßliches
Thier XVII . 208 . ſollte nicht
ſo häufig gejaget werden ebd .

EltandersVorſchlag , ausSchlacken
Keilergewolbe zv machen X. 74

83

Elie , ſchwediſche , iſt berichtiget
1. 255. ſiehe . Fuß ; Berglei -
<hung derſelben mit andern eu »
ropäiſchen Maaßen XVI . 309 .
der ſpaniſchen mit der ſchwedi -
ſchen XVII . 18x

Ellern wachſen häufig in Südhal -
land XXIIL 237. wie ſie da -
ſelbſt genutßet werden daſ . 237

Kllipſe iſt der Grund der Vöoll -
fommenheit der Aſtronomie 1V.
6. bewieſen durch die Bahn der
Planeten daſ . 7. hat auch ven
Geſprächſa ! ten Vorzüge gegeben
ebd . ! vereinigt Parallelſtrahlen
daſ . * . ob die Kometen ihren
Lauf in der Ellipſe vollenden
XVI . 156. worinne ſig von
Hyverbeln und Parabeln - unter -
ſchieden ſeyn daſ , 152 f.

Elliptiſche Bogen , darnach der
Grundblo > an einem Hebezeug
auszurunden beſtimmet IX . 55

nF
Elſaß , wie daſelb | die Etdbiräen

gewartet und genußet werden
IX . 213f ,

Elſterföthig Erzt , deſſen Be -
ſchaffenheit XXII . 23

Emerus wächſet imSchweden wild ,
da es eigentlich in Oeſterreich zu
Haufe N2: 23L

Empfindliche Theile des menſch -
lichen Körpers , welche ſo genen ?
net werden XV . 16. welche
es ſind daſ . 18 f* es gicht
hochſt empfindliche Theile , die
ohne alle Reizung ſind daſ . 96

Enane Fogdkota , daſige Polhs -
he X11 . 227 . Kirche und Maxkt -
pla “ daſ . 228

Enare , in Lappmarken , Beſtim »
mung der gevaraphiſchen Länge
dieſes Orts durch aſtronomiſche

, XIV : 242
England , deſſen Schiespulvers

Probe , Güte und Gattung 1.
46 f. deſſen Kohlaruben erb -

»
lich und geheimnißypoll begarbri -

S2 tet
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tet werden daſ. 123. wie dä -

ſelbſt die Schaaſe vor Maden

bewahret werden daſ . 161. von

dem daſelbſt gebräuchlichen Erd -

bohrer , ſiehe Erdbohr 3 von der

Auſterfiſcherey daſelbſt V. 122.

wie ſich das daſige Gewichte ge -

gen das ſchwediſche Victualge -

wichte verhält VU . 283 f. wie

ſich das Volk daſelbſt vermeh -

pet XVI . 168 f. 152. in welcher

Zeit es ſich verdoppelt XV11 . 5.

woher deſſen gelinde Winter
XIX . 167

Enrländer haben mit vielem Flei -

ſe den Schiffbau verbeſſert 111.

201 f. einer hat dargethän , ſei -
ne Landsleute hätten vor Alters

ſchon die Luſtſeuche gehabt u289 [.

Entliſches Maaß verglichen mit

ſchwediſchem IX . 296

Engliſches Salz hat viel Kalk bey
| XI , 160ſich .

Engländiſcher Var ? Gehalt ge -

gen die ſchwediſche Ele XVII ] .

309

BEnuſkära , ſiche Serratula .

Enontekis , daſige Polhöhe Xl .
II2

EntdeFung von Treibebetten / die

ihre Wärme von Dünften em -

pfangen 1. 27

Enten , wie die wilden zahm zu

machen XXI . 1326 f.

zEnteneyer , ob ſie in Oefen aus -

zubrüten X. 264. Urſache ihres

ſchlechten Geſchmac >s , XI11. 108

Entomotlithus paradoxus , eine ſon -
verbare Verſteinerung dieſes Jn -

ſektes XXL 2x. Beſchreibung
veſſelben daſ . 21. 23 f.

Entwurf von Befeſtigung der La-

ger und von Verhauen V- 186

Lnzian , der rechte ; Gentiana

rubra , wo derſelbewächſt XVI .

189

Epaulement für die Reuterey , wie

es recht anzulegen V. 138

Zweytes " Regiſter

Epiala , eine latigwierige und ge

fährliche Art von Catarrhalfie -
bern XVI . 310

Epicycloide iſt von der Radlinie

entſianden , ihr meiſier Nute
in der Mechanik , beſonders bey

Zähnen und Getriebe 1V. 12.

Romer erfand ſiez Zahn und

- Getriebe macht ſie ſelbſt , went

ſie noch nicht da iſt ebd . 12 *.

was dieſelben ſind X111. 4x. wo

mehreres davon zu finden daſ .
42 * , wie eine , deren zeugen -
de Kreiſe gleich ſind , durch drey

gegebene Punete zu ziehen , de -

ren einer in der Epieyeloide liegt
XXI . 99 - 101

Epilobium , wv es wächſet VI . 272 .

trägt Baumwolle VI1 . 52. die

Rennthiere freſſen es gerne RI ] .

97 . iſt von der Oenothera we -

nig unterſchieden XVII . zu

Epſoniſches Salz hat viel Kalk

bey ſich XI. 150

Equiſetum , wo man es findet VI .

235

Eraſmus iſt kein Naturkenner
XXII . 3215

Eratofibenes , wie er die Mit -

tagshöhe der Sonne beſtimmt
X1. 25x. Polhöhe und Umfang

der Erde daſ . 252. nach ihm

richteten ſich die übrigen Grie -

en daſ . 252 f.

Erbrechungsmittel gegen den

ſchwarzen Staar und Lähmung
einer Mannsperſon 1. 8x. die -

ſer Krankheit Gelegenheit und

Beſchaffenheit daſ . 82. die Kur

ſelbſt beſchrieben ebd . der Er -

folg , iſt , es hebet dieſe Uebel

nicht völlig daſ . 33

Erbſen , wie das Pflanzinſtrument
dazu einzurichten 11. 121. * wie

ſie gut einzubringen XVI . 119.
wie ſie in Oſtgothland gewartet
werden XIX . 266 . oſftindiſche ,
die beym Steine dienlich ſind

IV . 228. - erfodern die großte
Hike ,



Ervdart , ſiehe Bergart ;

der Sachen . 85

Hiße , went ſie fortfommen - ſol - , Erdaxe verglichen init ' dem Durch
len daſ . 229 . 231. Beſchreibung
der Pflanze daſ . 229 .. ihre
Blume beſchrieben daſ . 230 .
Abzeichnung davon daſ . 23x, iſt
vom Geſchlecht des „phaſeoli ,
aber unterſchieden ebd. “ deſſen
Nußen ebd . von einem : Bau -

me , verſchiedner , Nuten 1X.

67 . eine andere Art daſ . 71
Erbſenbaums , ſiberiſchen , Be -

ſchreibung , Namen , Vaterland ,
Größe , Dauer im Winter XIl .

125. vb ſeine Erbſen genußet
werden , und wie er in Schwe -
den fortkfömmt , welchen Boden

er verträgt daſ . 126. läßt ſich
durch Saamen und Aeſte ver -

mehren daſ . 127. deſſen Nußen

daſ . 127 f. wozu ſein Holz und

Süßigkeit zu gebrauchen wäre

daſ . 128. Blätter dienen zum
färben daſ . 129

Brdäpfel , welche Gewächſe ſo
heißen IN2: 213:

' %

iſt der

engliſchen Erde gleich 1. 291 .
welches und wie viel Salz ſie

giebt ebd . die ſchwarze hat ei -

ne Spannung 11. 127. . welche

ſich am meiſten aufgiebt , iſt die

beſte daſ . 128. als in Kohlgär -
ten ebd . iſt aber kein Zeichen
der rechten Saatzeit ebd , ihr

Geruch oder Geſchmackauch nicht
ebd . noch weniger die Auflo -

erung daſ . 129. einige farbig -

meſſer des Aequators VI . 16x *

Erdbeben , deſſen wahrſcheinliche
Urſache 11. 369 . woraus deſſen
Wirkungenzu beurtheilen 1V, 92 .

„ einige in Norwegen 1X, 254. ei-
„nige andere : X. 155 4, 239 . dies

„ſe ſind fein Eisfall geweſen daſ .
157. " no < von - einigen . andern
RU . 162; - von den am. 1. No -

vember 1755 zu Cadix entſtande »

nen XVI , 193 - 196 , was die

Menſchen kurz vor demſelben
empfunden daſ . 13x. verglichen
mit dem leidenſchen electriſchen
Verſuch 1X. 255. KV . 331 *.

von deren Urſachen verſtehen
wir noch ſehr wenig XV . 69 .

Nachricht von einigen , welche
ſich. im 1752ſten Jahre in Weſt -

nordland ereignet daſ . 79 - 76 .
was bey denſelben beſonders
merkwürdiges beobachtet wor -

den 74 f. warum ſie die Bau -

ern daſelbſt vielmehr erfreuen ,
als erſchrecken daſ . 76 . warum

unfruchtbare Sommer ſollen die

Folge ſeyn XI1 . 164 . obſie von

der elecfriſchen Kraft herrühre
XXI . 163. Nachricht von einem

in Kimilappmark im' x758ſtett

Jahre daſ . 22x. Anmerkung zu
der angegebenen Urſache daſ .
223 * . Nachricht von einem in

Schweden XXI . 69 . - in wie -

ferne Nordlichter damit verbun -

den ſind XXV - 67

te Verſuche damit XI1 .2x f. 25f . Erdbeeren , deren layirende Kraft
XXdie eiſenhaltig ſind , Nachricht XII . x85

von verſchiedenen XVl . 286 f. Erdbeſchreibung hat Vortheile

welche man von den nahe gele -

genen Bergarten herleiten könne
aus der beſtimmten Größe der

Erde LHLT203T:
XXV . 302 f. der Nuten dieſer Erdbirnen , Potatoes , andere Na -

Unterſuchung daſ . 304 f. wie

ſie ſich in Jämtland gegen die

Bergarten verhalten daſ . 305 f.

Beſchaffenheit derſelben in Hal -
land XXI ] . 229 . wie ſie geſchickt
zu verbeſfern wären daſ . 239 f.

men 1X. 206 . welches Erdreich

zu ihrem Anbau dienlich , und

wie es zu bearbeiten daſ . 297 .

215 f. wie es zu dingen ' daſ.
207 . 216, wie die Beete dazu

anzulegen daſ . 208 , wie ſie zu

F3 pflan -
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pflattkeit daſ . 209 . 217 . zu gä- Erde , ihre verſchiebette Gattun -

ten daſ . 220. - einzuſammeln
und zu verwahren im Winter

daſ . 2x0 . 221. zu gebrauchen in

der Wirthſchaft daſ . 2x1. 222 .
wie ſie in Elſa , Lothringen ,
Pfalz gebauet werden daſ . 273.
Gelegenheit dieſer Nachricht daſ .

213 f. man pflanzet / unter ſel -
bige auch Bohnen und Kohl
daſ . 219 f. welche zum pflan -
zen zu nehmen daſ . 2x9 . vort

ihrem Krautabſchneiden daſ , 220 .
wie viel eineTonne davon Brann -
tewein giebt daſ . 224 . wie er
Daraus . zu brennen iſt daſ . 252.

beſonderer Nutzen - derſelben
XVI . 75, 78. neue Art , dieſel -
ben leicht fortzupflanzen daſ . 139

Erdbirnſrentzel , abgeſchnitten ein -

geſetßt , tragen auch XII . 74

BGrdbohrer , engliſche , Gebrauch

bey dem AFerbau 1. 266 . wie

tief und zu was vor Bergarten
er gebraucht wird daſ . 267 .

wenn er zuerſt in Schweden iſt

gebraucht worden ebd . wer ihn

vollſtändig bereits beſchrieben
hat ebd . aus wie vielen und

welchen Theilen er beſtehet daſ .
263 . Beſchreibung dieſer Thei -
1e ebd . welche am Tage zu

brauchen daſ . 269 . verſchiede -
ne. Arten deſſelben , zu Letten

daſ . 270 . des Bergeiſen ebd .

zu harten Geſteine ebd . Hand -
griffe bey deſſen Gebrauche daf .

272 . wie die verſchiedene Stü -
&en anzuſeten ſind daſ . 273 .
Mittel , ihn leichte zu regieren
daſ . 274 f. wie er wieder zu

finden , wenn er verlohren wor -

den daſ . 276 . die Maſchine da-
zu beſchrieben daſ . 277 . - Be -

ſchreibung eines kleinen für den

Lanvmann KIX . 293. Nubßett
des großen Erdbohrers daſ . 193.
Wozu der kleine gebraucht werde

daſ . 193 f.

gen I. 6. ſchwarze , woher ſie
insgemein entſtehet , und, was

ſie iſt ebd . welche Vſlanzen nur
darinne wachſen ebd . leimigter
Natur ebd . ihre eigenthümli -
<hen Pflanzen daſ . 7. ſandiater
Natur , und Vflanzen ebd . Mer -

gelartiger Natur und Gewächſe
daſ . 8. modriger Eigenſchaftet
daſ . 9. kreidigter Beſchaffen -
heit und Gewächſe ebd . ſtei -

nigter Kräuter ebd . ihre Ver -

wandlang iſt ungegründet daſ - 9.
ihre rechte Geſtalt und Größe zu

wiſſen , iſt keine unnüße Sache
II1 . 298 . in Franfreich hat matt
viel darauf . verwendet , ebd . iſt

möglich , iſt entdeckt daſ . 299 -
ſie iſt unter den Polen platter »
und gegen die Linie erhabener
ebd . ihr Halbmeſſer angegebeit

daſ . 299 f. die Grade beſtimmt

daf . 30x .“ der Nußen dieſer “
Ausrechnung . daſ . 393. wie ſie

zu Wieſet bey Fahluns Berg -
werfe bereitet wird 1V. - 36f . 39.
ihre feſten Theile ſollen ſtets zu -

nehmen . 33 . von der magtie -

tiſchen Kraft derſelben IX . 93 f.

ſie ſoll aus zwey Magneten be -

ſtehen XV. 95. wiypd von eini -

gen für ein lebendiges Thier ge-

halten daſ . 256 . vb ſie gedop -

pelt in einander iſt , und wöher

ihr Licht kömmt daſ . 9x. obfie

wirklich eine magnetiſche Kraſt

beſite , alle Körper au ſich zu

ziehen XVI . 84. ihr Abſtand

von der Sonne VI . 130. in

welcher Zeit ſis das Licht daher

erhält daſ . 127. 130. von dent

Monde daſ . 130. wenn matt

nuf ihr ſehen würde , wenn ein

Fixſtern verſchwunden ſey daſ .

131. ihre Große und Geſtalt

durch Vergleichung zweener ab -

gemeſſenen Grade des Meridians
zu finden daſ . 139 f. iſt eine

After »
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Afterkugel daſ . 144 . wie ihr
Durchmeſſer zu finden daſ . 151.

Anweudung daſ . 152 f. ſcheint
runder zu ſeyu als ſie Newton

angegeben daſ . 161. Verglei -

hung ihrer Axe und Durchmeſ -

ſer des Aequators daſ . 161 *. ob

ſie gleich dicht ſey daſ . 38. ihr
Verhältniß gegen die Sonne

VI . 235. ihre Entfernung von

der Sonne für jede gegebene
Anomalie zu finden daſ . 201 .

mittlere Entfernung von der

Gonne XV1l . 6. * verglichen

mit Sonne und Mond in Ab - .

ſicht der Große und Dichtigkeit

XVl . 94 . Beſtimmung derrech -

ten Geſtalt derſelben ' 11 . 147 . .
in wie viel Climata dieſelbe ein -

theilt werde XIX . 159 .! Nach -
richt von einer merkwürdigen

Veränderung auf der Oberflä -

< e der Erde in Finnland . daſ .

215. 219. hat eine intterliche

Wärme daſ . 249 . Geſchichte
der Wiſſenſchaft . von ihrer Ge -

ſialt und Größe , was die Alten

Davon gehalten X1. 243. wie

die Schiffahrt und Reiſen zuerſt

die Rundung lehren daſ . 244 .

die Mondfinſterniß daſ . 245 . iſt

der älteſte mathematiſche Saß

ebd . ward im Pabſtthum ver -

drungen daſ. 247 f. fommt wie-
der ' empor daſ . 248 . wie man

darauf gekommen ; die Erde wei -

<he von der Kugel ab daſ . 249 *.

wieman von Zeit zu Zeit geſucht ,
die Große der Erde zu erſorſchen

daſ . 249 f. Fortſezung dieſer

Abhandlung XI1 . 3. unter den

Arabern daſ . 4 f. neuere Ver -

ſuche daſ . 5 f. aber ſtets ver -

geblich , bis unter Ludewig den

KUV . daſ . 8. - die Erdaxe ſey

kürzer - als derDurchmeſſer des

Aequators daſ . 10. Verſuche ,
es mit Gewißheit zu beſtimmen

daſ . 10 f. Fortſekung daſ , 83.

woraus die Wichtigkeit dieſer

Abhandlung erhellet ebd . wer ?

ven viele Grade zugleich gemeſ ?

ſen daſ . 85 f. - daraus wider

Newton folgte , die Erde ſey

länglich rund daſ . 86. neue

Ausmeſſungen veranſtaltet daſ .

87. auch unter dem Aequator

und, Pole daſ . 88. 992 F87 2Wwei-

<er Schaden vor die Schiffahrt
aus der ungewiſſen Geſtalt der

Erde entſtehet daſ . 89- dar ?

aus folgt , ſie iſt. ein plattes

Schäroid unter den Polen «daſ.
92. Verhältniß ihrer Durchmeſ -
ſer daſ . 93. . wie aller Grade
Große zu beſtimmen iſt daſ . 94 .

wer alles davon geſchriebett daſ .

91 * . eine vollig runde würde

ſehr unvolliommen ſeyn XXIV .

178 **. dreyerley befommen die

Chymiſten " ays dem helieſiett
Waſſer XKU . 39. theils durch
die Fäulung ebd . theils durch

Kochen und Diſtilliren daſ . 49 .

auch aus Bernſteinole daſ . 49 .

und Spickole daſ . 59. Beſchaf -

ſenheit der Erde , die ſie aus

Pflanzen erhalten daſ .4x f. aus

Roggen , Gerſte , Weizen und

Haber daſ . 147 f. aus Perlen -
graupen 7; Reißgraupen , Sego -
graupen , Ebſen , Mandeln daſ.
148 . Nüſſen , Senf und Pfeſ -

fer daſ . 149 . von Birken daſ ,

150 . Gartenerde ebd : Torf
daſ . 15x. Ruß und Kienruß daſ.
152. was man eine abſorbiren -
de Erde nenne daſ . 153. Be -

ſchaffenheit derjenigen , die ſie

aus verſchiedenen Theilen der

Thiere bekommen daſ . 188. be -

ſonders vom Eye daſ . 183 f.

dem Ochſenblute / Rindfleiſche

daſ . 190 . aus Thierknochen daſ .

19x. wie vielerley Erden ſich
aus dem Thierreiche erhalten

laſſen daſ . 193. Unterſchied der
Erden aus dem Pflanzenreiche
4 zwi -
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zwiſchett denen aus dem Thier -
reiche daſ . 193 f. Unterſchied
der Kalkerde , die man aus

Gewächſen , Thieren und Mine -
ralien erhält daſ . 249 f. unter
einem Hauſe , trägt mit ihrer
Feuchtigkeit viel zum Wachsthu -
me der Schwämme bey XVII .

17. ' eine geſalzene , davon die
wilden Tauben in America ei -
nen beſondern Geſchma > erhal -
ten XXI , 282 . eine Artzu Hei-
Jung der Kräte wird beſchrieben! XXIV . 163. “ſiehe Räudererde .

LErdeicheln , ſiehe Erdnüſſe.
Eröfall , Bericht von einem X.

LErdfeitte , ſiehe Erdnüſſe .
Erdttalmey , daraus wird Salmiak

gefrieben XII . 264
Erdhaufen auf niedrigen und ver -

ſenkten Wieſen , Gelegenheit , die -

ſe zu unterſuchen 1. 102 . Ib. 38.
doppelte Gattung der Erdhau -
fen überhaupt daſ . 39. der Un -

terſchied dieſer zwey Gattungen
im der Urſa < e , Geſtalt und

Fruchtbarkeit , ebd . der niedri -

gen und verſenkten Wieſen Ur -

ſache daſ . 49 . das Mittel , ſie
wegzuſchaffen daſ . 40 f . Exrd -

haufen auf hartem Erdreich
Wes-zubringen daſ .4

Erdhügel , ſiche Erdhaufen .
Erdklößer in ſtarfem thonigten

Erdreiche , wie ſie vermittelſtei -
ner beſondern Walze zu zerbre -
hen ſind XII . 221 - 225

Lrdkreiß th - ilet ſich in Elemente
und Naturalien I , 187

Erdkutzel , worauf die beſtändigen
Winde und Magnetabweichun -
gen gezeichnet IX . 95 *

Erdmäuschen , ſiehe Erdnüſſe .
Erdnüſſe , ein wohlſchmec >endes

Gewächſe , verſchtedene Namen
VI . 245. Art des Wachthums
und Anbay daſ . 246 . Blüte und

Blättex daſ . 247

Zweytes Regiſter

Erdreich , wie vielerley Gattun -

gen deſſelben . ſind 1. 6. Kenn -
zeichen , deſſen Güte , 11. 127 .
das ſchwarze hat eine Spannung
ebd . in Schweden exfodert es
ein treibendes Weſen daſ. 258.
deſſen rechte Düngung befördert
das Gras ohne Heuſaamen IV.
280 . jede Art iſt zu was nüß -
lichen zu gebrauchen V. 184 f.
wie die Arten zu prüfen , was
für Getraide ambeſten darinnen
fortfomme XVI . 240 . mooſig -
tes kann urbar gemacht werden
XX . 115. deſſen Oberfläche bey
Kohladern bergan geht , wie mant
ſich zu verhalten habe 1. 129 .
die Arten des Erdreichs u ermerken " 54

Erdſchi <ht ; eine gelbe , vai
Baumwurzeln zu einer feinen
Erdart verwandelt worden 1V .
22 . Nuten dieſer gelben Erde

daſ . 24
Eröſteine , loſe , welche bey Abo

liegen 1. 235. wie es zu erfor -
ſchen , wo ſie hergefommen of:

23
Erdſtirich , verſchiedene haben ver -

ſchiedene Kräuter . 18f . in
allen giebt es unfruchtbare Ge -
genden XIX. 240 . wodurch die -

ſer Mangel erſet werde ebd .
heiſſe haben mehr anſteckende
Seuchen daſ . 242 . von ihrem
Unterſchiede daſ . 159. ſiehe Cli-
ma .

Erd - und Waſſerthiere , Kenn -
zeichen derſelben XII . 87

Erdwälle , Rachricht von zwepyer -
ley Arten derſelben , wie ſie mit
Nußen anzulegen XVIl . 294 - 297

Erdwurf , Bericht von einem bey
einem Erdbeben X. 239 f.

Erfahrung von Baumwurzeln , die
in, einer gelben Erdſchicht in fei -
ne Erdart verwandelt worden
IV . 22. verglichen mit der Theo -
xie von Waſſerrädern . 57f .

LBrfinz
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Erfinbunt , die Dächer mit Ei -
ſenblech vor dem Roſte wohlfeil
zu verwahren 1. 94 . wie man
der Güte der Claviere und Cla -
vicimbel ſehr zu ſtatten kommen
konne daſ . 99 . von dem Lei -
men bey Ziegelhütten daſ . 142 .
geht oft aus Ncachläßigfeit ver -
lohren 11. 7. unglaſürte Dach-
ziegel dauerhaft zu machen daſ .
122 , ſtählerne Walzen nach der

Härtung richtig zu ſchleiſen und
juſtiren daſ . 224. Flußbrücken
auf paraboliſche geſpannte By -

gen einzurichten V. 12. neue ,
von einem Tonnenſpunde 111.
I8 . Melonenbetten anzulegen ,
die eine beſtändige Hike behal -
ten daſ . 138. eines aufrechtſte -
benden doppelten Claveeins ! 1.

251. Bier und Wein aus dem
Keller zu bekommen , ohne hin -
unter zu gehn V. 129. die Tem -

peratur beym Stimmen für Tö -
ne auf dem Claviere und der -

gleihen Jnftrumente zu finden
daſ . 226 . ihre Nuten erzählen ,
macht ſie mißfällig 1X. 4. wer

mehr Theil daran hat , der ſie
findet , oder der ſie verbeſſert
daſ . 89 f. wer ſich der Einfüh -
rung nüßlicher am meiſten wi -

derſezet VII . 136. oft ſind ſie
nüßlich , aber auch ſchädlich
XV . 40 . mechaniſche , welches
die beſten ſind XIX . 77 . des

Harems , wie ſie durch die Ab -

weichung der Nadel zu berichti -
gen IX . 92t +

Erfrieren der Bäume , ſiehe
Bäume .

Erfrorne Glieder durch die Ele -
ctrieität geheilet XV . 110

Erfrorner niann , wie ihm wie -
der zum Leben verholfen worden

XVIII . 107 f.
Erica trägt ſchöne Blumen , wäch “

ſet nur in Teichen [ II . 222

83

Erinnerung von einer bequemen
Weiſe , baufsllige Häuſer ge -

/

ſchwind auszubeſſern 1. 283. we -

gen Bereitung des Stahls 11. 53.
zu der zu verbeſſernden Haus -
haltungsfunſt I. 220 . 225. beyns
Baue der Mühl - und Hammer -
werfsdämme IV . 267

Erfältungen erregen zuweilen die

Gicht XXIV . 1x

LErkenntniß der Natur dient dem

Staate
KE

61

Erker redet fehlerhaft vom Cä -

mentiren XV. 5 . beſchreibt das
Scheidewaſſer richtig bis auf dex

Kalk daſ . 6

Erlen , was , den Honigthau nach
denſelben zuzieht XXIV . 39, ſie -
he auch Alnus .

Erlenlaub dient zum Schweine -
futter IX "257; f.

Erlenvrinbe giebt eine Beize zum
Schwarzfärben IV . 35. giebt
zu Brode und auch zu Vferde
Futter X . 195

Erleuchten , was es beym Obſer -
viren ſey VIl 59 *

Erlingerblau , woraus daſſelbe ge -
gentacht werde XVII 55. 292

Ernde , Berechnung , wie viel
Frucht dabey verlohren geht IX :
12 f. wie ſie im Näsbykirch -
ſpiele in Oſtgothland ; geſchehe
XIX . 264 f. wodurch die beſte
ſchlecht wird XXIII . 23L

Erndezeit , die rechte zu finden
Xl . 47 f . des Roggen an ſeinen
Knoſyen daſ . 48 f. 52

Erſetzeiſen , was es iſt XI .44
Erucae , Kornraupen , ihre Natur

VIII . 50
Eryngium iſt geſunder als Spap -

gel , hat eben die Wirkungen
111. 219

Erzeutzung des Lachſes , wie ſie
iſt beobachtet VII : 271

Erzt in der Teufe , ohne zu Tage
uugzuſtreichen , wie es auszufo -
dern VIL 40 f . galle taugen
5 zum
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zum Schmelzen daſ . 4. ' was ſie

in Gruben vermindert , oder gar

abſchneidet . daſ . 125. Regeln

zu Gewinnung deſſelben daſ . 3x

f. / und Mineralien , verſchie -
dener neue EntdeXung in Schwe -

den , als Gold II . 275 . ' ge-

wachſen Silber in Letten daſ . 277 .

Anleitung zum Zinn daſ . 279 f.

Steinfohleu daſ . 280 . durch

die blaue Farbe daſ . 282. Gal -

mey daſ . 283 f. ihre Aufſu -

< ungnad Folge der loſen Graus

fieine 1. 233. was die Natur -

Fündiger : ſo nennen VI . 18,

Zinnhaltfiges probirt und unter -

ſuchet VIIL 186 .- eintraten ,

was 8s iſt , und wie es geſchie -

het XI . 30

Erztart , Verſuch mit einer von

den lockern Koboldgruben im

Kirchſpiele Färila in Hälſinge -
Jand XIU . 293 - 297. - wie ſie

ausſicht , verwittert daſ . 293 .

zie der König iſt. daſ . 294 f. wie

ſie ſich mit Ganz - und Halbme -
fallen vermengt daſ . 294f . ver -

ſchiedener Verzeichniß , die in

Schweden brechen , und Gold

enthalten VIl . 131 f:

Erztreiche Stellen ſind beynahe
unfruchtbar VV. 53 : 6

Lſehen , ob Zucker daraus gemacht
wird XII . 152. wie ſie ſich im

Falten Winter gehalten XXU .

30. was vorzüglich an ihnen zu
beobachten XXV . 26

Eſpe , wie ſie in Gärten auszu -

rotten XXI . 278

wſpenbaum , anihm wöchſet Gle -

choma oder Hedera terreftris
1 146

Lſpenſchmetterlint, Beſchreibung
deſſelben XV . 283. ſeine Bet -

wandlung daſ . 284. wo er auſ

ſerdem beſchrieben worden daſ.
283 *

EFitg , warünt er auf Kriegsſchif -

jen zwiſchen Verde > en geſpren -

get wird VI . 255. iſt dex Bruſt
und Lünge ſchädlich X1. 67 .

"giebt durchs Feuer ein kaliſches

Salz daſ . 162

Lſtwig zu Fußboden , wie er zu

machen , daß er die Mäuſe ab -

hält !. 174 . , wie dem Schaden

von feuchtem Boden darunter

zuvor zu kommen daſ . 175. wie

es zu ſcheuern ebd .

Ettmüller , deſſen Meynung von

den Miteſſern wird getadelt V.

23

LEuklides Verdienſte um die Mu -

if X. 164

BEulenfett leuchtet VII . 62

Eulers Schrift vom Kometen 1744

iſt ſehr ſchön VI . 251 *. Ber -

dienſte um die Muſik R. 167 *.

Gedanken von der Ebbe und

Fluth XV . 166 . vom Nord -

ſcheine daſ . 93 f. von vorge -

ſchlageneyVerbeſſerung der Fern -

röhre XVI . 300 . worauf ex die

Berechnung der Cometenbahn

gründet XVIII 239 *

Eupatorium heißt fälſchlich Brunſ -
kär UI . 234. IV . 31

Euphorbia iſt nutbar in der Arze -

ney I . 225. Torill verderbt

den Geſchmas des Fleiſches und

der Milch KII . 103

Europäer übertreffen die Chine -

ſer an Weisheit 1IX: : 89. %f .

Ey , eines von einem grauen Pa -

pagey , der 7 Jahr als ein Hahn

geglaubt wurde IX. 332. - ver ?

ſchiedene Stellen bey der Mut -
ter , wo es ſich nach der Be -

fruchtung anſeßen kann XR .

178 . 179 f. wie eins ins ande -

re- kommen kann daſ . 182. was

für Erde man aus einem Hüh -
nerey bekommen könne , und de -

ren Beſchaffenheit KRIU , 188.
199

Kyderdunen , ws ſie herkommen

4
XX. 298

Eyey , wie ſie im Treibebette aus -
zubrü -

/
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zubrütett 1. 36. in Oefen daſ .
38. zu welcher . Zeit daſ . 39.
wie lange ſie liegen ebd . wie

ſie zu behandeln daſ . 40 . . ver-

liehren bey ſtarfer Hitze ihr Le -
ben X. 254. was für ein - Grad
der Wärme ſie in Ofen ausbrü -

tet ebd. wie man ihre Be -

fruchtung erfennt daſ . 264 . wie
viel ſie ausdünſten IX. 245. wie

ihre Ausdünſtung zu verhindern
daſ . 246 * . wenn ſie den beſten
Geſchmac > haben XIr . 108 . wie

aus den gefrornen die Kälte ge -

zogen werde XVIII . 108 . von

Schnecken und Muſcheln , „wel-

< e ſich in verſteinerten Mu -

ſchelſchalen befunden VI . 233

Eyvundes Loch , Nachricht von

einer Verletzung in demſelben ,
und deſſen Cur XXI11 .294 - 293

Exoſto/is , was ſie iſt XXI1 . 259
*

FS

Fabricius bemerkt , daß keine

Nerven zu Sennen gehn XV. 22

Fabriken , welche Gewächſe dazu

diettlich IX. 66

Factorey , was in Anſehung ihrer

zu merken 111. 26

Fäden , ihre Stärke durch Vekſu -

che geprüfet 1. 63 f: ſiehe Seh -

nen .

Fähren , wo man ſich ſetbiger be -

dient Viz

Färbekräuter 11. 193. ' die in

Gothland und Orland gebraucht
werden , beſchrieben 1V. 27 f.

einheimiſche in Schweden wer -

den angeführt VI . 299 f.

Färberey , was die Südhalländer
für Gewächſe dazu gebrauchen

XXI . 272

Färberröthe , Mell , Krapp , fin -
det ſich in Schweden VI11 . 289 .

ſiehe auch Krapp .
Färeuras , ſiehe Poa .

FSärſkar , Friſcheiſen 111. 49

Or

Fäſſer , Viſiren derfelben , wie es
zu verbeſſern V. 17E

Fäulniß / wie hölzerne Gebäude

davor zu verwahren XV1UL13f ,
Fangots Nachricht von einem

Wolfenbruche 1X: 175

Fagv = Pyrum , fFago - Friticum ,

ſiehe , Buchweizen .

Fagus , Bo > X, wächſet zu ganzett
Wäldern auf 11 . 239. Cafta -

nienbaum , Nußen der Ninde

davon wider den Biß der Klap -

perſchlangen XV . 104

Fablun , wie die Wieſen und das

Bergwerf daherum abgewartet
werden IV . 36. daſelbſt ge -

ſchicht das Kupferſchmelzen je -

ko ſorgfältiger , als ehemals V-

298

Fahrenbeits Entdeckungen in Ab -

ſicht des kochenden Waſſers bey
den Thermometermnachen X .

173. wie er ſeine Thermometer
gemacht daſ . 175

Fahrenfraut , - Pteris aquilina ,
Nußen deſſelben XXII ) , 236, 33x

Fahrt eines Schiffes , wie ſie fü-
cher zu ſtellen IV . 194 . ge -

ſchwinder iſt ſie , je geſchwinder
und mit geringerer Mühe eines

Schiffes Boog das Waſſer bis zu

ſeiner größten Breite - zertheilt
daſ . 106 f. wie dieſes zu be -

werfſtelligen daſ . 106 f. wie

viel länger als breiter ein Schif ,

iſt , veſto leichter iſt die Fahrt
daſ . 111. wie ſie von den Baus ,

meiſiern und Seemanne abhän -

get daſ . 113. eines Schiffes Ge -

ſchichte davon IX ; 263 . ,

Fahrzeuge , Stücke von großen ,
werden in Moräſten gefunden

V. 30. 36
Falken werden in Südhalland . ſehr

viele gefangen XXI11 . 262. ob

ſein Fang die weite Reiſe dozu
belohnt , und ſeine Abrichtung

c
XXV . 329 *

Fall der Ströme und deſſen Wir -

fung
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fung IT . 178 , was dabey zt
beöbachten , ſiehe Ströme 3 Fall

und Schwere ſind genau zu ver -

binden , wenn man ſie beyde

recht nußen . will IV . 19x. . die

Höhe eines Falles verhält ſich ,

wie die Quadrate der dazu ge -
hörigen Zeiten oder Geſchwitt -
digkeiten VII . 77

Fallen , wie weit die Körper . in

einer Secund 1. 54 f. 57. ſiehe
Körper3 und Steitzen des Ba -

rometers , ſiehe Barometer; der

Steinkohlenflöße zu finden De165

Fallende Sucht in Schonen und

Wernshärad , ſie iſt die heſtig -
fie IV . 309 . hat verſchiedene
Urſachen , deren eine iſt die Co -

riaria daſ . 3210. in Schonen iſt
es wohl nicht das Bvocksfleiſch
daſ . 3x0 f. ſondern übel ver -
triebene böſe Köpfe daſ. , 311 f.
wird durch die Electricität ge -
heilet

Fammar , wie ' ſie zu Deeimal -

rechnungen zuzurichten IV . 61.

iſt 300 Fuß daſ . 74 . über den

Urſprung dieſes Wortes XU, 328

Fammen , Bergmaaß in Schweden
111. 119 * . Vergleichungmit der
Toiſe 1. 256 . Il . 300

Famtartina , wäs : es bedeutet XI .
|

328 F+

Fant ; wilder Thiere , was dabey

zu merken 111. 18 f.

Fangeiſen , wie ſie beſchaffen ſeyn ,
wenn man Fiſchottern lebendig
darinn fangen will XIV . 148f.

Farbe , rothe , iſt ſchädlich dem

Eiſenbleche auf Dächern 1. 95.

zum Anſtreichen der Gebäude ,
wie ſie äm füglichſten zuzuberei -
ten IV . 273 . die in Löchern att

der Seeküſte gefunden wird VIl .

252 . blaue , aus dem Kobold ,
wovon ſie herrührt RUV . 279 .
aus ' dem Graſe des Kuhweizens , F
oder dem Melampyro , zu ma -

heir XIX . 196 - 200 , wie die -

XV . 52. |
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ſelben zu behandelt , wenn eit

gelegte Arbeit in Marmortafeltt

gemacht werden ſoll XXV . 118 f.

viererley , wie viele daraus ent ?

ftehen konnen daſ . 118 *. was

ſie gegen die Sonne beſtändig
macht XI1 . 63. 64 * . - was zur

rothen nothig iſt daſ . 64f . aus

dem Pflanzenreiche ' verderben

vom. Röſterauch V. ,55. der

wilden Thiere kann der ECrund

ihrer Benennung ſeyn . 11. 133

Färben , was es ſey XI1 65

Farbekobold , nicht alle halten

Arſenik VIII 127 . ſolcher fin -
det ſich aber nur einzeln daſ . 127.

gleicht einem arſenifaliſchen Kiez

ſe daſ . 127 f. beym Roſten zeigt

ſim eine Schwefelſäure , und

was daraus folgt daſ : 128. giebt

mit Kohlgeſtübe einen Kobold -

konig daſ . 129. giebt eine blaue

Farbe , aber mit gewöhnlichem
Zuſaße keinen . König ebd . lö -

ſet ſim in Körnchen auf , und

deren Natur daſ . 130 . wie er

durchs Schmelzen wird daſ . 130

f. weitere Verſuche mit dem

geſchmolzenen daſ . 13x ; > mit

Borax iſts ſchwerflüßig daſ . 133.
mit Arſenik , Kieſel und Pota -

ſche , was es da giebt ebd . mit
Eiſen und. Stahl - giebt es keine

Spur von Saflor daſ . 134. bey

viel Eiſenhalte bleibt es doh

blaye Farbe daſ . 135. warum ,

ehe Arſenik dazu “ kommt , es

nicht blau färbt ebd . wie ein

Farbekobold eiſenhaltig beſtehet
daſ . 136

Farbenkoboldskömtg , allein und
mit Gold , wie er ſich in Kö -

nigswaſſer verhält XVIl . 66

Farbenmaterie , eb einein Shwe -
denzu finden , die dem Preiſe - und

der Güte nach ſtatt des Braſilien -

holzes zu gebrauchen XI] . 62 f.

arrenkraut , wie es zu Aſche zu

brennen und Seife daraus . zu
ma -
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machen IV . 174. wird auch bey
Glaghütten und Leinewandblei -

- <hen gebraucht daſ . 15 * . der

Aſche davon Beſchaffenheit und

Nuten XXI . 4. 11

Faß , wie es anzuſehn , damit deſ -
ſen Jnhalt zu finden V. 1 *

Faſciola , ein Inſekt , das ſich in

der Schaafleber befindet XVI111 .

190 . wöorinn ſie von dem Egel

unterſchieden ſey X1X . 294 . /7 -

zeſtinalis , mit mehrerley Wür -

mert , wie ſie euriret worden

n" XXV . 122f .

Faſern , Anmerkung von der Stel -

lung derſelben und Ribbenmuſ -
fein XII1 . 145 - 148

Faulbaum , Fullbam , ſiehe Sam -

bucus ; färbt gelb IV . 33. auch

braun daſ . 34. ſiehe Rhamnus .

Faulbaumbeeren , giebt eine grü -
ne Farbe IV . 35

Faulbaumrinde wird krapproth

färben (11. 272

Faul Solz leuchtet VU : 62

du Fay findet überall Zeichen der

Electrieität IX . 179 . ſein Ver -

ſuch mit Gummi copal daſ . 18x

Federkraft der Luft , wie viel

mal ſie durch glüend Eiſsn ſtär -
Fer wird K07

Fehler , welche die gewöhnliche Li -

nie habe . 187 . wie ſie zu ver -

beſſern daſ . 188

Feilen , wie ſie zum Hauen zuzu -

richten und zu härten ſind X.

71 . Uhrmaderfeilen und übri -

ge zarte daſ . 72

Feilſpäne , was ſie bey dem Ma -

gnet anzeigen .
IX . 96

Feind , was der angreifende für

Vortheile hat V. 186

Feine des Zinnes zu finden , f. Zinn .
Feld zu beſtellen und zu beſäen ,

wie es in Kraklingen gebräuch -
lich XVI . 112 f.

Feldbau zu verbeſſern , welche Ein -

wendungen dagegen gemacht
werden XVlL. 114. verſchiedene

» Ddabey angeſtellte Verſuche 111.

162 - 170 . Auffeidem Pſarrgu -
the , deſſen &er - beſchrieben

wird daſ . 162 f. wie er den

Dünger annehme daſ . 163 f. wie

die Verhältniß zwiſchen Ac>er

und Wieſen zu halten daſ . 165 .

den Dünger betreffend daſ. 165 f.

belohnt allezeit die darauf ge -
wendete Mühe IV . 279 . wie

er durch ſorgfältigere Samms -
lung des Düngers zu befördern

daſ . 282 f. Verſuch zu Verbeſ -
ferung deſſelben VII . 159 f.

Verſuche und Anmeriungeti da -

bey X. 28. was er im weitläuf -

tiaſten Verſtande ſey XX] . 18x

Felder durch Grasſaamen zu ver -

beſſern , iſt ungewiß '11. 259 .
Große nach der Ausſaat zu rech -
nen , iſt ungewiß IX . 112

Feldfrüchte , - davon geht viel ver -

lohren IX . 12. wie dieſem Scha -
den abzuhelfen ebdaſ .

Feldherr , was. demſelben zu wiſ -
ſen höchſt nöthig ſey XVU . 240

Feldmeſſen , Abhandlung von den

Fehlern bey demſelben , ſie cb -

zuändern , verſchiedene Aufga ?
ben XV . 131 - 149

Fetoſchanzen , wie ſie anzulegen
V. 190 . ſiehe Verſchanzung .

Feldſpat verzehrt ſich ſelbſt in

Finnland X1X . 215. ſiehe Sjel -

frätſten 3 der rothe , welche Ge -

birge er giebt daſ . 221. was er

ſey 1. 234. Anm .

Felſen , lichtgrauer , welches Ge -

birge er giebt XIX . 221

Felſenklippen ernähren ſomanchen
Menſchen 11. 199

Fenchel , wie er in Schweden zur
Reife zu bringen ſey XV . 324

Fenſterbley leidet vom Röſterauch
V6; 52

Fenſterrahmen , warum ſie etwas

ſchief oder ſchräge gemacht wer -
den müſſen XVIII . 20

Fenſterſcheiben laufen vom Röfie -
rauch an V. 52. wie ihnen zu

heljen
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Belfen ebd . woher die verſchiez ) und Natur IKR. 69 . pamieula
denen Figuren an den gefrornen - ſecunda ſcabra , Nuten des

XVI . 266 . vb ſie durch ſtarke Saamens daſ . 85. Hecurm/bens ,

Stückſchüſſe eleetriſch werden - Arſwingel , und ow/n2 , Färgräs ,
XXI . 160 auch ruvra , Rodſchwingel , wach -

Ferdinando loronho , Beſchrei - ſen alte drey “ haufig um Bergett

bung dieſer Inſel XX1UL 56 f. un Norwegen XXIV . 47 . flur -

ihre Lage daſ . 59 f. wenn ſie ans daſ . 49

erfunden worden daſ . 60 . wie Fett , daſſelbe -iſt ni <t empfind -

weit ſie ſich erſtrecken daſ . 63« lich XV : 19. 152- Verſuch att

ihy Clima , und was ſie hervor den Schweinen damit daſ . 19

bringt daſ . 64 f. hat keine gif - Fetrdiſtel iſt der beſte Unterhalt

tigen Thiere daſ . 68. könnte der Birkhühner XIII. 143

beſſer genußet werden daſ . 68 f. Fette , alle Arten ſind gut gege

Fernelius , . wie groß er einen den Biß der Klapperſchlange

Grad des Mittagszirkels angege - XV . 195

ben . XI . 5. 6 Fettedtras , ſiehe Valeriana .

Fernrohr des Galliläus , luſtige Ferte Roblen , fett Coals , wel-
Erzählung davon X. 244 *. aus < e es ſind 11. 153

zweg Gläſern zuſammen geſeßt , Fettittkeit , unterirdiſche , ſieht

das feine Abweichung haben ſoll weiß , und gleicht dem gemei -

XXII . 100 nen Talk . 3f . 8. wird in

Fernrohre , wennman ſelbige mit Finnland geſunden ; und von

einem Lichte erleuchten müſſe wem ebd . Verſuche damit , es

V1 . 59 * . wenn dieſelben er - macht fettig , und brennet wie

ſjunden worden X11 . 413, Ver - Talk daſ . 4. iſt ſpröder , und

ſuche , die Strahlenbrechungen ſchwimmet , fängt Feuer und

in denſelben zu verbeſſern XVl . fließt im Feuer daſ . 5. 9. von

303 . was ihre Erfindung der deſſen Oele und Ueberbleibſel

Geographie genußet ! XX . 167 . ebd . von den innern Beſtand -

welche zu Beobachtung der theilen läßt ſich wegen Mangel

Mondfinſterniß , die bequemſten nicht urtheilen daſ . 5. was es

ſind XYX1V. 123 wohl ſey daſ . 6. 1x. deſſen

Ferrein , deſſen Art , den, Staar Schwere , Verhältniß gegen

zu ſtechen XV , 254. "XIX. 90 . das Waſſer daſ . 9. ihr Geruch

Vorzüge und Unbequemlichkei - und eher brennen als Talf ebd .

ten derſelben daſ . 102 . ob es in Mandelöol und Weingeiſt

verrichtet wird daſ . 194 . - Nu - warm gemacht , aufgelöſet daſ .

ben davon XVII . 259 10. im Salpeter , wie ſie vort

Feſten Theile der Rörper leiden demſelben zu ſcheiden XXV .

Veränderung von der Nahrung 228 f. Merkmaale , an welchen

XII . 107 man erfennen fann , vb ſie da -

Feſtuca peremnis , radice repente , von geſchieden ſey , oder nicht

eine Gragart , wird nach ſeiner WEIT 8 daſ . 233-f,
Natur und Nuten beſchrieben Fettitkeiten löſen ſich ohne Kalk

IX . 69 . eine andere Art Arng ? - im Waſſer auf XI . 143

ſwingel beſchrieben ebd . kann Feuchtigkeit ſoll weniger werden ,

ſehr leicht erhalten werden VI . von den Cometen , aber - erſebet

212, «riſlata perennis , Nuhen V- 33 f. in den Angelfammern ,
warum
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fvarum ſie röthlich iſt X. 209 .
verurſacht kalte Fieber XVI .

276

Feuer , was es ſey 1. 53. ſeine
Grade zu meſſen daſ . 69 . ſt
nicht die ! lrſache des Ausdün -

ſten des Waſſers 11. 34. fann

ohne Luſt nicht brennen , und

verzehrt dieſelbe ſtark i11. 120 .

zum Schmelzen muß es ſv ſehr ,
als moglich , verſiärkt werden
VI1l . 5. unentbehrlich dazu iſt
die Luft ebd . ob es das vor -
nehmſte wirkende Weſen beym
Wetterſtrahl iſt X1. 122. Nu -

ken deſſelben , den Wetterwech -

ſel auf Schiffen dadurch zu er -

halten XIX. 77 f. fann ohne
Licht nicht brennen daſ . 78 .
vb es verſchiedne Arten deſſel -
ben gebe XVI . 3. großer Nu -

ken , den es den Menſchen ſchaf -
fet , ſv lange es in ſeinen
Scranfen bleibt daſ . 3 f. er -

„ hält bey jeder Abwechſelung
der Luft gleichſam neues Leben

daſ . 4. was für Materien kein

Feuer fangen daſ . ., was für
Salze das Feuer löſchen daſ. 5f.
verſchiedene Arten , wie man da -

bey zu Werke geht daſ . 6f . an -
dere weniger gebräuchliche Ar -

ten daſ . 9 f. Vorſchlag zur
Verbeſſerung der gewöhnlichen
Loſchungsarten daſ . 14 - 19. St .

Telmo , was es ſey , und wo -
von es herrühre XXI . 163

Feuerflammen verlöſchen in Dün -

ſten und Dämpfen , in der rech -
ten Luft aber nicht 1X. : 275

Seuerkugel , dabey ein Donner

gehört wird XXV . 66

Feuerlöſcher , verſprechen mehr ,
als ſie zu halten im Stande

find XVI . 13. Bericht und Ge -
danken davon ebd .

Seuerplazes Einrichtung zum

KorntroFnen IL . 159

95

gSeuerſteine , was .für- Berge ſie

geben »NIX , 220

Fiäll - Rär , gelbe Fiſche , freſſe
den Rogen ihrer Cameraden

XV . 208

FSialsjö - Elbe macht die mittlere

Hauptquelle der ägerkmanniſchew
Elbe aus XIL . 17

Fichte , ihre Gatiungen 11). 102 .
wie dieſe anzuwinden ebd . wie

ſie auf anzulexenden Wieſe
ausgerodet werdet von den Dahl -
ländern 1V. 37. wächſt am be -

ſten im Trockenen X, 267 . wente

ſie zu ſäen daſ . 26: . wie ſie zu
Maſtbäumen zu zigen daſ , 269 .
giebt nicht ſo viev Harz , als
die Tanne , und eigntlich nur

Theer XVl . 96 . die rothe
wächſt wild auf dei höchſtett
Bergen daſ . 186. vie ſie zu
nutben daſ . 187 . was den Ho -
nigthau ſo häufig an ſch ziehe
XXIV . 98. welche di: beſten
zum Bauen ſind XXV . 26

Fichtenſaamen , wie er zt erhal ?
ten X. 266f . 270

FSichtenbäume , über ihre enen ?

nung VIII 117 *. find vy ver -

ſchiedenem Wuchs , nach ver -

ſchiedener Polhöhe daſ . 118 ihr
Alter iſt aus den Holzringe zu
beſtimmen ebd. . . wie man es
von außem beſtimmen kann of .
118 f. um zu wiſſen , wie ' 1t
die dickſten ſind , werden ve -

ſchiedene gefällt und ihre Jahe
gezählt daſ . 120 f. warum di -

ſe Verſuche unzuverläßig da .

123. wie ihr Alter nach den

verſchiedenen Boden verſchieder
iſt daſ . 123. - an einem Orte
werden ſie nicht alle gleich alt

daſ . 124 . wie ſie na < dem Cli -
ma und Südſeite zu betrachten
ebd . wo ſie gut zu Maſibäu -
men ſind daſ . 125. wie ſie in

Frankreich beſchaffen und alt
ſind ebd . in Spanien daſ . 1251 .

von
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vo dem Nußen ; ihrer Früchte
daſ . 126 . ihrer Ebſen Urſprung
und Nuten 1. 145

Sichtenbäumchen , ein Mittel ge -

gen die Saatwürmer , 111. 316

Sichtenbret mit Löhern , Mittel

gegen die Wanzen VI , 22f .

FSichteinholzkohlen taugen nicht

zum Stahlmachen I1. 57

Fichtennadeln find ein ſehr dien -

liches Mittel wider die Waſſer -
ſucht XVI . 239

Fichtenreiß , verfaultes , „düngt
aut ) VII . 160

Fichtenreißer dienen zum Futter

für die Pfirde 11. 246 . für das

andere Zuhtvieh daſ . 247 . wenn

das Vieh ſie nicht freſſen , oder

das Geſnde ſie. nicht füttern

will , ws zu thun daſ. 248. wie

ſie zu ſmmeln daſ . 249 . die -

nen zun Düngen VII . 160

FSichtenrnde giebt Brod , iſt auch

Futte für die Schweine 111. 246

Fichtervälder im Braunſchweigi -
ſcher und Hanndsveriſchen lei -

den nicht viel von Holzwürmer
XIV . 163. wie ſie in Acht zu
neßnen XX. 92

Siebr , was das Aderlaſſen dabey

mßet Il . 113 f. hoöchſiſchädli -
Fauscur dagegen IX . 202 f. wie

8 wiederkommt und heftiger
yird daſ . 204 . welches oft wie -

jergefommen iſt , verurſacht die

Waſſerſucht X11. 19x f. kaltes
wird durch die Eleetriceität ge -
heilet XV . 147 . wie es durch
die Pocken gehoben worden
XVII . 1223. woran man es bey
dem Vieh erkenne ebd . wenn
es ſchlimm iſt daſ . 222. Haus -
mittel . dafür XIX . 288 . wel -

he Falte genennet werden XVIL

274 . deren Eintheilung in täg -
liche , zwey - und dreytägige ebd .

Fieber , die ſich nur an gewiſ -
ſen Theilen des Körpers befin -
den ebd. wahre Urſache der

Zweytes Regiſter

Falten Fieber daſ . 275 . 2771283 .
die zuweilen epidemiſch , zuwei -
len endemiſch ſind daſ . 275 .
warunt im Winter die kalten

Fieber nicht leicht auffommen

daſ . 276 . foönnen von plotlich
gehemmter Ausdünſtung her -
rühren daſ . 277 f. Beſchaffen -
heit der Theilfieber ,
Partjialium , daſ . 278 . die Früh -
lingsfieber . ſind leichter zu he -

ben , als die Herbſifieber daſ .
279 . verſchiedene fälſchlich . an-
gegebe Urſächen , woher die Fie -
ber entſtehen ſollen daſ . 289 .

ihre Verwandſchaft mit det

Flußfiebern daſ . 280 f. wie die -

nigen dem Fieber vorbeugen fön -

nen , welche dazu geneigt ſind

daſ . 183. Beſchaffenheit ' der

ſchleichenden Fieber daſ . 181. wie

ſie zu heben daſ . 184. kalte

werden durch puluerem rad . Ge -

conual . gehoben XIX . 135 f.

zweytattitges , läßt ſich zuerſt

gut heilen , macht zuleßt blind '

X1. 285 f. durch die Haarſchnur
geheilet daſ . 288. dreytägites ,
Mittel für daſſelbe XVl - 80. kal -

te/ſind inJonkoöping ſchr gewöhn -
lich,/und warum XXI ] . 30 f. lang -

wierige , verurſachen zuweilen die

Gicht XXIV . 12

FSieberkuchen , Rlumpen, , findet

ſich bey dem kalten Kinderfieber
XIX . 121

Fierdint , ſchwediſch Maaß , Ge -

halt XVIII . 308

FSitzur , im Zirkel eingeſchriebene
geradlinichte , ſchließt den groß-
ten Raum ein , der von dieſer
Seiten in eben der Ordnung ge -

ſtellt kann eingeſchloſſen werden

1 . 160 . Zuſaß hierzu , es iſt

nicht nöthig , daß die Seiten in

eben der Ordnung ſtehn IV .

163. wird durch den umge7
Fehrten Saß allgemein bewieſen

daſ . 164
Fins
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Sintzerkrankbeit , da der Knochen
ewes Gliedes zu Fleiſche , Fett
vder Schleime aufgelöſet wird
XV1. 274 . wie ſich dieſe Krank -
heit anſängt daſ . 275. ausführ -
liche Nachricht von etlichen Per -
ſvnen , die damit behaftet ge -
weſen daſ . 276 . für dieſelbe
hilft die Electrieität nicht daſ .
279 . wie matt einen dergleichen
abgelöſeten Finger befunden ha -
be daſ . 28x

Finnen , wie ſie bey den Schwei -
nen zu heilen oder zu verhüten
ſind 111. 297. wie ſie den Aer
zurechte machen IV . 317 f. im
Geſichte , Nuten der Blutegel
bey demſelben KRE TOL- F.

Finnland , geographiſche Abmeſ -
fung deſſelben X11 . 265 . um -
ſtändliche Charte davon daſ . 266 ,
eine merkwürdige Veränderung
der Oberfläche daſelbſt X1X . 215.
woher die daſigen Ebenen ent -
ſtanden daſ . 237. und Schwe -
den , wie viel ' Einwohner öhn -
gefähr daſelbſt ſind V. 182

Finnländiſcher Buchweizen , was
er vor Wachsthum gegen den
ſchoniſchen gehabt 1X. 256. hält
ſich über Winters in der Erde

daſ . 257
FSinuſi ?, wo ſich dieſer Fiſch auf -

hält XV! 198. wenn er laichet ,
und was man daraus ſchlieſſet ,
wenn er zeitig laichet daſ . 208 f.

Firniß , wie er zuzubereiten , daß
er auf den Eiſenblechdächern
haltbar iſt VILL ' 22

Fiſche / je geſchwinder ſie <hwim-
men ſollen , je dier find ſie
gegen vorne , oder haben einen
geſchmeidiaen Körper 1V. 109f .
dauern ſchwerlich in Röſterauch
V. 55. die in Auſterſchaalen
gefunden worden Vl . 116. ha -
ben Gehör , werden durch den
Schal erſchree >t V11 . 278 . fon -
nen ihrer Natur nach dem Land -

ſtriche ändern daſ . 279 . gewiſ -
ſe leuchten im Finftern VIIL
62. , die wie Gold und Silber
glänzen daſ . 64 . welche dex
Bandwurm plagt IX . 123. wie
ſie einzuſalzen X1. 293 . Kenn -
zeichen derſelben XI111. 87 . in
was für Teichen ſie nicht gut
fortfommen daf . 185. wie ih -
nen der moderichte Geſchmack
zu benehmen ſey XV . 245. ver -
ſchiedene Arten , ſie zu fangen
XVIl . 203 f. Anmerkungen über
das Alter derſelben XX1 . 215.
ob man gewiſſe Merkmale da -
von habe daſ . 2x6 f. was die
Kenntniß ihres Alters in der
Haushaltung für Nußen habe
daſ . 239 . ausſäßige in Norwe -
gen XXII . 303 . wie ſie in inn -
ländiſchen Seen zu pflanzen
XRNUIL 184. wo ſie hingehen ,
wenn ſie ihren Rogen ſollen fah -
ren laſſen daſ . 185. woran das
Alter der Fiſche zu erkennen
daſ . ' 193. ſo im Finſtern leuch -
ten daſ . 224 . lebendige Fiſche
leuchten nie im Waſſer , wenn
ſie nicht gejagt werden oder in
Bewegung kommen daſ . 225. die
Fiſche aus dem Meere leuchten
alie , aber die innlänndiſchen
nicht ſo ebd . ob die Farbe der
Fiſche zum Leuchten etwas bey -
trage ebd . wenn und wie lan -
ge ſie leuchten daſ . 226 . harte
Fiſche leuchten länger als wei -
chere ebd . man kann auch das
Licht mit dem Finger von ihnen
abſtreichen daſ . 226 f. was für
Fiſche nicht leuchten daſ . 227 .
ob ihre Fettigkeit dieſes Leuch -
ten verurſache ebd . warum
kodte Fiſche leuchten daſ . 226 .
wenn ihre Schuppen leuchten ,
und ſich durch Feuer ver -
ſtärken daſ . 227 . man kann die
leuchtende Materie wegnehmen
daſ . 227 . "zu deren Nahrung

wach
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wachſen gewiſſe Pflanzen auf

dein Zoden ver See XXV . 40 .

deren Schuppen und Eingewei -

ve dienen zur Vertreibung » der

Ameiſen daſ . 36

Fiſchbeeren vder Fiſchkörner , de -

ren Nuten zu Vertreibung der

IWaynzen
VII . 132

FSiſcherbaum , Nyſla , wenn deſſen
Beeren in Penſylvanien reiſen

XXI . 281

Fiſcherey , verſchiedener , Betrieb
11. 293 . worauf man dabey zu

ſehen habe 111. 29 f. in Ma-

deſiä , worinne ſie beſtehet 1X.

149 . nimmt in Norwegen ziem -

lich ab . 189 . was ſie verder -

bet KXII - 263

Fiſchergeräthſchaft zur Sitfiſche -

re XV . 209 f.
y

Siſchhaus ,/ wie es zu bauen und

ins Waſſer zu laſſen XI . 199 f.

von denen hierzu nöthigen Fiſch -

reuſen daſ . 20x . wenn es zu

räumen daſ . 202 : Nußen ei -

nes alten iſt größer , als eines

neuen daſ. , 22

FSiſchhalter zur Fortpflanzung der

Fiſche , wie er einzurichteit
XXIIL1 . 189 . 191

Fiſchköpfe dienen zum Futter des

Rindviehes in Norwegen X. 195

Fiſchlebern , ſiehe Lebern .

Fiſchmoſe , wenn ſie im Frühjah -
re ſchreyt und über das Land

fährt , was es zu bedeuten habe
XXIIIL 268

Fiſchotter , wovon ſie ſich nähret ,

und wie lange ſie ihre Jungen

trägt XIV . 147 . Schaden , den

dieſe Thiere anrichten vaſ . 148 .

wie man ſie füttern und zahm

machen , ſolle daſ . 149 . Unter-
ſchied der Abrichtung bey alten

und jungen Fiſchottern daſ . 15x,

vb Flemming von der Tragezeit

der Fiſchotter recht hat daſ .

147,*, ' wie man ſie lebendig

fängt daſ . 148. wie ſie zum Fi -
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ſchen abzurichten daſ . 149 - 151.

führen auch wilde Ottern in die

„Falle |
daſ . 15x f .

Fiſchreuſen , wie ſie zu den Fiſch -

häuſern zu machen ſind Ri . 201

Fiſchteiche , was mant in Anſe»
hung derſelben zu beobachten
habe XXL 220

Fiſcherzäune , Beſchreibung der

in Schweden gebräuchlichen XV .

277 . wie ſie recht einzurichten
daſ . 278 : Nuten derſelben daſ.

252

Fiſtel , welche durch die Mutter -

ſcheide und den Maſtdarm ge -

gangen , -und von einem Mut2-
terzäpfchen verurſacht worden

XIV . 227 . wie dieſelbe glück

lich geheilet worden daſ . 228 f;

Nachricht von einer andern

ſchweren am Halſe , mit einer

Oeffnung nach dem Schlundse

zu - daſ . 2927297

Fixſterne ; Geſchichte der Wiſſens

ſchaſten von der Abirrung und

Parallaxe derſelben RI ] . 247 .

was ihre jährliche Parallaxe iſt

daſ . 248 . und wie es ſich da -

mit verhält daſ . 249 .

zu Berechnung ihrer jährlichett
Abrechnung daſ . 203 f .

Slache Gange , welche es ſind
VILL 32

Slachs , wie er dergeſtalt könne

zubereitet werden , daß er der

Baumwolle an Weiße und Zu -

ſammenhaitg gleich fommt IX .

199 f. wie die Knoten abzuſtrei-
<hen und ey zu röſten daſ . 113.

wie die Angermannländer dabey

zu Werke gehn daſ . 114. ſein

und weich zu machen : 14337 .

eine andere Art daſ . 158 f. ver »

wahrt die Thaten der Menſchen
beſſer , als Marmor 11. 193 .

wie derſelbe zu jäten XX1V . 245

Slächentafel auszurechnen V. 157 .

die kleinen Brüche werden weg -

gelaſſen daſ . 358 " . aber nicht

ganze
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ganze Zahlen , welche in der
Folge große Unrichtigkeiten ver -
urſachen daſ. 158. 159 *. ſie wird
gegeben daſ . 173 - 177

Släsgras .- dient zur Heilung der
Gallenſucht des Viehes IX . 85

Släſkeuraben , Beſchreibung deſ -
ſelben XIV . 64

Släßtäng , Nußen dieſes Seege -
wächſes X. 193

Slättring , was für eine Gattuzg
Getraide es ſey XVI1 . 192

&lammenfeuer brennt das Eiſen
zu Kalk XIII . 214

&Slamſteed , wie er ſich bey des

Nordſterns Abirruyug geirret Xil .

254
&laſchen / gläſerne , wie ſie Reau -

mur verſchloſſen XX1V . 205 . ſie
zu verpichen hält die Ausdün -

ſtung nicht ab daſ . 206 . wieſie
feſte zu verſchließen mit Korken ,
die in Inſelt und Wachs ge -
taucht ſind daſ . 207

FSlaſchengraben , Beſchreibung des
ſogenannten , vder der unterir -
diſchen Gänge im Balsberge

XIV . 64 f.
Flat “ broat Coale , flachftreichende

Kohlenadern 1. 126 f. 129

Flechten , womit ſie in Südhalland
vertrieben werden XX111 . 277

SleJen , rothe , bey einer anſies
denden Krankheit , was ſie an -
gezeigt VI . 72 f. blaue , aus

Tuch und Seide zu machen
1X. 64

FSleiſch eſſen in der Jugend , beför -
dert den Brand der Wunden 1.

229 . der Thiere erhält durch
gewiſſe Gewächſe . einen übeln

Geſchmac > Xlt . 102 f. Zuſaßt
dazu daſ . 106 . gefrornes , wie
die Kälte aus demſelben heraus

gezogen werden konne XVUl .

208 . der WMuskeln , woher es

ſchmerzet XV. 19. ſv im Fin -
fiern leuchtet XXIIL 224 - 2328.
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von welche Thieren daſ . 227 f.
von faulenden Thieren daſ . 228

Sleiſchbruch wird bey einer Jung -
fer von neunzehn Jahren durch
Abbinden geheilet X1V . 289 .
Beſchreibung deſſelbem daſ - 29x

Steiſcher , Toh . , erflärt zuerſt den
Regenbogen richtig XX1 . 235

Sleiſchgewächſe , Polypus , Nach »
richt von einem , das durch den
Schlund aus der Naſe gezsget
wrden XI . 239 f.

Sleiſchwaſſerbruch , Nachricht vott
einem ungemein großen XIX .
27 . und wie er glücklich iſt opes
riret worden daſ . 3x. Urſachen
deſſelben . daſ . 28 f. andere da -
mit verbundene Uebel daſ . zo

Sleiß fann auch ſchiechte Witte -
rung zum Theil erſezen XV. 228

Sliederrinde , mediceiniſcher Nu -
ben derſelben Xl . 235

Stiege , merfwürdige , beſchrieben ,
werden in den Mienengräbern
erzeugt , und verzehren ſelbige ,
wenn ſie noch Maden ſind - 11.
251. Beſchreibung dieſer Made
daſ . 252. verſchiedene Anmer ? -
fungen "über die Fliegen bey ih -
rer Erzeugung ebd. “ der Made
Verwandelung in eine Puppe
daſ . 253. in eine Fliege , upd
dieſe beſchrieben ebd . Ahre Hör -
ner , Flügel und andere Theile
daſ . 254 f. Leewenhoek hat ſie
bereits bemerkt daſ . 255. legen
die Eyer in Aas und andere Oer »
ter 1. 145 f. legen dieſelbey
auch auf die Haut der Ochſen
und Hirſche daſ , 146 , Beſchrei -
bung dieſer Fliege daſ . 148 .
verfolgen die Rennthiere , bis
daß ſie niederfallen daſ . 150 .
wo ſie die Eyer , tragen ebdaſ .
ihre Erhaltung im Winter daſ .
152. wenn ſie ihre Eyer legen
ebd. wie die Made darinne

wächſet und aufgebracht daſ . 153.
ihr furzes und mühſames Leben

G 2 daſ .
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daſ . 154. beſonderer Schaden
daſ . 155. eine Art legt die Eyer

unter die Blätter zum Blatt -

läufen IT . 54. in Italien ge -
ben ſie ein Licht . VIl . 62

Sliegenmaden werden im menſch -
jen Korper gefunden XIV . 50 .

53 f. welche ſich auch verwan -

deln daſ . 54

<ließen , holländiſche , zerfallen im

Waſſer Xv . 15

Slintenſiein , wie er wahrſcheinlich
erzeuget wird XX . 254

Sloöbtraut , ſiehe Perhcaria .

Floſſe zur Verlenfiſcherey , wie ſie

eingerichtet wird XXIV . 71

&lorentinijſche Thermometer , wer

ſie gemacht , und wie XI] . 170 ,

verſchiedene Fehler daſ . 17x

Flötze , was ſie ſeyn VU . 32 f.

4lötzes , des verſenkten , verloh -

ren Theil wieder zu ſuchen
XI . 50

Flotzwerk , ſiehe Flöße .
Florenz , Fuß gegen ven ſchwedi -

ſchen 1. 256

Flos mirabilis , wenn ex blühet 1.

12, 24

Slüchtig , Faliſch Salz findet ſich
im Thier - und Pflanzenreiche ,
auch im Thone IX . 324

Sludd hat ſeltene Grillen vom

Druck der Luft XI . 86 *

Slugbhaber aus Adererde zu ver -

treiben , Verſuch darüber ] .

194 . welchen Branntwein er

viebt j daſ . 196

Slugſand , woraus derſelbe beſte -

he XXI . 130. wie den Flug -

ſandſtrichen durch Pflanzen zu

helfen iſt daſ . 139 f. was für

welche darauf fortfommen daſ .
welche Bewächſe daſ . 132. wie

die Holtänder ſie durch Sandha -
ber bebauen ebd . wie er ferner

zu nutzen daſ . 13x f. Beſchrei -
bung eines Schwammes , der

in ſelbigem wächſt XX1V . 295 -
297

Regiſter

SlükſrüFe ſind wohl zu befeſtigett
i BI17k

Stüſſe , wie ſie abzuwägen 1. 58.
was ſie in einem Lande nußen
11. 90 . ihr großer Nußen in

Schweden 1V. 13. welche in

Schweden Perlen führen XX1V .

64 f. grüne und blaue , ſäch -
ſiſche und vom Harze leuchtend
IX . 191*%. Rheumariſmit, ' ent -

ſtehen von gehemmter Ausdün -

ſtung XVII , 28x, übel abge -
wartete können eine Gicht wer -
den XXIV . 1x

Slüſſigkeiten , Maaße in Spaniett
dazu XVII . 184

FSlußbrivFe , ſiehe Brücke .

Flußfieber , deren Beſchaffenheit
XVIIlL 280 . wie tiahe ſie det

kalten Fiebern kommen daſ . 281 .

ihre Urſache ebd . wie ſie zu
heben . daſ : 283. von den Urſa -
< en der Fieber , und der Ueber -

einftimmung zwiſchen ihnen und

Flußfiebern XVIIL . 274 f.

Slußtjicht geht meiſtens im Früh -
jahre herum XXIV . uu. ihre
Merkmale ebd .

FSlußſpat , mit Kalk geſchmelzet , -

wird Glas XI . 151

Fluſſe , von dem , wird Eiſen ſprs -
de XII . 215

Slußwaſſer , diſtillirtes , Beſchaf ?
fenheit der Erde , welche die

Chymiſten daraus erhalten XX11 .

45. 47

Sluth , wenn dieſelbe am höchſten

ſey XVI . 90f . warum die Um -

ſtände derſelben an verſchiedenen
Orten ungleich ſeyn daſ . 93 .
wie hoch das Waſſer bey mittel -

mäßiger Fluth ſteige "daſ. 64 .
Ebbe und Fluth , ihre Seſchich -
te XV . 165. ſiehe Ebbe ; Be -

ſchwerlichkeit davon in Mälar ,
und wie ihnen abzuhelfen XX1 .

266

Sluthbäume , wodurch ſie Scha -
den leiden XV . 50

Foh -
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Eöhrenbäume , Unterſychung ih-
res Spiints und Kernholzes X.
89 f. weswegen Zimmerholz ,
Balken und Breter von derglei -
< en Bäumen mehr oder wetii -

ger äſtig ſind daſ. 91. 93
Söhrenbolz , wie es ſich im Waſ -

ſer hält XVI . 14
Sohrenwurzeln werden in Seen

auf Bergen gefunden X. 76 f.
Foetus in fuetu , vob man ſolchen

annehmen könne XX. 178

Forellen haben Bandwürmer 1X.
12

Forme zu den Röhren der Blaſe -
bälge beym Kupferſchmelzen , wie

ſie einzurichten V. zu . wie
weit ihr Mund ſeyn müſſe daſ .
212. wie ſie zu legen daſ . 213.
ihre Stellung bey Rohrarbeit
X1. 189. wie ſie beſchaffen ebd .
was die Stellung iſt daſ . 190 .
und wie ſie recht gemacht wird '

daſ . 191. was ſie für Schaden
brinat ebd . Nutzen daſ . 192

Formel / nach welcher die wahre
Mittagslinie zu finden VII . 1 ,

zu Berechnung der jährlichen
Abirrung der Fixſterne Rill . 203
f. wo weiter davon gehandelt

worden daſ . 210 *
&ormſand aus Serpentinſteinpul -

ver , Vorzug VIII . 27
Sornel erfindet ein Wetterwech -

ſelrohr XIX . 7. laſſen ſich bey

ſeegelnden Schiffen nicht aubrin -

gon ebd .
Fornica maxima , Pferdameiſe 111.

46 , media rubra , Seichameiſe
daſ . 47 . media nigra, ſchwar -
ze ' Ameiſe ebd . minima rubra ,
kleine rothe Ameiſe daſ . 48 .
minor , kleine Ameiſe ebd .

Sortpflanzung , natürliche , wie

ſie geſchiehet KR . 478

HSoſſilien , verſchiedene , leuchten
durchs Reiben VII ] . 61 *

Fräken Gräſet , ſiehe , Katen -
ſchwanz .

Fratzen über die Entſtehung der

Erdſchollen auf Wieſen 1. 192 .
eine vollfommene Beſchreibung
des Vielfraßes zu geben ebdaſ .
von Schalenthieren ebd . über

die Zitzen verſchiedener wil »

den Thiere ebd . über die Ge-
ſtalt einiger Fiſche ebd . über

den Hopfenbau daſ . 207 . über

verſchiedene Gegenſtände daſ .
215 . über den Honigthau ,
Schädlichkeit und Mittel dage -

gen II11. 90 . ' über verſchiedene
Gegenſtände V. 63 f. über die

Auſtern und ihren Nußen nach

ihren Theilen daſ . 125, der
Akademie ' der Wiſſenſchaften
beantwortet , und Anmerkungen
darüber XI1. ; 62

FSrankfurther Elle gegen ſchwedi -
XVIII . 309ſche

Svanklyn , deſſen Abhandlungen
von ſeinen electriſchen Verſu -
<hen XXI . 89 f . ſein Vorſchlag ,
dem Donnerſchlage zuvor zu
fommen und ihn abzuwenden

daſ . 90 . ſeine Theorie von den

entgegengeſeßten Electricitäten

daſ. 156

Frankreich hat einen längern Som -

mer , aber ſpätere Früchte , als

Lappland 1. 22. die Probe des

Schießpulvers daſelbſt daſ . 46 .

deſſen Güte und Gattung daſ ,

47. . Wie die rohe Seide zuetſt
da gezeuget worden „VI1. 141 f .
welchen Nuten es davon hat

daſ . 143. deſſen Kannenmaaße
mit ſchwediſchen verglichen 1X.

293 .. daſige geſchehene Nord -

lichter XIV . 179 . . . wie daſelbſt
die Maulbeerbäume gepflattzet
werden XV . 286 f . Thermo -

meterbeobachtüngen daſelbſt XX .

3. 5. Tabelle. darüber . daſ . . f.
hat ſelten einen beſtändigen Win -
ker daſ . 11. die heftigſte Kälte

daſelbſt daſ . 12. wenn ſich der -

Frühling da anfängt ebd . der

G 3 Un -
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Unterſchied unter ' ſeinen und

Schwedens Tlima daſ . 12 f,

Franguia » ſiche Toyſte 3 IV . 33
FSranzoſe färbt Pontak mit See -

mooß 11. 198

FSranzoſen , wie ſie die ' America -
ner heilen XI1 294 f.

FSrau , welche die Bürde ihres Lei -
bes lange Jahre bis zu ihrem
Tode detragen VI . 9x f. wel -

<he nach vielen Jahren das Kind

ftückweiſe gebohren daſ . 93. Be -

richt von. einer , die dreyzehen
Jahr ſchwänger aegangen , und

durch Operation davon befreyet
worden daſ . 94f . fernerer Be-

xicht davon daſ , 176 f. wie es
in ihrer Schwangerſchaft gegan -
gen daf . 181 f. da ſie gebähren
ſollte daſ . 182. und lebte 15

Jahr in dieſen Umſtänden daſ .
183. befommt ein Geſchwüre
an dem Bauche , daraus ' Kno-

< en gehn daſ . 183 f. wie ſie

operirt wird daſ . 184. und was

darauf erfolgt daſ . 186 f. Be -
richt von einer , bey der ein
Stück Bandwurm durch ein Ge -

ſchwür im Unterleibe gegangen
iſt 1X. 117. 11x9/f. eine andere

glaubt , Mutterbeſchwerungen
zu haben ,- iſt aber der. BDand -
wurm daſ . 129. bildet ſich ein ,

ſie trüge eine zweyjährige Frucht
IX . 77 . iſt eine Verhaltung des

Menſtrui , und wie ihr davon

geholfen worden daſ . 178 f. ob

eine ſchwangere von neuem
könne geſchwängert werdet
XXII 71. 76 . Beyſviele von
einigen Frauen , die in weniger

Zeit viele Kinder gebohren daſ .
73 . 76 . ob ſie konnen geſchwvän -
gert werdet / - daß das Hymett
ganz bleibt XX , 130

Sveauenglas / ,Nuten gegen die

Warzen ,/ " Schaben und Motten

!
Vil , 183

Fuvauenzimmer , ofiindiſches , wie

ſie ihre Mäntier blind utachett
VL 269

Freybeit , durh Eiuſchränfung
derſelben kann das Leben ver ?

längert werden XVll . 240
Friſche Erde ſoll gegen den Klap -

perſchlangenbiß helfen XV . 196

FSrieſel tritt von der geringſten Käl -

te zurück IV . 313

Fringilla ' capite caerulaeo , Bez

ſchreibung dieſes Vogels RI ] .

287

Friſcheiſen , was es ſey 111. 40

Fröſche gehen den Seidenwürmertt
nach VIII . 280. . . von ihres
Scchwanze 1X. 232. ein artiger
Verſuch mit ihnen daſ . 275 -

Beſchreibung eines kleinen In

ſeits , das auf jungen gefunden
wird XXII 283

Froſt , dehnt das Waſſer aus
1. 116. Oele und vegetabiliſche
Säfte nicht oder wenig daſ . 117.
in den nördlichen Landen , be -

ſondere Arten deſſelben VIIl .

41. Nachricht vom Bodenfro -

fte , oder vom Grund - und

Sc<hwelleiſe XI11 . 28. beſondere
Anmerkungen wegen des Gefrie -
pens daſ . 30 . wie man denſel ?
ben aus gefrornem Fleiſche und

Eyern zu ziehen pflege XVI .

108 . wie Getraide und Ge -

wächſe vor demſelben durch
Rauch zu bewahren XIX. 67

Froſinächte ſind die kalten Näch -
te in heißen Tagen IV . 292 .

ſind allgemein in Ofibothnient
daſ . 293 . „gehn über alle Felder
daſ . 294 . beſondere , welche Fel ?
der treffen und welche nicht daſ .
293 . bey welchem Wetter ſie
beyde kommen daſ . 294 . in

wieferne der Nebel ein Gefährte
davon iſt ebd . und die ver -

ſchiedenen Namen derſelben dar »

nach daſ . 295 . ob ſie periodiſch
ſind ebd . wenn ſie fallen ebd .

beſondere fallen meißt im Som -

mevy;

“
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mer , und find gern drey hinz Korn zugleich mit ausgeſäek

ter einander daſ . 296 - gegen werden köute 1V. 129

Dein Morgen iſt die Kälte am Frühlingsſaat , wie ſie bey der

| heftigſten ebd . ihr Schaden iſt Säemaſchine zu bearbeiten 11.

; verſchieden daſ . 297. . * die im 266 f. wie dieſelbe am füglich -
H Sommer ſchaden mehr dem ſten zu trocknen V . 43

Roggen , als dem Korne ebdaſ . Frühlingsfirömling , wie ſie be -

wie der Schade geſchiehet , und ſchaffen V. 10 . wenn et lai»

Erfolg davon daſ . 298 . Oerter , - <het , und wie er zu fangen daſ .

die für den Froſt empfindlich 114

ſind , haben einen doppelten Frühlingswaſſer , Nuten für die

Schaden daſ . 299 . oft leidet Wieſen IL . 2438

das Korn , oft der Roggen mehr Früchte , in jedem Lande andere

daſ . 299 f.
11. 89

| Frucht , ahtmonatliche , Bemer - Fuchs liebt die Fiſche zum Fraſe ,

kungen an Herz und Leber bey daher die Aetzung aufs Eiſen

einer XI1 ! . 35. unzeitfgge , wv - zu machen IX . 193

mit ſie eingeſprüßet wird X. Füchſe , eine Art weiße , ihre Nah -

205 . dabey zeigt ſich , ſiemüſſe xuns 11. 77 . ziehn von Bergen

eine Haut übern Augen haben ins Land XL. 22

daſ . 205 f. wie das Gehör da - Fuchseiſen , wie ſie zu reinigen

bey verwahrt iſt daſ . 206 . 298 f. und zu legen IX . 192, was vor

berechnet , wie viel beym Ein - eine Aetung dazu gehört daſ .

ernden verlohren geht 1X. 12f . < A Bee
ſie zu legen 4 194 .

WACDIGLHE * ith AE 17bu8 u ie
Du

teEun Dan
/ Fuchswitterung , wie ſie zu ma -

Verbrennen dertyeilt ;
XII , 143 „V machen E15

Fruchtbaume , ausländiſche , ſol - Fucz haben meiſt Begleiter von

len nicht im Herbſte verpflanzet GSeegewürmen bey ſich X1V . 18 .

werden . 250 . warum ſie verz ws ſie wachſen 1. 10

dorren daſ . 251. müſſen im Fucus , Alga , Kräfel , wächſet in

Frühlinge verſchrieben werden

daſ . 252. ſollen ſie fortkommen ,

ſo muß die Ausdünſtung ver -

mindert werden ebd . friſcher

Kühmiſt muß an die Wurzel

kommen daſ . 253. müſſen , wenn

ſie ausgezogen ,/ ihre Wurzeltt

mit Fettigkeit beſtrichen werden

ebd . woher ſie nach Europa ge -

fommen VI11 . 138

Fruchtſchnüre zu Verzierung der

Gebäude , wie die Schwere der ?

ſelben einzurichten X. 267 . wel -

<hes ihre geſchiftefte Figur ſey
daſ . 269

Frühling , wenn er ſich ordentlich
in Frankreich anfängt XX , 12

FSrühlingsrvogyen , ob er unters

der See , wird ausgeworfen ,
Nuten 111. 240 . caule com =

Preſſv - dichotomo , wie es zu

gebrauchen “ X. 192. caule te -

reti breuiſſimo , wie er zum

Dünger in Norwegen gebraucht
wird daſ . 193. ve/rcaloſus , wird

zum Düngen in Südhalland ge -

braucht XXI . 230

Fülleroe , Verſuche daſelbſt mit

einer - Säemaſchine XXU] 1 , 42 -
50

Fünffingerfiſch wird beſchrieben
nach der Gefialt , Farbe , Schup -

pen 11. 242 . Theile des Ko2

pfes und Floßfedern daſ . 243 .

Schwanz , Länge , Farbe daf .

244 . ſein wahrer Name daſ .

G + 245
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245 , eine andere Beſchreibung
von ihm , da er noch gelebet
ebd . iſt der Auſtern Feind V.

123. wie man ihn zu verderben
ſucht ebd .

Fürniß , wo man dieſes Holz fin -
det 11. 196

Fümaria ; wo es wächſet , und
wie es in Officinen heißt =

Funken , wenn Pferde und Fakt
einige von ſich geben VIII 6x

Fuß , ſchwediſcher , deſſen Berich -
tigung 1. 255. verglichen mit
bononiſchem Maaß daſ . 256 . Flo -
renz ebd . Genua ebd . London
ebd . Paris ebd . Rheinländi -
ſchen ebd . Rimini daſ . 257 .
Rom ebd. | Venedig ebd . Ruſ -
ſiſcher Arſchine ebd . iſt kleiner
als der pariſer , die Zolle aber
größer XXV . 10 * wie ver -
ſchiedene zu redueiren daſ . 12%**

YSußboden , ſiehe Schwellen z die -
ſeiben mit guten Brettern zu

belegen 1. 289 . und geſchwin -
de in baufällige Häuſer zu brin -
gent daſ . 283 . in Häuſern , wie
ſie aut anzulegen XVIIll : 18. 19

Fußpflüge / deren Beſchaffenheit
XXI . 197

ErForor . , Eidechſen , ſiehe Ey -
dechſen .

G .

R welche man ſo nen -
XXI . 197

Gäbölin, Jacob , Obſervator der

MAE
1 R in Finn -

lad VII . 266

Gähren , Wirkungen deſſelben 1X .

276
Gährungen , <ymiſche , verſchie -

dene Verſuche davon XX . 84f .
Gänge , Regeln zu ihren Strei -

djen VI . 31 f. was ſtreichende
find daſ . 32. Eintheilung der -
ſelben daſ . 33. welche ſchwe -

Zweytes Regiſter

bend ſind . ebd . wie man ſich zu
verhalten , wenn die ſtreichen -
den nicht lothrecht fallen daſ .
37 f . in Bergwerken , wenn ſie
von ſtehenden Klüften abgeſchnit -
ten werden , wie ſie wieder zu

ſüchen ſind X1I1 . 44 f. Anmer -
kungen über dieſen Verſuch daſ.
47 Ff.) fernere Gedanken darü -
ber daſ . 50. “ vom Verrücen ei -
nes Ganges daſ . 48 *

Gänſe , wie man ſie vor dem Fuch -
ſe verwahren ſoll XX1U1 , 278

Gärten , Verſuche , wie dieſelben
ſattſam zu bewäſſern oder zu be -
gieſſen XX1 : 448/f

Gartner , gewshnliche, ' werden
einen botaniſchenGarten ſchlecht
anlegen 1. 3. wie weit ſich ih -
re Wiſſenſchaft erſtreit daſ . 4.
haben eine Zunſt in Schweden

XXV . 35 *
Särtnerbücer ſind ein ſchlechter

Unterricht zu einem botaniſchen
Garten 1. 4. die Urſachen eb -

daſ . u. f.
Gäſcht , wenn er in das Bier ge -

than wird XXV . 69

Gäſtnifwaregard , daſige Polhö -
he X11 . 157 f. warum dieſe Pol -
hohe merkwürdig iſt daſ . 158

Gäsſtein , Beſchreibung deſſelben
XX . 269 . Verſuche damit daſ .
270 . läßt ſich auflöſen , und
wird zu Gallerte daſ . 270 Ff.
warum nicht alle ſich DENE283

Galbula , Beſchreibung dieſes ſelt -

ſamen Vogels XI1 . 131. ſeine
Größe daſ . 132... unter welche
Gattung Vögel er gehört daſ . 134

Galen , was er vom Honigthaue
urtheilet XXIV . 90

Geliläus entdeckt die ! Jupiters -
monden X. 243. wird ihm ab -

geleugnet daſ . 243 * . fernere
Verdienſte um dieſe Trabantet
daſ . 246 . entdeckt zuerſt den
Druc der Luft R1. 85. ihr Ge-

wichte
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wichte daſ . 86. wovon er die
Ebbe und Fluth hergeleitet XV .
251. deſſen Entdeckung in An -
ſehung der Schwere , und des
Fallens der Körper XVI . 85

Gallapfel , ſein Urſprung 1. 145.
XXIV . 149. wie die Eiſenwaſ -
ſer damit zu probiren V. 141 f.
ob ſie die Zahnſchmerzen heben
XXill . 277 . Beſchreibung ei -
nes ſeltſamen XXIV . 140 f.
von welchen JInſetten ſie ent -

ſtehn daſ . 143
Galle , ſchwarze , verurſachet die

Milzkrankheitett XX . 36
Gallenkrankheit , warum die

Schaafe derſelben mehr unter -
worfen ſeytt , als anderes Vieh

XVIII . 145
Gallenſucht des VDiebes zu hei -

len, dienliches Mittel IX . 85
Gallerten , mineraliſche , wie ſie

ſich“ zubereiten laſſen XX. 270 f.
was dabey zu merken iſt daſ .
277 f. wie ſie werden , wenn
ſie zuſammen trocknen ebd . laſ -
ſen ſich ausſüſſen daſ . 278 ,
ſchieffen Alaune an ebd . über

ihre Farbe und Anziehen ' der

Feuchtigkeit daſ . 279 . wodurch
die getrockneten brüchig werden
daſ . 280 . was daraus für die
Glashütten zu folgen ebd . vb

daher die Erzeugung der Flin -
tenſteine erhellet daſ . 284 . ihre
Bereitung iſt neu daſ . 285 f.

Gallinſekten , was für welche ſy
genennet werden XVII 187

Gallium foliis quaternis lanceola -

tis , wie mit den Wurzeln Wolle

roth zu färben VI . 249 f. fo -
liis plurimis linearibus , färbt
auch roth daſ . 250 . färbt auch
gelb daſ . 256

Galmey , in Schweden gefunden
JU : 253 F. VU . 97 : iſt Zink
Vl . 48 . ſiehe Zinferzt ; wie er
von der Blende zu unterſcheiden

daſ . 51

Gallmeyſtein leuchtet VI ) . &x

Gangſtein der Golderzte inSchwe - -
den VIl . 123

Gardiner , ' deſſen logarithmiſche
Tabellen ſind jeßo die beſien

XIV . 13
Garheerd bey Silber - und Ku -

pſerhütten wird rund gemacht
Xvil . ii

Garkupfer , welches man ſo nen -
net XIV . 247 . wie ihm die
Sprödigkeit zu benehmen daſ .
249 . inſonderheit der Schwe -
fel y ebd .

Garley , ein deutſches Bier , ſto -
pfet ftark XXV . 63

Garniachen , was darunter ver -

ſtanden wird X1V . 247 . . ſolches
geſchiehet auf zweyerley Art ebd .
in den Oefen und auf den Gar -
heerden daſ . 248

Garn , Verſuch , aus Hopfenre -
ben zu machen XI1 . 220 f.

Garten , auf alle Art vom Un -
kraut ? gereinigt , behält doch
Unkraut XIX . 53 f. botani -
ſcher , iſt nicht von Kunſtgärt - ,
nern anzulegen 1. 3. nichtnach
Millers Gartenbuche und andern
daſ . 4. die Urſachen daſ . u. f.
ſoll drey Winterhäuſer haben
daſ . 25. der Bäume , Bücher
davon ſind ſehr ungewiß daſ .

250
Gartenttewächſe brauchen ver -

ſchiedene Wartung nach verſchie -
denen Gegenden 1. 4. ihren
verſchiedenen Erdarten daſ . 5.
verſchiedener Luft daſ . 1x. Waſ -
ſer daſ . 16. Himmelsſtrichen
daſ . 17. und allen zuſammmen

daſ . 24
Gartenzaun von Zaunpfählen 11.

83. lebendiger , mit geringen
Koſten und bald zu erlangen ebd .
wie | „anzulegen daſ . 84f . wie
das kleine Vieh davou abzuhal -
ten daſ .85

Gs ? Gaſs
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Gaſſenb , wie er die Schwere er -

ilärt XVI . 84

Gaude , Wau , Beſchreibung die -

ſer Pflanze , Nuten XVIU , 307 f.
ſiehe Wau . y

Gaura , Beſchreibung dieſer ſon -
derbahren nordamericaniſchen
Pflanze XV111 , 209 . was für
einer ' unter den bisher befann -

ten Pflanzen ſie am nächſten

fomme daſ . 21x

Gauthier , ſeine Beobachtungen , '

wer ſie mitgetheilt X1V . 154 *
Gea vder Caryophyllata , Bene ?

dietenwurz , deren Nuten 11 . 43

Gebährmutter der vierfüßigen
Thiere iſt reizbar XV . 107 , ob

es die menſchliche auch ſey daſ .
107

Gebäude , hölzernes , ſoll dauer -

haſt ſeyn 1. 164 . warum ſie es

nicht ſind daſ . 265. wie es ab -

zuändern ebd . drey Mängel , ſo

zu verbeſſern ſind daſ . 166, wie

der Grund zu legen daſ . 167 .

muß vorher . auf einer andert

Stelle zugeleget werden daſ . 168 .

ſind ohne Mooß aufzuſeßen daſ.
169 . von ſtarkem Holze daſ. 170 .

die Bindehölzer müſſen gleich
ſtark ſeyn ebd . Beſchaffenheit
der Wande daſ . 171 . durch rau -

< e Balken wird die Wärme be -

fördert daſ . 172. wie die Wär -

me und Geſundheit zu beſöt -

dern daſ . 174. wie die Mäuſe
abzuhalten ebd . u. f. von der

Dauerhaftigkeit der Dächer daſ .

177 . vom Torfe ebd . von

Schindeln daſ . 179 . ' ſie aufzu ?

führen , wo feine großen Hol -

zungen ſind daſ . x85- Von der

Mauerarbeit daſ. 188. von Ge -

wölben daſ . 19x. ihre Daver

iſt in der Grundlage daſ . 283.

ſiehe Häuſer 3. worauf ſich ihre
Dauerhaftigkeit gründet ] . 99 .
das Bauholz dazu auszuleſen
daſ . 100 f. wie die Dachſtühle

darauf zu ſetzen daſ . 231. voz

ven - darinne zu bauenden Kel -

lerin 1V. 261. * ſiehe Keller 3
ſteinerne , gelb zu färben V-

120 f. hölzerne , durch eine be ?

ſondere Hebewalze zu heben IX

45. die ſehr lange ſtehen XV1l .

119. vor Fäulniß und Schwamm?
gewächſen zu verwahren . daſ .

73 f. Beſchreibung eines / zu -

gleich Getraide zu dörren ( Ria )
und . Kohleu zu brennen X11 .

152 f. an Waſſerfälle zu Lachs -

fängen müſſen nicht nahe an der

See liegen XIV . 16. wie ſie

atizulegen daſ . 16f . 19. fteiners
ne , Vorſchläge zu Anſchaffung
des Bauzeuges dazu XX11l .

196 f. die Nothwendigkeit ebd .

wegen des koſtbaren und Holz ?
verwüſteten Holzbaues daſ . 197f .

wie die Steine dazu anzuſchaf -
fen daſ . 198 f. der Mangel
könnte durch Ziegel erſeßet wer -

den daſ . 201 . 204 . durch Schla -

> en daſ . 203 f. an Kalk daſ .
205

Gebet für die Erhaltung der Sei -

denwürmer VII . 204

Gebirte , hohe , haben ihre eigen -

tyümlichen Pflanzen 1. 12. da -

ſelbſt bläſet beſtändig Wind , und

warum Xl . 105. giebt es in

Schweden ſehr viele und ſehr

hohe XV1 . 184. ſonderlich in

Lappland ebd . die Gewächſe
auf denſelben kommen mit de ?

nein auf den ausländiſchen von

gleicher Höhe meiſtens überein

daſ . 185 f. was noch für Ge -

wächſe auf denſelben mit Vor »

theil könnten gepflanzet werden

daſ . 186 f .

Gebläſe ,- wie deſſen Moment zu

finden II1 . 191. - die großen ſind

die beſten bey Ofen ebd . geht
es ntgleich , ſo iſt es ein Zeichett
von unrechter Geſtalt der Käm-
me daſ . 192 , wie ein gleichſör -

miges
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miges zu erhaltet IV . 97 . wie
es bey dem Schmelzweſen des

Kupfererztes mit zwo Formen

einzurichten V. 212 f, zurohen
Eiſen , Beſchreibuirg X1. : 28

Geblaſtrader , wie die Hebarme
und Kammen , mit geſchmiede -
ten eiſernen Ringen außen an die
Welle derſelben zu befeſtigen
XXI . 175 f, Anmerkungen dar -
über daſ . 177 f, XX1UU. 35 f.
fernerer Zuſat daſ . 38

Grbläſezeit , rechte , welche es iſt
X1. 39. wirkliche daſ . 39. 43

Geblüte , geronnenes , was dafür
dient I11. 235

Gebohrne , was ſich aus ihrer

Bemerkung ſchließen läßt XVl .

168. Nußen der jährlichen Ver-
zeichniſſe davon XVlI ! . 3. 81.

189 . 237
Gebrochene Dächer beſtehen aus

vier Theilen 1X. 315. ſind nicht
an halbe Zirfel zu binden , ſon -
dern an kleinere Bogen daſ. 316.
wie es zu bauen daſ . 317 f. iſt

nach dem ungleichen Gewichte

daſ . 116. „von deitt Leimett bez

Ziegelhütten daſ . 142. vons

Hausbaute daſ : 164. - von der

Mechanik daſ . 219. von der Be -

vbachtung der Abwechſelung des

Windes daſ . 308 . von Haus ?

mitteln Il . 3. von der Hand -
lung insgemein daſ . 89. vott

Erforſchung der Saatzeit daſ .
127. von Gründen der Oekono »
mie aus der Phyſik daſ . 187 .
von der Veränderung der Me -

talle und des Holzes in der Käl -

te und Wärme daß. 207 . vott
des Vaterlandes Kenntniß und

Beſchreibung : 111. 3. von den

gothläudiſchen Stein - und Erd -

lagern , nebſt deren Erzeuaung
daſ . 285. vom Nuten der krum ?

men Linien in Künſten und Wiſ -
ſenſchaften 1V. 4. von Verbef-
ſerung des Landbaues ' durch
Sammlung häufigen und guten
Düngers in den Städten daſ .
279 . und Unterſuchungen vonr

Schmelzweſen bey Kupferwer -
fen V. 207 f.

der Seiten einzurichten daſ . Gedea - Elbe , Beſchreibung der -

319-f . dartiach iſt die Verbin - ſelben XIIL 20

dung zu machen daſ . 321 *. wer - de Geer Bericht von Würmern

den abet nicht nach der Berech -
nung gebauet ebd .

obere zu deen daſ . 322. wie

die Balken nicht zu ſhwächen ,
und das Feuer abzuhalten daſ .

323
Gedächtnißmaal des Herrn Ma -

jors Anders Roſenſten 11. 270f .
Gedärme , dieſelben ſind reizbarer

als “ der Magen XV . 88. went

ſie gleich ſchon vom - Korper ſind
getrennt worden , machen doch

noch ihre wurmförmige Bewe -

gung daſ . 100 . 113
Gedanken zur Beſtärkung des Ver -

ſuchs von Seilen 1. 77 . vom

Ackerbau und deſſelben Beförde - .
rung daſ . 265. über die Urſa-
<he des Erſrierens der Bäume

auf Schnee Xl . 79
womit das Gefäße , von ihrer Ausmeſſung

V. 134. wir ihr Cubifkmaaß zx
finden daſ. 156. worauf ſich ihr
Viſiren gründet daſ . 157. und
die dazu nösthigen Aufgaben ebd .
eines gleich runden und dien

Inhalt zu finden , deſſen halbe
Länge ſo groß als der Durchmeſ -
ſer nach den verſchiedenen Stä »-
ben und Tafeln daſ . 161. deſ -
ſen halbe Länge kleiner iſt daſ .
162, deſſen halbe Länge det
Durchmeſſer übertrifft daſ . 165.
eines bauchigten , das dem vergli »
<Henen Durchmeſſer gleich iſt
daſ . 166. wenn er geringer als
der verglichene Durchmeſſer iſt
daſ . 167 . wenn ex ME Ue
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daſ . 168. wenn etwas fehlt , zu
finden , wie viel darinnen iſt

daſ . 169 . wie zu verfahren wä -

re , wenn alle Gefäße gleich ge -
macht wären daſ . 169 f.

Geflügelte Ameiſen finden ſich nur
in einigen Haufen 111. 48. ſind

von verſchiedener Größe daſ . 49 .

nicht yon gleicher Anzahl ebd .
die großten ſind fein anderes

Inſekt daſ . 49 f. ſondern die

Weibchen daſ . 50 . verlaſſen den

Haufen Hdaſ . '51. verliehren die

Flügel ebd . kommen um daſ .52
Gefrieren , daſſelbe fängt von ei -

nem einzigen Punkte an XXU11 .

90
Gefrierpunkt bey Thermometern ,

wie er zu finden , und Verſuche
darüber IV . 198

Gezgendämmerunt , was man ſy

nenne , und deren Beſchaffenheit
XXIL 247

Getzenfüßler , deswegen Biſchof
Vergil verfolgt Xl : 248. wie

endlich ihre Möglichfeit einge -

ſehen worden daſ . 249 f.

Gegentzewichte bey Salzwerfen ,
was man ſo nennet V. 193

Gehauft meſſen hat einen großen

Unterſchied IX . 13
*

Geheimniſſe der Natur ſind nicht

durch Hypotheſen , ſondern Ver -

ſuche zu erklären I1. 29

Gehirn , Beſchaffenheit des har -
ten Beinhäutchens XV . -28.

woraus es entſtehe daſ . 29. ob

das Gehirn bey dem Ausathmen
in die Höhe , und unter dem

Einathmen wieder niederſteige
daſ . 30 f. das dünne Hirn -
häutchen iſt ohne Empfindnng

daſ . 34. 103
Gehör , ſchweres , wird durch die

Electrieität gehoben X1IV . 312

Gelb ölze auf dem Felde zu ver -

brennen , alte Gewohnheit RIl .

141. Wie dadurch die Gewächſe

genährt werden daſ . 141 f. ſcha -

Regiſter

det der Fruchtbarkeit daſ . 143f.
Regeln , wie es zu gebrauchen
und zu verbeſſern iſt daſ . 146 f.

Geiſt , wie er zu bereſten , die

Wanzen zu vertreiben Vll . 24 .

Geiſtliche erhalten Milch zum

Käſemachen in Smaland V. 153
Gelb mit Kräutern zu färben 1V.

31 f. VII , 254 . in Südhalland
XXIII , 272

Gelbeſucht , Mittel von Berbe -

risbeeren darwider X1. 66 . wo -

von dieſelbe herrühre XVII , 145

Gelbholz iſt gelb Braſilienholz
X1] . 63

Geld , wie es nach Decimaltheilen

zu rechnen ſey IV . 65. ein att -

derer Vorſchlag gleichfalls nach

Zehen daſ . 70 *

Gelder , gelehnte , wie deren Wie -

derbezahlungen und die Renten

davon auf eine neue Art zu be -

rechnen XIX . 141, Tafel darü -

ber daſ . 153

Gelehrter , dem das Podagra int

Kopf tritt , zwar ceurirt wird ,
aber Feine Nennworter ausſpre -

< en Fann VI . n17
Gelehrte verabſaumen immer das

Nüßliche XXI . 193 f.

Gellibrand , deſſen Eintheilung der

Logarithmen XIV . 12

Gemeinde , ihre Einrichtung in

Abſicht der Erhaltung und Ver -

mehrung des Holzes XU . 146f .

Gemeines Weſjen , deſſen vor -

nehmſte Stärke beſteht in der

Menge guter und rrefflicher

Mitbürger XVI . 163

Gemeinſchaftlich Liſen , welches

darunter zu verſtehn XI . 33

Genealogie der Zahlen , Nachricht

von einer XXV ! 259

Geniſta , Gniſt , Anmerkungen dar -

über Il . 49 . foliis lanceolatis ,

wo es wächſet und gebraucht
wird Vl . 279 . folüs lanceola -

to - obtulis , wv es wächſet daſ .
280

Ge -
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Gelenke , Shmerzen in denſelben
werden durch die Electririiät ge-
hoben XIV . 313. inderen Bän -
dern uvd Kapſeln ſoll der eiaent -

liche Sitz der Gicht und des Po -
dagra ſeyn XV . 24

Gent/ana wächſet in abhängigen
Wieſen 111, 2x8. Nukßen davon
Vil . 270 . rubra , der rechte
Enziatt , - wo er wächſet XVl .

189
Genua mit dem ſchwediſchen Fuß

1. 256

Geoffroy Nachricht vom Salmiak
XII . 255

Geonraphie , Geſchicht ? ihrer Wiſ -
ſenſchaft , deren Kenntniß von
der Seefahrt geringe , nachher
ausgebreiteter Xl . 3. wer ſie

zuerſt erweitert daſ . 4. weitere

Bearbeitung unter den Alten

daſ . 5 f. vorzüglich durch Pto -
lomäum daſ . 7. die Araber daſ .

7 f. durch den Compaß bereti -

<hert daſ . 8 f. wodurch die Län -

der amVolarkreiſe befannter ge -
worden daſ .12. wodurch ſie in

Europa berichtiget worden ebd .
wie ſie durch die Aſtronomie be -

fördert worden daſ . 12 f.

Geographiſche Verrichtungen ,
neuerfundenes Jnyſtrument dazu
X11 . 27. Beſchreibung daſ . 29 .

35. wie damit zu beobachten

daſ . 35. 44
Geometrie , höhere , wird ange -

nehm , wenn man ihren Nußen
zeigt 1V. 6. 13. wer ſie verach -
tet , zeiat Unwiſſenheit daſ . 14.
erſter Anfang 1X. 7. Verbeſſe -

rung ebd . nußet beym Gruben -

bau Xl .63. ſonderlich in Ae -

delfors daſ . 69

Geometriſche Aufgabe von einer

gewiſſen krummen Linie XX1V .

51 - 69 . Auflöſungen haben
ſtets viel Licht bey ſich X1. 296 .

Verſuc , carbs meg zu

meſſen V. 68 f.
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Georgien , wie daſelbſt die rohe
Seide erzeuget wird VI ] . 29

Gerania , „die africaniſche , findet
man um die leipziger Sandgru -
be X. 83 *

Geranium iſt röthlich III . 230 , co -
lumbinum diſſe &is foliis , wo
es wächſet Vl . 278 . columbi -

num villoſum , wo es zu fins
den ebd .

Geräuſche und Schwärze der See

iſt ein Zeichen des Ungewitters
VII . 104

Gerbereyen , wie ſie am beſten
mit Eichenrinde zu verſehen

XXIV . 36

Gerberlohe iſt der beſte Miſt zu
Spargel und Hopfen 1. 204 f.
auch Treibebetten daſ . 32. 34 .
woraus ſie gemacht wird 11. 193

Gerinne , wie das Waſſer darinne

gezwungen wird 1V. 192 . wor -
inne es hyperboliſche Figur ha -
ben ſoll daſ . 193. deſſen ver -

ſchiedene Eigenſchaften nach den

verſchiedenen Werken daſ . 194 .
ſind nach dem Lehrſas von der

Bewegung auf ſchiefliegenden
Flechen zu bauen V. 94

Gerſte , ob ſie im Haber ausarte
1. 9. muß , ſobald der Froſt aus
der Erde , geſäet werden 11. 130 .
Wintergerſte wäre gut ebdaſ ,
warum ſie ungleich zur Reife ge -
kommen daf . 13x. . wodurch es

abzuändern iſt ebd . iſt nicht
nach den Buchweizen auf die
Aecker zu ſäen , und warum VL

48 . wie ſehr ſie ausdünſtet,
feuchte vder troc >en ein Maaß

erfüllt IX . 2x f. wie viel auf
eine Tonne Land wachſe daſ . 26.

verlohren gehe daſ . 27 . warum
ſie taub werde Xi1 . 185. zwey -
erley Arten derſelben , große
und kleine XVI . 117. verſchie -
dene Arten derſelben in Oſt -
gothland XIX . 263. thr Aus -

ſäen verbeſſert den Graswuchs
auf
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auf Brachfeldern X, 29 . mit

Roggen geſäet , wie ſie wächſet
daſ . zx f. ob ſie ſich in Haber
verwandele XIX . 56. wavon

die taube herrühre XX1V . 96 .

aus ihr wird viel Malz gemacht
XXV . 59

Gerſten , de errore roris decidui

VILL 248 *. XXIV . 96

Gerſtenkörner , wie ſie electriſirt

gewachſen NÜIXGTSF :

Gerſienwurm , ' der taube , macht
die taube Gerſte XiIl . 187 R
wird näher beſchrieben nach der

Verwandelung daſ . 189

Geſchichte , natürliche , der Stein -

fohlen 1. 124. ſiehe Steinkoh -

len ; von dem Osmundsberge

daſ . 238. der Wiſſenſchaften ,
Einleitung pazu ! X. 3 f. voti

der Anwendung bey der Abwei -

<ung der Magnetnadel IX . 89 f.

Eeſchiebe , wie es zu unterſuchen
1, 237. Not . was daraus zu - ur -

theilen ebd .

Geſchwindigkeit des Waſſers zu

meſſen 111. 140 f. Tabelle da -

von daſ . 142. des Lichts zu fin -

den , ſiehe Licht .

Geſchwüre , kritiſche , nach ei : .
nem ſchweren und graßirenden
Fieber , wenn ſie entſtanden VU .

188. beſondere Umſtände dabey
daſ . 189 . werden ſie gedfnet ,

fierben die Kranfen ebd . wie

es bey dem Zertheilen beſchaf -

fen daſ . 190 . wie ſie ſich ſelbſt
zertheilet , und die Kranken ge -

neſen daſ . 190 f. au den Brü -

ſten , wie ſie leicht zu heilen ſind

XI11 . 76. Nachricht von einem

ſtarken ohne vorhergehende Ent -

zündung , und deſſen Heilung
XIV . 285 f.

Seſchwulſt an dem Kopfe eines

neugebohrnen Kindes , Beſchaf »
fenheit und Urſache . VII . 261 f.

des zweyſpaltigen / Rückgarades
Urſache und Beſchaffenheit X.

291 f. am Halſe , Nachricht
von einer beſonders großen RIU .

238. wie ſie zu curiren XVIIl .

125 f. wäſſerichte , Nutzen der

Blutegel bey derſelben XX. 101 .

ſind auch mit Mayß zu heilen
X1V . 45. Nugßzen der kaliſchen
Lauae dabey XXIV . 83

Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in

Fondon und Paris , wer ſie ges

ſtiftet VI . 178

Geſetze der anziehenden Kraft 1.
6 4

Seſicht , blödes , wird durch die

Elzctricität geheilet . XV . 153
Geſichtslinie , wie ſie bey Lagertt

zu machen VÄI188

Seſners Meynung von der Laich »
zeit des Lachſes VI . 272 . iſt
der Anfänger der geſuchten
Kenntniß der Natur XI . 168 *.

169 . hat Verdienſte um die

Kenntniß der Thiere daſ : 89. 93 .

inſonderheit der Vögel eddaſ -

Conrad , pflanzet zuerſt Tabak

in der Schweiz XV. /4L

Seſprächfäle nach einer Ellipſe
gebogen , in ſelbigen fann man

mit einander heimlich reden , oh-
ne beyſammen zu ſtehn . IV . 7

Geſtalt und Größe , die rechte der

Erde zu wiſſen , iſt ſehr nütlich
111 . 298 . ſie iſt wirklich entde >t

daſ . 299 . die wahre der Erde zu

finden Vl . 139 f.
Seſteine in Quecknegrube giebt

einen Kohlenmeilergeruch V. 97 .

iſt Kupfer - und Schwefeikies

; „. daſ . 99

Geſtorbene , ihr Verzeichniß , was

aus ihnen zu ſchlieſſen KUR14 f-

Seſundbrunnen , Fragen darüber

111, 23. der ant Sabbathsberge

iſt eijenhaltig V. 142

Geſundheit iſt das beſte , wird

nicht eher geſchätt ; als wentt

wir kran? ſind 11. 4. welche Waſ?

ſex u. Biere ihr ſc <aden XXV . 6x
Gete
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Getbark , eine Rinde ,/ färbt dun -
kelbraun IV . 31

Getklöſving , Graß , Fraß der

Rennthiere XIl1 . 98
Getraide ift unentbehrlich 11. 93.

wie es zum Ueberfluß zu ver -

mehren ebd . zu erfahren , wie
viel eine Mühle jährlich mahlet
IIl . 153. ſeine Feinde auf den

Vorrathshäuſern beſchrieben
VI11 . 50. Erfindung einer neu -
en Maſchine , daſſelbe nach dem

Dreſchen damit zu worfeln oder

zu reinigen X1V, 213. Beſchrei -
bung einer Leiter , das Getraide
damit rein zu machen daſ . zu .
iſt in Sand unbeſchädigt zu er -

Balten X11. 63. Verſuch , dem

Verderben deſſelben durch die

Kälte zuvor zu kommen daſ . 70 .
wenn es zwiſchen Holz liegt ,
durch einen Luftzug daſ . 71 f.
in einem Gebäude zu - darren

( Ria ) zugleich Kohlen zu bren -

nen daſ . 152 f. welches Unges -
ziefer ihm ſchadet daſ . 156. Ma -

ſchine , daſſelbe zu reinigen , be -

ſchrieben daſ . 3x9. wie daſſelbe
durch den Rauch vor Froſte zu
bewahren X1X . 67 . Beſchrei -
bung eines neuen Werkzeuges ,
daſſelbe zu reinigen XVI . 84 -
90 . eines andern ,. daſſelbe zu
probiren daſ . 266 f. wie das

Gewicht deſſelben erforſchet wer -
den könne daſ . 269 . Unterſu -
<hung der Verhältniß der Scha -
Ie des Getraides zu den Kern

deſſelben "daſ. 270 f. wie man
das Verhältniß des Kerns und
der Schaale wiſſen könne daſ .
271 f. wie daraus das Verhält -
niß gegen den Gebrauch zu be-
ſtimmen daſ . 274 . - wie es in
dem Kirchſpiele Kräfklinge einge -
führt wird RVIl . usf . eines

iſt immer kernichter , als das
andere - XV. 230 . das ſchwäche -
ze hat ſtärkere Schalen als das

II

Fernichte ebd . ſeine ohngefäho
re Schwere gegen die Schwere
des Waſſers daſ . 231. wie ſich
die Schwere des Kerns gegen die

Schale verhalte , und durch
Feuchtigkeit verſchlimmert wer -
de ebd . muß Gewicht , Maaß
und Trockenheit unterſucht wer -

den daſ . 332 f. wie es in Weſt -
norrland ausgedroſchhen wird
XXI11 . 221. das lange in - Aeh-
ren "liegt , giebt ſchwärzeres
Mehl , als dasjenige , das gleich
nach der Ernde ausgedroſchen
worden daſ . 222. zur Aueſaat
zu reinigen , Beſchreibung einer

Maſchine dazu XXV . 202 f .
Geträidearten , gewöhnliche in

Schweden , tammen qus heißen
Ländern , daher mißrathen ſie ſs
oſt VIII 30

Getraidehandel , wie er einzurich -
ten XV . 229

Getraidemaaß , wie es zu der

Deecimalrechnung zu verwandeln
IV . 62 f. ſpaniſches mit dent

ſchwediſchen verglichen
SEN:1825 .

Getraideprobe , Beſchreibung ei -
ner nach ſchwediſchen Maaße
und Gewichte eingerichteten XV .

227 f. Verſertigung des Maäſ ? 2
ſes dazu daſ . 234 . wie man vers
fährt , wenn man eine Getrais
deart probiren wil daſ . 240f .

Getraideſchober bede &en die ſma2
ländiſchen Bauern auf dem Fele
de XXIV . 23x

Getränke vor der Säure zu be -

wahren IT. 42744
SetriebeſtöFe ſollen nach der

Epicyeloide gearbeitet ſeytt 1V .
I2

Geum Aoribus nutantibus , fruftu

oblongo , deren Wurzel zum
Heilen der Venusbeulen gee
braucht werden , und wie XI1 .
295 . 71uale , Verſuche mit ihr
XIX 11232, Beſchreibung dieſer

Pflay -
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Pflanze daſ . 114. ihr medieini -

ſcher Nuten daſ . 135. was ſie
bey Fiebern thue daſ . 116f . und
bey dem Durchlaufe daſ . 125.
auch im Blutſluſſe - daſ . 128.
Blutſpeyen und offenen golde -
nen Adern ; daſ . 129. iſt nicht
ganz fähig , das Fieber zu heben
daſ . 129 . iſt ohne Gefahr . zu
brauchen daſ . 130 . was es ver -
ſekt thut daſ . 139 f.

Gewächſe , ihre Pflanzung ſoll ſich
auf die Natur gründen . 3. ihr
Anbau durch den Nuten noth -
wendig ebd . muß nicht nach
Gartenbüchern geſchehen daſ . 4.
die Urſachen ebd. - ſind nach
den verſchiedenen Zonen ver -

ſchieden daſ . 19 - 22.
früher oder ſpäter daſ . 22. Bey -

ſpiele davon daſ . 23. Geweh -

nung befördert ihren Wachs -

thum ebd . Beyſpiele ebd . die
Wärme beſtimmt die Zeit ihres
Blühens - ebd . , ihre Pflegung iſt
nach dem Grade der Elemente
in ihrem Vaterlande einzurich -
ten . daſ . 24. ſiehe Kräuter und

Pflanzen z itt jedem Lade ſind
andere 11. 89. wer bloß davon
lebt daſ . 192. hundert neuge -
fundene in Gothland , Oeland
und Schmoland Ul . 209f . wit -

de ſind allezeit einheimiſch , weil

fie der Witterung gewohnt wer -
den V. 82 *. welche nicht ein -

heimiſch in. Schweden find , kön -
nen es werden V1. 226 . die ſel -
teſten in Schynen daſ . 265 |f.

halten ihre Ordnung VI ! . 286 .

americaniſche , warum ſie in Lon -
dow und Schweden ſpäter blü -

hen und ſelten reifen XI , 77 .
einheimiſche in Schweden und
Norden konnten und ſollten an
ftiatt des fremden Getraides ge -
bauet werden X11 . 30 . , ſind
vielerley daſ. 31x.. einiger Nu -
ßen davon in der Landwirth -

wachſen .
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ſchaft unterſucht IX . 65 f. Zu
Fabriken daſ .66. zu Leibesnah -
rung daſ . 67 . Gras und Heu -
arten daſ. 67 . 70 . welche die

Rennthiere freſſen XU1. ' 96 . wie

ſie genähret werden daſ . 141 f.
nüßliche , wie ſie auf den lapp -
ländiſchen Gebirgen zu pflanzen
XV1I . 184. "vb und. in wieferne

ſie durch die Electrieität getrie -
ben werden können ! XIX . 15 f.

verſchiedene ' Verſuche ' darüber

daſ . 17 f. 24 f. wie ſie durch

Rauch vor dem Froſt zu bewah -
IX : 67 . was bey ihrer Verpflan -
zung aus einem Clima in das an -
dere zu beobachten iſt X1X. 244 .
des Kirchſpiels . Näshy in Oſt «

gothland in See , Sümpfen ,
Moräſten , Inſel daſ . 271. har -
tem Erdreich , Wieſenhügel , Eſ -

penanger . , unter Eichen , unter
dem Getraide daſ . 272 . auf
Reinen , Gartenbeeten , Graben ,
Movßbland , bey Häuſern daſ .
273 . das das Urinlaſſen verhin -
dert , beſchrieben XX. 214. wie

es entſtanden daſ . 215 f. ſehr
ſonderbares in dem Bauche ei -

nes Mädchens , darinn viel Kitt -

derzähne gefunden worden 7173 f.
Gewäcshäuſer ,/ wie ſie einzu -

richten 1. 25
Gewächsreich iſt : nöthwendiger

für den Menſchen , als Silber

11. 192. die verſchiedenen Arten

daſ . 193 -- 199. enthält das Be -

ſte für den Menſchen daſ . 194 .
welche Körper dahin gerechnet

werden XI . 174
Gewebe iſt feſter , wenn ſeine Fa -

den weniger gedrehet find 1. 78 .

das zellichte , <Hmerzet nicht XV .

19, 102

Gewehr , das beſte aus beftem Ei -

ſen 1. 296 . das Aughalteu der

Probe richtet ſich nach dem Ei-
ſen daſ . 297 . verſchiedene 1 er
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fter machen die verſchiedenen
Theile deſſelben daſ . 299 . war -
um alles Gewehr ungewiß ſchieſ -
ſet IV . 71 f.

Gewicht zum Abwiegen der Aus -
dünſtungen beſchrieben VII . 5.
ihre Vergleichung unter einan -
der iſt ſehr vernachläßigt daſ .
281. in Leipzig genau bewerk -
ftelligt daſ , 282 *. das ſchwedi -
ſche Vietualiengewichte mit aus -
ländiſchen verglichen daſ . 232 f.
fiehe Vietualiengewichte ; wie
es zu Decimaltheilen zu rechnen
IV . 64 . Verhältniß des ſchwe -
diſchen gegen das däniſche Xl .

230 . Beſchreibung der zu Ca -
diy gewohnlichen XVIl . 158 .
Vergleichung mit dem ſchwedi -
ſchen daſ . 180 . Verhältniß des
ſchwediſchen gegen andere Ge -
wichte XVIII1 . 305 - zo . Be -
ſchreibung des ſineſiſhen XI11.

215. 219. das Verhältniß aus -
ländiſcher gegen das innländi -

ſche zu wiſſen , iſt wegen der

Handlung ſehr nothig XXl . 49 .
Verhältniß verſchiedener Ge -
wichte gegen das ſchwediſche daſ .
39. beſonders des amſterdamer
Gewichtes daſ . 50. des Troy -
gewichtes daſ . 53. des Juwe -
Jen - und Perlengewichtes , auch
der Apothekermark daſ . 56. des
Arzney - Probier - und Münzge -
wichtes daſ . 57 . und des bra -
bantiſchen Gewichtes daſ . 57 f.
der Körper verringert ſich , je
näher ſie dem Aequator konimen

XI1 . 9
Gewinnung der Erzte , Regeln

davon V11 . 33
Gewitter , wo ſie am häufigſten

entſtehen XX1 . 88. wie viel
ihrer in 12 Jahren zu Abo ge -
weſen XXV . 284

Gewöhnung befödert den Wachs -
thum der Pflanzen 1. 23. Bey -
ſpiele darzu ebd .
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Gewölber , wie ſie feſte anzule -
gen find 1. 191, auch in Schach -
ten ebd . nach welcher Linie ſie
zu errichten IV . 138. kreuz -
oder länglichtrunde zu erbauett
daſ . 139. Nußen der Kettenli -
nie bey denſelben V. 263

Sewohnheit , was ſie bey den
Pflanzen thut 1. 23. Macht und
Herrſchaft derſelben über die

Menſchen XI . 144
Gewürme , wie ſie ſich fortbewe -

gen VII . 265
Gewürze , deſſen Gattung Il . 193
Gibraltar , Breite der Meerenge

daſelbſt XVI ! 32. ob das Waſ -
ſer it derſelben oben einen an -
dern Lauf habe , als in der Tie -

e ebd .
Sicht durch die Electrieität gehei -

let XIV . 207 , ws ihr eigentli -
< er Siß ſey XV . 24. warum
dieſelbe in den leßten Jahren in
Schweden eine allgemeinere
Krankheit geworden iſt , als ſie
zuvor war XX [ V. 3. iſt feine
neue Krankheit daſ . 4 f: wvo-
her fie entſtehen könne daſ * .
wo ſie ihren Sitz habe ebd . wor -
inn ſie eigentlich beſtehe daſ . 6.
Kennzeichen , woran ein Poda -
griſcher merfen kann , daß die
Gicht unterweges ſey daſ . 7.
wie ſie eintritt ebd . Verhal ?
ten eines ordentlichen Podagra
daſ . 8. was die fliegende Gicht
genennet werde ebd . Hippvcra -
tis Meynung , wo die Gicht her -
rühre ebd . Ligers ſeine ebd .
was die Gicht ordentlich verur -
ſache 9 f. kann von Eltern auf
die Kinder vererbet werden daſ .
9. auch durch Anſteckung ver -
urſachet ebd . ingleimen durch
wollüſtiges Leben ebd . ' warum
ſie die Bauern ſelten oder nicht
befommen daſ . 10. kann auch
durch Erkältungen erreget wer -
den daſ . u. ingleichen 7Rer :
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Nervenfieber ebd . auch durch

unordentliches Leben in der Ju -

gend daſ . 12. von gedämpften

Fußſchweiſe ebd . vom Zyrüc -
bleiben des gewöhnlichen Blut -

fluſſes ebd . vvit Verſtopfung
der güldenen Ader ebd . beſtes

Verwahrungsmittel gegen die

Gicht daſ . 13. Anzeigung der -

ſelben durch den Urin ebd . be -

ſter - Weg , die Gicht zu heilen

kur die Gichtmaterie ſey daſ . 13.
ws auf die Gichtſtellen aufzule -

gen daſ . 16. ob die Gicht mit

den Flüſſen in Verwandſchaft

ſiehe daſ . 17. was für Diät da -

bey zu beobachten ebd . Mittel

dagegen daſ . 18. Kalkwaſſer ,

was es dabey für Dienſte thut

ebd . bittere Sachen "daſ. 19.

was die unheilbare Gicht genen -

net werde ebd .

Siveäfluß , derſelbe iſt reich an

Perlenmuſcheln XXIV . 64

Giebel , wenn ſie ſich trennen , wie

ſje wieder zu befeſtigen : 1. 287 .

wie ſie bey Strohdächern durch

Torf zu bewahren VU . 259

Giesſänd hilft zur Güte der Be -

ſchläge . 302
Giftige Kräuter behalten in Nor -

den auch ihre Stärke 1. 48

Gilbert nimmt einen großen Erd -

) magnet . an IX. 94 . » Titel ſei -
nes Buches daſ . 94f . - beobach -

tet zuerſt die Eleetrieität ge -

11
00

nauer , und was er entde >t
„ 7

daſ. . 179

Gipsſteinbruches in Frankreich

„ M9 Beſchreibung VII . 284 f.

„1,000 Sißler , Nils , Bericht von einem

Erdbeben X. 155. deſſen Nach -

richt von einem gefundenen Fahr -
zeuge / zum Beweiß der Ver -

minderung des Waſſers XI . 163.

Bericht vou einigen Erdbeben
X11. 162 f. was ex in Abſicht des
Nordlichts bemerkt XV . 85 tf.

daſ . 13 - 16 . von was für Na - "
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G/acies Mariae , ſiehe Frauettgläs .
Gläſer , hypyerboliſche , ſollen viel

in Fernröhren nuten IV . 7 *.

ſind aber ſchwer zu ſchleifen daſ .
*: würden wenig leiſten daſ .

8. * . wenn ſie zerſrieren 1X.

241 * . von zweyerley Art , wel -

<he die Lichtſtrahlen gleich ſtark

brechen , deren Erfindung XXII ,

80 . 86. ein Glas zu finden ,

das die Strahlen , welche von

einem gegebenen Punkte darauf

fallen - in einem gegebenen Ab -

ſtände - mit der geringſten Abwei-
<hung ſammlet , und dieſe klei -

neſte Abweichung zu finden
daſ . 89

Glanz , welcher bald der Sonne

folgt , bald vorher geht , was

Mairan aufs Nordlicht daher

geſchloſſen XV . 92. eines Be -

ſchreibung in der Luſt mit Don -

ner REV 65 Ff.

Glas , deſſen Nuten 11. 189 . went

es electriſch wird , und ſie dem ,

der- reibt , mittheilt 1X. 155.

nimmt verſchiedene Stärke der

Electrieität an daſ . 157. an

demſelben wurde die Electrici -

tät zuerſt > entde >et XX, 241 .

dünnere Gläſer können ſtärker

geladen werden , als ſtärkere daſ ,

245 . 256 . manches Glas - läßt

ſich auflöſen daſ . 27x. wel -

< es feine Gallerte giebt daſ .

276 . was mit Glasgallerte fer -

ner zu verſuchen daſ . 277 f.

welches ſich auflöſet daſ . 282 .

ob. die electriſche Materie durch

ſelbiges dringe XX1U1. 323 f.

mit reinem läßt ſich kein Schwe -

fel vermengen XXI . 289

Glashürten , nüßliche Anmerkung

für dieſelben XX . 280

Glasmachen , was man in Schwe-
den für Aſche dazu nimmt EIE14F :

Glasröhren , wenn ſie ſtaxke Ele -

etricität geben XXV . 351
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Glasſalz , woraus es bereitet
wird 111. 210

Glasſcheiben werden dunkel durch
den Röſterauch V. 52

Glasſpat , welcher es ſey 1X. 186
Glastafeln , damit werden ver -

ſchiedene electriſche Verſuche an -
geſtellt XXIV . 214 f. 224 . 272 f«
hät nicht ſtets mit den Leitern
einerley Electrieität daſ . 215 f.
wie damit eben die Wirkungen
zu erhalten , als mit den Kuaeltt
daſ . 224 . wie ſich der beyden
Seiten Electricität verhält daſ .
23x. mit den Belegen daſ . 232.
wie ſich die innern Theile ver -
halten daſ . 233. wie ein gelad -
nes beſchaffen ſey daſ . 235. wie
es auf die Belegung und den
Leiter wirke daſ . 253 f.

G/aſtum , ſiehe Iſatis .

GSGlaſur5 gelbe , auf Porzellan
und Thongefäße zu machen EE75 TN.

Glaubers Salzteiſt , wie er zu
erhalten V. 69 f. deſſen Wun -
derſalz , ſiehe Wunderſalz .

Glechoma wächſt auf den Eſpen -
baum .- 146

G/editfia , ein Baum , aus deſſen
Saſte Zucker geſotten wird

XIV . 152
Gleichgewichte , wie der Mittel -

punkt deſſelben zu ſuchet V. 217
Gleichtewichtspunkt eines Schif -

fes zu finden 1V. 105. deſſen
Nuten auf die Fahrt ebd . je
weiter vor er fällt , deſto leich -
tere Fahrt daſ . x06 f. wo er
hinfallen ſoll daſ . 110

Glieder , Schmerzen daran wer -
den durch die Electricität gehei -
let XV . 144

Glöo > enläuten , damit will man
den Doiner vertreiben XXI .
82. iſt ſchädlich ebd .

G/obularia , wo es wächſet 111. 237
Slüdſeligkeit der Menſchen , wor -

auf ſie fich gründet 1. 221

Glycyrrhiza , ſiehe Süßholz .
Gnaphaliuam , wo män es findet

VI , 28x. die Blume wird in
Apotheken gebraucht 11. 234 .
Panicularum hirſfurum , wo es
wächſet VI . 282

Goa» aguatica , >Kaſſewia , ihre
Pflanzen und Nutzen XIX . 51 f.

Gödda , Beſchaffenheit ſeiner See -
harte X. 396 . Anmerkung über
ſeine Gradcharte daſ . zur . und
die Paßcharte über den Schager
Rvc> daſ . 312 f.

Godin , deſſen mathematiſche Ver -
richtungen in Peru XU . 90

Gold wird in Schweden entdeckt
Ul . 275 . ob es gleich wenig
Vortheil bringt , iſt es doch
nüßlich zu bearbeiten daſ . . 276.
geſchlagene Ducaten davon ebd .

Rußen und Vergleichung deſ -
ſelben mit den frummen Linien
IV . 136. Nußen in der Oecy -
nomie 11. 189. iſt entbekrlicher
als Eiſen ebd . findet ſich mei -
ſtene in allen Silbern und Ku -
pfern und an den Erzten VU .
119. iſt aber nichr mühlohnig
ebd . in welchen Gruben es
bricht daſ . 129. mit Kapellen -
feinem Silber giebt es ein Sil -
berbleiches Korn , verliehrt aber

* nichts an der Schwere V. 83 f.
in Aqua regis aufgelößt , wy -
durch es Plaßgold wird Xl . 326 :
verſchiedene andere Verſuche mit
dieſer Auflöſung XV1. 57 .“ mit
Kupfer degsgleichen. daſ . 59 f.
mit Eiſenfeilſpänen daſ .62. mit
Zinn daſ . 63. mit Silber daſ.
64. mit Bley ebd . mit Zink
daj. 65. mit Wißmuth daſ . 66 .
mit Arſenik ebd . mit Farbeko -
boldfönig , ebd . mit Spiegalage
könig daſ . 67. . neuer Verſuch,
die Aufivſung deffelben ' in Schei-
dewaſſer X. 46 . wie das Gold
allein erhalten wird , das zuvor
unter Silber war daſ . 48, bey -
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de wurden durch Sceidewaſſer

aufgelöſt daſ . 5x. mit Eiſen ge -

ſchmolzen , was vor einen Kor-
yer es giebt Xi11. 212. wie daſ -

ſelbe geſchieden werde XIV . 135.

Berechnung der Koſten dabey auf

eine Mark daſ . 136 f, wird vom

Kupfer nicht ſpröde gemacht daſ .

247 . ' vb es durch das Abtrei -

ben vollfommen vom Bley ge -

ſchieden werden könne daſ . 256 .

läßt ſich durch die Seigerung

vſt vom Kupfer ſcheiden daſ .

257 . wie es am beſten von dem
Kupfer geſchieden werden könne

daſ . 260 . wie vom Silbey ebd .

wie es mit Eiſen niederzuſchla -

gen daſ . 260 f. wie es geſchmei -
dig zu machen XV . 1x. wie es

fein zu machen daſ . 19. wie es

zu ſcheiden daſ . 11. wodurch es

ſpröde und nicht wird daſ . 12.

wird durch Salzſäure allein nicht

aufgelsſt daſ . 307 . durch andere

Zuſätungen aber daſ , 317 f. wo -

mit es am beſten vegetirt XVI .

219 . weißes / oder das ſieben -

de Metall in Spanien , deſſen

Erzt wird in einem gewiſſen
Sande gefunden XIV . 275 . Ei -

genſchaften deſſelben , und ange -

ſtellte Verſuche damit daſ . 276 .

282 . im Tiegel läßt es ſich oh -

ne einigen Zuſa nicht ſchmel -

zen daſ . 278. Beweis , daß es

wirklich das ſiebende Metall iſt

daſ . 279 . zu was für Arbeiten
es nicht dienet ebd . wozu es

ſich am, beſten ſchiet daſ . 281 .

wie es am ſchmeidigſten und dem

Golde am ähnlichſten iſt daſ .

280 . läſſet ſich nicht vom Gol -

de ſcheiden ebd. . wird nach dem

Glüen nicht vom Magnete gez0 -

gen. daſ . 283.
* andere Verſuche

damit daſ . 282f . fernere Nach -

richt von demſelben XX , 303 f.

ſiebe Plativa di Pinto .

Goldblättchen , wie ſie von ele -

Zweytes Regiſter

etriſchen Körpern angezogen und

weggeſtoßen werden IX . 101

Golderzt , wer es entdeckt int

Schweden 11. 19x; wenn ſie in

Schweden entdeckt worden Vil .
120

Sold - und Silberfiſch , wer ihn
der Akademie überſendet 11. 175.

Beſchreibung deſſelben daſ . 176

f. iſt eine Gattung des Cypri -
ni daſ . 179 . iſt ein weitläufti -

ges Geſchlecht , Kennzeichen ebd .

ſein eigentlicher Name daſ . 180 .

Schriftſteller davon ebd . ſeine
Heimat ebd . ſeine Farbe iſt

das merkwürdigſte daſ . 181. das

Männchen goldig , das Weibchen

ſilbern ebd . werden in Gefäſ -

ſen aufbehalten ebd . was ſie

nicht vertragen daſ . 182. ihre

Speiſe und Abwartung ebd .

ſeine Laichzeit daſ . 183. wie ex

todt ausſiehet ebd

. Goldgänge , wo ſie in Schweden
ſich befinden VIl . 120 . dep

Strich , Erd - und Bergart daſ ,
121. nebſt ihren Kennzeichen

daſ . r2x f. ihr Gangftein daſ .

122. Garzgänge . daſ . 123. wie

ſie ſtreichen ! und in der Teuſe

abfallen ebd . ſeine Mächtigkeit
iſt ungleich daſ . 124. ſind nicht

ſtets edel Fall ebd . am Tage

am reichſten ebd . , was ſie zu

vermindern oder abzuſchneidew
pfleget in der Teufe daſ . 125 f.

wie er wieder zu ſuchen daſ , 126 .

die verſchiedenen Geſtalten , dar »

inne es bricht , als in Blättern

ebd . Kieſen daſ . 127 . roſtige

und druſige Arten daſ . 128. iw

Kupfererzt ebd . Eiſenerzt ebd .

Bleyglanz und Kalkſiein daſ .

129. müſſen aber weiter betrie ?

ben werden daſ . 130 . wie matt

durch die Augen und einen Sie

<hertrog ſehen kann , ob Erzte

Gold halten ebd . Verzeichniß
einiger Stufen , nebſt ihrer Be -

ſchreis
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ſchreibung daſ . 131 f. bey Ae -

delfors , Beſchaffenheit XX1V .

300

Soldewicht , ſchwediſches , Ein -

theilung XVIII . 306
Goldrtrube , Verſuch in den zu

Aedelfors X111 , 44 f. ſchwedi -

ſche ſind nüßlich , ob gleich zu -
gebüſſet wird XIX . 188

Eoldkäfer legt die Eyer in Amei -

ſenhaufen 11] . 54
Soldkupfer , Seigerung deſſelben

bey dem Goldwerfe zu Aedel -

fors XXL 77 6

Soldſalz , ſüßes eryſtalliſirtes , wie

es durch Naphtageift erhalten
ten wird Xi . 280

Gonzaley , Juan , entdeckt Ma -

dera und Cap verd + 0 Ee)

Gothen verfinſtern die Wiſſenſchaf -
ten 1578

Sothenburt , deſſen Lage durch

aſtronomiſche Beobachtungen be -

ftimmt , Getegenheit . dazu X.

300 . wie deſſen Länge beſtimmt
worden daſ . 30x f. vor dieſen
iſt es zu breit von Stockholm

angenommen daſ . 304. welches
hingegen richtigiſt daſ . 335. wie

es von Uranienburg liegt daſ .
305 f. und übrige richtige Be -

ſtimmung ſeiner Lage daſ . 307 .
ſeine Breite zu beſtimmen daſ .
308 f. wie viel der Magnetk . da -

ſelbſt abweicht daſ . zrx . Tafel
Über die verſchiedenen angegebe -
nen Polhöhen daſ . 314

Gothländer , wie ſie das Waſſer
bereiten zum Zeuafärben IV . 28

Sothländiſchen Steins Lage 111.

2838 f. Erzeugung , Art und

Natur däſ . 291

Gottlicher Stein , wozu er ge -

braucht worden VIl . 47

Grab , ein altes , wird geſunden ,
und in vemſelben zwey ſoge -
nannte Meſſer von Flintenſtei -
nen XIV . 244

Grabmäaale , Nachricht von de -
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nen „' die ſichrin der Kirche des

Kloſters Wreta befinden XVl .
260 . 261

Srad des Meridians , wenn man
einen durchreiſet hat VI . 141 .
wie er zu finden daſ . 152. vont

einem Varallele zu ſuchen daſ .
139. über ihre verſchiedene Be-
nennung X. 317 *. was die

wachſenden ſind daſ . 216. wie

ſie ſich vorzuſtellen daſ . 317. des

Viittagszirkels , Große eines

deſſelben auf der Erde XI11. 3.
ſie ſind nicht gleich groß daſ . 11.

des Mittagszirkels auf jede Pol -

hohe 111. 301. aufParallelzirfel
für jede Polhöhe daſ. 302. zweett
beſtändige auf dem Thermome -
ter zu beſtimmen 1V. 197 . ſiche
Thermometer .

Gradbotzen , Sohlen und Seiger -
teufen zu meſſen IV . 84

Gradwuchs , Nachtheil für ihn ,
wenn er unter Waſſer abgeſchnit -
ten wird XVl . 122 f.

Gräbland , Saame der Perlen -

muſcheln beſchrieben I1V. 242

Gränzen , Anmerkungen über die

von Herjedal und Jämtland ge -

gen Nerwegen XXV . 308 f.

Gräſer , welche die Reunthiere
freſſen XI1 . 96 f.

Graham bemerkt die ' ſtündliche
Abweichung der Magnetnadel
11. 45. deſſen Verſuch mit der

Magnetnadel IX . 98
Grana Kermes ſind in Schweden

nicht XI . 66

Granatäpfel ſind in Carthago zu

Hauſe VII . 138
Granatbert ; bricht in ungewiſſen

Geſtalten XVI . 291
Granade , ſiehe Bombe .
Grandirans Urſache der unglei -

<hen Verfinſterung der Jovis -
monden X. 250

Granit , rother , was er für Ber -

ge gebe XIX . 222. der gtaue
daſ . 221
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Gras , beſſeres zu erhälten durch
vielen Dünger IV . 280 . deſ -

ſen Anbau durch Brachfelder
vermehrt daſ . 2814 die Kentt -
niß der Gräſer , wozu ſie gerech -
net wird VI 209 *

Grasarten zu »Zeu werden ange -
geben IX . 67 f.

Graghüpfer Beſchreibung einer

beſondern Art in Nordamerica
XVII 94 f. in was für Ge -

genden ſie ſich am meiſten auf -
halten daſ . 94. warum . ſie mit

ihrem Stachel die Rinden der
Bäume verletzen daf. 96 . 100 ,

103 . fommen nur in manchem
Jahr in abſcheulicher Menge ,
und ehe man ſichs verſieht daſ .
97 . machen ein entſeßliches
Getöſe in den Wäldern daſ . 99 .
vb fie nur aile ſtebenzehn Jahre
wiederkommen ebd . liegen in

der Erde in Löchern verborgen ,
ehe ſie aus ihrer Puppe kriechen
daſ . 97 f. werden von Men -

Tchen gegeſſen daſ . 100 . 104 .
auch von Schweinen und Hüh-
nern - begierig verzehret daſ . 98 . +

104 . ob es ſolche Heuſchrecken
ſeyn , wie Johannes der Täufer

gegeſſen daſ . 100 . 104 . halten
ſich meiſtens ' auf den Bäumen
auf daſ . 99 . wie . lange ſie her ?
um ſchwärmen . , ebe ſie ſich wie -
der verlieren daſ . 102 . ob und
was ſie für Schaden thun ebd .
ob ſie Urſache der ſo häufige
auf ſie folgenden Blattraupett
ſind daſ . 106

Grasplätze , was hierbey in Obacht
zu nehmer 11 . 14

Grasraupen , die in ungewöhnli -
<her Menge in Hälſingeland und

mehr Oertern im May , Junio
und Julio 1741 erſchienen , ihre
Geſtalt beſchrieben IV . 51. ha -
ben einen grünen Saft in ſich
daſ . 52. halten ſich zuerſt auf
Erdhaufen und im Graſe beynt

Zweytes Regiſter

Waſſer auf daſ . 53. frefſett nur

Bunfgräs ebd . freſſen geſchwin -
de und rühren nichts weiter att

daſ . 53 f. das Abgefreſſene grünet

wieder , und bringt mehr Klee

daſ . 54. wie ſie vergehen ebd .

ihre Verwandelung in Puppe

daſ . 55. und Schmetterlinge ,
Nachtvsgel daſ . 55 f. wie den ?

ſelben zu' begegnen ſey daſ. 57 ,
anderer Beſchreibung , die ſich
bey Upfal beſunden haben daſ .
53. warum ſie das folgende

Jahr zahlreicher geweſen daſ . 609.

Schädlichfeit derſelben " XX. 43

Grasrouchs , wie er auf Brach ?

feldern zu vermehren X. 29 f.

wöchſet beſſer im Schatten daf .
31. wie er durch Ausrottung
des Waldes anzulegen X11, 146

GSraulachs , Beſchreibung deſſel -
ben XUl . 103

Graupen , wie ſie von Spelte zu
machen XXIV . 332 . haben ei -

ne Aehnlichket mit den. Reiß -

graupen ebd .

Grauſchweine , ein unbekanntes

Inſekt IL. 13 *

Grausſtein , ſiehe Grauſtein .

Srauſtein , deſſen Kenntniß führt
zu Auffindung der Erzte 1. 233.
iſt öfters zerſtreuet und erzhal -

tig ebd . die losgeriſſene Stü -

> en haben ihre Bergart in der

Nähe daſ . 234 . bewieſen durch
die Gegend bey Abo ebd . wie

er daſelbſt bricht ebd . auf Os8-

mutidsberge daſ . 244 . deſſeyn
Nutzen bey Anlegung einer neu -

en Art von Hopfengärten AVU.
33. Eigenſchaften deſſelben daſ .
36. was derſelbe für Berge ge -
be XIX. 221. Beſtändigkeit deſ -
ſelben gegen alle Abwechſelun -
gen der Witterung ebd .

Graunt, / Johann , ein engliſcher
Ritter , zeiget den Nuten der

jährlichen Verzeichniſſe von Ge-
bohrnen und Geſtorbenen in ei -

nen
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nem Lande XVI . 166, wie er

die Vermehrung der Menſchen
berechnet XVIl1 . 5

Gray , was eran einer Garnſchnu -
re bemerkt 1X. 1809. unterſucht
die electriſche Kraft aufs - neue

XXI 88

Gretoras , Nicephorus , beobach -
tet zuerſt einen Cometen auf eine

etwas taualiche Art XVI ] . 78
*

Greifswalde , Beſtimmung der

wahren Lage dieſer Stadt durch

aſtronomiſche Beobachtungen
XVIII 213 - 217

Grenzweſſunt zwiſchen . Schweden
und Norwegen , aſtronomiſche
Beobachtungen dabey X1. 98 -

I17
Grew bemerft , der Saft der

Bäume ſey klebrigt , wenn er

einen weiten Umweg nehme 1.
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Griechen , nach welcher Theorie
ſie die Rundung - der Kugel un -

terſuchen XL 250f .
Grimmen , Halfter , eine Art fal -

ſcher Raupen XXV . 176

Grönland , ſelbſt allda ſind nicht

immer Nordlichter . XIV . 175

Große , die rechte der Erde zu

wiſſen , iſt ſehr ' nüßlich 111. 293.
wie ſie zu finden VI . 193 f.

Großkopf , wie er laichet X. 118.

Horu ſimpa , wie er an ſeinen
Eyern liegt XX. 94f .

Gruben in Hopfengärten , ' wie ſie

anzulegen 1. 201 . wie groß ſie

ſeyn ſollen , deren Miſt daſ . 297 .

Erde und Menge des Miſtes
daſ . 208 . ihre Eintheilung VIl.
zx. wie ihr Erſaufen zu ver -

hindern daſ . 34. welche die

Lachſe in Sand machen , ihre

Eyer darein zu legen daſ . 212

Grubenarbeit , wie ſie zu treiben

bey Stockwerken VI .33. wenn

ſich das Erzt vermindert daſ . 34.
wenn mehrere Gänge zuſammen
kommen daſ . 35. wenn der
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Gang ſchmal zu - Tage ftreicht
ebd . wenn Exrzte zuerſt ſtehn ge -

blieben daſ . 36. in Weitunget
daſ . 36 f. in ſtreichenden Gän ?

gen daſ . 37 f. welche Fehler

dabey zu vermeiden daſ . 38.

nnd was ſonſt zu beobachten
; daſ . 39

Grubenbau , verſchiedene Regeln

davon VII . 31 f. Verſuch , die

Geometrie dabey anzubringen ,

beſonders bey dem zu Aedelfors
XIN : 563 fe

Grün zu färben mit Kräutern 1V.

34. in Südhalland XXRU11. 272

Grundlinge haben Bandwürmer
IX . 123

Gründlingswinde , welche ſv ge -

nennet werden XV . 204

Grüne Farbe , womit man ſie

färbt Vil . 253

Grüne - Schlange , wie ſie den

Menſchen nachſtellet XVI . 3tx

Grünſpan , deſſen Nuten in der

Medicin XXII . 277

Grüte , wie er aus Erdbirnen zu

machen und zu brauchen iſt XV1 .

77 f. aus engliſchen weißen

Haber XIN . 241

Grund eines Gebäudes , wie er

zu machen 1. 16x: ſoll ſrey

bleiben , bis das Gebäude auf -
geſetet iſt< ebd . ein gehöriger
Grund hält auch die Mäuſe ab

daſ . 174 . zu Brunnen und Kel -

lern , wie man ihn probiren ſoll
IV . 269

GrundbloX an der Hebewalze ,

Beſchaffenheit IX . 49

Grundeis , wie ſich daſſelbe anſe -

ket , und endlich herauf tritt
XIIL 28 f.

Gryllotalpa wird beſchrieben XXIL

273

GuFuk , ſeine Jungen ſind nicht
blind , noch freſſen den Grün -

finfen I11 . 79 . wird nicht , ſo

lange er ſchreyet , von klei -

nen Vögeln gefüttert ebd . ver -
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ändert die Federn ebd . legt
ſeine Eyer in des Grünfinken
Neſt , der ſieausbrütet , und die

Jungen füttert daſ . 80 f. iſt
kein Raubvogel daſ . 81. läßt
ſeine Eyer von andern Vögeln
aushrüten 1. 146f.

Gudukey findet ſich im Grünfin-
kenneſte , wird von deſſen Jun -
gen erwärmt , von dem alten
ausgebrütet und erzogen 111.

809. f.
GSuerike Verſuch mit Schwefelku -

geln IX . 18x
Guido Aretin verbeſſert die Mu -

ſik RG4165F :
Süldene Ader , offene , durch Ge -

um rivale gehoben XIX . 129.

... ſie mit Blutegeln zu heilen
XX . 103

Suldiſch Kupfer , wie es leicht
in Kupferſiein zu verwandeln

XXIV . 258
Suldiſch Silber , wie. es geſchie -

den wird XV . 8. der Unter -
ſchied des Vortheils der naſſen
und trocenen Scheidung daſ . 9.
beſte Art , das Gold daraus zu
ſchmieden XIV . 261

Gulbark : färbt braun IV . 31
Guldholm , daſige Polhöhe X1. 106

Sullbärſte , die Blätter davon
ſolien die, Rennthiere freſſen

XIl . 100
Gullris , Swalenniotkien , freſſen

die Rennthiere XI . 98
Gumega wird von Franzoſen ent -

dect X1. 8
Gummi , copal hält die Goldblätt -

<hen feſte IX . 181

Suſiäv Adolph bentühet ſich , den
ſchwediſchen Bergwerken aufzu -
helfen XXI1 . 24. Denkmal da -

von , welches aber vernichtet iſt
daſ . 24 *

Gut , ſiehe Böſe .
Gy mnoſophiſten aßen fein Fleiſch ,

ſondern Gewächſe IL. 192
' Gyps wird in Schweden nicht ge -

Regiſter

funden XV. 46 . Verſuche , den
Mangel deſſelben zu erſetzen
daſ . 48. ' er machet im Feuer
dunkles Bouteillenglas weiß

daſ . 226. mit Potaſche ver -
mengt ; was man daraus erhal -
te XVIII . 299 . woriun er von
dem Kalke unterſchieden ſey ebd .
läßt ſich in kleine Gallerte ver -
wandeln XX . 274 . ob das

ſchnelle Zuſammenlaufen v. Ver -

härten des gebrannten Gypſes
wenn mat ihn mit Waſſer ver -

mengt , nicht vermieden werden
fönne daſ . 285. wo man ihn ſu -
hen und erwarten kann XXV .

Gypsarten , welche
davon ſind XV . 47 .
ſie findet daſ. 4

Gypsſiein hat keinen Kalk bey ſich
XI . 159

D4Twg 3 35 Lotſe , eine Art Fiſche
XVII . 73

301
Merkmale

wo
wl

. 5

»Zaare , wie ſie einwachſen / und
damit ' die Oberhaut zu erheben
iſt X. 13 f. des Menſchen fin -
den ſich in einem Gewächſe des
Bauchs eines Mädchens XX .

173 f. von Haſen und Canini -
< en ſind koſtbar 111. 249

5Saarröhre , ihre Anziehungskraſt
. 63. Beyſpiele ebd .

»Saarſchnur , woraus ſie gemacht ,
und welchen Nuten ſie zeigt
XI. 284 . wie fie gebraucht
wird daſ . 285. bey einer ſelte ?
nen Blindheit daſ . 285 f. 287 “ f .
thut bey Wahnſinnigen auch
Dienſte daſ. 289 . was ſie beym
Viehe nüßet XVIII . 30x

» Zaatwurm , ein Feind der fal -
ſchen Raupen

„ »Zaber , weißer engliſcher ,Nuten
und Gebrauch deſſelben X111.

240 . - ſeine - Große und FIREaf .

RRV HIST- ,

fä.
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daſ . 241. ſein Stroh giebt ein
beſonders gutes Futter für Vfer -
de und Schaafe ebd . wie er
recht abgewartet werden müſſe
daſ . 242 . wie das Bier und

Grüße von ihm gemacht wird
daſ . 241. ob er in Unkraut aus -
arte . 9. wie durch ihn ſchlechte
Wieſen zu nuten 1V. 41x f. aus

ſelbigem wird ſelten Malz zum
Bierbrauen gemacht XXV . 59.
türkiſcher , ſiehe Spelt .

Sabergras , Natur und Nuten
beſchrieben IX . 67 f.

»Zaberkörner , durch gebrannten
Miſt , wachſen in ſchlechtem Bo -
den 11. 269

»Zabichte , pappierne , Nußen 11.

203
»ZzaFebrod , wie es bereitet wird

IV . 315
» Zäfstörne , ſiche hippophae .
» Zämatoptlon , was es ſey 11.

495 .
Haemorrhous , ſonderbare Wirkung

dieſet Schlange XI, 260

zzände , wenn ſie ſegr tro >en wer -

den , zeigt Regen Vll . 107
zZäntende und Lietzende , was bey

Grubenbau ſo heißkt WVIL 123
„Zarve , wenn er laihet XV . 202

5Zäringge , wie ihnen zu helfen ,
wenn ſie etwas angegangen ſind
XXI . 278 . friſchgefangene
leuchten VIIU , 62

5Zärtwaſſer zum Stahl zu ma -

<hen X. 70
Zäuſer , hölzerne baufällige , wer -

den am erſten an der Schwelle
ſchadhaft 1. 283. zur Ausbeſſe -

rung derſelben müſſen die Häu -
ſer aufgeſchraubet werden daſ .
284 . wv es nicht thunlich , durch

Hebebäume in die Höhe getrie -
ben ebd . wie es zu veranſtalten
ebd . u. 285. wie man es auf -
ſchrauben ſoll “daſ. 287 . auch
durch Keilhölzer ebd wie es zu
veranſtalten daſ . 288 . ſiehe Ge -

bäude ; wie ſie mit gutett
Schlöſſern zu verſehen ſeyn 11.

105 f. wie die Dachſtühle dar ?
auf zu ſeßen daſ . 231. neutze -
baute , warum darinn ſchädlich
zu wohnen VU . 171. aus

Mauerſpeiſe und Schlacken zu'
vieſſen XXI11 . 207 . 2069. 211 f.

»Zautchen , was
' für welche im

menſchlichen Körper empfindlich
XV . 36. 103

Zafen werden untiefer . 27

5zaftorn färbt gelb VI1 . 256 . iſt
von Hagedorn zu unterſcheiden

daſ . 257
»Zatgedorn , wie er ſich im kalten

Winter 1759 in Finnland gehal -
ten XXIll . zx. beſonders der
mit der eoccinellfarbnen Frucht
daſ . 3x. 32. welche Würmer
ihm im Sommer ſchaden daſ .

zt F.
Zatel , beſonders große Art , der

in Moſcau gefallen , wird be -
ſchrieben , nebſt der vor - und
nachhergehenden Witterung I :248 f.

»Zattenau hat lauter Sand , baut
doch Erdbirnen IX . 215

Aanfiröms Bericht , daß die
Schweine gerne Erlenlaub freſ -
ſen IX : "257

*Zainbuchen färbt gelb , aber nicht

hoch IV . 33
»Zaken werden in Lachſen gefun -

den , welche es ſind XIV . 1097 *
»„albinſeln werden feſtes Land

V. 28
Salbmeſſer eines Zirkels zu fin -

den aus den Vielecken , die in
ſelbigen beſchrieben ſind 1V. 165 *.
der Erde , wie groß er ſey Ul .
299,f . der Krümmung für ei -

nen gegebenen Punkt der El -
lipſe zu finden VI . 147 f, An -
merfung dazu daſ . 149 f.

»Zalbmetalle , ihre Eigenſchaftett
VL 19

»„ albſtürme , welche man ſo nen -
H 5 net
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net XXIV . 196 . wenn ſie ſich
am häufigſten finden daſ . 197

Sales beweiſt die Nahrung der

Pflanzen aus Dünſten 1. 27 .

daß die Blätter den Bäumen

Waſſer extheilen daſ . 117. Ver -

ſuch von der Menge des Waſ -

ſers , welches die Bäume einſau -

gen und von ſich geben daſ . 292 .

wie viel Luft in friſcher Erde

ſey ebd . " Anm. Verſuch mit

Ratten 11 . 150 . Ventilator hat
viele Unvollfommenheiten . ge -

gen Treibelts Maſchine zum

Wetterwechſel auf den Schiffen

XIX . 10. 12. Beſchwerlichfeiten
bey derſelben daſ . 13

Zalfter , Grimmen ,, eine Art fal -

ſcher Rappen XXV . 176

»Zalley , was ihm zu ſeinen Ge -

danfen vom Urſprung der Quel -

len Anlaß gegeben VIII . 20 .

entdeckt viele Pole des Magttets ,

und beſtimmt richtig die Abwei -

hung darnach IX . 93 f. wie

er den Erdmagtet beſtimmt daſ .

95. glaubt , der Nordſchein ſey

eine Folge der magnetiſchen Ma -

terie daſ . 96 . wird durch Anſon

beſtätigt daſ . 97 * . Gedanken

vom Urſprung der Quellen und

Flüſſe X. 5. zeigt , es ſieige

inehr Waſſer in Dünſten auf ,

als man glaubt daſ . 6. bemerkt

in Helena der Barometer gerin -

ge Veränderung XU. 95 f= 14489

man ſeine Art , die Logarithmen

zu rechnen , findet X1V. / 14.

was ex von der Zeit der Nord -
ſcheine hält daſ : 114. deſſen
Hypotheſe von den Noxrdſchei -

nen XV . 90 .. Tafeln vom

Merkur ſind nicht ganz richtig

daſ . 214 . Art / die Anzahl der

Einwohner eines Landes zu be - 5

rechnen XVI . 250 . Anmerkun -

gen über die Todtenregiſter daſ .

567 . Tafel zu Berechnung der

Cometenbahn , wo ſie zu finden

XVIIT : 115. wie viel et dars

nach berechnet daſ . 156. wieer

die Sonnenparallaxe zu beſtim -
men ſycht daſ . 19 f. legt den

Grund zum Gebrauch der Ma -

gnetnadel zur Findung der Län -

ge XX. 172. worauf er ſich

gründet , wenn ex beſtimmt , daß

1753 ein Comet erſcheinen ſoll
XXRU] . 4 f. wie. er beſtimmt ,

warum der Komet 1682 eher ge -

Fommen daſ . 7. Vorſchlag deſ -

ſelben , wie die Venus in der

Sonne am beſten beobachtet

werden könne XXi11 . 173

»zalonen , beym Kemiſumpfe in

Oſthothnien , Beſtimmung , der

geographiſchen Länge dieſes

Bauerguthes darch aftronomi -

ſche Beobachtungen » X1V . 243 .
" daſige Povlhöhe XII1. 224

»„ Zals , wie die Geſchwulſten ant

demſelben zu euriren XVII . 125f .

„ Zalsbinden waren bey den älte -
ſien Schweden gar nicht im

Brauche XIX . 136. -
keit der engen daſ . 137 - 139

»Zalsbindenſchnallen , ſilberne ,
wie und wenn ſie das Pvdagra

vorherverfündigen XXIV . 7

+Zalsgeſchwulſt , die glücklich iſt

abgeſchnitten worden XI . 238 fd

wie ſie in Südhalland geheilet
wird XXII . 277

»Zalskrankheit , Bericht von ei -

ner ſchweren , ihrer Urſache 1X.

287 . Mittel dagegen daſ . 288 . »

Beſchaffenheit und Ende daſ .

289 . - was ſich im Körper nach

dem Tode bey der Oeffnung ge -

zeuget daſ . 290 f.

„ Zamburger Elle , verglichen mit

ſchwediſcher XVII . 309 . Ge -

wicht desgleichen daſ . 3x0

ämel , Franz du , Meynung von
Entſtehen der Knochen XI . 16

»Zamenplätze ,/ was man bey der

Lachsfiſcherey ſo nennt X111. 287

Zammer , deſſen Schnelligkeit ,
vom
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Hvint Waſſer getrieben zu beför -
dern 111. 195 . der kleinern Vor -

zug und Nutzen ebd . wie ihre
Gleichförmigkeit int Schlagen
ſtärfere Triebe erfodert IV . 96

xzZammevſchmieds Pflicht bey dem

Friſcheiſenmachen 111. 48. war -
um ſie lieber bey dem deutſchen
Schmieden bleiben daſ . 44. deſ -
ſen Arbeit bey dem Roheiſen -
ſchmelzen 1V. 159

»HSammerſchmiedsheerde und de -
ren: Stellung , Beſchaffenheit
des Bodens und Wände IV .

158. wie die Form darinne zu
ſtellen ebd . Maaße zu Anle -

gung deſſelben daſ . 160 . die

Stellung wird nach der Güte

der Kohlen und des Ciſens ver -

ändert daſ . 16x

» Zammerwerk , was bey demſel -
ben zu beobachten Ul . 26. wie

die Schmelzofen dabey anzule -

gen VIt , 12. wie es im Made -

ſiofirhſpiel beſchaffen 1X. 150.
wie ſie dadurch zu verbeſſern

ſeyn , daß man . die Hebarme
und Kamme der Rädet zum Ge -

bläſe außen an den Radwellen

befeſtiget XX . 20 f. Gelegen -
beit dazu daſ . 20 f. was mats

dabey gewinnet daſ . 2x. wie ſie

zu bewerkſtelligen daſ . 22f . noch

ſammen fallen , wetttt es richtig
ſchießen ſol IV . 72. wie es zu

probieren daſ . 73. deſſen vors
nehmſte Richtigkeit iſt , daß die
Mündung gerade und recht im
Winkel gefüllet iſt daſ . 76 . wie
das Zielen geſchiehet ebd . wie

der Kugel Senkung zu verhin -
dern ebd .

»andgriff , neuer ,- zwiſchen zwo
gegebenen Linien zwo mittlere

Proportionallinien zu finden X11 .

45. “ Verſchiedenheit 1. 297

» Zandlung , von ihr insgemein der
Grund 11. 89. * was ſie iſt , und

Vortheile daſ . 89 f. Einthei -
lung daſ . 99 f. BVeraleichung
daſ . 99 . iſt das Mittel , das

Reich zu bereichern daſ . 92. be -

fördert die Glücfſeligfeit daſ .
92 f. giebt dem Staate mehr
Einwohner daſ . 93 f. mehr
Handwerker daſ . 94 . in weit

entlegene Länder , Beſchaffen -
heit daſ . 95. fann durch den

Krieg ſteigen und fallen , und

Urſache davon daſ , 96 . einhei -
miſche , was ſie iſt daſ . 90 , iſt
nothwendig , uns zu ermuntern

daſ . 90 ſ, auswärtiger Vor ?
züge vor der einheimiſchen daſ ,
909. fernere Eintheilung daf .
91. einzeln iſtſchädlich daſ . 9x .

andere zu unternehmende Ver -

beſſerungen daſ . 28 f. verſtehen , ihr Nuen daſ . 92

zZammerwerksdämme , wie ſiein » Zandlungsgeſellſchaft ,Nuten Il .

loFerm Grunde aufzuführen 1V. 95. welche dem gemeinen We
x67 .. ſen ſchaden daſ . 95

»Zand , Nachricht von einer ſehr »Zandmaſchinen , ſie leiden keit

ungeſtallten und von ungewöhrt - Schwungrad IV . 159
licher Größe XX . 159 f. » Zandmühlen nah ihren Theilen

Zandarbeit läßt ſich leichter lerz beſchrieben IV. 35. mahlt mehr ,

aUttemeine , was dadurch . zu

nen , als beſchreiben , wer dar -

inne Geſelle , Meiſter ſey“ 111.

177

zSandtzewehr , deſſen Widerſtands-
punet und Mittelpunct der

Schwere ſollen mit der Rich -

fungöslinie der Bewegung zu -

als eine gewöhnliche daſ . 86. ex -
müdet die Arbeiter nicht ebdaſ .
wie ſie zu Malz und Grüße zu
gebrauchen ebdaſ] . wie das

Schwungrad , und warum , an -
zubringen « daſ . 152

»58nd -
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5Zandſpiel am Hebekran , wie es

zu gebrauchen VIII . 142

»Zandwerker wahrer Vortheil 1.

296 . gewinnt am Lohne gegen
die Erſparung der Zeit daſ . 305.
die Erfahrung beſtätigt es ebd .

gewithnen an gutemWerfzeuge 11].

73. wie ſie ins Land zu lo >en

daſ. ' 94 . Aufmunterung . 226 ,

ſollten unter einem Mechanico

ſiehen daſ . 227

5Zanf , wie deſſen Anbau in Schwe -

den fonnte verbeſſert werden
XXIV . 246f .

Zanfſaamen , wie er electriſirt ge-
wachſen XIX . 18 f.

sZarn ,- was ihn treibt VI . 270 .

verſchiedene Veränderungen deſ -

ſelben bey einer anſteFenden
Krankheit , . und was daraus

zu folgern daſ . 71 f. 77 . 79 -

wornach er ſeine Farbe ändert

XI1 . 307 *%. Verhältniß deſſel -

ben gegen die Ausdünſtung des

menſchlichen Korpers zu verſchie -
denen Jahrszeiten XVI . 276 f.

Nachricht von einer ganz beſon -

dernZurückhaltung deſſelben XX .

209 . ſiehe Urin .

sZarnblaſe , von einem darinne

feſtgewachſenen Steine , der

glücklich geſchnitten worden XL.

227 f. Zeichen , daß ein Stein

ſich darinne befinde daſ . 236 f.

Sarpsds , gereinigt Harz zu machen

TI . 242 . zu nüßen daſ . 243

Zarre , ein Fiſch , ein Feind des

Lachslaiches VII . 277
Zarriſon , deſſen vortreffliche

Seeuhren XX . 23x f. worinn

die vornehmſte Kunſt in denſel -
ben beſtehe daſ. 232

gSartriegel , Cornus ſanguinea ,
wie - es ſich 1759 im kalten Win -

ter in Finnland gehalten habe
XRUU . 4x

sZarz , wie man daſelbſt von Mau -

erſpeiſe und Schlacken Häuſer
erbauet XXIII . 209 , wie das

Harz im thüringer Walde ' ze-

ſotten wird XVI . 95. wie man

es in Norwegen ſiedet ebd . und
wie im Schwarzwalde in Schwa-
ben daſ . 96 . welche Bäume

das häufigſte Harz geben daf .

96 f. wie die Harzbäume geriſ -

ſen werden ebd . welches die be -

ſte Zeit dazu ſey , und was für
Bäume man nicht harzen ſolle

daſ . 97 . , wie das Harz am be -

ſten geſammlet werden . könne

daſ . 98 f. Beſchaffenheit der

Gefäße dazu daſ . 100 . wie lan -

ge ein Baum , der geriſſen wor -

den , dauren könne daſ . rox . wie

die Wälder zum Harzen am be -

ſten einzurichten ſeyn daſ . roxf .

bequemſte und am wenigſten ko-

ſtende Art , das Harz zu ſieden

daſ . 102 f. wie aus den Ueber -

bleibſeln nach dem Harzſieden
Kienruß gebrannt werde daſ . 106 .

von Bäumen zu reinigen 11 .

242. “ belohnt die Mühe ebdäſ .
Gebrauch für alle Blechſchläger
daſ . 243 . daraus läßt ' ſich Sei -

fe , ſchlechte Lichter ebd . auch

Terpentin machen daſ . 244

0 R ihre Nußbarkeit iſt

ſchlecht : 1 . 102

Zaſelhühnerbrüſte zeigen die Wit -

terung des Winters XI . 26

»Zaſeln , wie ſie ſich 1759 im kal -

ten Winter in Finnland verhal -

ten haben XXI11 . 33

„ Zaſen , ihre Haare , wie ſie zu nu -

ßen ſind 111. 249

„Zaſenfleiſch , wie es von Rüben

ſchme >t VL. 293. deſſen ver -

ſchiedener Geſchma > XI . 106

Een
wie ſie an einem

dreßviertheljährigen Kinde ge -

heilet wird X. 1609. Nachricht
davon , wie ſie an einer Weibes -

perſon geſchnitten worden XV1 M2607265

„Zaſenſchwanz , beſonderer , Nu -

ken deſſelben XIX . 278

»zaſ -

«x
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ZSäaſſelquiſt iſt in der Hauptberei -

tung des Salmiaks richtig XUl .

259
»Zauksberiſchen Thermometers

Verhältniß gegen des de PJsli -

ſchen VII . 168

»Zauksbers Verſuch mit Glasröh -
ren zum electriſchen Anziehn IX .

187, ſeine Thermometer ſind
nichts nüß XI . 178

»Zausmeſſer beym Lachsfange , Bg -

ſchaffenheit derſelben XI11 , 290
Sguptfällen , die Grade vom , eines

Steinkohlenflößes - zu finden ,
nachdem mat durch vorhergehen -
den Satz ſein Hauptſtreichen ge -
funden hat IX . 168

Sauptſtaar , der falſche , was er

ſey XIX . 89. der wahre daſ . 92

5auptſtreichen und Fallen der

Steinfohlenflöße zu finden vr161 ,

Zaugarztneyen , ſiehe Hausmitz -
tel .

» Zausbau / Studierende ſollen
Kenntniß davon haben 1. 166 ,
ſiehe Gebäude .

BSauscur wider das Fieber , die
übel abläuft , beſchrieben 1X.
202 f. was daraus zu folgern

daſ . 204
Sauſen , deſſey , Verdienſte um die

Eleetrieität - IX. 182. welche
Röhren er gebraucht , Paſcals
Verſuch nachzumachen Xl .89 *.

deſſen Einrichtung der Ventile
an Pumpen XIV . 141 *

Zaushalter ſoll Botanik wiſſen
11. 195. um Anpflanzungen der

" Kräuter zu bewerkſtelligen daſ .
196 . um Färberey daraus zu
ziehn daſ . 199 . muß die Ele -
mente zu nußen wiſſen daſ . 205 .
ſollen Hausmittel aufzuſuchen
ſich befleißigen daſ . 8

Saushaltung auf dem Lande ,
Nahrung und Hülfsmittel dazu
ſind , das Potaſchemac <hen 111.

241, durch das Baumharz daſ .

125

242 . 244 . vott der Birkenrinde ,
die auf Dächern gelegen , Oel

zu machen daſ . 243. von Küms -

mel , Rübſen daſ . 244 . von
Rüben daſ . 245. vvn Fichten -
rinde , Pferdemiſt , Mooß und

Torf daſ . 246 . von der Rig

daſ . 247 . von Verbeſſerung der

Wieſen durch Avstilgung des

Movoſes daſ . 248 f. an Haſen -
und Kaninichenhaaren daſ . 249 .
ihre Verbindung mit der Oecy -
nomie 1. 222. ſiehe Nahrung .

»„Zaushaltungsbücher ſind fehler -

haft VIII . 28. 30
»Zäusmittel , woher ſie zu neh -

men 11. 7. ihr falſcher Ge -

brauch eb . werden abergläu -
biſch , warum ebd . drey den
Landleuten ſehr dienliche , fri -
ſche , alte offne Wunden und

Waſſerſucht zu heilen XX11 . 72 .
in Südhalland gebräuchliche

XYXIIl. 276
» Zäusſchwalbe , dieſelbe kömmt in

Schweden zuerſt an XXV . 279
Sausthiere , wie ſie vor demWolf

zu verwahren XV . 245
rSqusgwirthel , warum ſie Botamk

lernen ſollen XII . 101 *X

5Zaut , neuentde &te , am Auge
ungebohrner und neugebohtrner
Kinder , ' die den Augapfel an -

ſchließt X. 205 f. wer ſie zu -
erſt entdet daſ . 206 . weiter

beſtätigt daſ . 207 . went ſie
verſchwindet daſ . 207 f. iſtbey
Negern weiß daſ . 13. woraus

ſie beſtehet ebd . Nußen ebd .

Nachricht von einer außerordents
lichen an einem jungen Menu -

ſchen daſ . 16. dieſelbe iſt em -

pfindlich XV . 19. wie ſie das

Maaß der Empfindlichfeit gewe -
ſen daſ . 19

r4qven , wie er durch die Magnet -
nadel zu finden IX . 92 t

» avenräumer ; Beſchreibung ! .

532" 15. 4327
» Zavre
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5Zavre de Brace , wie die Fluth

„ daſelbſt iſt XV . 170

» Zayne , eine Gattung Walffiſche ,
bey welchen ſich Lotſen insge -
mein aufhalten XVI ) + 73

» Zebärme zum Hämmern in Ham -
merwerken , wie ſie zu machen ,

und auſſen an der Welle zu be -

befeſtigen XX. 22 f. Nußen

daſ . 23 .; Beſchreibung daſ .
24 f. was ferner dabey zu be -

obachten daf . 26. ihre Vorzüge

daſ . 27- Fann auch zum Geblä -

ſe dienen daſ . 28- zu bewegen

macht das Schwungrad beque -

mer IV . 148. und Kammett

von Gebiäſerädern mit geſchmie -
deten eiſernen Ringen außen an

die Radwelle zu befeſtigen XX1 .

175 f. Anmerkungen darüber

daſ . 177 f.

Sebetterüſte zu Erleichterung des

Erdbohrers beſchrieben 1. 274

SZebekrvan , näher beſtimmt , wie

das Handſpiel daran zu gebrau -

chen VI . 141 f. Verſuch mit

deſſen Wirkung VI , 191 f.

Sebel , ſiehe Schraube .

5Zeberlin operiert den Milchſtaar

vergeblich ““ VIl ' 43

vZebewalze , womit hölzerne Ge -

bäude , Schiffe und. andere große

Laſten können gehoben werden, iſt

beſchrieben IX . 45 f. weiter un -

terſucht und beftimmet daſ , 48ſ .

wie viel Laſt es hebt daſ . 53.
und wie es zu erleichtern daſ.
54. dieſe Theorie wird ausein -

ander geſeßt -- daſ. 55 *f .

Sebezeug , neues , Eigenſchaften ,

Hebewalze genannt , näher be -

ſtimmet IX . 48. die Ausrun -

dung des Grundblockes ' daſ . 89.

von dem elliptiſchen Bogen ,

wornach ſie zu machen daſ . 50f .

wie viel Laſt es hebt daſ . 53.

ſiehe Hebewalze 3 mechaniſche ,
von ihren verſchiedentlichen Rei -

ben , wie es am bequemften zu

Zweytes Regiſter

erforſchen VIIL 225 f. - welche
die einfachſten mechaniſchen ſeyn
XVIi1 . 193. Beſchreibung ei -

nes neuen , Stöcke und Wur ?

zeln aus der Erde zu reiſſen daſ .
193 - 195, wie es bereits beſchrie-
ben daſ . 195 *

„ Zecht , warum er ſv geſchwinde
fortſchießen kaun IV . 110. wenn

ſie laichen XI11 . 118. XV . 77 .
wie es bey denſelben zugeht daſ .
87. wie , wenn ihrer viele eis

nen Rogner verfolgen daſ . 79 .

des heilbrunniſchen hohes Alter

iſt zweifelhaft RR . 215. ob aus

ihrem Gewichte das Alter zu
ſchließen daſ . 218. ob ſeine
Ausrotftung gut XXII . 195.
dreyerley Arten daſ . 266

Zechtleber zeigt die Stärke des

Winters XI . 26

» ze > e / ſiehe Gartenzaun .

»evenräſet , ſiehe Heidegras 3 auch
Muſcus Islandicus .

Hedera terreftris wächſt am Eſpen -
baum 1. 146 . guinquefolia
fann viele Kälte vertragen

XXII . 134
Hedyſarum filigqua laeui vnd Ono -

brychiis , zws Arten Heiligheu ,
Natur und Nuten IX . 71. ſiehe
auch Heiligheu .

„Zeerde , wovon ſie in den Schmelz -
ofen insgemein gemacht werden
XX . 58. eiſerne , wie ſie mit

Vortheil in Backöfen anzubrin - .

gen XXI ) , 127 . . 129f .

Zeerd oder Waſchbank auf Puch -
werken , deren Beſchaffenheit

XV - 340

„ Zeerdboden ſoll tiefſeyn , um gut

Eiſen zu erhalten IH . 39

Zeerdgeſiübe , was man ſv nenne ,
und woraus es beſtehe XXI .

Ss

„Zefen , eine beſondere Art , die -

ſelben ſo lange , als man will ,

friſch und gut zu verwahren 0169
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Zeideerde trägt viel zur Fäulniß
des Holzwerfes bey XVill11 . 15f.

Zeidegras wird in Jsland ſtatt
des Brods gebr;jk VI . 164 .
wie es in Schweden gefunden
worden daſ . 164. 167 . wie es

zum Eſſen zuzurichten daſ . 165 .
bey welchen Krankheiten es dien -

lich daſ. - 166 f. Verſuche da -
mit " vermöge der Deſtillation
daſ . 168 f. und Vergleichung
mit dem. Brode daſ . 170 . deſ -
ſen verſchiedene Beſchreibungen
daſ . 171. iſt das Lungenmoos

11 . 144 : 2VE/172
geidelbeeren , damit blau zu fär -

ben VII 252 f.

eilige Schrift wird oft falſch

zur Erklärung der Natur ange -
führt RI . 247 *

BZeiligheu fömmt wohl in war -

men , aber nicht in kalten Län -
dern fort IV . 218. zwo Gat -

tungen , ihre Güte und Natur
DX E35

veilungskunſt , ihr EIS ...Fortgang
„Seilungsmittel gegen die Viehſeuche des Blutfluſſes V11 . 2

„Zeimlich zu reden , ohne enfin:
men zu ſtehn 147 . 7

veimlichkeiten , vorgegebene , das

Feuer zu löſchen XVl : if ,

Seinrich 11.5, König in Frankreich,
trägt zuerſt ſeidene Strümpfe
VIE . 142. der 2V. , führt zuerſt
den Seidenbau in Frankreich ein

daſ . 135
Seinſius Schrift vom Kometen

1744 iſt vorzüglich ſchön VII .

2817

Seirathen , aus der Anzahl Neu -
verheyratheter fann man ziem -
lich genau - berechnen , wie groß
die Menge des ganzen Volkes

ſey XV1 . 249 . wodurch ſie ver -

hindert werden XX. 126

Sn Bier , welches ſo
heißt XXV . 80

127

zZeiſters Art , den Staar zu fie -

< en , tauat ni <mt XVII . 257

Z eiterneſſeln , Nuten bey Schaa -

fen und Menſchen IX . 36

Zeitres Werter , Merkmale da -

von VII . 105 f .
Zeliogabal war die erſte Manns -

perſon , die ganz ſeidenes Zeug
trug VII . 14L

Zellants Nachricht , daß man in

Bergſeen Förnwurzeln findet X.

76 . was er in Abſicht des Nord -

ſcheins deobachtet XV . 83
„ Zelm ,/ deſſen Nuten in Holland

1IL. 235 f. wie er zu pflanzett
XXU. 332 f . in * Schonen daſ. 134

„zelmtgras dient , den Flugſand
abzuhalten 11. 197

Helxine wächſet wild , auch durch

Wartung V1. 272 . deſſen vor -

züglicher Nuten auch auf die
Bienen daſ . 173. ſiehe Buch ?
weizen ; ſchwediſcher Buchwei -
zen , beſchrieben XI1 . 114 f. an ?
dere . Art aus dem nordiſchen
Afien daſ « 117 f. perlicaria
montana daſ . 122 f. /277rica ,
ſiberiſcher Buchweizen IX . 67 .
ſiehe Buchweizen.

Hemerobius , eine Fliege , wie ſie

ihre Eyer legt IX . 236
Hemicrania , Schmerz in einer

Hälfte des Kopfes , durch Oeff -

ung
der Schlafſchlagader gehei -

XI11, 39.Sibbe ſind nichts nüße VI ] .

230
Herba Reginae , ein Ehrentitel des

Tabaks XV . 40

„Zerbſt iſt die beſte Zeit zum Holz
fällen IM. 104 . Kennzeichen ei ?
nes ſeuchten XXIII . 269

Zerbſtroggen „ Verſuch , im Win -

ter in Schnee zu ſäen 455
z1 f.

Zerbſtſtrömling , ihre Güte: x
110, Laichzeit und Fang daſ. 114

Zerbſiwaſſer verderben vie Wie -

ſen , und bringen Mooß dahin
.
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III . 248 . wie es, abzuhalten
ebdaſ .

Zerjedal , Anmerkungen über die

Gränzen deſſelben und Jämtlan -
des gegen Norwegen XXV . 398 f.

Gränzpunete und Gang der Li -

nien daſ . 328 . Beſchaffenheit
des Erdreiches bey und nahe an

dem, Gränzſtriche . daſ. 312. vom

Waſſer an der Grämtlinie daſ .
314 . noch andere Anmerkungen
von Quellen , Sümpfen oder

Seen , die nach zwo Seiten

Waſſer geben daſ . 317 . von

Wegen und Ueberfahrten über

die Gränze daſ . 32x f. von Erz -
ten und exzthaltigen Bergen

daſ . 324 f. von Polhohen in

Herjedal und Jämtland - daſ .

325. von Gelegenheit zu neuem

Anbauen daſ . 327 . Lebensunter -

halt zu verſchaffen daſ . 329 . wie

der Anbau zu befördern daſ . 330f.
Heritinandel , ' ſeltſame Wirkung

von dem Biſſe dieſer Schlange
XI . 260

Berkulesſäulen , eine luſtige Er -

zählung von ihnen aus dem La-

" Lat WE MIES
Zermann von durchſtreichenden Li-

nien X. 38

gerwmeline ziehen vor ſtarker Kälte

von den Gebirgen X1. 22 f.

Zernöſands , Stadt , Polhöhe Xil ,

159 . Beſtimmung der Lage die -

ſer Stadt durch Beobachtungen
XVl . 70 - 76

Serrn , junge vornehme , warum

ſie kein Vergnügen an der Phy -

ſif finden VIli . 205 **

erz , Empfindlichfeit deſſelben
XV . 30 . ift unter allen Thei -
len des Körpers am reizbarſten
daſ . 115. welcher Theil deſſel -
ben am meiſten reizbar iſt daſ .
317 f. warum es reizbarer als
die andern Muskeln iſt daſ .
117 f. Urſache ſeiner Bewe -

gung daſ . 125. beſondere Be -
merfungen an einem bey einer

anatomiſchen Frucht XU . 35.
iſt. oft auſſer der Bruſt geſun -
den worden XXV . ZI

„Zerzbeutel ift ohne Empfindung
XV . 34

„Zerzſtehen , Ectamfia , richtet
« viele Kinder hin XVil . 246

„ Zeſiodus , was er voni Honig -
thaue ſagt XXIV . 89

Heſperides , Wiſſenſchaft von der

Orangerie V11 . 287 . wer ſie be -

ſchrieben daſ . 287 f.

Zeſſelius Bericht von einemKnech -

te , deſſen Unrath durch die Sei -

te gegangen if XIl . 141. vont

einer Frau / die Mutterbeſchwe -
rung mit Lachen hat daſ . 242 .
vom Nuten der Neſſeln 1X. 86.

Bericht von Würmern und Un -

gezieter auf dem Schnee X1,. 78.
Bericht von einem ſettenSchwei -

ne , das eine ſonderbare Bein -

ſcherbe in ſich gehabt X111. 79
BSeſtingskirche auf Kinnekulle/Be -

ſchaffenheit XI . 63

»Zertag , Poihohe daſelbſt Xt . 104

»zeu muß ſo trocfen eingeerndet
werden , als möglich iſt Xv1il .
70 . wie man es machen müſſe ,
wenn naß Wetter in der Heu -
ernde einfällt daſ . 7x. wie mit

wenigem viel Vieh . den Winter

über zu füttern ſey XX. 287 f.

das beſte gehört den Pferden

XXII . 259. Beſchaffenheit der

Erde , welche die Chymiſten , dar -

aus erhalten XXII 143

Zeuarten , verſchiedene angegeben
IX: : 67 . 250/5 ,

„ Zeuernde , wie dieſelbe in Oſtgsth -

land angeſtellet werde XIX . 269

Zeuſaame , ſchwediſcher , wie matt

ihn durch ausländiſchen hat ver -

mehren wollen IV . 217 f. die

möeiſien ſind in Schweden un -

brauchbar daſ . 219 . der eigent -

liche ſchwediſche wächſet überall

daſ . 229 . iſt der Luzerne ähn -

lich ebd . iſt wegen dreyer Ur -

ſachett
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ſachen ſchwer zu bekommen daſ .
221 . wie es inuß gebauet wer -
den daſ . 22x f, Kennzeichen die -
ſes Gewächſes daſ , 223. auf of -
fenen Feldern , wo das Vieh be -
ſtändig weidet , kommt es nicht
fort daſ . 224

Seuſchreten , dieſelben brauchen
die Araber zur Nahrung XI1V .
81. wie ſie ſie zurichten daſ . 83

gevel , wie groß er die Sonnen -
parallave ſetzt XVvi1l . 9

ezenbütter , eine Art Schwäm -
me am Holzwerfe SN 117 E77

ZeydeFraut oder Mooß , daraus
die Jbländer Brod und Suppen
machen 1. 8. iſt ſchädlich ſtatt
des Hopfens zu brauchen XXV .

59
„ aeyden , Beſchaffenheit und Nu -

ben der ſchoniſchen XXI . 131
giärnes Teſtament , Mittel gegen

den Bandwurm IX . 125
Hieracium iſt nicht arnica , hat

auch den Nuten nicht 111. 235.
eine gewiſſe Gragart VIL , 213

Simmelsgräs freſſen die Renn -

thiere auch auf den Gebirgen

K
XII . 97

Simmelskornet , Duünfelgerſte,Be-
ſchreibung XI , 53

Aimmelsgerſte +, ihre Beſchrei -
bung KI 54

Hinging Coale , ſchräg hängende
Steinkohladern 1. 126. 129

Hioſeris wächſet. wenig in Schv -
nen VI , 281

Sippocrates , deſſen Meynung ,
wo die Gicht herrühre XXIV .8

Hippophae , wie damit gelb zu fär -
en iſt VI1L. 256 f.

Bivnhäute ſollen das Werkzeug
der Empfindung ſeyn XV , 33

Zirnbäutchen , fiehe Gehirn .
zZirnſchale , dieſelbe kann ohne

Empfindung durchbohret werden

XV. 28. wird weggefreſſen , wäch -
ſet aber wieder XIX . 63

zzirnſchalenbäutchen , woher die

129

vielen Nerven entftehen , die
auf demſelben liegen XV . 27

Zirnſchedel wird weggefreſſen ,
wächſt wieder XIX . 63,

SZirnwutb , worinne ſie ihren Sitz
nicht habe XV . 30

Sirſchhorn am Feuer gelinde ge -
brannt ; , deſſen Kraft und Wir -
fung XV1 . 79

Sirſenſchwinden , wie ſiein Sma -
land vertrieben werden IV . 313

Zirtenleben , Vorzug IT. 202
Hirudo , Egel , ihre Beſchreibung

XIX . 294 . ſiehe Egel .
BSiſtorie der Wiſſenſchaften , Ein -

leitung dazu 1X: - fs
Sitze eines geſunden Menſchen ,

wie groß ſie ſey X1. 174 , wie

groß die höchſte in Schweden
ſteige XIX . 253

„ Zobthuſens Vorſchlag , die He -
fen lange gut zu bewahren XV .

162
Zochtiefern , wozu ſie am dien -

lichten Il . 100 , woran es zu
erfenten ebd .

„ Zodenbeutels Geſchwulſt von der
Waſſerſucht , wie er zu heilen
XI . 1232, verwegene Kur eines
Bauers daſ . 234 f. was er für
Zufällen unterworfen ſey -XIX .

74 .
„Zöfe um die Senne , verſchiede -

ne Beobachtungen derſelben

5 XV . 44f .
„ Zöuſiröm berichtet , wie die Vs -

gel den folgenden Winter anzei -
gen XI . 163

„ zöben , wie ſie mit dem Barome -
ter zu meſſen XI . 90 . oder
Tiefen zu meſſen , Inſtrument
Dazu 19 % 80if .

„ Zökabaf auf Kimtekulle , Natur
IX . 62

„Zölle , ob ſie in Cometen ſey

i XVlIIIL 239
*

zSörner des Viehes , wenn ſie kalt
werden ,/ was er anzeige XVIll .

223
3 39f
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Zoff um Soune over Mond be -

deutet oft Sturm VII . 106

„ Zofmeiſter , was er vor Vorgnü-
gungen zu erwählen hat VU .

4 205 * *

Holeus Läinnaei iſt das ſogenannte
Meygkorn XII . 314 . Canatus ,

eine gute Gragart in Norwegen
XXV . 49

Zolland , Beſchreibung der vor -

nehmſten daſelbſt gebräuchlichen
Gewichte , und Vergleichung mik

dem ſchwediſchen XX1 . 49 f.

Zolländer behalten die Näglein ,

Muskaten und Zimmet für ſich

11. 195. ihre Art , den Preis
des Getraides zu beſtimmen XV .

229

„Zolländiſche Charten , ihre Feh -

lex in Abſicht der Länge des Ge -

birzes der. guten Hoffnung
KXUL 59, BRäſe , wie dieſel -
ben aemacht werden IV . 154

Zollunder , Fulbom , großer Nu -

gen Ul , 220 . - wie er ſich im

kalten Winter 1759 gehalten

KXI11 . 39. der americaniſche
daſ . 134

Zollunderſaft , Nuten dieſes

ſchweistreibenden Mitrels XVII,
282

„Zollunderwurzeln werden bey Up -

ſal in Erde verwandelt IV . 23 *

Holoſericum , was man ſo nennet
VII 140

Zoölſtein , wie der Aerbau da 92-

trieben wird Vl . ' 113f .

„Zolz dehnet ſich in der Kälte aus

1. 41. wie viel dieſes in ver -

ſchiedenen Arten beträgt daſ . 43.

wie man vieles bey dem Bauen

erſpahren könne daf. 36 f. zu -

zubereiten , daß es nicht bren -

net daſ. 183. durch ein Sal ü -

xum ebd . wie es zu machen

ebd . durch Beyſpiele beſtätigt

ebd . den Riſſen darinn voör-

zufomimen daſ . 197 . von deſſen

Güte die Farbe zeuget daſ . 122 ,
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einer Gattung Dach voi glei ?
<her Güte Urjache daſ . 103. iſt
im Herbſt zu fällen daſ . 104 .

deſſen Nuten daſ . 193. wird

durch Kälte und Wärme verän ?

vert , aber wenig daf. 212. halb
verfaultes leuchtet im Finſtern
VIIL 62. untreifes , wie lange

es- über der Etkde dauert daſ .
119. ' mit Byenntorf verglichen

beym Kochen zu gebrauchen X.

283. verſchiedene deswegen an -

geſtellte Verſuche daſ . 285 - 292

verfteinertes wird zu Belgrad

gefunden daſ . 151. von einent

Baume , darein der Donner ge ?

ſchlagen , hat Schwefel an ſich
XL 119 *. mit Eiſen in glei ?

her Kalte gelegt , wird kälter

daſ . 170 . , wie man aus det

Jahrringen deſſelben wahrſchein ?
licher Weiſe abnehmen konne ,

welche Sommer , Zeit , ihres
Wachsthums , feucht oder tro -

&en geweſen XXV . 24 f.

Zolzerde von Reiſig zum Dünger
verwendet 11 . 165 f.

Zolzerskraut , was man in Süd -

halland ſo nennet .. XXIII . 234

„Zolzfällen , wie es ohne Schaden

des Waldes zu thun X11. 147 .

rechte Zeit zum Kohlenbrennew

daſ . 294 . welche Zeit dazu be »

quem 1 . 104

„Zolzfaſern ſind Gefäße , die Feuch -
tigfeiten führen XXIV . 14L

Zolzflojen vertreibt den Lachs
XU , 184

„Zolztgebäude , allerley , vor dent

Verrotten zu bewahren , fehler -
haſte Mittel IV . 273. am bes

ſien durch Vitriok unter der vo?

then Farbe daſ . 272f . wie dies
ſe Farbe zuzubereiten . daſ . 273 .

das Holz muß trv >en ſeyn , und

heiß angefirichen werden daſ .

273 f. eine foſibarye rothe Far -
be daſ . 276 . wenn , die Färbe
mit Theer ſchwärzlich wird , 4t
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iſt ſie durch Blut " zu verbeſſern
daſ . 277 . mit wenig Koſten
Durch Theerwaſſer , und wie es
zu ſammeln ebd .

rZolzpflanzen , Abhandlung davon ,
wie und wenn der Saamz zu
ſammeln X. 266 . wenn er aus -
zuſäen daſ . 268 . Fichten , Tan -
nen und Birken laſſen ſich nicht
8109 verpflanzen daſ . 269 . wie
es beſſer zu befördern daſ . 271 *

5Zolzrguch iſt ſauer IX . 325
»Zolzringe , wie fie entſtehn VIN .

213, - ob fie das Alter der Bäy -
me anzeigen daſ , 126 * . warum
ſie an der ſüdlichen Seite deut -
licher , als an der nordlichen
ſind daſ . 124

Solzſaamen , wie und wenn er zu
ſammlen X. 266 ; weun ex zu
ſäen daſ . 268 , 270

Zolztauben thun dem ſiberiſchen
Buchweizen vielen Schaden X1U.

LT2L
Zolzwerk hat einigen Schaden

vom Röſterauch V. 54. wird
dadur <g aber unverbrennlich ,
und verrottet nicht , löſet ſich
endlich in Faſern auf ebd . Nu -
Ben , den es von Vitriolwaſſer
hat ebd . wenn es ſich wie eine
Kette biegen kann , Feſtigkeit
daſ . 18*. deſſen Verwahrung
vor Fäulniß ruhet auf der Be -
freyung von Luft IX . 312. ge -
ſchiehet unter dem Waſſer daſ .
312 f. wodurch es zu allerley
Arbeit dienlicher wird daſ . 313 f.

Solzwurm , der den Fichtenwäl -
dern ſehr großen . Schaden thut
XIV . 163. wo ſich dieſes In -
Fſeft aufhält ebd . dreyerley
Veränderungen deſſelben daſ .
164 . wie man einen Baum be -

urtheilen fönne , ob er von die -
ſen Würmern beſchädigt iſt ppsI65

59mmansboror , voy deſſen Fi -

N
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ſcherey und Nußen RV . 265 ,
ſiehe Skotſpigg .

gonig , Urſachen ſeines verſchie -
denen Geſchmacks VI. 237. be -
ſondere ? Bemerkung darüber VI ] .
246 . wer ihn an ſtatt des Zu -
&ers gebraucht Xl . 149. wo -
her die Bienen ihn ſaugen XX1V .

IOL
„Zonigteit braucht man in Finn -

land , die Möteſſer zu curirent
V. 22 f.

„ZZonigthau , wenn er fällt VI .
240 f. wohin und bey welchen
Wetter ebd . iſt glaublich , daß
er nicht fällt , ſondern ausſchwi -
bet daſ . 242 *. wie er auf die
Yehren kommt ebd . wird auf -
gefangen auf einem Teller daſ .
244 . Db es aber wirklich wel -
<her geweſen , iſt ungewiß daſ.
244*. , die Jahrszeit ſeines Fal -
les , nebſt den Schaden daſ : 245 .
alle Gewächſe ſind ihm nicht unz
terworfen ebd . und warum
daſ . 246 . daß er dem. geſam -
melten Honig gleicht , beweiſt ,
daß er ein Auswurf der Blätter
ſey daſ . 246 . 247 % unter wel -
<hen Umſtänden er ſchadet daſ .
247 . was von dem aus ihn ent -
ſtehenden Würmern zu halten
daſ . 247 **. ob der Rauch ihn
hindere . daſ . 248 *. von einem
ſchwarzen daſ . 248 . Mittel ſür
denſelben XVII ] . 194 . woran
ſich derſelbe zuerſt zeiget XVI1U .
140 . der Alten ihre Meynung
davon XXIV , 89 f. was man
zu unſern Zeiten davon glaube
daſ . 90 . ſein Geſchmack und
Geruch ebd . er verurſacht im
Weizen den Brand ebd . fein
Gewächs aber verträgt ihn we -
niger , als der Hopfen daſ . 91 .
Verſuch mit einem Teller auf
einem Dache , auf den er gefal -
len ſeyn ſoll daſ . 9x. 99 , "mit
was für Winde der Honigthau

I 2 fake
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falle daſ . 91. woher derſelbe

wirklich komme daſ . 92. er iſt

nichts ; anders , als was die

Blattläuſe von ſich geben ebd .

in wiefern der Regen den Ho -
nigthau vertreibe daſ . 95. was

ihm ſo häufig an die Tannen und

Regiſter

berlohe der beſte Miſt dazu daſ .
205 . ſiehe Hopfen 3 - wie ſie von

Unfraut . zu reinigen ſind daſ .
z10f . wie oft ein alter zu dün -

gen daſ . 212. wie eyAlters hal »

ber zu verbeſſern ſey ebd . drey -

erley Arten , diefelbe anzulegen

Fichten ziehe daſ . 98 . er fält XVL. 32 . beſſere Art mit Grau -

nicht aus der Luft : daſ . 99 . ob ſtein daſ . 33. tie es zu ma -

ihm die Bienen . nachgehen daſ. < en ebd . iſt vorheilhaft und

190 f. welchen Schaden er verz wohlfeil daſ . 35. wie Hübel »

urſachet 10x gärten damit anzulegen daſ .

„ Zook bemühet ſich , die Abirrung 36f

Zopfenhübel , Unbequemlichkeit
bey denſelben XV . 32. 35

„ Zopfenranken , wie ſie zu behan -
deln 1. 209

Zopfenreben , Verſuch , aus ſel -

bigen Garn zu machen XI1 . 220 .

lüßt ſich zwar nicht weiß blei »

< hen , dient aber zu allen , auſ - '

der Fixſterne zu finden XII . 255.

deſſen Beobachtungen über die

Abirrung ſind fehlerhaft K111. 6

sZopfen , ſiehe Hopfengärten 3 deſ-
ſen Ranken , wie viel Waſſer ſie

annehmen 1 203 . warum ſie

in Schatten beſſer wachſen daſ .
was zu beobachten , wenn204 .

er umgeleget wird daſ . 205 . ſer Fiſchergeräthe daſ . 223

muß im Frühjahre ' mit Fühmiſt Zopfenwurzeln , Beſchaffenheit

beleget werden daſ . 206 . erhält und Anlegen 1. 208 . niemals

dadurch einen Kräutergeſchmac > im Herbſte zu legen daſ . 211

ebd . Anfrage über deſſen An - » Zopkohlen / was es ſey “ XU, 32

bau und Bearbeitung daſ. , 207 Hordeum , Heimat VI . 266

»Zzovizontallinie , wie ſie von der

Erde . abweichet XIV . 90 . und

dieſes zu finden daſ . 92. wie

der Unterſchied zwiſchen dey wah »

ren . und ſcheinbaren zu finden

u. f. von der Reife daſ . 211.

ihn einzuernden „daſs! 212. . tro -

denen ebd . giebt dem Käſe ei -

nenguten Geſchmack XXI . 2783.

verträgt den Honigthau am we -

nigſten XX1V - 91. inſonder - daſ . 91 *
heit , wenn er krank iſt ' daſ . 98. Zorky , Matthäus , ein beſonde -

der Gebrauch war den Alten unz es Beyſpiel vom Vorurtheil

bekannt , iſt jeßo unentbehrlich eingenommener X. 244 *
XXV . 59 Zorin Nachricht von Schiffen wie

5Zopfenbau , ſiehe Hopfengärten . die Arche Noäa IV . 109 X
Zornblende , eine Gattung Eiſen -

erzt , verſchiedene Abänderunz -

gen deſſelben XVI . 298

„Zopfenbertze , wie dieſelben abzu -

warten Vl . 88

Zopfengärten zuerſt von Carl den

Xi . angeieget 1. 199 . werden „Zornülimrige Steine , welche
vernachläßiat ebd . die Bücher Berge ſie geben XIX . 220

davon ſind fehlerhaft daſ . 202 . - Zornhaut , über ihre Verdunke -

der emſige Beförderer ebd . die lung VII. 49 *

Lage des Gartens daſ . 20x , Be - Soryklauen , zum Stahlmachen
ſchaffenheit des Miſtes dazu dienlich 11. 56

Zornſchiefer , wie er beſchaffen ,
wenn er auf Gold weiſet ! 1 .

121

daſ . 252 . ihre Wartung wie

Spargelbette daſ , 204 . Gew



der Sachen .

221. der ſtehende , welche Ber -

ge er giebt 00. 006 . 170

Sornſpähne , zunt Dünger ge -
braucht , haben keine beſondere
Wirkung IV . 133

Söpnſpitit , von deſſen Fiſcherey
XV . 265. ſiehe Skotſpigg .

„ Zoroccius beobachtet 1639 die Ve -

nus in der Sonne XX11 ] . 17x

Hortulana , ein Vogel , wird we -

gen des Geſchmacks theuer be -

zahlt 11. 141. wird beſchrieben
daſ . 149

„ Zoyen , eiſerne , wie auch ohne
dieſelben bequem Pfähle einzu -
rammen - XXIV 1558

BLufe , was für Thiere damit ver -

ſehen ſind X1l 88

Zugen verbeſſerte durch die erfun -

dene Radlinie die Uhren 1V. 11.

was er durch die Pendel be -

ftimint XV! l . 85. „ſeine verbeſ -

ſerte Abwägunggsart - XIV . 92

Zügel auf Wieſen , verſchiedene
Art . wie ſie wegzuſchaffen Vl .

110 f. ſiehe auch Berge .

„ ügelpflug , neuerfundener , voll -

ſrändig beſchrieben Vl . zu1f .

was für welche in Sachſen üb -

lich find daſ . 112 *

Zühner auszubrüten durch Trei - ?

bebette 1. 36. . durch Ofen daſ .

38. wenn und wie lange daſ.
39 . die Unkoſten daſ. 40 . . da -

mit wird der Biß der Klapper -

ſchlangen geheilet XV. 196. ge -

ſchwind fett zu machen XXI11 .

278. “ junge in Oefet auszubrü -
ten in Schweden , was in der

Rachricht von der zu Cairo ge -

wöhnlichen Art unzulänglich X.

253. mißlungne Verſuche dar -

über daſ . 254 f. der alten ihre

natürliche Wärme ebd . wie es

gemacht worden daſ . 255 f. Ver -

zeichniß über die Verſuche daſ .

257 f. wie das Feuern zu ver -

richten daſ . 261 f. worein die
Eyer zu legen und zu handthie -

133

ren daſ . 262 . wie ſtark die

Wärme ſeyn ſoll daſ . 63. wie

mit den. Jungen zu verfahre
daſ . 261 . 263. wer ausführlich
davon geſchrieben daſ . 265 *

Zühnerey , in welches noch. eitt

anderes fleines eingeſchloſſen ge ?

weſen Xl , 73. verſchiedener
Geſchmac > und Farbe XI1 . 108

Zühnergeſchlechte , Kennzeichen

dieſer Art Vögel XII . 173

gühnerzucht , Anmerkungen we -

gen derſelben XI111 . 82

SZülfsmittel gegen die Bremſen -
beule der Rennthiere iſt Theer

I. 1609. Swie es anzuſtellen daſ .
161, Nuten davon daſ . 162. ſies

he Haushattung auf dem Lande .

»Zülſenfrüchte , Arten 11. 193

»Zülſenſteine , was man ſo neune ,
und deren Beſchaffenheit XXU1 .

304

Zütte ſoll nicht mit Erzt überſeßt
werden , ſonſt geht ſie durch

111. 43

Züttengewerken ſind zuerſt beym

Wärmen beyſammen , nachher

nicht XI . ZL

Züttentzewerkſchaft - Unterſu -
chung und- Berechnung des Ue -

berſchuſſes und Verluſtes dabey
XL 28. die Kunſtworter ſind

oft unverſtändlich daſ . 28 *.

über den Verluſt vder Gewinn

daſ . 33. ſeitte Kohlen müſſen
ſich ſv verhalten , als das erhal ?

tene Eiſen daſ . 34. und den

beym Schmelzen genommenen

Theil daſ . 35. wie der Verluſt

des Eiſens zu beſtimmen daſ .
36 f. wie das Erſeken zu ma -

chen daſ . 338. 40 . ' 204 f.

Züttenwerken , was dabey anzu -
merfen IIL 26

„ Zukla , ein Brennland , darein

nur Roggen geſäet wird IV .

I7

Zuklä , eine Art Kleidungsſtücke
in Oſtgothland XIX . 239

TZ ; »Zzult -
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BZultſtest Nahricht vont Schlän -

genſtein , und Gebrauch XVIl . 79

5Zummer , toie er zu nußenn X. 196

5Zund , dem Sennen zerſchnitten,
was exfolgt XV . 2a1F.

„ Zunde der Lappen freſſen Mäuſe
Il . 77. raſender , Biß verur -

ſachet bey deim Menſchen die Zu -
fälle , wie bey dem Hunde XX.

135. Mittel wider den Biß XVI1 .

79 . junge werden von den Ara -
bern gegeſſen XIV . 133

Zundsdres , weißer , Nuten deſ -
ſelben XI . 76

wundräpe , Charophyllum , deſ -
ſen Blumen grün färben IV . 34

„ Zundbloka , ' deſſen Blumen gelb
färben IX . 85 f.

»Zundsßern , Verſuch , die Paral -
laxe deſſelben zu finden Ir254 T.

Suntgersnoth iſt dem Wachsthu -
me des VSolfes hinderlich XVI .

169
uſons - Elbe , Beſchreibung der-

ſelben XII , 20

5Zuſten , hohler , was er bey dem

Vieh anzeige XVI ] , 222. Mit -
fel wider den Keichhuſten X1X .

288

5Zuygens , näch welchen Grundſä -
ken et zu beſtimmen ſucht , die
Erdayxe ſey kürzer als des Aequa -
tors Durchmeſſers XIt . 16 f.

zZurham , wie er das gefährliche

Eatayrhalfieber nennt XVI . 310
5Zwen , wahre Lage dieſer Inſel

X. 305 . . 307
ZSwitau , daſelbſt ſiehet man mehr

von dein Mitternachtsſonnenran -
de , als zu Torne XIL 157

5yälmarſee , von der Abwägung
des Abfluſſes des Waſſers zwi -
ſchen ihr und der Schwarzelbe

XVI . 298 . 353

Hydatides , Waſſerblaſen in der
Mutter , wie ſie Sopr wor -
den Vo 247 f.

Regiſter

Hydra bauet Cotallen / wird bez

ſchrieben XIV . 119
Hy4rocotile wähſet am Strande

und Moräſten IN . 219

"Sydrvologie , womit ſie ſich be -

ſchäſtiget XI1 . 178
»ydroſtatiſche Verſuche mit ver ?

ſchiedenen Waſſern " XX1. 107 .
129 . 2ö1 f.

ie
f. mit Laugen -

ſalze daſ . 32 f . Wanne , war -
um ſie bey Salzwerten nicht
füglich gebraucht werden kann
V. 191, dieſelben zu berichtigen

VI 222 f. 224 *
Hyoſeris , wo es zu finden VI. 28L

53yperbel verdient den Vorzug in
der Dioptrif IV . 7. vereinigt
alle mit ihrer Axe parallele
Strahlen in einem Punct ihrey
Axe daſ . * . ihr Nußen in der
Divptrik iſt ſehr zweifelhaft daſ .
2. * . ihr Nußen . in der Me -
<hanik daſ . 142. ob ſie zu Ton -
nenmachen dienlich ſey daſ . 143
Blaſebälge laſſen ſich am beſten

nach ihr machen daſ . 144 . gleich -
ſeitige Vergleichung derſelbew
mit dem Freiſe X11l . 303 f.
worinn ſie von der Ektipſe unter -

ſchieden ſey XVII , 152
»3ypericum , oder Johaännis -

kraut , dreyerley Arten deſſel -
ben XX1V . 115 welche Art die

meiſte rothe Farbe gäbe ebdaſ -
verſchiedene Bläschen an dieſen
Gewächſe / worinn dieſelbe Ent -

halten iſt daſ . 116. wie ſie her -
ausgebracht werde daſ . 116 - 118 .
Nunen derſelben daſ . 119. ſon -
derlich in der Färberey daſ . 1197
121: dient auch , gelb zu fär -
ben VI . 255

5Zypvocycloiden , was dieſelben
ſind XI . 41

Hopophyllum iſt vollſtändig befannt
111. 235

Hyppomyrmex , Pferdeameiſe 111 . 46

5Sytra eller Masutin , Ofen zunt

Eiſenſchmelzen III : 43
I . Ia :
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Jaäaſchapu >,/ ein nordamerica -

niſchss Gewächſe , unter dem

Tabak zu rauchen V. 235 riecht

nicht übel , und iſt adſtringirend
ebd . iſt arburus , Mehlbeere

daſ . 237 . wo es wächſet außer
America daſ . 2385. (ſt ein vor -

trefliches Mittel gegen den Stein

ebdaſ .
Jacobsblume , LSenecio , wird

zum Grünfärben gebraucht VIl .

253

Jacobsnarciſſe , große , mit hoch -

rothen Biumen 1V . 117. ſiche

Amarylis .

Jämme , Lycopodium „ färbt feu -

ergelb IV . 33. ſiehe Lycopo -
dium .

Jamtland , Mineralgeſchichte deſ -

ſeiben XXV . 286 f. Landart

und Waſſerlauf in demſelben
daſ . 287 f. deſſen Berge , und

was ſie enthalten daſ . 289 ſf.

Erdarten daſ : 302 f. Atimer -

kungen über die Gränzen dieſes
Landes und Herjedalen gegen

Norwegen daſ . 308 f. ſiehe ſer -

ner Herjedal 3 was man in Jämt -

land zu erwarten habe daſ . 396 f.

daſige Polhohe daſ . 325

Järnwerz , was die ſchwediſchen
Bergleute ſo nennen MX

Jagd , Vorzüge und Nuten ( €

202 . ſind nach eines jeden Thie -

res Art anzüſteilen daſ . 292 f.

worauf dabey zu merten 111. 18 f.

der Naturforſcher ihre iſt edler ,

als der großen Herren XXi1l .

242 *

Jahre beym Holze , wie ſie ent -

ftehen VIII . u8 . ihre Anzahl ,

wie ſie zu erforſchen ebd .

Jahrrenten in England , deren

Beſchaffenheit XVII , 83

Jahrringe im Holze , wie man

die naſſen oder trocfenen Jahre

und Soymmex aus denſelben ex-

135

Fenten könne XXV . 24 f. wo

man dieſelben zu zählen änfan -

gen müſſe „daſ . 25

Jahrszeit , welche zum Holzfäl-
len bequem II . 104

Jasmin , wilder , wie er ſich

1759 den falten Winter über in

Finnland gehalten habe XXI111 .

40

Theris wächſet im Sande 111 . 228

Ichneumun ater , antennis ramo -

ſis , eine Fliege Il . 250 . ſiehe

Fliege , merfwürdige . Ö
Ichneumoz , Thentbredinum , ni -

ger , eine Schlupfweſpe „ leget

ihre ' Eyer in die ſalſche Roupe
XXV . 189 f.

Tcongo Exquima , eine Art bärtiger
Meerkaßen XV . 216

Id , ein Fiſch , wenn er ſteigt ,

und wie er ' geſangen wird XVil .

203

Idenſalmi , - daſelbſt findet man

eine beſondere unterirdiſche Fet -

tigfeit V. 3. ſiehe Seefett .

Jed , wie er ſtreichet X. 118

Jemtland , ws es daſelbſt Perien -

flüſſe gäbe XXIV . 65

Jerga , wo es wächſt , und was

die Rentthiere davon freſſen
Xi1 . 99

" yea » 4, eine Art Fiſche XVI ] .

. : 3

Iggeſund , derſelbe wird jährlich
enger . . 29

Jageſunds Bruk , daſige Polhs -

he XI11. 159

Jlatväs , ſchädliche Wirkung 111.
221

Inclinationsnadel , ihr Entdecker
IX . 96

Indals Elbe , deren Urſprung und

Beſchaffenheit Xiaaf .

Indien , alte Dinge in den Na -
turreichen ſind daſelbſt ſc <9-
ner Vil . 63

Inges , König in Schweden , deſ -

ſen Grabſchrift XVII . 262

Inhalt verſchiedener Gefäße , wie

I 4 der -
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derſelbe zu findett, ; ſiehe Ge -
fäße .

Inſekten , ihre Zeugung iſt wun -
deyſam 1. 145. ihre Vermeh -
rung und Unterhalt beweiſt die
Vorſehung Gottes ebd . wohin
ſie ihre Eyer legen -ebd. kleine ,
welche in die Höhe hüpfen , un -
terſuchet 11. 9, die Lehre von
Inſekten iſt noch unvollkommen
ebd . fönnen täglich neue ent -
Ddecft werden ebd . kleine ſc <war -
ze ſiken unter Birnbaumrinden
daſ . 19. werden beſchrieben ebd .
wo es ſeine Angen hat daſ . 11.
laſſet fich vielleicht nach den

grauen Inſektenaugen beſtim -
men ebd . das ſchwarze hat ein
Glied unten am Bauche ebd .
wird näher beſchrieben daſ . 12.
hüpfet damit ebd . deſſen Eyer
ebd . und Brut daſ . 12f . wentt
ſie Eyer legen daſ . 13. ihre
Verwandelung ebd . andere Art

graue , mit jenem gleich , wer -
den beſchrieben daſ . -14. ihre
Augen beſchrieben daſ , 15. kom -
men . « mit den Zwieſalterraupen
und Spinnenaugen überein ebd .
ſind raucher als die ſchwarzen
daſ . 16. von ihrem Geſchlechte
daſ . x6 f. auf dem Waſſer find
auch viele kleine ſchwarze In -
ſeiten , welche hüpfen daſ . 17.
ſind des vorigen Geſchlechts ebd .

ihre Entdecfuttg ebd . werden
beſchrieben daſ . 18 f. können
nicht ohne Waſſer leben daſ . 2x.

graue dergleichen , aber größer ,
werden beſchrieben daſ . 23 f.
Erklärung ihrer Abzeichnung
daſ . 24 f. vort ihrer verſchiede -
nen Abtheilung VI . *. VII .

259 . eitt neues , der Blaſenfuß ,
beſchrieben VI .4 f . jede Art
Hat ihre beſöndere Speiſe VU .
794 % Ordnung der Natur bey
Erzeugung dorſelben daſ . 286 .
welche dem Getraide ſchaden

Zweytes Regiſter

VII . 50 , Gebrauch derfelbett
ſetet Kenntniß voraus 13. 203 .
eines , welches an allen Bäus
men und Pflanzen im weißen
Schaum lebet 111 . 257 f. deſſen
Namen ebd . wer ſchon davon
geſchrieben daſ . 257. die Blät -
ter verderben davon daſ . 258 .
ſeine Größe , Farbe , Kopf daf .
259 . Leib , Stächel - zum Nah -
rungſuchen , Füße ebd . ſind
meiſt auf allen Kräutern , ma -
< en den Schaum ſelbſt , und
ſterben auſſer ihm daſ . 260 . wie
ſie den Schaum machen daſ . 261 .
wie es bey ihrer Verwandlung in
Fliegett zugeht daſ . 262 . - Be -
ſchreibung nach der Verwande -
lung daſ . 263 f. hat Flügeldes
>den , und braucht nur die un -
tern daſ . 266 . im Herbſte ſe »
ßen ſie ſich wieder an . die Bäu -
me und “ Gras -and paaren ſich
ebd . wie ſolches geſchiehet ,
nebſt den Zeugungsgliedern be -
ſchrieben daſ . 267. . . legen die
Eyer im Herbſte , und friechen
im April aus daſ . 268 f. war -
rum ſie an Blätter legen daſ .
269 f. wie ſie hüpfen daſ . 270 .
ſind die kleinſten aber nicht die
ſchwächſten Feinde der Land -
wirthſchaft Xl . 185. welche
beſonders ſchadew daſ . 156. wie

ſie ihre Eyer in die Fruchtknoſ -
pen legen X. 277 . einige nord -
americaniſche finden ſich auch
in Schweden XVl . 20 . Kenn -
zeichen derſelbey X1IL 88. ſon -
derbare , welche vor und nach
dem Erdbeben in großer Menge
zu Cadix 00 : VII1 : 135766
die von Menſchen abgetrieben
werden XIV . 51. 56. 58. 60 . wie
ſie in Körper kommen daſ . 60 .
haben lange Zeit in großer Ver -
achtung geſtanden XXI . 28. Je
kleiner ſie ſind , deſto größer iſt
ihre Menge daſ . 28. ihr Nu -

; ken
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keit in Anſehung der prächtig -
ſten Farben / die wir von ihnen
erhalten daſ , 28. ' verſchiedene
Anmerkungen wegen derſelben
XVII1 . 212. Beſchreibung einer
Zange , ſelbige damit zu ſatigen

daſ . 213
Inſektenbehältniſſe , wie ſie dau -

erhaſt , die Inſeften aufbewah -
ren XVI . 214. 215 *

Inſeln werden zu feſtem Lande V.
28. die auf dem Waſſer ſchwim -
men , Nachricht von einer im
See Ralängen in Smäland , die
zu gewiſſen Zeiten erſcheint und
wieder verſinkt X111. 79 f. von
einer andern in Oſtgothland an
den ſmaiändiſchen Gränzen daſ .
81. woraus ſie meiſt beſteht

111. 211

Inſtrumente ,/ muſicaliſche , Wir -
kungen der Kälte auf dieſelben
in Anſehung ihres Verſtimmens

XXII . Zu. 312
Inſtrumentenbau läßt ſich nicht

gut beſchreiben , no < in Eil ,
ſondern durch gute Anleitung er -
lernen 111. 254

Interration , eine Differential -
gleichung XIX . 43 f. Mallets
Lehrſäte davon XX. 188

Intetriren , eine Methode zu in -

tegriren durch eine Aufgabe vom
Widerſtande der Luft gegen Pen -
del XXIV : 145 f.

Integrirung dex Diſfferential -
gleichung , eine neue Art der -
ſelben XVII . 224 - 235

TInuerfio „ vter : , wie ſie etttſtehet
XIV . 229

Jönköping , was für endemiſche
Seuchen daſelbſt herumgehen
XXI1 . 30 . Urſachen derſelben

daf , 31f .
Johannesbeerblätter , Mittel ge -

gen den Blutfluß des Rindvie -
hes VII . 294 . ſchwarze , deren

Nuten in der Viehſeuche XX .

53

Johannisblumen , ein Kraut , das
die Rennthiere gerne freſſen XI .

97 . Extract , wozu er dienlich
ſey XIX , 288

Johanniskraut , ſiehe Hyperi -
cum .

Johannisört , ſiehe Hypericum .
Johanniswürmchen , Lampyris .

wenn ſie leuchten Vil . 63
Jonas , welche Wallfiſchart ihn

verſchlungen XVI , 73
Johnſon , Wilhelm , ein Freund

der Americaner , entdec >t mit
vieler Mühe ihre Heilung der

Venusſeuche X1) . 291f .
Jonſton machet ſich um die Kennt -

niß der Thiere verdient X111 .
89. 92. ittgleichen um die Or -
nitholvgie daſ . 170

Joſephus Nachricht von der
Stammväter Betrachtung des
Himmels XI . 243

Touilabium , wer es erdacht X.

245 *
Ipſer Tietzel , warum ſie von

Salzsflüſſen verzehret werdet
XVl . 212

Trritabilitas , wer dieſes Wort aus -

gedacht XV . 123
Tſatis wächſet wild , dient zum

Blaufärben 111. 229 . Sibiricag
Waid , wo er zu bauett iſt 1X. 66

Island , allda ſind nicht immer
Nordlichter RI1V . 175, " wo ?
durch Holz dahin kömmt XIX .

243
Isländer , wozu er das Moos nü -

ket 11. 198
de PIsle verſucht , wie ſich das

Quefilber in Wärme und Käl -
te verhalte VILL. 166. wie ſei -“
ne Thermometer eingerichtet

; find XI . i76 f. ws ſiebeſchrie -
ben ſtehn daſ . 177 *, ſeineaſtro -
nomiſche Beobachtungen XXl11 .
9. deſſen Vorſchlag wegen - be -
obachteten Durchgang der Ve -
nus durch die Sonne XXUUl .

173
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Italien hat jeht nicht ſo viel Ein ?

wohner , als ehemals XVI , 4.

daſelbſt ſind ſelten Nordlichter

zu ſchn Xi1V . . 170

“Italiäner ' mäſteten und aßen die

Ratten vorzeiten 11. 81

Italiäniſche Elle mit ſchwediſcher

verglichen XVII 309

Juden , wodurch ſie far ? rießen

XU . 107 . glauben eine Kraft

zu haben , das Feuer zu löſchen
XVb . 10

“ Jußjend „ ihr Trieb zur Mechanik
1. 229. ! wie ſie in Eſſen zu un -

terhalten ebd . welche Leibesü -

bung für ſie nüblich iſt daſ . 239 .

man ſollt ihr Werkzeuge zeigen

ebd . Erinnerungen hierzu ebd .

ſolte zur Kenntniß des Vatet -

landes angeführt werden 111. 4

von Jußieu , Bernh . , entdeckt

den Vieiarm in der Seine VI1U.

205 . zeist die Verwandſchaft
der Corallen mit den Volypen

XIV . i17

Jukaszierf , -daſige Polhöhe RU.
TL2

Julep , ein erfriſchender , deſſen

Zubereitung V1. 83

Julius Cäſar , wodurch er bey ?

nahe ſeine Flotte verliehrt XV .

165

Junte von Schnecken und Mu -

ſcheln finden ſich in verſteiner -

ten Muſchelſchalen Vil , 238f .

Jungfer Meria Saughalm färbt

gelb VIL . 256. adtzehnjahri -

ve , verſchlu >t Stecknadeln ,und
wie ſie davon beſreyet worden

XIL 140 . wird durch die Ele -

etrieität von einer Lähmung be -

freyet XIV . 200 . eine andere

daſ . 202 . von Würmern gepla -

get , was ſie gebraucht XIV . 51

Ff. eine andere hat Miſtiäfer in

fich , und wie ſie beſreyet wird

daſ .56 f.

Junsfererde , wie ſie die Chymi -

Zweytes Regiſter

ſten aus deim Waſſer hervor »

bringen XX . 41. 54

Jungferntabak , eine gat neue

Art von Tabak XV . 43

Jungfraunwachs / wozu daſjelbe

zu gebrauchen XXIV : 5208

Jupiter , wie ſein Lauf beſchaffett

X. 240 . iſt ein piattes Schä -

roid ' X11 . 87 f. ſeine mittlere

Entfernung von der, Sonne
XVI . 6

Jupitersmonden , drey Urſachet

ihrer ungleichen Bewegung X

169 f. Verzeichnung ihrer Bah -

nen daſ . 170 . wenn ſie am zu -

verläßigſten zu beobachten daſ.
170 f. wenn die innern zwey

verfinſtert werden daſ . 171. und

ihr Umlauf daſ . 171. 172 * f.
über ihre Ungleichheit daſ . 175 f.

es iſt zwiſchen ihnen eine anzie -

hende Kraſt und daher folgendes

Geſet 177 f. ſcheint auch , daß

der andere vom erfien eine An -

ziehung leidet daſ . 179 f. wor -

aus es erhellet daſ . 181. - einige

Beobachtungen über beyde daſ .
182. ihre Verfinſterungen daſ .

183. daraus folgt , die Beobach-
tung trifſt mit der Ausrechnung

daſ . 184. was der dritte von den

Anziehn der untern leidet daſ .

185 f. wie es mit dem viertett

ſich verhält daſ . 187. über die

Aenderung der Knoden ihrer

Bahn daſ . 187 f. Geſchichte
der Theorie ihrer Bewegung ,

wer ſie zuerſt entdeckt X. 243 *.

dadurch die Länge zu finden daſ .

244 . die Zeit ihres Umlaufes

daſ . 245. wie daraus die Länge

zu finden daſ . 245. in welcher

Fläche ſie laufen daſ . 246 . ih -

re Neigung daſ . 247 - wie die

längliche Bahn ihres Planeten

ihre Wiederkunft beſchleunigt

daſ . 248 . wie ihre Verfinfte -
rung zu beftimmen daſ . 249 f.
ihre beobachtete Verfinſterung

beſtimmt
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befilmnmtt die Geſchwindigkeit
des fi <hts Vl , 122. 123 *. 131.
nußen den Seefahrenden viel
XX. 167. was die Geographie
für Nüßen von ihnen hat XX111 .

249 f.
Tus trium Liberorum in Rom XVI .

174
Juſſari , merkwürdige Nachricht

von dieſer Inſel XI . 298
Juſtinian bringt den Seidenbau

zuerſt nach Europa VII . 140

Zuyica , wo es zu finden VI . 280

R .

Rachelöfen und deren Anlequtig ,
Mängel uttd Fehler 1. 85. Ver -

beſſerung durch Zwiſchenböden
ebd . BVorſtellung eitntes ſolchen
Ofens daſ . 86. iſt am beſten
von Ziegelſteinen ebd . wie ein
alter Ofen mehr Boden erhal -
ten konne daſ . 89. die,Holzer -
ſparniß dadurch ebd . wieinei -

ſern Oefen dieſe Verbeſſerung
anzubringen daſ . 89 f. beför -
dert den Zug des Rauches mehr
daſ . 90 . "der Züge Ausbeſſe -
rung daſ . 91 f. wie der ſchwa -
<he Zug zu verhindern daſ . 92 .
die Boden müſſen ſchräg liegen
ebd . der Zug iſt ſtärker in un -

dichten Gemächern daſ . 93. ei -
ne andere Art ohne Schlott
ebd . Beſchreibung einer neuen
Art II1 . 309 f.

Räferläuſe , wie fie am Käfer feſt -
ſiken IX . 231 *

Zälber , wie der Ausſchlag an ih -
nen zu heilen , und wenn ſie
Läuſe bekommen , wie ſie zu ver -
treiben XIX . 279

Kälte kann ein Gewächs in die
Die treiben 11. 103. zieht die
Metalle zuſammen daf. 207 . in -

gleichen allerley Holzarten , und
wie ſolches zu erforſchen daſ , 214.

Verwahrungsmittel dagegen 717.

, 319. Holz dehnt ſich darinne
aus 1. 41; fette Sachen vertra -

gen mehr , als wäſſerichte daſ .
117, vertreibt Mähler 1V. 212.
dur < den Röſterauch verſtärkt
V. 49 . was ſie für Verände -
rungen im Steigen und Fallen
des Barometers verurſache VI .

163f . iſt ein Feind alles Viehes
IX . 258. woher es kömmt ,das ſie
die Körperin einen engern Raum
bringt daſ . 278. " auſſerordent -
lich im Jahr 1740 111. 73 f .
verſchiedene beſondere Wiriun ?
gen daſ . 74. “ wie hoch ſie im
1755ften Jahre in Schweden ge -
ſtiegen XVI11. 76 f . Nachricht
von einer ungewöhnlichen , und
deren Wirkung XRI1. 47f . war -
um ſie die Saat verderbet daſ .
70 . warun ſie in verſchiedenen
Erdſtrichen ungleich ' ſey X1X .
162 f. vingewöhnlich . große in
dem norwegiſchen Gebirge Xl .
20 . vertreibt die Bergmäuſe
daſ . 21. und andere Thiere daſ .
22. f. . Anzeigen deſſelben . daſ .
21. 23. iſt unter der Erde im -
mer gleich daſ . 178. ſie iſt ge -
gen Norden nicht größer als ge -
gen Süden daſ . 179 . die - nor -
diſche , ob ſie die Leute wieder
fruchtbar mache XVII , 173. mit

was für Winde die größte Win -
terfälte in Schweden einfalle
XIX . 167. Beobachtungen vow
der großten Kälte an verſchiede ?
nen Orten daſ . 168. größte
Kälte in Schweden daſ . 250 f.
verſtattet mehr Gebrauch der
Zeit , als die Hiße daſ . 242 .
Anmerkungen über eine ganz
ungewohnliche in Torne XX1 .
395 f. XXIL 70 . 306 . bey wel -
<her Herr Braun das Luecffſil -
ber gefroren gemacht XXI . 307 *.
ihre Wirkung auf muſicaliſche
Inſtrumente XXI ] , zuu f. auf

Bäume
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Säume im Jahre 1759 um Abo
XXIII . zx f. 129 f.

Rärnggor , eine beſondere Art

SchneFen X. 198

RKäuntgar , eine Art Schnecken in

Noxwegen was ſie ſür Bedeu -

tung geben X. 190

Käſe , ſüßen Milch - , einen Stein -

ſeim daraus zu machen 1. 259 .

dient auch zum Köder bey den

Angeln daſ . 269 . läßt ſich in

feinem menſtruo auflöſen daſ .
261 . holländiſche , wie der gu -

te bereitet wird IV . 154 f. der '

ſchlechtere daſ . 156 . wie der

ſchwediſche gemacht wird daſ .

157 . wie der ſmoländiſche ge -

machi wird V. 151. wie viel

aus verſchiedener Milch wird

VI . 81. 86 . wie ſie gut zu er -

halten
XX111 . 278

BKäſeformen , verſchiedene , be -

ſcyrieben IV . 155 f.

RKäſeſammlung iſt in dem Kirch»
ſpiele gebräuchlich XX1 : : 254

Käſichen , die - gedoppelten Strö -
me bey Gibraltar zu erklären

XVIL 40 . ein anderes , zu zei-

gen , wie der Strom im Meer

APZaſſer mit fortführt daſ . 45

Kaiſerſchnitt , wenn er iſt unter -

nommen worden Vi . 179

Ralbſleiſch , wenn es 0NMeeWW. 62

Kalbfleiſchlachs , welcher ſo ge -

nennet wird XII . 1309 f .

Kalckutſche »zühner ſuchen die

Natter zu vertreiben Xl . 256

Kaliſches Salz wird auch im Tho -

ne geſunden 1X. 324. inglei -

< en im Verfaulten aus dem

Thierreich daſ ; 326 . wie das

Feuerbeſtändige hervorgebracht
werde daſ . 325- wallen mit

Sauern auf daſ . 326 . wie es
*

zu eryſtalliſiren daſ . 329 . ſiehe

Salze .
Kalk in Osmundsberge Beſchaf-

fenheit 1. 241. erfodert ver -

ſchiedene Bearbeiturtg trach ſei -

nen Sorten daſ . 247 . ſiehe

Kalkbrennerey 3 den Brand

vom Weizen abzuhalten dienlich

111. 273. mit Vitriol gehörig

vermiſchet , giebt eine gelbe - Far -

be V. 125 f. in reinen Waſſer

auſgelöſet , vermehrt deſſen 187

dünſtung VIII . 167 f. Verſu -
< e , betrefſend ihn aufgelöſet
in Waſſer durch Lauchen und

Brennen XI . 139f . was unge -

löſchter bey ſich hat daſ . 142 .

er iſt aufgelöſet den kaliſche

Salzen nicht ähnlich daſ . 144 .

macht fein Mittelſalz daſ . 145.

wie der unaelöſchte in verſchie ?
denen Verſuchen ſich zeigt daſ .

145 f. wie er ſich mit Schwe -

fel , Kyypſer und Eiſen ſchmelzet

daſ . 148 f. ſür ſich ſirengflüſ-
ſig , mit andern Körpern wird

er zu Glaſe daſ . 159 f. mit

Quarz ſchmelzet er nicht daſ . 15x

f. findet ſich im Thier - und

oRineralreihe , aber nicht in

Pflanzen daſ . 152 f. „wie er keis

nen Selenites giebt daſ . 154 f-

was aus Vitriolſäure mit Kalk -

lauge und Kalk wird daſ . 154 ſe

157. iſt in warmen Bödern auf -

gelöſet daſ . 158. - findet ſich im

Kochſalze daſ . 259 f. in Gypſe

Feiner daſ . 159. in Waſſer auf -

gelöſet , geht nicht in Zueer

daſ . x61. ungeloſchter , ob er

unumgänglich erſodert werde ,

Oel und Fettigkeiten mit Lau -

genſalzen zu vereinigen XVIHN .
50. - ob er ſich im Waſſer ganz

und gar auflöſen laſſe daſ . 1566.

Eigenſchaften des ungelöſchtet

Kalkes ebd . „wie man entde -

&en könne , ob ſich Kalk bey ei -

nem Laugenſalze befinde daſ - 167 .

worinn der Gyps von demſel -

ben unterſchieden ſey daſ . 299 .

zuzubereiten , daß. es im Feuer

zuſammenhält X1V . 255. dient

zum
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zum Feuerlöſhen XV1 . 5. und

Thon zu Glaſe geſchmelzet , l0 -

ſet ſich nachher durch Säuren
in Gallerte : XX, 272 f. mit
andern Zuſäßen desgleichen daſ .

275 . wie er zu machen , daß er
mit Säure nicht auſſchäumet
daſ . 283. mit mineraliſcher Säu -
xe geſättiget , iſt in eine ? Waſ -
ſer nicht geſund XXI. 127, “doch
machet Kal ? an fich das Waſſer
ſüßer und angenehmer daſ . 128.

weiche Arten deſſelben am be -

ſien zum Mauern taugen XXYIl .

249 . 256. die Erhikung deſſel -
ben mit Waſſer richtet ſich nicht
nach der. Härte der Materie ,
aus welcher er wird daſ . 253.
verſchiedene Verſuche deswegen

daſ . 254 . ob er für ſich das Ei -

ſen verſchlacke daſ . 292 . ſchmel -
zet im heſtiaſten Feuer nicht al -
lein XXV , 262

Raltbertze ſind häufig in Schwe -
den 1. 247 . dyuf Kinnekulle

IX . 62

Kalkbrunnen , wie es in den hvo-
hen Oefen bey Eiſenhütten zu
bewertſtelligen XXlIi1 , 196 . 205

Ralkbrennerey iſt noch nicht voll -
kommen 1. 247 . wie ſie in

Deutſchland getrieben wird daſ .
248 . dienlicher Ofen dazu ebd .

vu. 249 . wenn er gut gebrennet
ebd . was dabey zu beobachten

111. 23
Ralkerde , Unterſchied derjenigen ,

welche man aus Gewächſen ,
Thieren und Mineralien erhält
XRI1l . 249 f. wie viel die Er -
den und Kalke aus Pflanzett
durch Caleiniren verlieren daſ .
250 f. wie viel ſie Waſſer aus
der Luft an ſich ziehen daſ . 251.
wie ſie ſich beym Löſchen ver -

halten daſ . 252. wie ſie ſich im
Schmelzſfeuer verhalten daſ . 257

RKalkkluft hat Bergöl bey ſich 1.

239

Ralköfen , in England und dem
nordlichen Frankreich gebräuche
lich , ihre Geſtalt X. 97 . was

vor Brennbares dazu gebraucht
wird daſ . 98 . Vortheile von

dieſer Art zu brennen daſ . 98 f.

Kalkſtein , wie er in Bruchſal
bricht 1. 248 . - wie er eingeleget
wird ebd . harzichtgrünlicher ,
wenn er leuchtet VIIL 62. ws

rechter guter unweit * Stoholm
gefunden wird X. 47 . warum
mit gebranntem ſaure Sachen
aufwallen X1. 144. je härter er
iſt , je mehr Waſſer zieht er att
ſich XXII . 252. wie er in ho2
hen Oefen zu brennen XX ] .

205 . 218
Ralkwaſſer dünſtet mehr als ge -

meine Waſſer aus Vill . 167 f. .
Vergleichung dazwiſchen daſs
199 . brauſet nur mit Vitriolöl
auf , und wie es Metalle präci -
pitiret XI . 144,1 . mit Moſco -
wadſäure giebt kein Metallſalz ,
löſet eher den Stein auf , als
daß es ihn machte XX1 . 127 .
was es bey der Gicht nußet

XXIV . 18 f.
Kallbräkt , was es ſey Ul . 24 *
Kalm von einer nahrhaften Wur -

zel IX. 259. Nachricht von Ab »
nahme des Waſſers in Norwe -
gen . i152 f. Schreiben aus
Philadelphia , über ſeine Reiſe
dahin von London ] . 73 f.
Petr . Wilh . , Nachricht von des
lebten falten Winters Wirkung
auf verſchiedene Bäume und Ge- -

wächſe in und um Abo 2c. erx-
hält den Preiß XXIV . 84

Ralp / woraus dieſes Laugenſalz
in England gebrannt werde XX1 ,
710, wird zum ſchlechten Glaſe
gebraucht daſ . 15

Kalte Piſſe der Auggen , woher
ſie entſtanden VII . 45. wie ſie
geheilet worden daſ . 46

Kaltz
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Ralttjettohren Bier , welches ſo

genennet wird XXV . 60

BRaltküpe , welche Salze dazv ge -

nommen werden XAL 17

Raltröſien des Kupfererztes , war -

um ſie nieht von allen angenom ?

men wird V. 210 f.

Ramele , ob der Miſt vorzüglich

zu Verfertigung des Salmigks
gebraucht wird KU . 258. 269

RKammen und »Zebarme von Ge -

bläſerädern , mit geſchmiedeten

eiſernen Ringen , auſſen an die

Radwelle zu beſeftigen XXI . 175 f.

Anmerkungen darüber däſ . 177 f.

Zuſatz XX1 ) . 34. fernerer daſ .
38

Ramin , wo und wie er anzule -
gen iſt 1- 189 . daß er nicht ein -

rauche ebd . was vor Leim da -

zu gehöre ebd.
Kanne ,/ ſc <wediſche ,

hält
Zannenmaaßes , <wediſchen ,

wahrer Gehalt , und verglichett
mit Frankreichs IX . 293 f-

Straßburger daſ . 295 - E97

lands daſ . 296f . Dänuemarks

daſ . 297 . Rußland daſ . 298

„ gappe , ſchwediſch Maaß , Gehalt
XVviul . 308

Karauſche , dieſelbe behält ihren

moderichten Geſchma > an der

Zunge XV . 245 . wie ſie lai -

< en X. 117. wie man in Sud -
Halland ſie wartet XXIII . 266 f.

*Karauſchenteiche , wie ſie von

Blutegeln und Eidechſen zu rei -

nigen ſind VI . 221 f.

Barren , wie ſie ſo zu verbeſſern
ſeyn möchten , daß mehr mit ei -

nem Pferde damit gezogen wer ?

den konne , als bieher XXV . 85

Bars , ein ganz beſondres Fiſcher-
werkzeug , Beſchreibung deſſel -
ben. XVI . 13x. in Ceylon wird

was ähnliches gebraucht daſ . 131*

Barte , die erſte von Schweden iſt

richtiger als andere XUU, 156

wie viel ſie
1X. 33

Regiſter

Raſki , Brennland , dient zu Kort

und Rüben IV . 317

Raſſewau, , was dieſes für eine

Pflanze ſey XIX . 50. wie ſie

zu pflanzen daſ , 5x f. vorzügli -
< er Nuten ebd .

KRaßinka , was es fyr eine Art

Kleidungsſtücke ſey RIX . 289

Raſianien , woher ſie den Namen

haben VIL 138

BRaſßtianienholz , halb verſteinert
! X. 151 1-

Ratze , wie lange ſie in verſchloſ -
ſener. Luft gelebt 11. 150. Ver -

ſuch damit , ob ſie vom Schwa -

den in Steinkohlengruben ſterbe
- II1 . u9 . ſterben von bittern

Mandeln VI . 221. geben Licht

von ſich ' VII! : 61. in' Ameri »

ea „wie ſie auf die Jagd der kleis

nen Vogel gehen XV . 63

Katzenautten , wenn ſie leuchtet
; VIL 62

Ratzenſchwanz iſt den Schweinen

dienlich , und wo er wächſet 1V .

145. wit anderes Vieh damit zu

füttern ebd . wie es des Witt -

ters aus dem Waſſer zu langen

iſt daſ . 146 . was dabey zu be -

obachten daſ . 147

Rauf liegender Güter mit Ex -

nährung , des Verkäufers , was

dabey zu bevbachten XVI ] . 83

Kaukonen , daſige Polhöhe X1 .

109

ZRavaus Kunſtſtücke zergliedert
IE . €

Beichhuſten , Unterſuchung davon ,

ohngeachtet der Mittel dageger

wüthet er doch heftig XU. 261.

263 . Aderlaſſen dabey nicht

verſucht daſ . 264 . Arzeneyen ,

weiche ihnyurlindern ebd . Zu -

fälle dabey , iſt herumgehende

Krankheit „ rührt ohnſtreitig votr

der Schärfe der Luft her daſ .
266. ! was er eigentlich iſt daſ -

266 f. kömmt Anfallsweiſe zw

gewiſſeit Stunden daſ , 267 . wie
er
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&r die Kinder kraftlos macht
daſ . 2638. worauf ſeine Heilung
anfommt ebd . die Mittel da -
bey daſ . 269 f. und wie aeord -
tet worden daſ . 271 f. ob Chi -
narinde . dobey nothwendig daſ .
273 . derſetbe richtet viele Kin -
der hin XVII . 246

Reilberyy , ein Tauber , Beſchrei -
buna deſſelben Na

RBeilbölzer , dadurch die Riſſe in
Gebäuden zuſammen zu bringen

. 287
Reil , deſſen Tractat van den Lo-

garithmen XIV . 10
Beller , nöthige - Figenſchaften zu

einem auten iſt ſandiger Grund
IV . 261. ift es Thoti , ſo muß

zum Waſſer eine Ablaufsrinne

gemacht werden ebd . 26 :f . wel -

<he Tieſe er habe , und die Be -

ſchafenheit der dazu zu nehmen -
den Steitre daſ . 262 . ſollen mit
Kalk und Bachſande . aemanert
werden daſ . 263. von ſeinem
Gewölbe , ſiehe Kellergewölbe z;
wie , wenn kein Gerinne gemacht
worden , durch einen Brunnen
das Waſſer abzuziehen ſey daſ .
264 . ein friſcher Luftwechſel
Hdarinne zu befördern 111178 . 1V.

264 . weder Salzwaſſer , noch
rechter Thon , ſondern ein gu -
ter Cement , wie er aemacht wer -
De , muß dazu genommen wer -
den daſ . 265. ein Getränkefel -
ler muß nie ein Speiſefeller ſeyn
daſ . 266 , der üble Kellergeruch
verdirbet Getränke und Gefäße
ebd . ausgetünchte haben ſelten
Moder ebd . die iin Winter ge -
Heizet werden müſſen , und in

Bergen oavsgebrannt ſind / auch
än feuchten Bergen ſind ſchlecht
ebd . wie das Bier in ſauern zu
erhalten ſey daſ . 267 f. wie
man den trockenen Boden vor -
her auſſuchen ſoll daſ . 269 . bey
deſſen Anlegung ſoliten viele

Ungelegenheiten , die dyr <- das

Hohlen des Getränkes daraus

entſtehen ; abaeändert werdet
V. 129. wie e8 zu machen , daß
über ſelbiaem das Getränfe kon ?
ne gezapfet werden daſ . 130 f.
wie ſie von Fevchtigkeiten be ?
freyet werden XViUL 20. ' der
Sternwarte zu Paris , wie

hv <h die Thermometer immer

ſtehn XV . 320
Rellerttewölber , ein ſehr auter

Kitt dazu IV . 90 .' "iſt vow
Grauſtein mit gutemt Kalif zu
machen daſ . 263 . an deſſen ſtatt
mit guten Ziegeln oder gedop -
pyelten Gewolbern ebd,. - in doſ -
ſen Dicke ſoll eine : paraboliſche
Fiqur | fehen , können ebd . hohe
Gewöibe ſind nothig in Sand
vder Thon , niedrige gehen itt
Stein und Kieſel daſ . 264 . aus
Schmiedekohlen zu machen 1X.

334. von Schlacken zu bauen
X. 74 f .

Rellerhals , Empetrum , fatntt
den Röſterauch ziemlich vertra2
gen V. 53. färbt Citronengells

XXIIL 272
Kelp , was es ſey Il . 241
Rentjäsniſkpakentä , daſige Polo

hohe XI . 102
Benttis Liſenbergwerk an der

torneiſchen - Elbe , Polhöhe Xl .

103
Benner des Vaterlandes , worauf

er überhaupt zu merken I1U, 3f ,
worauf insbeſondere daſ . 7 f .

RKenntniß der Steinkohlen , was
dazu gereichet 1. 122. ſiehe Stein ?
kohlen 3 des Vaterlandes , was .
dazu gehört 111. 3, ſieße Vqs
terland .

Bepler , ſeine entdec >te Verhält »
niß der Umlaufszeit und mittler
Abſtand des Cometen . XVI11 .
227 . man kann die Axe vor die
mittlere Entfernung annehmen
daſ . 227 7. beobachtet die Ju -

piters -
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piteramonden X 244 . wie groß
er die Sonnenparallaxe annimmt

XVIII . 9. * wie er die Schwere

erflärt XVI . 384. berechnet zu -

erſt den Durchgang durch die

Sonne KXXIU. 170 . entdeckt die

Geoſebe , welche die Planeten in

ihrer Bewegung beobachten daſ .
172

Rerkrint , Thepdor , deſſen Ver -

ſuche wegen der Gicht XX1V . 14

Rermes ift ein verachtetes Unge -

ziefer VIIL 214

RKermegbeeren gehören ins Thier -
i XU . 66reich

Kernholz voti Föhrenbäumen und

Tannen , Unterſuchung deſſel -
ben XX. . . 89 f.

Revſebooms Bemerkungen über

die Todenliſten XVI . 167 . Ge -

brauch der Todenregiſter zu Leib -

renten XVIL 85

Bettenbäume , wie dieſelben am

füglichften zuſammen , zu - ſeben

ſeyn XV . 50 f.

Bettenlinie , darnach wird das fe -

ſieſte . Gewölbe erbauet 1. 391.
IV . 10 * . 138. wie die Lehrbo -

gen darnach zu machen ſind daſ .

338. darnach müſſen die Aus -

gußrinnen gemacht werden daſ .

139 . eine Brücke auf Säulen

ebd . ihr Nuten bey Flußbrü -
den V. 12. 17. diejenige ; de -

rent Beügung in die Höhe geht ,

iſt zu Gewölbern die bequemſte
daſ . 18 *. 253. 263 . unterwärts

aber , zu Flußbrücken daſ . 18 *.

25x. wie ſie zu gebrochenen Dä -

<hern anzuwenden daſ . 253. Be -

rechnung derſelben . ebd . u. f.

Biefer / ſiehe Tanne ; wie tief

gutes ins Waſſer ſinke 11. rox .

wozu das hochkieferne dient ebd .

das weichfieferne daſ . 199 . die

Urſache der verſchiedenen Adern

deſſelben daſ . 103

Biefernholz , weiches , Natur und

Nutßen 11. 10L

Regiſter

Bielherr , wie er die Fahrt eines

Schiffes verhindern oder be -

ſchleunigen kann 1V. . 112 f.

ZRiellin ! , von einem Erdwurfe Be ?

richt NX. 239 f.

Bienruß mit Leinölfürniß if gut

zum Eiſenblechanüreichen auf

Dächern . 96 . mit Theer ver -

mengt - giebt den Dachziegeln

einen Halt Il . /122 . worauf es

bey dem Brennen deſſelben

hauptſächlich anfommt XVI .

106 . wie er' eigentlich gebrannt
und zugerichtet werde daſ . 197f .

Rient < ou , Zeug , woraus er ge -

macht wird VI , 269

Bieſe in Fahlungrube , verſchie -
dene Farbe und Eigenſchaften
V. 50 f. der gelbe führt alle *

zeit Arſenik bey daſ . x0x, des

Golderztes Verſchiedenheit und

Grundſtoff VII . 127

RBieſelartitte Liſenſteine , welche

es find XVI . 290

Rieſelſieine , wie ſie zu gebrau -

<en , das Bſer ohne Säure zu

erhalten M 42

Rieſkamas , welches Brennland

die Finnen ſo nennen , und wie

es gemacht und genußet wird
1V. 317

Kind , neutgebohrnes , hat eine

Geſchwulſt am Kopfe VIUl. 261,

das Würmer hat , pflegt man

nicht gerne die Poeten einzu -

pflanzen XXIl . 160 . Nachricht
von einem lebendig gebohrnen ,

das das Herz , Leber u. . . . auſ -

ſex dem Leibe gehab ? XXV . 28 0

RPRindbette , warum ſv viele Wei -

ber in demſelben drauf gehen
XVi1 . 248

Kinder / "wie von ihren Trieben

in der Jugend zu urtheilen 1.

229 . ihrer viele werden erdrückt
11. vu . wie es zu verhindern

daſ . 113. haben meiſt Ausſchlag
oder fließende Köpfe von uuver -

daulichen Speiſen IV . zuu. die

Kur
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Kur mit kaltem Waſſer verur -
ſachet die fallende Sucht daſ .
312. finniſche neugebohrne , de -
xen Krankheit , die Borſte . 20 .
ſiehe Borft 3 zwey , die unge -
wöhnlich kleinen Wuchs haben
VIl . 171. woher es gefommen
daſ . 173. welche neu - oder un -
gebohren eine Haut übern Aug -
gpfel haben X. 205 . ſehen nicht
daſ . 208 . ſind ſchon Krankhei -
ten unterworfen daſ . 29x. wels
< e Fehler ſie mitbringen ebd .
Exempel von zweyſpaltigem
Rückgrad daſ . 294 f. was für
Speiſen und Arzeney ſie nehmen
ſollen gegen die Pocken XII .

32 f. ob ſie vom Fleiſcheſſen
Würmer bekommen ; XIV . 54.
ob eines bey ſeiner Geburt ſelbſt
ſchon mit einem andern Kinde

ſchwanger ſeyn könne XX . 158.
183 f. wie es möglich ſey daſ .
185. Vetzeichniß , wie viel ih -
rer in 50 Jahren zu Upſal ge -
bohren worden Vl . 295 f. was
ſich daraus beſtimmen ließe daſ .
297 f. Verhältniß der“ eheli -
hen : und unehelichen daſ . 303 .
wie viel erwachſene Menſchen
gegen ein Kind in einer Stadt
ordentlich gerechnet werden kön -
nen XVI . 170 f. 173. die An -
zahl der jährlich ' gebohrnen hat
ohngefähr immer einerley Ver -
Hältniß zu der ganzen Menge des
BVolkes - daf . 249 . warum in ei -
nem Lande mehr gebohren wer -
den , als in dem andern daſ . 252.
wie man aus den gebohrnen ei -
nes Jahres auf die Anzahl der
Lebenden ſchlieſſen kann XVI .
x62 f. wie daraus die Vermeh -
rung der Einwohner zu beſtim -
men daſ . 163 f. am Huſten
Frank , Mittel dagegen meiſtens
fruchtlos Xl. 261. warum daſ . 262

Rinderkranfkheirten haben verſchie -
dene Schwierigkeiten Xl . 262

145

Rinderblattern ſind durch Ader -
laſſen und Laxieren zu kuriren
31. 142. ſiehe Aderlaſſenz die
Kranken daran haben keinen
Schaden davon zu befürchten
daſ . 144 . durch drey Beyſpiele
beſtätigt daſ . 144 f,

Rinnbaden fällt weg , wächſt wie -
der XIX . 66

Rinneir , D. David , deſſen - An -
wendung des Camphers bey Ra -
ſenden -VIl. 45

RVinnekulle , Berg , iſt wegen ei -
nes Marmors berühmt 1X . 61,
im Durchſchnitte abgenommen
daſ . 6x. und nach den Steinar -
ten und Lagern beſchrieben daſ .
62 f. wahre Lage derſelben X.

; ZIT
Rinſenach , ein deutſches Bier ,

machet bald trunfen XXV . 63
Kis , ſeine Polhöhe XI . 107
Birchenbücher , wie ſie zu nuten

V1. 393 * . Auszug aus dem nor -
köpinaiſchen. XXII . 155 f .

Rir <henlehrer , wenn ſie die run -
de Geſtalt der Erde beſtritten

; X1. 246
RVir<enmuſik , Anwendung der

ſchwediſchen Sprache zu derſel -
ben IX. 259 f.

Birſchbäume , die zuerſt aus Pon -
fus nach Welſchland gebracht
worden VI . 151. wie ſie ſich
im Winter 1759 gehalten XX11l .

6
Rirſchen , woher ſie gefämnen

Vl . 227 . wie ſie ſich ausgebrei -
tet VII . 137. Nachricht von
den ſpaniſchen daſ . 137 f. der
Wilden , Prunus Virginiana ,
ſchönes Holz dieſes Baumes

XII . 13x
Rlad &, verſchiedene Mährchen von

dieſem Berge in Südballand
XXII1 . 269 f.

Rla &>ar , was . die Daländer ſy
nengen XRIL . 27

KF ZBlaps
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Klapperſchlante iſt unter allen

giſtigen die gefährlichſte XIV .

316. Mittel wider dieſelben

daſ. 3x7. ihre americaniſche Be-
nennung ebdaſ . Beſchreibung
der Schlange ſelber daſ . 318.

ws. ſie am häufigſten gefunden

wird daſ . 319. 327, ihre Klap -

per hat ſie am Schwanze daſ .
*

326 . went ſie zornig wird ,

riecht ſie ſ2hr übel daſ . 32x. wo

ſie zur Symmerszeit am ſicher -

ſten gefunden wird daſ . 322 . ob

ſie aus Furcht oder aus Zorn

daſ . 66 . ihr Biß wird untes

zweyerley Umſtänden für unheil -

bar gehalten daſ . 66 f. Hülfs -
mittel gegen ihren Biß daſ . 58.
66 . 189 Ff. ſie iſt leichter zu tö -

den , als andere Schlangen daſ .

“ 189 . ſd bald ſie einey Men ?

ſchen ſicht , fängt ſie an zu klap -

pern ebd . einigeeſſen ihr Fleiſch
daſ . 7190. Nuten des Oels aus

dem Fette derſelben ebd . in -

gleichen ihrer Haut daſ . 19x .

Schriftſteller , die davon geſchrie ?
ben haben daſ . 197

klayyert daſ . 323. ſie flieht ſel ---Klapperſchlangenwurzel,verfchie-
ten vor - den Menſchen , ſondert

ſtellet ſich zur Wehre daſ . 324.

ſie verfolat niemanden , wegen

ihrer Langſamkeit daſ. 325. fließt
über Fläſſe und Seen, " wie ei -

ne Blaſe auf dem Waſſer XV .

54. riecht ſehr übel ebd . thut

meiſtens den Menſchen keinen

Schaden , wenn ſie nicht gezwun -

gen iſt , ſich zu vertheidigen daſ .

55. wenn ſie am zornigſten iſt
daſ . 56. wie ſie ſich zum Beiſ -

ſen auſchiet ebd . was für Zu-
fälle denen " begegnen , die von

ihr gebiſſen worden daſ , 56 f.

wenn ihrer mehrere mit einan -

der reiten oder gehen , ſo beißt

ſie nur den lekten daſ . 59. wie

man ihren Biß . am beſten ver -

hüten könne daſ . 60 . Beſchaf -

fenheit ihrer Zähne , vnd wozu

ſie die Wilden in America brau -

< en ebd . ihre Nahrung , und

Nachricht von ihrer vorgegebe -

nen Bezauberung , womit ſie

Vögel , Thiere und Menſchen

bezaubern ſoll daſ . 61 - 63 , un -

ter allen Schlangen geht ſie faſt
am' langſamſten daſ . 64 . wie

ſie ſich verhält / wenn ſie leben -

dig gefangen und eingeſperret
wird , auch wie lange ſie lebet

daſ . 65. ob ſie dasjenige ver -

gifte , was ſie verzehren will

dene Arten , Mittel gegen deit

Biß der Klapperſchlange XV .

67. 19x f. 194

Blauen , welche Thiere damit ver -

ſehen ſind Xl . 82

Rlee , ſchwediſcher , vorzügliche
Große IV . 280 . ſiehe weißen 3
ſpaniſchen .

Kleider , wollene oder ſeidene , ver -

liehren die Farbe , von Röſte -

rauch , werden aber nicht mot -

tig . ,55

Pleiduntsftü >e der Einwohner it

Näsby XIX . 289

Kleine Ameiſe , ſind die kleinſten ,

bauen in die Erde , ſtechen nicht
II . 48. = vothe , Geſtalt ihre ?

und der Haufen , ſtehen ebd .

Bletten, " verſchiedene , Name ,

Gattung X1V . 72. Haben be -

ſondere Schmetterlinge , welche
beſchrieben werden daſ . 73 f.

Rlettenſchmetterling , Nachricht
von demſelben X1V . 72. wie

ſeine Verwandlung in Puppen

geſchieht daſ . 77 . Beſchrei ?
bung derſelben daſ . 79 . und

des Schmetterlings ſelber daſ .

80. / von ihrem Eyerlegen daſ .

75 f. wie die Raupe ausſieht

daſ . 79 - iſt ein Nachtvooel
daſ . 89

RVlima ; was in der Gärtnerey zu

verſtehen ſey X1 . 6

Blin»
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Rlintgenſtiernag , wie weit er es
in der Electrieität gebracht IX .
383. verbeſſertes Thermometer
XI . 169 . iſt mühſam ebd .

RBlippen , äuſſerſte , an der See ,
kommen höher über das Waſſer
V. 27. warym ſie ſo langſam er -
wachſen XXI . 215

RVluft ,/ was man ſo nennt X111l.
63. was eine ſiehende Kluſt iſt
daſ . 64 . wie ſich das Streichen
und die Donläge einer Kluft
zeigen daſ . 64 . wenn ſie Gän -
ge abſchneiden , ſie vermittelſt
der Geometrie wieder zu finden
daſ . 65. 69 . wie fie angeſehen
werden daſ . 69 *

Rnaben , ihre Anzahl gegen die
Mädchens VI. 300 f. wie ſie
im Gegeuſatz mit den Mädchen
ſterben XVIL . ,89 f. deren wer -
den mehrentheils jährlich etliche
mehr gebohren , als Mädchen
XVI . 253 f. wahrſcheinliche
Muthmaßung , warum ſolches
geſchehe daſ . 255 f. davon ſter -
ben jährlich weniger an den Po -
&Fen , als Mädchen XVI . 248 .
hingegen hauſen andere Krank -
beiten unter ihnen deſto ärger ,
daß, ihre Zahl in 5 Jahren der
Mädchen ihrer wieder gleich wird
daſ . 245. eini neugebohrner - hat
eine Geſchwulſt auf dem Kopfe
VIII . 26x . wird glücklich ge -
bohren , ſtirbt nach dreyen Wo -
<hen daſ . 261 f. Beſchaffenheit
der Geſchwulſt nach der Oeff -
nung des Kopfes daſ . 262 . wel -
<hes von einem Stoße herrührt
bey einem Falle der Mutter

daſ . 263 . der ungewöhnlich klein

geweſen , beſchrieben VI . 17xf.
Urſache dieſer Kleinheit daſ . x73 .
ein dreyjähriger iſt hingegen ſehr
fiark daſ . 173 f. achtjährig iſt
mit einer Geſchwulſt des zwey -
ſpaltigen ; Rücgrads gebohren

L47

wordett , und wird zergliedert
X. 299

Rnalle , Berichte von verſchiede -
nen ſeltſamen und ungewshnli -
hen , die man in Schwenßfeby
im Kirchſpiele Pyttis gehösret
hat XIV . 326 f. von loßge ?-
branntem Schießgewehre wer -
den im Sowmer weiter gehört ,
als im Winter XZI1 . 313 f.

RKygllgold , wie es zu machen 1X.
326 . 329 . woher es ſeine wun ?
derbare Wirkung erhält daſ . 329

Rnappetantg , Nuten dieſes See -
gewächſes X. 192

Rnauel , ein europäiſches Gewächs ,
woran ſich Cochenille befindet

4 XXI . 29
Rneuß ,/ rother , was dieſes für

eine Erzart ſey XVI . 294 . roth -
brauner ebd .

Knoblauch ertheilt dem Fleiſche
einen widrigen Geſchma > Xi1 .
206 . was er bey Juden und
Pferden wirkt daſ . 107 . iſt dem
Bandwurm zuwider XRI1 . 171

Knochen , die Fäulniß wegen weg -
gefallen und wieder gewachſew
find XIX , 62 - 66 , am Schien -
beinrohre löſet ſich , und wird
ausgenommen Xl . 70 fH an un =
gewöhnlichen Stellen im menſch -
lichen Körper gebildet X11. 13 f.
wie ſie eigentlich entſtehen daſ .
135. 16. fönnen durch den Ge -
nuß der Farberöthe roth gefärbt
werden daſ , 107 , ob dieſelben
empfindlich ſind XV . 27 f. ei -
nes Gliedes werden zuweilen zu
Sleiſche , Fett oder Schleim auf -
gelöſet XVI . 274 . Unterſchied
dieſer Krankheit von der Olteo -
larcoß und Carie ſieca daf .
274 . ſiehe ferner Fingerfrank -
heit; von Thieren , was man
für Erde daraus erhalten fon -
ne XKIL 191f .

YFnochenhäut <hen, daſſelbe iſt un -
empfindlich XV . 26 f.

ÄK 3 8Bn0»-
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Knoſpen , junge - werden durchs
gaub heſchüßt X. 270 . wie viel

darinne verborgen , und wie es

die Allmacht Gottes beweiſt daſ .

274 . Beurtheilung darüber daſ .

274 * . 275 * . wie daraus das

Laub entſpringt daf . ae
Zwei -

age ſ. 276

BKnutſiein , wv derſelbe gebrochen
wird V. 99

Robolderzt , die Speiſe davpn ,

was ſie iſt XVI 44

ZKoboldzyruben , lo &ere , Verſuch
mit einer Erztart von denſelben

XII . 293 f.

- Roboldkönig giebt beym Schmel -

zen ein blaues Glas VIL732 ,

mit Eiſen geſchmolzen ,/ was er -

folat , XIII . 213. welcher ſich

in Salzſäure auflöſet XVlU. 55

Rochſalz , rein trocdenes mit Vi -

trivlol , giebt Glaubers Salz -

geiſt V. 69f . das übrig geblie -

bene Salz iſt Glaubers Wun -

derſalz , deſſen Eigenſchaften
und andere Bereitung daſ . 73.

vermehrt die Ausdünſtung des

Waſſers nicht VII ] , 156 . wie

es ſich gegen das Salpeterwaſ -

ſex verhält daſ . 188 f. fieigt
nichſmit den Dünſien auf daſ .
161. hat Kalk bey ſich IX . 158.

deſſelben Beſtandtheile XV. 396 .

in demſelben befindet ſich ein

Feuer - beſtändiges Laugenſalz
XVIII 45. 295 : wie die Erde ,

ſo ſich bey demſelben befindet ,

daraus geſället werde daſ . 297 .

Verſuche mit demſelben und deſ -

ſen Säure XVI . 13f. . damit iſt
der Salpeter vermengt XXV .

228 f. brennt im Feuer nicht ,

ſondern praſſelt daſ . 2309

Röder aus Muſchelfleiſch , dar -

uach gehn gewiſſe Fiſche ſehr
IV . 25S

Rol , was der Name dieſes ſchwe -

diſchen Gebirges bedeute XXV .

. 2902

Rönig , wie er ohne Krieg mäc<h2

tig wird XVIl . 13

Bönige von allen Farbekobolden ,
wie ſie ſich mit Kali fällen laſ -
ſen , und wie ſie die auflöſenden
Mittel färben 1X. 328

Könitgzsberger Silbergrube , wie

das Barometer in verſchiedener
Teufe vaſelbſt geſtiegen vder ge -

fallen V. 84 - 590

Königsbertter Elle Gehalt gegen
die ſchwediſche XVH1 309 . Ge -

wichte desgleichen daſ . zxo

RKönitzswaſſer aus Salpeter und

. Salzgeiſte ,XV1 . 55. Beſchaf
fenheit und Wirkung deſſelben
daſ . 56. inſonderheit wenn es

mit Salmiak verſtärket wird

daſ . 56 f. wie deſſen große

Flüchtigkeit zu zeigen daſ . 57 f.

löſet Eiſen auf X01 . 2x4. löſet
di Platina del Pinto XIV . 277

Körbe , wie ſie zum Lachsfange
unter den Waſſerfall zu ſeben

XIV . 2x

RKörberweide , wie ſie ſich in Finn ?
land den kalten Winter 1759
über gehalten habe XXI11 . 39

Körner von Getraide füllen nicht

fiets einerley Raum 1X, 25 *

Körper , wie weit ſie in einer Se -

cunde fallen 1. 54. nach Ver -

ſchiedenheit der Schwere und

Größe . ebd . durch die Kugel
bewieſen daſ . 55. ihre Anzie -
hungsfraft erläutert daſ . 63 .

feſter Körper „ebd. fließender

daſ . 63. fließender und ſeſter

gegen einander ebd . in Waſſer

ſchwimmend , macht eine Höh -

lung I11. 317 . feſte haben einen

Schwerpunkt ebd . fällt durch

jede Fläche , die in einen halben

Zirkel geſtellt iſt, - in eben der “

Zeit , in welcher er durch den

Durchmeſſer des Kreiſes fiele ,

dieſer Lehrſatz verbeſſert V. 93.

eigenthümliche Schwere zu er ?

forſchen VI , 232 , vor der Luft

zu
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zu verwahren VI . 19x. zu fitt -

den , der im Waſſer den gering -

ſten Widerſtand leidet , wer es

aufgelöſet IX . 264 * . unelectri -

ſche laſſen ſich die Electricität

nicht mittheilen daſ , 180 . wo -

ber die Schwere derſelben rühre
XVl . 83 .. was zu threr Bewe -

gung erfordert wird : daſ . 24.
Betrachtung über das Fallen

derſelben daſ . 85 f. menſchli -
< er , neue Eintheilung der Thei-
le deſſelben in reizbare und em -

pfindliche XV . 35. welche die

einſachen Theile des menſchli -
< en Körpers ſind daſ . 17. und

welche die zuſammengeſebten
daſ . 18, - welche empfindlich ſind

daſ , 13 .“ welche reizbar ſind

daſ 96f . Unterſuchung von der

Art , wie die Knochen in ſelbi -

gen an ungewohnlichen Stellen

gebildet werden X11. 13f. Be -

weis ; Gott habe alles nach den

Geſetzen de Bewegung gemacht
X111 , 148. was deren Oeffnung

für Nutemwbringt 1V. 290 . tod -

te , wenn fie zu faulen anfan -

gent , leuchten XR . 228

Körperliche Winkel geometriſch

„agile XXV. 68 . ſiehe Win -

el .

Bohl , wie er unter die Erdbirnetn

zu ſte >en IX . 218. " wie er in

Norwegen vor dem Froſt bewah -

xet wird daſ . 193. Vorürtheil

von ſolchem Kohl , in welchem

der Froſt gekommen iſt XI1k . 78.
was beym Einernden deſſelben
in Oſigothland beobachtet werde

XIX . 367

Kohlen . widerſiehn der Vermode »

rung am beſten IV . 233. bey

dem Schmelzen , wie fie zu er -

ſparen Vit . 7 f. 12. wenn ſie

zu geſchmelztem Golde kommen ,

ob ſie daſſelbe ſprode machen

XV . 12. warum ſie feinen Ruß

geben IX . 325. Schmiedekoh -

749

len , wie davon ein Kellergewol -
be zu erbauen daſ . 334. zu

brennen , Beſchreibung eines

Gebäudes , zugleich Getraide zu
döorren und Kohlen zu brennen

XI1 . 132 f. wie viel Pfund zu
einem Centner Pulver nöthig

ſeyn , und wie ſie beſchaffen ſeyn

müſſen XVI ! . 110 , geben dem

Marmor den Glanz wieder XXV .
121

Kohlenbrennen , wie dabey die

Waldung zu ſchonen XRIUU. 147 .

einige Erinnerungen dazu daſ , -

2434 .
Kohblentgantg wird nach verſchiede -

ven Strichen des Compaſſes be -

arbeitet 11. 64 f.

Kohlenmeiler XX . 196. vb lie -

gende oder ſtehende beſſer ſind

daſ . 197 . verſchiedene Verſuche
damit daſ . 199 f. welche am

beſten befunden worden daſ . 203f.
dies zu beſtimmen , was nothig
ſey daſ . 205 . Vortheile bey

den liegenden daſ . 206 f. went

das Holz dazu zu ſchlagen daſ .
207 . Verſuch , Ziegel in den -

ſelben zu brennen . XXII . 311 f.

wie ſie einzurichten daſ. 312. Zu -
ſatz dazu daſ . 315

Kobhlfeuer , welche Hiße es hat
X1. - 174

Kohl - und Baumttärten haben

ofters die beſte Erde 11 . 123

ZKohlyeſtübe thut gut in Thonfel -
de VI1L. 160 . ſoll das Moos auf

Wieſen verzehren » XX. 67

Kohlenſtaub mit Theer vermengt

verhindert das Abſchmelzen deſ - |
ſelben IV . 233

Robhlenſtufen , ſiehe Steinkohlen 3

ihr ſtreichender Gang l. 129 .

deſſen Senkung in die Teufe

ebd . mögliche Arten - daſ . 130 .
erläutert daſ . 131. ſteiget ver -

ſchieden auf daſ . 132. machen

eine gerade Vierung ebd , fireicht
unvermerkt auf daſ . 133, ihnen

NZ , begeg -
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begegnet Steinwände , die ſie
abſchneiden daſ . 135. ſiehe Stein -
wande .

Rohlgrube zu Wettin bey Mag -
deburg beſchrieben 1. 282

Kohl - oder Kräutpflanzen , wie

ſie aufs beſte gepflanzet werden
XVlII1 . 193

Kobhlſchwarze ſchlammitte Erde

findet ſich unter dem Ocher
XIl . 21. 25. giebt eine Amber -
farbe daſ . 26

RKokaytor , was in Schonen ſv ge -
nannt werde XXNU. 331

Kolbe , ein nghläßiger Sternkun -
diger XX . 73

Bolben , gläſertie , darinne witd
der Salmiak ſublimirt KIA .

270 f. 274
Rolland , eine Landſpitze im Weh -

ner , ihre Lage X. 311,
Komet , wenn und. wie er zuerſt

zu Upſal im Jahre 1743 beobach -
tet worden - VIL. 56. fernere
Wahrnehmungen darüber daſ .
57 f. im Jahre 1744 daſ . 61.
Verzeichniß ſeiner Aufſieigyyg
und Abweichung daſ . 65. Lätt -

ge und nordliche Breite deſſel -
ben daſ . 73 f. über ſein Auf -
yd Abſteigen daſ . 75 f. er
gieng vorwärts daſ . 78 f. wah -

xe Baht daſ . 79 . Tabelle dar -
Über daf . 80 . Anwendung auf
einzelne Fälle daſ . 80 f. Tafel
der Länge und Breite deſſelben
Daſ: 82. wie er gegangen - daſ .
84- f . wie ſeine Bahn zu zeich -
nen daf . 87 f. wie erin der

Zukunft aufzuſuchen daſ . 88 ..
Tafel über ſeine Entfernung
von der Erde daſ . 89 f. wiees

gefommen , daß er rückwärts

gegangen daſ , 9x. und ſein
Schweif groß geweſen daſ . 9xf .
ifi ein ordentlicher Himmelsfsör -
per daſ . 83 f. Fortſetzung der
Abhandlung über dein Gang in
ynſeynt Planetengebäyde VIII

229 . in welche ! Entferhung es
von - den Planeten vorbey gegan ?
gen daſ . 232 f. bey dem Mer2 -
kur daſ . 234 f. ob er ihvy in der

Laufbahn geſtöhrt daſ . 236 f .
Taſel über das Anſehn ' und

Wachsthum des Kometen daſ .
237 f. über deſſen Wärme und

Verlängerung des Scweiſes
daſ . 239 f. was er vor eine Li -
nie geht daſ . 241. der Alten

Nachrichten ſind unzulänglich
daſ. 242 f. ſtimmet mit den

übrigen in der Bahn nicht über -
ein daſ . 243. wenn er vorher
iſt bemerkt worden daſ . 243 f -
Nachricht der alten Schriftſtel -
ler von ihm daſ . 243*. . kömmt
einen Monat früher daſ . 245 .
iſt viermal erſchienen ebd . war -
um nicht ' mehrmal daſ . 246 .
hält einen richtigen Lauf ebd .
ein fleinerer , aber unrichtiger
daſ . 247 . warum ex fleiner er -

ſcheint als vorher ebd . warum
ſich ſein Schweif ändert daſ .
249 . die Zeit ſeines Lauſes

daſ . 25x. beſten Schriften von

ihm daſ . 257 *. wennder , wel ?

<er 1682 ſich gezeiget hat , ' it

vnſre Platietenwelt wieder kom -
men fönne XVII . 216 f. Be -

ſtimmung ſeiner Bahn daſ . 2x8f .
wie ſeine Sonnennähe zu bez

ſtimmen daf. 22x f. Geſchichte
desjenigen , der 1531, 1607 , 1682
und 1759 beobachtet . worden
XXI1 . 3f . ſeine ſcheinbare Be?
wegung daſ. 10 - 14 . follte nach
Halleys Beſtimmung 1758 wie -
der, kommen , fam aber 1759
daſ . 3. worauf Halleys Gewiß -

heit ſeiner Wiederkunft beruhet
daſ . 4 f. die Jahrszeit war un -

gewiß daſ . 5. woher ſein Gang

langſamer wurde daſ . 6. wird
in Europa zuerſt geſehen, und

hernach gegen Süden daſ . 9.

ſeine Bahn läßt ſich nur mit der
Ellipſe
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Ellipſe 7 und nicht mit der Pa -
xabel veroleichen daſ . u f. die

dazu gehörigen Elemente daſ .
13. dargus erhellet , ſie ſind

Planeten daſ . 14

Kometenſchweif , wie er entſteht
XV .

Konuntt aiebt eine röthliche hoch -
braune Farbe IV . 30f .

Röpenhyagen , Länge dieſer Stadt

vom: upſfaiiſchen Mittagszirkel
I11. 196. der jährlich Gebohr -
nen Anzahl XVL 368

Ropenhattiner Elle verglichen mit

ſchwediſcher XVIII . 309 . das

Gewichte desgleihen daſ . : 0

Ropfkobl , wie er in Norwegen
des Winter vor dent Froſte ver -

wahret wird X. 493

Popfſchmerz *, der durch Oeffnung
der Schlaſſchlagader geheilet
worden X 11. 39f . * ob er im

Gehirahäutchen ſeinen Sitz ha -
be XV . 29. Mittel daſür
XIX . 288. wie die Blutegeln
davor helfen XX. 102

Bopfwutbh , Phrenitis , ' Nußen

der Blutegeln dafür XX. 102 .

104

Bopernik entdeet zuerſt die Pa -

rallaxe XVI 3
Rorbweiden , ihr Nuten und An -

bau „ 271

Kork , die aus demſelben verſer -

tigten Mutterzäpſchen ſind die

beſten XIV . 230 . wie vermit -

telſt deſſelben in Waſſersgefahr
oder auf - der See , im Falle der

Zoth das Leben zu retten XVI .

242 . deſſen Nutzen bey den Jn -

Fſectenſammlungen XVIL 214 .
wie die Korke ſo zuzurichten ,
daß die Ausdünſtung gehindert ,

die Luft abgehalten wird , und

äßende Säuren nichts darauf

vermögen XXiV . 205 f. wel -

he man Sanmmtkorke nennet

daſ . 208 . widerſtehen demSchei -
dewaſſer nicht lange daſ . 219

L5E

Rorkſtöpſel ; wie ſie füglich aus

aus den Weinflaſchen zu ziehen
- 435

Korn bis auſs vierzigſte zu ver ?

mehren ' U. 114. fiehe Saat5

wie es zu ſäen ebd . 119. wie

viel bey dem Pflanzen deſſelbeit
zu erhalten daſ . 120 . wie es

geſchehen müſſe ebd . bey ſei -
ner Güte zu erhalten daſ . 125.
es durch die Riande reine zu

machen 111. 9. wie das nordli -

< e in ſüdlichen Oertern von

Schweden muß abgewartet wer -

den , ſiehe Bräforn 3. wie dar -

unter zugleich Winterroggen zu

ſäen iſt IV . 125) Ff. 129 f. lei -

det weniger als Roggen von

Froſtnächten daſ . 297 . oft mehr

daſ . 299 f. gut aufzubehalten
VU . 139 f. welches am beſtett

zum Aufzubehalten iſt VIII , 15.
' mit Schwefel geräuchert , taugt
nicht zum Saen daſ . 59. Ur -

ſache der weißen Aehren in dem -

ſelben rühret von gewiſſen Rau -

pen her X1V . 67 . wie es un -

terſuchet . worden daf . 68 . die

Raupe beſchrieben daſ . 69: f.
der Edelteſteine , was daſſelbe
ſey XXIV . 63. nach demſel -
ben laſſen ſie ſich ſpalten ebd .

RKornbau , ob derſelbe zulänglich
iſt , die Einwohner Schwedens

zu ernähren V. 183
Kornblitz , was dadurch verſtai -

den werde , und woher er ent -

ſtehe XRU . 66

RKornbödenwände , wie ſie zu

machen und zu kehren , um den

Inſekten zu begeanen VIU1 . 55.

iſt ' aber unzulänglich daſ . ,56
Kornfegze beſchrieben X11,. 319
Rornfliege , Beſchreibung derſel -

ben XIL . 189
Korntterüſie , die gewöhnlichen

im Gebirge , die - Frühlingsſaat
zu tronen , ſind, ſehr wandel -

bar. V. 43. . wie ein beſſeres
K4 und
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und feſteres aufzuführen daſ .
44 f. deſſen großer Nuten daſ .
46 . was bey deſſen Aufführung
zu beobachten daſ . 47

RKornwiürmer , " verſchiedene Gat -
tungen derſelben VIII 50 f.

ſonderlich eine Art , die ſich
in Schmetterlinge verwandelt
Ddaſ. 52. 56. wie ſie auszurotten
daſ . 53 - 56 . wie die kleinen
ſchwarzen ant ſicherſten zu ver -
treiben ſind XV : 162

Rorsört , die Rennthiere freſſen
es XI1 . 99

Korßtroll . oder KroßtroUl , A1te -

rias , Meerthier in Norwegen ,
thut den Fiſchern Schaden X

197
Rrabba , eine große Krebsart 819
Krabbäpple , oder niedrige Aepfel ,

Pyrus coronäria , wie ſie ſich
im kalten Winter 1759 verhal -
ten haben XXUI . 134

Rräklinge in Närife , Lage diefes
Kirchſpiels XVI . 110. aus wie
viel Dörfern und Bauerhöfen
es beſiehet , und wie viel Ein -
wohner es hat daſ . 111, 171 .

Beſchaffenheit des Erdreiches ,
Und wie. das- Feld daſelbſt be -

fiellt wird daſ . 112 - 135, was
für Arten Getraide allda wach -
ſen daſ . 116 - 120 . Beſchaffen -
heit der Wieſen und Viehwei -
den daſ . 120 - 124 . was ſich für
Waldungen und gemeine Pläte
Ddarinn befinden daſ . 125 - 127 .
was für Vieh , und wie ſie es

Ddaſelbſt ziehen daſ . 127 f . wil -
de Thiere und Pelzwerk in die -

ſem Kirchſpiel daſ . 129. Flüſſe
und Fiſchereyen daſ. 130 - 132:
Mühlen , Steiabrüche und Zier -
rathen des Kirchſpieles daſ . 133.
Ausgaben , Nahrungsmittel und

Hauswirthſchaft des Landman -

nes daſ . 134' f . vorige und je -
kige Kleidertrac <t der Einwoh -
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ner daſ . 137. - Beſchreibung der
Kirche daſ . 138. wohin die Ge -
meinde gehört daſ . 139. ' Ver -
zeichniß der daſelbſt Gebohrnett
und Verſiorbenen , ſeit vielen
Jahren daſ . 14x f.

Kräfte , mit - oder gegenwirken -
de , welche bey der Mahlmühle
zu beobachten und auszurechnen
11 . 187 f. inSägemühlen daſ .
1388. in Stangeneiſenhammern
daſ . 189 : desGebläſes daſ . 191 .

- des Pumpwerks in Gruben oder

ſonſt daſ . 193 . des Ausfodern

daſ . 194 . aller Stampfwerke
daſ . 195. Verhältniß dreyer ,
die in verſchiedenen Richtyngew
an einem Punkt ſtehen VIL. 152

RKräkfötter , die Blätter freſſen
die Rennthiere begierig X11 . 98

Rräge ſchlägt vom Erkälten zu -
rücf 1V. 333. trodene , Nu -
ßen der Blutegeln bey derſel -
ben XX . 101. wie ſie mit der
Räudererde zu heilen iſt XX1V .

163 Ff,
Kräuter , - ſiehe Pflanzen und Ge -

wächſe 3" ſind verſchieden nach
dent Erdreiche l. 6. “Luft daſ .
1x. eingeſchloſſener Wärme daſ .
12. des Arrarats daſ . 13. - im

mäßigen- Waſſey, daſ . 17. giſti -
tige behalten ' in Norden ihre
Kraft "daſ. 48. bewieſen durch
eine Geſchichte daſ . 48 f . ihr

Nutzen in der Medicin wird un -
nüße , wenn fie nicht mit Ver -
ftand gebraucht werden “11. 5.
auch in Norden wachſen heilſa -
me baſ . 6. , die einheimiſchen
ſollen unterſucht werden daſ . 7.
neu entdeckte in Uhland werden
erzehlt daſ . 51. einige dnberichtiget daſ. 4

Rräuterkenntniß iſt - ſehr me
in Schweden wegen Vernach -
läßigung I . 209 . ihre Ver -

beſſerung IX . 10

ZRräutergärten , ob und wie ſie
un
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in troFenen Sommern zu wäſ -
ſern ſind XX. 59 f.

Rraft ,/ zuſammenhangende , der
Seile und Taue , wenn ſolche
gewohnlich zuſammengedrehet
werden 1. 6x. die Anziehungs -
Fraft erläutert daſ . 62 f. iſt der
Materie eigen daſ . 64 . ihre
Geſetze ebd . liegt in der ſphae -
ra attra &tionis daſ . 65, und
kleinen Härchen ebd . ihre Kraft
daſ . 66. wird weiter erörtert
und beſtärtet ans der Erfahrung
daſ . 77 . ſich vom Mittelpunct
zu entfernen , iſt unter der Li -
nie am größten VI . 33. zurück -
treibende , deren Wirkung 1X.

BIT. F
Krafts Verſuch mit Thermome -

tern wird als verdächtig angeſe -
hen VII . 167

Kragen det Prieſter in Schweden ,
wovon ſie ſich herſchreiben X1X.

136
Krahn , wie mit demſelben , oh-

ne eiſerne Hoyen , Pfähle be -

quem eingerammet werden fön -
nen XXIV . 150 f. ſiehe Hebe -
krahn .

Brahne , die getreten werden ,
Nachricht von ſelbigen über -

haupt Vl . 190 . von einem

Hebekrahne inſonderheit “ daſ .
I9L . tingleichen von eineni

Stampfkrahne bey einer Glas -

hütte daſ . 192. von einem

Pfahlkrahne daſ . 195 f.
Rrammetsvöttel , warum ihr

Fleiſch zu gewiſſer Zeit purgiret
Ul. 199. “ ſchme &en im Herbſt
am beſten XI . 1906. wenn ſie

purgieren Vl . 293 . deren Fleiſch ,
welche die Beeren des Rhamni
catharicit gefrefſen , purgieret

V. zu
RVranſätten , was es ſey Ill .

306 *
Rranſivomling ; wie er bereitet

wird X. 140

153

Rran , der bey dem Baue eincs

Hauſes von Grauſtein gebraucht
worden , die Steine nicht nur ,
ſenfrecht gehoben ,- ſondern gquch
wagrecht geleget IV . 306 . iſt
nicht getreten , ſondern mit der

Hand getrieben worden daſ . 206 .
die Einrichtung dazu daſ . 206f .
ift beſſer . als treten , weil er

Zeit erſpahret , und die Arbei -
ter das Schwingen der Steine

zugleich thun daſ . 207 . das
Tretrad iſt das theuerſte daſ .
208 . wie viel er koſtet , und

ſein vortheilhafter Nuten ebd .
Kranker , welcher ohne Lebensge -

fahr weder Wein , Waſſer oder
andere flüßige Sp eiſen hinunter
ſchlingen konnte , aber alle har -
te und feſte Speiſen ohne Be -
ſchwerung zu ſich nahm , deren

Urſache die Lähmung des Luſt -
röhrendeckels geweſen VIII zor

Rrankheit , anſte &ende, wenn
"ſie in Upfal gewüthet VI . 65 .
wer nur die Kranken beſucht ,
befsmmt ſie ohne Unterſchied
des Alters daſ . 66 . wie lange
ſie angehalten und ſich nach
dem Wetter gerichtet hat daſ .
67 . was für Kennzeichen vor -
hergiengen daſ . 68. worinne
ſie ſelbſt beſtand daſ . 69 . ver ?
ſchiedene Zufälle bey ihrer Dau -
er und Abnahme daſ . 70 f. be -
ſonders des Harns daſ . 71- f .
des Blutes beym Aderlafſet daſ .
72. 80 . des Unſinns daſ . 72 f.
Flecken in, ; der Haut daf . 73 f .
der Recidive daſ . 75. wie ſie
ſich brach daſ . 76 f. welche da -
von ſterben daſ . 78 . 80 . wel -
< e Mittel mehr geſchadet als
getüßet daſ . 81. die Mittel
dägegent daſ . 82f . wie man ſie
abgewartet daſ . 83 f . ' wie ſie
in ihrem Anfange zu brechen ge -
weſen daſ . 86. wie matt ſich
dagegen verwahret daſ . 86. wo

ÄK 5 der
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der Sieche nicht trinken , oder

einige dünne und flüßige Speiſe

Hinunter ſchlingen konnte , aber

doch ohne Beſchwerung und Wi -

derſtand alte harte und feſie

Syeiſen zu eſſen vermochte Vil .

198 | . rührt nicht von Wür -

mern her daſ . 200 . hebt ſich

ſelber durch Wegbrechung einer

eiterigen Materie daſ . 200 f.

rührt von einer Verſtopfung der

Nerven in der Luftröhre her

daſ . 20232. hitbige , ihre verur -

ſachte Spannung im Körper zu

benehmen I . 144. jedes Land

Hat beynahe eigene IV. 309 . au

den feſren Theilen ſind die am

ſchwerefien zu heilen daſ . 206 .

pft heilet ſie die Natur ſelbſt
ebd . der Kinder , Schwierig ?

keiten bey derſelben Heilung XU.

267 . wie die Pferde davor zu

bewahren I . 294 . die von

SRürmern entſtehen XI1. 189.

woher auf den Schiffen die mei -

ſen entſtehen XI1X. 5. durch
die ' Electrieität geheilet XV .

245 f. in Schweden , die in et -

was mit der Tanzkranfheit über -

einſtimmen XX. 37 f. in was

für welchen der Gebrauch der

Blutegel gut befunden worden

daſ . 99 f. von entgegengeſeßter
Beſchaffenheit heben einander

puf XVI . 122. ſind die hef -

tigſten Feinde von der Vermeh -

zung des Volkes XVI . 241.

Nuken , den mat davon hat,
wenn man weiß , wie ſie ſich

in dew Städten und im Lande

verhalten daſ . 241. denn in den

Städten verhalten ſie ſich viel

anders , als auf den Dörfern

daſ . 243 . des Viehes rühren

größtentheils von ungeſundem
Futter her XVIII . 70

Brapp , Färberröthe , Rubia tin -

&orum , rechte Pflanzungs - und

Zurichtungsart derſelben XVIU .

Regiſter

115, in was für Erdreiche ſie
ambeſten fortfommen , und wie

ſolches zuzurichten daſ . u67

rechte Zeit und Art , ſie zu

pflanzen daſ . 116. 121. 123. wie

ſie zu ſammlett daſ . 17 . 125. zu
frocfnen daſ - 18 . zu mahlen

daſ. 120. und einzupa >en ſey
ebd . was zu Anlegung einer

Plantage erfordert wird daſ . 126.

ſchwediſcher , wv er ſich daſelbſt
findet und gut färbet V11 . 288f . 1

norländiſcher giebt eine beſtän -

dige Farbe XI1 . 66 . ſein An ?

bau: nußbar daſ . 67 f.

RKrapproth , wie es mit , Faul -
baumrinde zu färben XX131 . 272

Rrebſe , wie ſie im Kräcklinge -

firchſpiele geſangen werden XVl-

132

Rrebsſchalen , getro >nete und

gepülverte , wozu ſie dienett
? XIV . 165

Rreide dient zum Feuerloſchen
XVl . 5. „Beſchaffenheit des

Kalkes aus derſelben XXRU. 256

Rreidirzter Boden , Natur und

Pflanze . 9

Kreis , Unterricht von geradli -
nichten Figuren in ſelbigem be -

ſchrieben 1V. 163. Vergleichung
deſſelben mit der gleichſeitigen

Hyperbel XW . 303 f .

Rreisbogen , ein unendlich klei -

net , wie ſich deſſen Wachsthum

zum Wachsthume des zugehöri -

gen Sinus verhält VII . 104

Rreiſe7 einige Fälle / welche un -

ter Carteſens Lehrſatz vom Krei -

ſe gehören , beſonders - erwieſen
XI . 135

Kreſſe , indianiſche , dreyerley

Abänderungen derſelben XXIV .

292 f. welcher ihre Blumen

bey Abend blißen daſ . 293. we -

her dieſes Bliven wahrſcheinliz
<her Weiſe rühren möge daſ .

293 f. ſpaniſche , Beſchreibung
derſelben XVII . 269

RKreuvz2
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Rreuzbertt , ſiehe Samuelsgrube .
Brieg hebt und verringert die

Handluna 11. 96 . wie er die
Verinehrung des ' Volfes hin -
dert XVI . 251. XVII . 1x

Briegsbheere , Abtheilung nach
Zehen wer ſie braucht IV . 705*

RBriegskoſten , wie ſie am beſten
zu erſeßett .

;
XXI . 199

RroFmpypyſa , eine Art dreythei -
lichter Müßen XIX . 289

Rröpfe , damit ſind die Schwei -
zer geplaget iV . 309 . wie ſie mit
Blutegeln zu vertreiben XX . 1093

BVröte , lebendige , wie ſie in fe -

ſtem Geſteine gefunden worden
111. 285. wird beſchrieben daſ .
286 f. die Lage der Steine
nebſt der Grube , wo ſie lag ,
wird beſchrieben daſ . 283 . nebſt
dem , was ſich dariune findet

daſ . 288 f.
Rrötenkraut , ſiche Senecio .

Broſig ? ,/ deſſen Verdienſte unt
die Sternwiſſettſchaft XX. 73

Rrummbhölzerarbeit erleichtert
die Koſten bey den Steinkohlen -
bau 111. 28x. und ' andetrn Gru -
ben in Deutſchlatd ebd . was
ſie eigentlich ſey daſ . 281 f.

RBryſtall , isländiſcher , vder

Doppelſtein , Unterſuchung der
Electrieität deſſelben XX1V .
61. jamtländiſcher / deren Bes
ſchaffenheit und Güte XXV . 298

Rugel , welche Regel ſie in Fallen
beobachtet 1,55 . mit dent Waſ-
ſer gleiche Regeln ebd . - bleyer -
ne feſt an einander . hängend
daſ . 62. fallende , niechaniſche
Aufgabe , ihren Fall betreffend
VUL - 77 f. wenn ſie geſchoſſen
wird , wie ihre Senkung zu be -

ſtimmen IV . 74 f. wie dieſe
Setkung zu verhindern daſ . 76 .
das Verhältniß der Geſchwin -
digkeit zwiſchen größern und
und kleinern Kugeln daſ . 77 .
deu Einfluß der Luft auf die Ku -

geln Fenttett zu lernen , ſehs
man Eulers Werke daſ . 77 *.
wie ſich die Geſchwindigkeit ih2
res Falles verhält daſ . 77 f.
Berechnung des Falles derſel ?
bert daſ . 188. die lange in der
See gelegen , eine ganz verro2

ſtet , andere nur mit . Eiſenroſt
überzogen V. 118. ſind ver ?
muthlich Eiſen geweſen daſ . 118.
eine eiſerne , ſv groß als unſere
Erde wenn fie durchaus glüh2
te , wie lange ſie wohl Zeit
brauchte , ehe ſie wieder - « falt
würde XVUl . 235 *, wie viel

gleiche ſich um eine ſeßen laſſet
XAXV. ,74

Rutzelfläche , wie - ſich ein. jedes
Stück zur halben verhält XXV .

78
BRutelthier „ Beſchreibung deſſel -

ben XXII . 112, Bewegungen
deſſelben auf dem Waſſer daſ .
113 f. trägt lebendige Junge
daſ . 114. wie es gebiert daſ,
115. darüber das - alte ſtets ein »

geht daſ . 116

Bub , wie ihr zu helfen , wentrſie
nicht zu rechter Zeit brünſtig
werden : will X1X . 278 . woher
ſie daſelbſt das . Blutharnen be ?
kommen " , und wie zu helfen

daſ. . 279
Ruhweizen , wie aus demſelbew

eine blaue Farbe gemacht wer -
den fönne XIX , 197 - 200

Kücenfeuer , warum es durch
Brennſpiegel nicht verſtärkfet
wird VH . 3

Rüchenſalz iſt in Aegypten ſehr
häufig XI, 266 f.

Rüchlein auszubrüten in Oefetr
1. 38. derſelbett Geſialt ebd . f;
wenn und in welcher Zeit daf .
39. wie ſie abgetrocknet wer ?
den daſ .40

Rüttelchen / warum ſie <hwerzer -
drüet werden VILL 261 *

Bühbe , wieferne ſie den Afſecten
Unterz
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unterworfen ſind VIII . 81. 82 * .

die nur gekalbet , was ihre
Milch für Butter giebt daſ . 3x f.

wenn die beſte Zeit iſt , ſie fal -

ben zu laſſen daſ . 85. wie ſie
im Winter abzuwarten XX111 .

259

Kühmilch erjt ſo viel als

Waſſer , nachher weniger VU .

174 f. in freyer Luft noch- we -

niger daſ . 177

Bühmiſt , was er bey dem Hopfen
nuke .: 206

Kühns Gedanfen von den unter -

irdiſchen Abflüſſen des mittellätt -

diſchen Meeres widerlegt Ur20 . 4

Rümmel , wo er in Schweden ge -

bauet wird , und wie viel er ko-
>

ftet Vl . 235. Gras verderbet

ihn am meiſten ebd. » den Bo -

den daſ . 236. wie er auf neuem

Lande zu bauen iſt daſ . 236 f.

auf altem Lande daſ . 238f . und

zu beſſerm Nuß des Ackers wird

das erſte Jahr Hanf zugleich ge -

ſäet daſ . 239 . eine künſtliche

Wartung daſ . 249 . mit Lö -

renzroggen vermengt ebd . am

beſten , ihn allein zu ſäen , und

wie viel auf ein Stück daſ . 241.

welcher auszuſäen , und wie er

zu ernden ebd . wie er in fol -

genden Jahren zu warten iſt

daſ . 242 . wie das Unkraut weg -

zuſchaffen daſ . 243. deſſen Blät -

ter müſſen nicht abgeſchnitten
' werden ebdaſ .

Kümmelbranntwein dünſtet ſtär ?

fer als Waſſer Vll . 177 f. we ?

niger als rectificirter Weingeiſt

;
daſ . 179

Bimmelkäſe / leidner , deſſen Be -

reitung 1V. 156
II .

;
244

Rümmelſtentzel dienen zum Dach -
deen VL ' 257

RBünſte , was von denſelben zt

Bümmelpflanzen , ihr Werth

Zweytes Regiſter

richtiger Kenntniß eines " Landes

zu merfen I . 33. erlangen

Nußen aus der Kenntniß der

Frummen Linien - IV . 3 ſ . 6f .

Kürtt , ſiehe Cement .

Rungsbro , Beſchreibung dieſes

„anſehnlichen . ' Guthes im Kirh -

ſpiele Wreta in Oſtgothland
XVIL 258

Rungsberg , Nachricht von einem

Waſſer in der Grube - daſelbſt ,

das , Silber fallen läßt ZNIE272. 1:

Runkel , ſein Vorgeben voin

blauen Vitriol iſt nicht richtig
XV11

Kunſt , Metalle zu ſchmelzen , ſie ?
he Schmelzen .

Kunſtſtüdte , - allerhand / zerglie -

dert IX; 83 . 1.
Kunſtwerke , warum ſie ofters

ins Stecken gerathen , und zu

beſſern ſeyn 1. 214

RKuolo - , ein Fiſch , davon haben
viele nordiſche Oerter den Na -

men XV . 187 *
Ruotokeino , Beobachtungen über

die daſige Polhöhe Xl . 113

Kupfer , Eßig und Salz darinne

ſiehen laſſen , bis der Grünſpan

heraus kömmt , färbt meergrün
IV . 35. leidet vom Röſterauch
V. 52. löſet ſich im Wunder -

ſalze nicht auf daſ . 74 . was

durch Zuſeßung des Ruſes er -

folgt ebd . desgleichen mit Ei -

ſenſeilſpänen daſ . 75. mit Gold
verſet VII . 128 . auch - gewach ?

ſenes gefunden ebd . mit Schwe -

fel und Kalk geſchmelzt , was

erfolgt XI . 148. allein mit

Kalk „- wird Glas daſ . 15x. - zu

finden , wie viel es unter das

Silber geſebt ſey XVIL 132.

wird ſchwer von Salzſaure und

Vitriolſäure aufgelöſt XV . 311.

wie es von andern Metallen zu

ſcheiden daſ . 7. mit Eiſen ver -

ſekt , was daraus wird XU .
212,
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212, Welches man Garkupfer
nennet XiV . 247 . ſchmelzt
leicht mit der Plärina daſ , 277 .

Verſuch mit demſelben , wenn
es im Königswaſſer aufgelöſet
worden XVl1. 59. wenn Gold

dazu geſeßet wird , was denn

orfolat daſ . 59 f. und Zink ,
daraus wird der Vinſchbak ge -
gemacht XXI1 . 286 . ſicherſte

Hülfe gegen den Schwefel im

Kupfer daſ . 295. “ warum das

fahluniſche Kupfer ſo geſchmei -
dig iſt ebd . was für welches

zu Verfertigung des Pinſchba -
kes das tauglichſte ſey daſ. 296.
wie es am beſten zu reinigen
daſ . 296 f. quarzigte Kupfer -

erzte ſchmelzen ſchwer daſ . 287 .
mit Kalk ſind ſie am beſten gut

zu machen daſ . 288. andere

Verſuche daſ . 288 f. verglaſet
nicht daſ . 289 . wie ſich das mit

Eiſen verbundene hält daſ . 290 .
wie verſchiedene Unarten davon

wegzunehmen daſ . 292 f.

Rupfererzt wird immer weniger
V. 207 f. welche Vortheile bey
dem Schmelzen anzuwenden

daſ . 208 f. wie deſſen erſte Rs -

ſte zu verrichten daſ . 209 f, des

gewohnlichen Schmelzen Fehler

daſ . 23x f. wie es beſſer einzu -

richten daſ. 212 f. gelbes , wor -

aus es beſtehet VII] . 128. es

wird deym Röſten ſchwärzlich
daſ . 89 . 199 . neu gefundenes
mit Zink verſeßt daſ . 97

Rupferbhütten ,- ihre beſſere Ein -

richtung VILL iL

Rupfernikel , was derſelbe iſt
XV1 . 38. Beſchaffenheit deſſel -
ben daſ . 39. wie er ſich ver -

hält , wenn er mit ganzen und

halben Metallen vermenget wird

daſ . 490f. wie ſich ſeine Schwe -
re zum Waſſer verhält daſ . 40 .
was er , aufgelöſet mit Schwe -

fel , Weinſtein , Schwefelleber ,

157

Salpeter , giebt und ſchmelzet
daſ . 39 f. wie der Kalk davon

iſt daſ . 42 f. was ſich mit Bley
ergiebt daſ . 43. dient zum Ma -

len und Silber zu präcipitirew
daſ . 43

Rupferrauch , was es ſey , und

zu was es zu gebrauchen . 509 '

Rupfervitriol , blauer , , ob ex
Gold niederſchlage XVi iE

Rupferwerke , ihre beſſere Benu -

kung iſt der Mangel des Erztes
Urſache V. 207 . hat gemacht ,
daß man das Schmelzen beſſer
betrieben daſ . 208 . Anleitung
Gierzu doſ . 209 f.

RKupferwerk , wie die Kohlen da -

bey zu erſpahren VI . 13
Rupuntte , eine Art Schne >en ,

wozu ſie in Norwegen gebraucht
wird X. 199

Ruſano , Nachricht von dieſent
Kirchſpiele in Kimi Lappmark

XRKUI. 231 ff.
Kutar heißen die jungen Seekäl -

ber in Oſtbothnien RJUX. 172

Zytöland " wird von Finnen itt
Moräſten und Mooſe angelegt ,
und die Art der Anlegung und

Beſäung IV . 318 f. das dar -
unter liegende Erdreich zu er -

forſchen daſ . 320 . wenn es

Thon iſt , wie alsdenn zu bren -

nen , und iſt vorfheilhaft , Sand
oder Gries giebt feinen Nuten

daſ . 322

ZE,

Laab , Stremſel , Stremlung ,
wie e3 bereitet wird 1V. 154

Labben , eine beſondere Art See »

vögel , die felten ans Land kom -

men XV . 296 . was ſie anzei -
gen , wenn ſie ſich auf dem Lan -
de ſehen laſſen daſ . 297 . ſind
Feinde der Meiſen daſ . 297 .
ein ſehr dreiſter Vogel X. 120

;
Lab »
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Labkraut . färbt roth VII . 250 .

auch gelb daſ . 256

Laboratorium mechanicum , deſſen

Anlegung und Nuten 1. 226 .

chymicum , die Verrichtungen
darinne IN . 57. V. 67 f.

Lachen , ſo vonMutterbeſchwerung
verurſachet worden RI ] . 242

Lacs , Erzeugung deſſelben VI .

271 . wenn und wie er laichet

daſ . 27x f. ihre beſondere Art ,
Gruben in den Sand zu ma -

<hen , wöorein ſie. Eyer legen

daſ . 272 . zu wekher Zeit der

Lachsfang verboten iſt - daſ . 274 .
wie der Lachs im Strome treibt

daſ . 275 . in was für Tiefe er

ſich auſhält ebd . wie er ſich

an Steinen reibt daſ . 276 f.

wie viel ſich beyſammen aufzu -

Halten pflegen daſ . 276 . was

die Schweden den Wraklachs

nennen daſ . 277 . wenn er aus

der See in die Ströme geht

daſ . 278 . zu welcher Zeit der

meiſte gefangen wird daſ . 28x.

wo er ſich des Winters aufhält

daſ . 283 . einige Fragen über
den Lachs daſ . 28x f. hat ei -

nen Bandwurm 1X. 123. Na -

tur und Eigenſchaften deſſelben
XI11 . 99 . verſchiedene Gattun -

gen derſelben daſ . 99 f. wo -

Her ſie ihre Farbe verändern daſ .
102 . 105. Nachricht von dem

rothen , oder Kalbfleiſchlachſe

daſ . 104 . verſchiedene Arten
halten ſich auch in verſchiede -
nen Flüſſen auf daſ . x05 . das

Waſſer und der Boden machk

ſie unterſchieden daſ . 106 . am

meiſten verändert ſie die Jahrs -
zeit daſ . 107 . wie er ſich im

Hinaufſteigen der Flüſſe verhält
daſ . 107 .' die Ordnung dabey

daſ . 109 . was ſie unterbricht

daſ . 110 . Zeichen ſeines Auf -

ſteigens in Hauſen vder Dunen

Daſ. zzx f. wie ex in den Wal - .

Regiſter

ſerxfällen ſteigt daſ . 113. feitte
Vorſichtigkeit , denNachſtellun -

gen der Fiſcher zu entgehen daſ .
1x6. nach was für Zeit er ſich
im Aufſteigen richtet daſ . 120 ,
wenn er ſich wieder zurück be -

giebt daſ . 123. wie er ſich ver -

mehrt daſ . 126. Betrachtung
über ſeine Rogen daſ . 129 . legt
ſelbige beſchwerlich ab daſ . 131.
gute Zeichen der Lachsfiſcherey
daſ . 178. Merkmale ſchlechter
Lachsjahre daſ . 179 . was die

Flüſſe an Lachſe fiſchreich macht

daſ . 180 . warum bald mehr ,

bald weniger Lachs ift daſ . 18x.

Hinderniß ſeiner Fiſcherey , und

Urſachen ſeiner Veränderung
daſ . 182. ihre Beſchaffenheit
in vorigen und jetigen Zeiten
daſ . 189. rechte Zeit derſeiben
daſ . 194 . wie man mit ihm um -

geht , wenu er aufs Land ge ?
bracht ift daſ . 226 . wie er ge -
ſtochen wird daſ . 288. ' Fortſe -
kung der Nachricht von der Na -

tur und Fiſcherey deſſelben in

den nordländiſchen Elben KIV .

16 - 28 . 100 . verſchiedene Zu -
richtungen des Lachſes daſ . 100 .
wie er ſchlecht eingeſalzet wird

daſ . 200 . beſſere Zurichtung
deſſelben , daß er recht roth
wird daſ . rox . wie er in die

Tonnen gepacket wird daſ . 102 .
wie er loc >er , und wie er ſüße
geſalzen wird daſ . 104 . rechte

Zübereitung des Rauchlachſes

daſ . 204 f. Nachricht von Lach»
ſen , die große Hacken in ſich ha - -

ben daſ . 106 . wie ſie ſich paa -
ren und fortpflanzen daſ . 144 f.
wie ſich der Rogen vergroßert
daſ . 143. ſo auch die Miley ebd .

werden beſchrieben ebd . wie
'

ihr Geſchlecht von auſſen zu un -

terſcheiden daſ . 144. wie ſie ſich

begatten daſ . 144, f. daß ſie

Zeugungsglieder haben daſ . 245.
ſucht
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ſucht zum Laichen den ſtrengſten Ladunt ,/ gehörige , eines Schifs
Strohm , ihn hinauf zu gehn
XXI11 . 265. wird auf verſchie -
dene Arten gefangen daſ . 265 .
wie er geräuchert wird ebd .

Lacsfang , wie man auf denſel -
ben geſfatien 11. 203 . Beſchrei -
bung . verſchiedener Arten der -

ſelben XI . 277 - 283. wie ſie
recht anzulegen XIV. 16. Gtel -
lung der Gebäude daſ . 20 . ei -
ne andere Art daſ . 24

Lachsfiſcherey in den nordlichent
Elben , Nachricht davon Xl ] .

99 f. wie die Stangefänge
recht anzulegen daſ . 275

Lachsforellen , eine Gattung Lach -
ſe , Beſchreibug derſelben XU .
309 .. ihre Heimath , und

wenn ſie zu ſteigen anfangen
daſ . 102

Lachsläuſe , Beſchreibung derſel -
ben XII . 191. was man an

denſelben abmerkt daſ . 192

SE achsnetje , Beſchaffenheit derſel -
ben , und wie ſie geſtellet wer -
den müſſen XIII . 193 f. 283 f.
wie lange eines zu brauchen iſt
daſ . 276 . warum der Lachs eher
in das kleine , als in das große
Netz geht daſ . 278 . welche man

Lachsnee nennet daſ . 283 f.
was zu einem guten NRekwurfe
erfodert wird daſ . 285. Be -

ſchreibung und Gebrauch der
kleinen Nee ebd . was für
Netze man in den Strömen hin -
auf braucht daſ . 287 . wie ſie
ausgefeet werden XI . 193

Lachswind , welchen man ſo nennt
XUl . 108

Lactanz beſtreitet die runde Fi -

gur der Erde , und woher
„ie24

Nn iſt ſelten und ) . gd
1. 233

ELadenjunge , elend vom CE
wurme , und wie er befreyet

wurde IX . 126

fes zu finden V. 217 f . welchs
Körper ſich elecetriſch laden laſ ?
ſen XX . 241. ſiehe Electricität .

HS aduntgen , wie ſie ſich zu ihren
Scußweiten verhalten ,/ Tafel
davon lil . 129. was von dem

Pfropf dabey zu merken ebd . 1.

131. electviſche , was dazu 9e -
höret XXIV . 214 f. Beſchrei ?
bung zwoer Ladungsmaſchinen
daſ . 218 f. wie die Ladungen
wieder heraus zu ziehen daſ . 256 .
Wirkungen des Ladungsglaſes
daſ . 258. wie man erfennen

IE ob ein Glas vollgeladen
daſ . 26x

Bibo durch die Electrieität
geheilet . XIV . 200 f . XV. 146f .
deſſe Kur ſiehe Erbtechungs ?

|mittel .

Länder , um fremde bekümmert
man ſich mehr , als ums Vater -
land ' 111. 3. Unterricht , was
man bey Beſchreibung eines
Landes zu merken daſ. 7. des
Erdbodens ſind vorzeiten See -
boden geweſen V. 25 f. 34 * .
Vorzug der wärmern vor dew
fältern XX. 14. warum verz
ſchiedene ikund nicht mehr ſo
volfreic ſind , als ehedent

XVI . 4
Läntte von Kopenhagen beſiimmt

vom upſaliſchen Mittagszirkel
nach den Mondsfinfterniſſen 111.

196 f . der Inſel Bourbon IV .
270 f . öſtlihe von Torneo ,
vom upſaliſchen Mittagshauſe
V. 113 ff. zur See durch die
Magnetnadel zu finden IX . 92 .
der Oerter zu finden , dazu die2
nen die Jupitersmonden X. 244f .
woher dieſe Benennung gekom ?
men XI . *. des Orts aus
der Neigung des Magnets zu
finden VI . ur. eine andere Art
XXII . 1248, | Geographiſche ,
was darunter verſtanden werde

".
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KX . 163. die verſchiedenen Ar -

ten , dieſelbe auf dem Lande zu

finden daſ . 165.
See unzulänglich “ daſ . 168 . 231.
wie die Uhren zur Findung der

Länge zu gebrauchen auf der

See daſ . 168 f. durch die Ma -

gnetnadel daſ . 171. Fortſeßutng
der Geſchichte der Wiſſenſchaf -
ten von derſelben daſ . 23x. wer

die beſte Uhr dazu verfertiget

ebd . - Belohnuyug der Erfindung
der Länge ebd . der Mond iſt

ſicher und zulänglich daſ . "233.
wie es geſchehe daſ. 235 f. was

mehr dazu gehört daſ . . 236 f.

die Länder müſſen richtig ange -

geben werden daſ . 238. | Be -

ſtimmung der geographiſchen
von einigen innerhalb des Po -

larfreiſes gelegenen DOertern

; XIV . 234 Ff.

Läntenmaaſe , wie es zu Deci -

maltheilen zu verwandeln 1V. 61

Läufte , ungeſchäftete , wie ſie

zu probieren IV , 73. . Gegener -

„ innerung dabey daſ . 73 *

" Läuſe , wodurch ſie vertrieben

werden VI . 271 . wie ſie an

den Kälbern zu vertreiben X1X .

279

Läuterpfanne zu Reinigung . des

Salpeters , wie ſie beſchaffen
ſeyn müſſe XXV . 230

Läuteruntt des Salpeters , wie

dabey zu Werke gegangen DE228 f.

Lage eines Ortes auf dem Lande

zu beſtimmen , verſchiedene Mit -

tel daw XX . 165

Latter , wie dieſelben zu befeſti -

gen V. 168

Lagerfiröms Bericht von einem

alten Grabe ans dem Brennal -
ter XIV . 344

Lagtgar heißen die Weibchen der

Seekälber XIX . 172
Lahmbeit , verſchiedene Urſachen

derſelben XVI 59, wie man

ſind auf der “

Zweytes Regiſter

den rechten Sitz einer Lähmung
unterſuchen müſſe daſ . 60 .

Nachricht von einer gelähmten
Perſon , welcher durch das Ele -
etriſiren geholfen worden daſ .
609 f. wird durch die Electriz

eität gehoben XIV . 215

Laichen des zZechts . , Unterſu -
< ung vom , XV 77

Laichzeit der Fiſche , dazu iſt ein

gehöriger Grad Wärme des Waſ - , -

ſers . nöthig XXIU . 185

Saichela , politiſche Geographie
dieſes Kirchſpieles überhaupt
XX . 105, insbeſondere daſ. 107,
angebautes und brauchbares

Feld daſ . 108 . unbrauchbare
Stellen ' ebd. der. Krone ge -
hörige Wohnungen „daſ . xxr .

natürliche Geographie überhaupt
daſ . 112. insbeſondere daſ . 214 .
allgemeine Naturgeſchichte daſ .
II8 . Art des Erdreiches daſ .

123« Naturgeſchichte insbeſon -
dere daſ . 124. politiſche Ein -

richtungen däſ . 132. Kammexr -

einrichtungen daſ . 138. und

deren Verbeſſerung - daſ . 142 .

Wieſen und Weyden daſ . 147 .
Ackerbau daſ . 148. Pflanzun -
gen , Wälder und leere Piäge
daſ . 150. Viehzucht daſ . 151.

Jagd daſ . 152. Fiſcherey daſ .

153. Geſchilichfeit des Land -

mannes ebd . Handel des Land -

mannes daſ . 155
Lambricus pan&tis prominalis dient

zum Koder X. 197

Lämpen , eine beſondere Art , itt

Boluslehn gebräuchlich , wer -

den beſchrieben V. 102 f. ewi -

ge in den Gräbern der Alten ,

was man vermuthlich dafür an -

geſehn 5
XXIII . 228

Zampyris , Johanniswürmchen , wie

ſe ergoßend leuchten VIII 63

Land , ein jedes hat ſein Vorzü -

ge in der Natur U. 494 fe eis

nes hat andere Metalle , SAMEa

)
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als das andere daſ , 89 . 194 .
der Nuten davon daſ . 89. deſ -
ſen Einwohner zu vermehren
daſ . 93. mit vielen Einwoh -
nern am geſchickteſten zur Hand -

< Jung ebd . wie deſſen Zierra -
then zu bemerfen 111. 28: ſum -
pfichtes und mit Moos bewach -
Jenes , wie es zu verbeſſern XX .
66 . warum in einem ſich das
Volk mehr vermehrt , als inan -
dern XVIL 10. wie alle ſeine
Einwohner zu beſtimmen daſ .
14. 15*, der wie vielſte Mann

daſelbſt ſtirbt daſ . 15 f. (iſt
glücflich und mächtig , je volk -
reicher es iſt XVI . 164

Landbau , Verbeſſerung durch
Sammlung häufigen nnd guten
Düngers in Städten 1V . 279 f.

SLandharten , wer ſolche gemacht
IX . 8. ws ſie zuerſt gemacht
XI . 4. von Schweden , An -
merkungen über dieſelben X.

"+
7394 f-

de la Lande , Beobachtungen deſ -
ſelben an dem Monde . XX. 87

Landes , glücklichen , rechte Kenn -

zeichen M CHs

Landhaber aus Aererde zu ver -
treiben , Verſuch darüber - X1.

194 . Welchen Branntewein er
giebt daſ . 196 ; Verſuch , wie
er aus dem Acer auszurotten
Kl . 321 f. einige Einwendun -

gen dagegen gehoben daſ . 324 f.

Landinſekten , ſiehe Inſekten z
IT. 10

Landmann , ſein Nutzen aus der

Viehzucht 11]. 201 f. aus der

Fiſcherey daſ . 203 . aus der
Kenntniß des Fraſes der Thiere

“ und Verhinderung des Scha -
dens daſ . 204 . Fragen über ſei -
ne Abgaben ,Gebäude undWirth -
ſchaft 111. 29 f. iſt der größte
Theil der Einwohner 11. 6. ſei-
ne Krankheiten daſ . 7. glück -

261

lich machen , iſt mehr werth ,
als Provinzen erobern IX . 225 *

ZLandmeſſercommißion zu /Aus -
meſſung Finnlands X11. 265

Landmeſſerey , womit ſie ſich be -
ſchäftiget ES

LZandnenze , wie ſie beym Lachs -
fange gebraucht werden . XII .

284
Landprediger , worüber ein ge -

wiſſer bey Krankheiten geklaget
XX . 41*

Zandſchaft , je höher ſie liegt , je
kälter iſt es darinne XIX . 166 .

liegt ſie an Seen , ſy iſt die

Wärme geringer , die Kälte ge -
linder daf . 167.

Landscrona , Prüfung des Waſ -
ſers in den Teichen daſelbſt , wo -
her die Brunnen dieſer Stadt -
ihren Zufluß haben XX1V. 153 f.

Landſtädte , was ſie in Schwede
ſind 11 . 35 *

Landwind aus S . S . . , Zei -
<hen des Südwindes V11 . 104

Zandwirthſchaft , was dieſelbe
in ſich begreife XX1 . 181. war -

um die ſchwediſche der auslän -
diſchen nicht gleichen könne daſ .
182. Vorſchlag , wie ſolches ge -
ſchehen könne daſ . 133 f.

Landzäune verwüſten das Holz

; XV . 278
La noble Epine , Berberiösbaum ,

Beſchreibung XI . 66
Lapis infernalis , woraus er be -

beſtehet X: 52
Zappen , wie ſie den Rennthieren

Ruhe vor den Fliegen zu ſchaf -
fen ſuchen 1. 147, warum ſie die
Rennthiere dem - Wind nachtrei -
ben daf . 15r, ziehn mit ihren
Vieh den Sommer über ins
Gebirg daſ . 155 . leiden viel
Schaden durch die Fliegen ebd .
konnen deswegen feine beſtän -
dige Wohnung haben , noch beſ -
ſer unterrichtet werden daſ . 159,
beſchmieren ſich vox den Mü -

2 den
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&en im Sommer mit Milch
und Theer daſ . 160. woraus

ſie ihre Bogen machen , des -

gleichen ihre Schlitten daſ . 261.

wie ſieihren Leim machen daſ .
262 , wie ſie ſich vor dem na -

hen Sturm hüten 11. 79 f. ob

ſie in Wolken fortgeführet wer -

den daſ . 809. worinne ſeine
Wirthſchaft beſtehet daſ . 198.

wozu et die Schwämme braucht
daſ : 198: * lebt von einem eitt -

zigen Thiere daſ . 201 . warum

ſie zeitiger ' von Bergen , und

ſpäter wieder dahin ziehen RU.

Sappland hat einen kürzern Som -

mer , aber frühere Früchte , als

Frankreich * 1. 22. Beyſpiele
daſ . 23: hat im Sommer bey -

/ nahe keine Nacht daſ . 22

Lappiändiſche, Gebirge ; von

Pflanzung nüßlicher Gewächſe
auf ſelbigen XVlL. 184 f.

Lappmark , verſchiedener Thiere
S2anderung daſelbſt 1. 21 f.

und Verſchwinden daſ . 23. wie

das Wetter daſelbſt in der Zu -
funft bemerkt wird daſ . 26 .

nordliches , Beweis , daß dieſer
Landſtrich geſund ſey , aus dem

Verzeichniſſe der daſelbſt Ge -

bohrnen und Verſtorbenen XXI ] .

2317234 . Nachricht von der le -

tern ungewöhnlichen Kälte da -

ſelbſt daſ . 306 f.

SLappſik , wo er ſich am liebſten

aufhält XV . 198

Larßons Entde > ung der Minera -

lien in Oſmundsberge 1. 239 .
entdeckt loſen Kalkſtein auf dem

Acker bey dieſem Berge daſ .

244 . deſſen Bemerkung des

Drachen daſ . 245

Laſten , die ſchnell aus der Ruhe

ſollen . gehoben werden , erfor ?

dern ſtärkern Trieb IV . 96

Laternaria , ein Inſekt in Suri -

Regiſter

nam , welches ſtatt der Laternen

gebraucht wird , beſchrieben
VIIL 63

Laterne unter dem Waſſer zum
Fiſchleuchten , wie ſie einzurich -
ten X11 . : 68 Ff-

„ Laternenträger , ein ſurinami -

ſches Inſekt , welches ſehr leuch »

tet V111. 63
Laub an Bäumen , Gelegenheit

zu Unterſuchung ſeines Nukens
X. 273 . beſchüßen die jungen

Knoſpen daſ . 273 f. wiees aus

der Knoſpe entſteht daſ , 275 -

ſich entwickelt daſ. 278 . nimmt "

den üverflüßigen Saft ein und

bereitet ihn daſ . 279 . beſchüßt
Blumen und Frucht daſ . - 279.

ihrer drey Theile beſondrer Nu-
Ben ebd . und endlich alsDün -

ger , oder zum Einpa > en der

Früchte zu gebrauchen daſ . 2802.

von welchen Bäumen es zum

Futter fürs Vieh zu gebrauchen
XXI . 238

Lauch , wie er auf die Süßholz -
beete zu ſäen iſt Vl . 229

Lautze aus Miſt und Kalk zun
Einweichen der Saat 111. 167 .

der Bodenſatz wird mit Erde

vermengt und beſäet ebd . u. f.

zu machen , die kein Mittelſalz
enthält . XVIII . 268 . wie ſiezu -

zubereiten als ein Verwahrungs -

mittel gegen die Viehſeuche XX .

53. bey Salzen , ſiehe Sohle 3
das Eiſen im Waſſer zu entde -

den XXI . 109 . gegen die Waſ-
ſerſucht XX11 . 72 f. von der

Wachholderaſche Nußen XX1V -

83. Nußen der kaliſchen gegen

Geſchwulſt daſ . 83

Laugettohren Bier , was man ſy
nennt XXV . 60 . ſeine Güte

daſ . 6x

LSauttenſalz , ein feuerbeſtändiges

findet ſich im Kochſalze XVII ,

45. ob ſie durch mehr oder wes

niger ſtark anhaltende we 5iße
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biße mehr oder weniger ſcharf
werden daſ . 50 . welche Aſche das
ſtärkſte Laugenſalz gebe daſ . 162,
wie man erſahren könne , ob ſich
Kalk bey einem Laugenſalze be -
finde daſ . 167 . Eigenſchaften
des Laugenſalzes aus Pflanzen
daſ . 169 f. enthält Borax daſ .
373 . dienet zum Feuerlöſchen
XV1. ' 5. kaliſche , hydroſftati -
ſche Verſuche mit verſchiedenen
Solutionen derſelben XXI . 32.
was bey ihrer Bereitung zu be -
obachten daſ . 35. über deſſen
Gebrauch und Handel ' in Shwe -
dew daſ . 36 f.

KLawſons Böericht vom Zuckerſie -
den der Wilden Xl . 154. giebt
Nachricht , aus Mays Getränke
zu machen XIV . 34

Saxiermittel , ſiehe Aderlaſſen .
Zayunge , wenn er viele Lachſe

anzeigt |, XI11 . 104
Lazarethe , ihr Nuten ſür das

Land XI1. 290
Lazerta , Eideyx , thut feinen tsdt -

lihen Schaden X. 235
Leben , wie es einem Jünglinge

gerettet worden , der wegen ei -
nes ſtarfen Rauſches für todt
gehalten wurde IX . 205 . der
Höenſchen wird nicht von einem
blinden Schi >ſal beherrſchet
XVII . 240 , wie es durch Ein -
ſchränfung gewiſſer Freyheiten
verlängert werden könne daſ . 240

Lebenskraft , wie ihr Zu - und
Abnehmen zu ſuchen XVI11 . 9o f.

SZebenslänge , wie die mittlere zu
berechnen XVII . 92

Leber bey einer <tmonathlichen
Frucht , beſondere Bemerkun -
gen XIII . 35. Nußen der Leber
bey Erwachſenen daſ . 37

Kebern von allerhand Fiſchen , wie
man Thran zu Lampen daraus
brennet V. 102 f. von gefallez
nem Vieh ſoll “wider die Vieh -
ſeuche dienen XX . 56

Leche / wie er den Auszug aus ſei -
nen ſchönen Beobachtungen ge -
liefert XXIV . z81 ff.

Leder weich zu erhalten VI . 268
Leeuwenhök Nachricht von den

ſchwarzen hüpfenden Inſekten
11. 13. - von der Fliege aus
Zwiefaltermaden entſpringend
daſ . 255. Bericht „von einer
Kornraupe , Wolf VIU1U. 53. ent -
deft in der Oberfläche der Sen -
ne Nervenfäſerchen XV . 22

Zehrer der Kirche ſollten Natur -
kunde haben , ſo würden ihre
Kirchkinder beſſere Oeconomet
werden 0265 . 88

Lehrſatz , geometriſcher , jede in
Zirkel eingeſchriebene geradli -
nigte Figur ſchließt den größten
Raum ein , der von den Seiten
Fann eingeſchloſſen werden 11L
169 f. die Bewegung auf
ſchiefliegenden Flächen betref -
ſend V. 93 f. dig Diagonalen
eines Vierecks , das in einem
Kreiſe , und eines , das um ihn
beſchrieben iſt , ſchneiden ein -
ander alle in, einem einzigen
Pynfkte VII . 223f .

Leib des, Menſchen hat oft in als
len Theilen Würmer IX . xf ,

Leibesfrucht , welche lange Jah -
re bey der Mutter geweſen , wird
nach derſelben Tode ausgeſchnit -
ten VLLör f.

Zeibesnahrung , welche beſonde -
re Gewächſe dazu dienlich IX . 67

Zeibnigz Verdienſte um die durch-
ſtreichenden Linien X. 86. ſein
Briefwechſel mit Bernoulli

daſ . 87
Leibventen , was bey den Vers

trägen über dieſelben zy beob -
achten ſey XVII . 81. 85

Leichnam eines jungen Menſchen
wird geöfnet 111 . 156 , und be -
ſchrieben daſ . 157 f. die Gele -
genheit der Krankheit daſ . 158 f.
menſchlicher , durch Rößterauch

552 vor
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vor der Verweſung bewahret V

54. aber nicht auf beſtändig,
nebſt einem andern Beyſpiele
daſ . 55 *. wird nach dem Tode

nicht von Würmern verzehrt 1X.

117 *. eines Mannes , der die

Waſſerſucht - gehabt , geöſnet ,
Bemerkungen darüber * XIV .

47 249

Leim aus einer Art Schwämme

zu machen XXIV . 105. 133. Ge -

danken über ſeinen Gebrauch

bey Ziegelhütten 1. 142. derſel -

be hält Eiſentheile , und wird

deswegen roth , und ſchmelzet
ebd . oder Saß , welcher auch
leicht ſc <melzet ebd . der nicht

ſchmelzet, iſt der weiſe ebd . die -

ſer läßt ſich beſſer bereiten ebd .

der blaue ſchwerer ebd . eine

leichtere Bearbeitung des blau -

en angegeben daſ . 143 . welcher

Leim zum Ziegelſtreichen ' dienet

ebd . der weiße und rothe iſt

leichter zu bearbeiten , aber nicht

gut zum Streichen daſ . 144 .

wie er außer Landes bereitet

wird ebd . den Leim zu probie -

ren ebd . wie er . zuzubereiten

zum Anſtreichen der Holzwände
daſ . 186. der ſchwediſche iſt

guf zu Dachziegeln daſ. 187 .

wie er zum Mauern zuzurichten

ſey daſ . 190 . welcher zum

Hopfenbau dienlich daſ . 202 .

Steinleim zu machen , der ſich
in Waſſer nicht auflöſet „daſ .

253. ſiehe Steinleim 3 der Lapp -

länder - ihr Leim , Holz zu ver -

binden daſ . 26x 1. f. durch

Ochſen zum Dachziegelbrennen

ihn kneten zu laſſen , iſt zwar

die beſte Art , hat aber Fehler
IV . 237. Beſchreibung einer

taſchine hierzu , die ſolche ab -

ändert daſ . 238 f. wie die Dä -

her in Schonen damit gefüllet
/ werden XXV . 250

Lein , beſonderer fortdaurender ,

Zweytes Regiſter

Natur IX. 66 . worauf deſſett
Güte ankömmt daſ . 0 . wie

derſelbe in Oſigothland gezeu -

get und behandelt werde XIX .

266 . was überhaupt bey dem

Baue deſſelben zu- beobachten

XXIV . 242 . wer ſeine »drey

Hauptſeinde ſind daſ . 243 . wie

er nach dem Säen vor ſiarken

Nachtfröſten , ſtark trocknendem

Winde und brennender Sonnen -

hiße zu verwahren daſ . 243 .

wie ſein Wachs hierdurch . be -

fördert wird daſ . 243 . was matt

wider die Bedeckung mit Reis -

holze einwendet daſ . 244 f.

Leinenzeug zu bleichen durch

Miſtlauge 111. 3zrx4' f. zerreißt
bald von Röſterauch V. 55

Leinöl , welche Hike es annimmt

XI . 175. zu was es bey Vieh -

ſeuchen zu nuten XRVI11, 303

Zeinölfirniß ſiehe Kienruß .

Leinſaamen , welcher Boden da -

zu zu erwählen , und wie er zus

zurichten VIII . 192 . 197 . dar ?
auf zu ſäen daſ . 192. und denn ,

wie er. zu düngen , aber nicht

mit Pferdemiſt daſ . 2193. went

er zu gäten und zu raufen recht

iſt ebd . wie der Saame vorzu -

nehmen, “ zu dreſchen und zu

reinigen , auch zur Saat abzu -

ſondern iſt daſ . 194 f. naſſes
Wetter ſchadet ihm , daher der

Saame von tronen Jahren der

beſte iſt daſ . 195. wie er nach

dem Raufen zu behandeln daſ .

196 . wenn und wie der Saga -

ms zu verändern iſt daſ . 196 f.

in Angermannland , auf wels

< em Boden er den beſten Flachs
giebt 1X. 110, „der rigiſche der

beſte daſ . zxt , Säezeit ebdaſ .
wie das Land dazu zubereitet
wird daſ . 172. und abzutheilen
und reine zu machen daſ . 212 f.

wie er zu röſten iſt daſ . 113 f .

welches Waſſer dazu dienet daſ .
114,
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auf Brachfelder iſt er
wie er
V. 245

114 .
nicht zu ſäen daſ . 135.

zu reinigen XXI

Leinwand war bey den älteſten
Schweden gar nicht im Bebrau -

< e XIX . 136

Leipzitt , daſelbſt iſt das innländi -

ſche Gewichte mit dem auslän -

diſchen genau verglihen VIII .

' 282 ,

Leipziger Elle Gehalt , ſiehe Ham -
burger 3 Gewicht mit ſchwedi -
ſchem verglichen XVIWl . 310

Leiter , wie ſie zu den electriſchen

Ladungen erfodert werdenXXIV .
214 . ihre Wirkung dabey daſ .
226 . was ſie für Veränderun ?

gen auf beyden Seiten des Gla -

ſes , vermittelſt des Glaſes , ver ?

urſächen daſ . 263f . woher ihre
Electrieität rühre daſ . 253 f.

Lemniſche Erde , Beſchaffenheit ,
und worauf ſie führt : XX . 284

Lemonoſow ſinnreiche Erklärung
der electriſchen Kraſt der Wol -

fei XXI . 157

165

Lerchenſhwamm iſt ſehr nußbar
XVL 187

Letten in Oſmundsberg Natur 1.

242 . darinne gewachſen Sil -

ber , wie es erzeugt worden IIl .

277 f. iſt der Grund der goth -

ländiſchen Steine JIL. 29L

Leuchtender Spat vom Garpen -

berge , warym er ſv heißt IX .

186. hat drey Abänderungen

daſ . 187. wo. er bricht und ſich
zuerſt entdeEt daſ . 187 . von

ſeiner Schwere und andern Ei -

genſchaften daſ . 188. 289. - wel -

<hen Steinen er zu vergleichen
daſ . 189. ſchadet nicht , aber

hil ?t auch nicht beym - Kupfer -
ſchmelzen daſ . 190 . was ſeit
Grundſtof ſey , und woher ſeine
Farbe rühre ebd . Wurm wird

beſchrieben VIIL 61. 64 . heißt
cicada , iſt aus China daſ . 61.

64ff . ob er ſv leuchtet wie das

ſurinamiſche , iſt ungewiß , kommt

mit ihm aber ſehr überein daſ .
66 . die gezeichtteten Figuren
werden erklärt daſ . 67 f.

Lenman hat ſorgfältig die Cultur Leuchtendes Inſekt , ſiehe leuch ?

des Hopfens betrieben 1. 200 .

deſſen Anfragen über den Ho - Leuchtſiein ,
pfenbau 1. 207

Lenticula paluſtris ,
Seine entdeEt VIIL 205

Leonto &on , iſt ſehr ſelten Ul . 233.
eine angenehme Speiſe der Birk -

hühner XIII 143

Leonurus , wo es ſich findet
M:27

Lepidium wäcſet an ſcharfen Oer -

tern IIL . 229 . ws es ſich fitt -

det V1. 277 . Cardamines ,Be-
ſchreibung dieſer Pflanze XVI1 .

269 f. iſt ſpaniſche Kreſſe daſ .
269

Lerchenbaum , wo derſelbe wächſt |
XV1 . 187 . vortreflicher Nuten ,

den dieſer Baum in der Haus -
haltung und in der Medicin

ſchaffet daſ . 487 f.

tender Wurm . ; ;
was , vor ein Stein

ſv heißt IX . 191

wer ſie in der Leupold . beſchreibt den Erdbohrer
gut 1. 267. . giebt ein Abwä -

gungswerkzeug an IV . 83. An -

merkung über die Verbeſſerung

ſeines Pumpwerks VI . 201 , an -

gegebene " Ventile in Pumpett
XIV . 141X

Lewis , Unterſuchungen deſſelbeit
der Platina di Pinto XIX .

-1 303 F-

Libra aquaria der Römer , Be -
- ſchaffenheit R1V . 88f . Caſiel -

lana , das faſftilianiſche Pfund
nach ſeinem Gehalt XVIU . 130

Lichen , Roccella , Oricello , die

Italiäner färben damit hoch
Purpur , ' wie es gemacht wird

IV . 29 . ſubſciphyfer ramo -

; : 3 ſfimus ,
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ſifimus , färbt rotß VII . 250 ,
Jeproſus candidus , wie damit
roth zu färben daſ . 250 f. wie
es zu ſammlen iſt daſ . 25x. f =

Jamentoſus pendulus färbt gelb
und grün daſ . 256. foliaceus

vmbilicatus , eine Art Stein -
mv08 , woraus : Violetfarbe ge -
macht wird XVl1 . 68 f.

Kicht verlsſ <ht in verſchloſſener
Luft , wie im Luftleeren 11.

149 . wie lange es darinne bren -
net daſ . 150 . beſondere An -
merfung von demſelben in Berg -
ſchachten 111. 137. wie viel Luft
es zu brennen braucht VI . 263.
eine beſondere Art , ſiehe Lam -

penz3 daß es Zeit zur Bewe -

gung braucht , iſt nicht klar aus
den Losbrennen einer Kanone
VI . r21 *. die “ - Alten glaubten ,
es brauche keine Zeit daſ . 122.

Hat welche nöthig , und , wie viel

Daſ . 122 f. 127 . die Beobach -
Fung von Jupiters Monden wird

näher beſtimmt daſ . 123 *f . Ein -
würfe dagegen daſ . 124 f. - wer-
Den beantwortet daſ . 126. und

ferner bewieſen aus der Ab -

irrung der Fixſterne daſ . 128 f .
weiter unterſucht daſ . 128 X.
Und daraus die Geſchwindigkeit
des Lichts beſtimmet daſ . 129 f.
vergnügt die Menſchen am mei -
fien VUI . 61. - von Foßilien
Und Thieren daſ . 63. ' das er -
fie der Schöpfung, wie es ei -

nige erflären XV . 9x f . ob
es ſich ohne Aufenthalt ausbrei -

te , oder Zeit zur Bewegung
brauche X. 249 . 252. wie viel
es Zeit brauche XII . 5. 6

Lichter in der Lrordſee , Gegen -
ſcheine des Schnees XIX . 59

Kichtfrahl , wie er von einer

frummen Linie nach zwo Zu -
zückwerſungen wieder zu dem
Puncte kömmt , von dem er aus -
gegangen ift Xl. 295 f. Anmer »

Regiſter
kung über das Geſetz der Bres
hung bey denſelben von ver -

ſchiedener Art , wenn ſie „durch
ein durchſichtiges Mittel in ver -
ſchiedene “andere gehen XVl .

309 f. worauf ſich der Beweis
gründet daſ . 304 *. | Abwei ?
< ung derſelben , wenn ſie in Ku»
gelflächen oder Gläſern begränzt
ſind , gebrochen werden XYX1U.

79 ., wie die Ertheilung der Far -
ben auf die Gegenſtände zu he -
ben daſ « 116 f ,

Lichttalty , damit beſchmieret,iſt ein
Mittel gegen die Kälte Ul . zr9

LidbeX Verſuche mit americani -
ſchen Pflanzen , Bgumen und
Färbekräutern XV . 325

Liebknecht beſchreibt ein Werk -

zeug , die Abweichung der Na ?
del ohne Mittagölinie zu finden

XXV . 159 *

Lietzende und »Zäntggende, das »
was man in Bergwerken ſs nen -
net Vil . 123

Liter , deſſen Meynung , wo die

Gicht herrühre XX1V . 9
Liguſticum , wd es in Schweden

wild wächſet V. 79
Liguſtrum , Reinweiden , wie deſ -

ſen Blätter ſtatt des Thees
fönnen gebraucht werden XXV .

270 f.
Liheberg , Nachri <t von einem

ſchönen Corallengewächſe X11. 79
Lilium bulboſum , beſondere Art ,

ſich fortzupflanzen VIII , 210
Lim heiſt der Kalkſtein XRXUl .

205
Lima wird durc < ein Erdbeben

zerſtöret XVIII 136
Limnia , eine unbekannte Pflanze ,

foll zwiſchen Siberien und Chi-
na zu Hauſe ſeyn , und wie es itt

Upſal fortfömmt VI . 137, die

Wurzel iſt holzig und beſtändig ,
und wie die Blätter geſtaltet ſind
daſ . 138. wie der Stiel der Blät -

tes geſtaltet ebd . von der Blu -
me
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zie , und deren beſyndern Thei -
Jen daſ . 138 f. die Blumenſten -

gel richten ſich erſt auf , ' wenn

die Blume aufblühet daſ . 139 .
iſt neu , . und kommt mit der

„Clayronia überein daſ . 140

Limſtein , was er ſey und nüße
WW. 25 *

Kinie lothrecht auf der Oberfläche

aufgezeichnet , ſteht rechtwink -

licht auf dem Meridian VL. 142
Linien , allgemeine Art , eine ge -

gebene Reihe derſelben zu ſchnei -
den X. 86. Etreitigfeiten die -

ſer Aufgabe wegen daſ . 87 f.

zwiſchen zwo gegebenen zwo
mittlere Proportionallinien zu

finden Xil 45. gewöhnliche
um Läger , ihre Fehler V. 187 .
wie ihnen abzuhelfen daſ . 187 .

Frumme beweiſen einen weiſen
Schöpfer der Welt IV . 3. 4.

Haben die menſchliche Kenntniß

befödert daſ . 4 f. werden dem -

Bhngeachtet vernächläßigt daſ .

5 f. wie dieſe Hinderniß abzu -

wenden daſ . 6f . tranſcendiſche
werden erläutert daſ . 11 f. ihr

Nuten in der Mechanik erwie -

Fen daſ . 136. durch Beyſpiele

beſtätigt daſ . 138 f. ' die krum -

men zu finden , darnach ſich der

Segel beugt 1X. 265 . von der

Beſchaffenheit , zu finden , daß
allezeit zwiſchen zwo geraden Li -

nien ein gleiches Stüc fällt
XIX . 209 . krumme überhaupt
und den durchſtreichenden ins -

beſondere , Geſchichte der Wiſ -
ſenſchaften X. 8x. über die Na?

Fur der Linien überhaupt ebd .

verſchiedene Arten daſ . 82. was
die Kenntniß det krummen Li -

nien . vermehrt daſ » 82 .“ was

abgewundene und Breunlinien

find daſ . 84. über die durch
ſtreichenden Linien daſ . 85 f.

Die laxodromiſche oder Sciff -

Jinie , welche es ſey. daſ . 316.

Frumme , die eiten Lichtſtrahl
nach zwo Zurücwerſungen wie -

der zu dem Puncte bringt , von

dem ' er ausgegangen iſt , mathe -

matiſche Aufgabe darüber Xl .

295 f. iſt nur der Kegelſchnitt
daſ . 298 *. geometriſche Auf -

gabe wegen einer gewiſſen XX1V .

51 - 60. die ihrer Evolution

ähnlich ſind / beſchreibt Euler
daſ . 60 *

Linnaea Gronov , wo es wächſt
. 9

Linnäus Vorzüge und Erfindung

gerühmt . 1. 158. vom Roſte -

rauch ; ob -er den Honigrhau
beisedere VII . 248 . deſſet Bez

müöhung um das» Pflanzenreich
IX . 10. weiche Kennzeichen der

drey Naturreiche er angiebt X1l .

7173. Exinnerungen dazu daſ .
174 *. wie er die Thiere einge -

theilt X11 . 87 . 90f . Verdien -

ſte deſſelben um die Ornitholo -

gie daſ . 171 f. beweiſt die Na -

tur im kleinſten bewunderns -

würdig X1V . 117
Linum perenne ſebiricum , beſon ?

derer Lein , Art und Wachs8 -

thum IX . 66 . * ein fein - Ge -

wächs c
UT. 220

Lippen , welche größtentheils weg -
gefreſſen , dur ; den Schnitt
glücklich geheilet XVIIL 2609

Lipyria , eine gefährliche Art von

Catarrhalfiebern XVI . z10

Liquor filicum ſeßt ſich in Galier -

fte mit Säuren , und zeigt den

Kalk im Flintenſteine XX. 28x
de Lisle Beſchaffenheit ſeiner

Charte von Schweden X. 305
Liſſabon , Gewicht daſelbſt mit

ſchwediſchem verglihen VU .

285

Lithoſpermum , der Saame nüß -
- lich in Apotheken 111. 218

Liustorpsfluß , Nachricht von

demſelben XI . 16

Livorno , daſige Elle verglichen

» 5370 mit
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mit ſchwediſcher XVIl1l . 309 .
Gewicht desgleihen daſ . 310

Lobelia , ein ſicheres Hülfsmittel
wider die veneriſche Krankheit ,
ſind fünf Arten VI . 292 , die
gebrauchte iſt nach ihren Thei -
len beſchrieben daſ . 292 f. die
Wurzeln werden gebraucht , und
wie das Deevet davon daſ . 294 f.
wenn die Wurzel des Ranuncu -
lus damit vermiſchet wird daſ .

295
KLoccenius glaubt , der- Schiffbau

ſey [9 alt als die Welt 1V . 108
Locuſia pulex 111. 257 . ſiehe In -

ſekt .
Locuſts , eine Art Grashüpfer in

Nordamerica XVI . 94 . 10x
Loeffling Verdienſte um die ſpa -

niſche Kräuterfenntnisß XVIL
269 . Nachricht von ſeinem Le-
ben und der nach ihm genann -
ten Vflanze XX . 37 f.

Loeflingia , Beſchreibung dieſes
Gewächſes XX . 17 f.

Kömint oder Lunmink , die ſchwe -
Diſche Bergmaus , ſoll aus den
Wolfen fommen 11 . 76 . ihre
Beſchreibung daſ . 77 f.

Löſchbränd „unter der Gloe
raucht zwar , aber der Rouch
fällt bald nieder I1 . 33

Löſer , Gr . von , läßt metallene
Thermometer und Spiegelteles
ſcope verfertigen XL 18x

Löſung , von einev , großen , der

Knochen von der Schienbein -
röhre - X1570/f :

Lofrerſtein , Beſchaffenheit deſſel -
ben XXV . 309

Logarithmen , deren Erfindung
iſt eine von den ſchönſten und
nüßlichſteit X1V . 3. woher ſie
ihren Namen haben daſ . 7. und
wozu ſie eigentlich gehören ebd .
welche die beſten Tafeln davon
ſind daſ . 13*. Streit zwiſchen
Leibniten und Joh . Bernoulli ,
über die Logarithmen daſ , 15.

worinne ſie eigentlich beſtehek
daſ . 4 f . Beweis daſ .5 *. wie
dadurch das gewöhnliche Rech ?
nen zu erleichtern daſ . 5f . die
Verhältniſſe derZahlen zu beſtim »
men daſ . 6. * . wenn ſie eine
beſſere Geſtalt erhalten daſ . xx f.
worinne der Grund der neuern
Art liegt daſ . 14

Lotarithmiſche Linie , ihr Nu -
ben IV . 12. dient nicht zum
kogarithmiſchen Zahlen finden

daſ . 12 *

Lottlenie , deren Nuten bey- der
Seefahrt XX . 165. iſt ſehr miß -

lich daſ . 165
Lolium , Schiäde , wo es wächſet ,

deſſen ſchädliche Folgen bey dem

Biere 111. 216
Lomen , wenn ſie Strömlinge an -
" zeigen X. 120 . Was ſein Ge -

ſchrey , und wenn ex übers Waſ -
ſer, fährt , anzeigt | XXU1U. 268

London , ob es volkreiches als
Paris ſey XVl1 169 . XVI1 . 9.
wie viel Kinder daſelbſt gebohs
ren werden XVL 168. der da -

„ fige Fuß mit ſchwediſchem ver -
glichen 1: 296 . XVUl . 309 . Ge -
wicht desgleichen daſ . zo . wie
viel es daſelbſt regnet XXV . 1x

Loggitado iſt zu Lande ſehr berich -
tiget II . 220. “ Whiſrons Vor -
ſchlag daſ . 22x. wie ſie zu fin -
den ſey daſ . 222 . Preiß der
Engländer darauf daſ . 219

Lonicera : deſſen Beſchaffenheit
V1. 269

Lorenzrotgen iſt zu gebrauchen ,* wenn Roggen unter das Kort
im Frühjahte geſäet wird 1V.
129 « Verſuch , ihn im Winter
in Schnee zu ſäen“ XKI111. 231 fe

Sothringen , wie daſelbſt die Erd -
birnen gewartet und: genußet
werden IX , 213

Lotſe , eine Gattung Fiſche , die
dem Wallfiſche dew Weg zeigen ,
oder ſich wenigſtens vor und aeen
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ben ihm aufßalten ſoll XVII . 72 .
was er bey den Alten für einen

Namen geführet habe daſ . 73 .
vollſtändige Beſchreibung dieſes
Fiſches daſ . 73 f. wie manihn
gefangen habe daſ. : 75. zu was
für einem Geſchlechte ſie gehö -
ren daſ . 75

Lotus ſteht im Winter im Waſſer ,
dauert beſtändig I1U. 231. <<y-
renaica , ob es die Dudaim ſind

KXV. . 247

Lowitz giebt " einen Quadranten

an zum Himmel - und Erdbeob -

bachtungen XI27 *

Loxia , linea alarum duplici alba ,

Anmerkungen über dieſen Vo -

gel XIX . 132. ſiehe Papagey .

Lubienitz , wie viel Cometen er

vor Chriſti Geburt angiebt
XVIII 75

Lucullus bringt zuerſt die Kirſchen
nach Italien VII 137

Ludewig Xl . legt die erſten Sei -

denmanufacturen an in Frank -
reich VII . 141. » der X7V. treibt

den Seidenbau daſelbſt ſehr

hoch „VII . 143. Verdienſte um
die Geographie X1 . 13. ſeine
Anſtalten , die Größe und Ge -

ſtalt der Erde zu wiſſen . D84 f.

Lübe &Fer Lile gegen ſchwediſche
XVII . 309 . Gewicht desglei -

<hen daſ . 310

Luft , Beſchaffenheit von 1740 zu

Upfal 111. 75f . wird vom Feuer
ſtark verzehrt daſ . 120 . ihre Wir -

kungin der Preſſung daſ . 125 f. ob

ihr Widerſtand bey demBomben -

werſen hinderlich ſey oder nicht

II . 182*, Beſchaffenheit im Jah -
re 1741 zu Upſal 1V. 19. im

Jahre 1742 V- 41. im Jahre

1743 VI . 134. im Jahre 1744
VIL 16. im Jahre 1745 VII .

„ 1f . im Jahre 1746 IX , 171,
im Jahre 1747 XI , 280 f. int

Jahre 1748 XIV . urs f. im Jah -

169

re 1749 daſ . 221 f. im Jahre
1750 XV . 259 f. imJahre 175x
XVI . 128 f. im Jahre 1752
XVII . 66 f. im Jahre 1753 daſ «
239 f. im Jahre 1754 XVI1 .

278f . im Jahre 1755 XIX. 203 f.

im Jahre 1756 XX . 226f . im

Jahre 1757 XXI . 234 . dient

zum Wachsthum der Pflanzen ,
ihre Verſchievenheit 1. u. ih -
re Höhe erzeuget andere Kräu -

ter daſ . 13. die Seeluſt liebt

beſondere Kräuter ebd . der

Luft Stärke zu meſſen daſ . 58.
eine andere Art daſ . 59. iſt
nicht die Urſache der anziehen ?
den Kraft der - Körper + daſ . 64 .
die Kenntniß der Abwechſelung
derſelben Vortheil daſ . 308 .
enthält viel Waſſer 11. 28. Ver -

änderung in den Gruben daſ -
236 . wie viel eines Menſchen
Lunge in einer Minute verlan -

ge daſ . 149. ſie iſt in der tief -
ſten Erde daſ . 235. wie ſie
drückt ebd . ihre rechte Kennt -

niß dient zum rechten Gebrauch
VL. 254 . einte beſondere Ma -

ſchine , ſie zu bewegen daſ . 254 .
Vorzüge derfelben daſ . 257 . iſt
die unentbehriiche Nahrung des

Feuers VI 5. XVI . 4. fhuüt
ihre ſtärkſte Wirkung ,/ wenn ſie
in einem Wirbel gehen muß

VIL . " darinn werden die Dün -

ſie nicht verwandelt 1X. 274 f.

ihre ausdehnende Kraft geht
nicht verlohren daſ . 274 . die

untere iſt allemal dichter , als

die obere daſ . 280 . was , ſie

zum Wachſen und Grünen der

Pflanzen beytrage X. 8, be -

ſondere Erfahrung von derſel -
ben , wenn ſie aus warmen in

kalte , ' und aus falten in war -
me Zimmer dringt , und einen

doppelten Strom macht XVI1 .

40 . der feuchten ſchädliche
Wirkungen daſ . 276 f. einge -

2,5 ſchloſe
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ſchlofſene befödert die Fäulniß
XVII . 13. reine vermehrt die
Wärme XIX . 166.. . von Dün -

ſten verliehrt ſie ihre Federkraft
XVL 316. Geſchichte der Wiſ -
ſenſchaften von ihrem Dru > e
XI . 85. wie ihr Gewicht erfor -
ſchet werde daſ . 86. wie viel
ſie leichter als Queſilber daſ .
90 . wie ihre Dichte und Schwe -
xe in der . Höhe abnimmt daſ .
90 f. wie hoch ſie. ſteht daſ . 91.
Wird dyrch die Kälte zuſammen
Bezogen , dies gab Gelegenheit
zu den Thermometern daſ . 187 .
ob ſie beym Donner mehr wirkt ,
als Feuer daſ . 122. in der Hs-
Ge wird ſie immer dünner XV .

87 . wenn und wie ſie bey naſ -
ſen Scheidungen wirkt daſ - 10.
Hhne dieſelbe kann fein Thier
Jeben , auch keine Pflanze wach -
ſen XIX . 3. inſouderheit hat
fie der Menſch veſtändig nöthig
ebd . wie viel derſelbe bey je -
demmal Athemholen ungefähr
Luft in ſich ziehe daſ . 4. wird
in überall vermachten Zimmern
Jeicht verderbt ebd . vornehm -
ſter Dienſt , den ſie den Men -

ſchen erweiſt ebd . Nußen ihrer
Abwechſelung daſ . 45. wird

durch das Feuer verdünnet daſ .
78 . je höher die Luft ſteht , je
zärter , dünner und leichter iſt
ſie daſ . 166. was für Luft mehr
Wärme oder Kälte anuehme
daſ . 166 . ob dieſelbe für ſich
electriſch ' ſey XX1 . 155. ob ſie
einige Eleetticität befömmt ,
wenn ſie bey ſtarken Sturmwin -
den at - feſte Körper gerieben

wird daſ . 159. ob ſich die Ele -

cetrieität Winter und Sontmer
Über in derſelben befinde daſ .
264 . wird durchs Frieren zu -
ſammengepreßt XX111. 98*. was
die Pendel für Widerſtand in
derſelben leiden XXV . 145 f.

Regiſter

merkwürdige Eigenſchaften der
Luft daſ . 173. wie vielmal ſie
leichter ſey als das Waſſer ebd .
wie ſie den Wind verurſache
ebd . was das Gleichgewicht der
Luft am meiſten ſtohret daſ. 174 .
wo die Wärme die Luſt ausdeh -
net , da dränget ſich die kältere
ein' ebd . u. 176 . ſiehe Wind 5
Beſchreibung eines Glanzes in

ihr , mit Donner vermiſcht , in

Weſtnorrland NAV N

Lufterſcheinungen , feurige , wur »
den ehemals unter die Cometen

gerechnet XVv: 11 . 78
Luftkreis der Erde , wie ex zu be -

trachten I1. 234 . ' ſeine Schwe »
re daſ . 235. drückt bleyrecht
ebd . je hoher , je - mehr ebd .

Kuftleerer Raum , wie ſich die
Dünſte in demſelben verhalten

IX . 273 f. 279
Luftpumpe , unter dem Recipien «

ten löſchet ein Licht eher aus ,
als ein dabey befindlich Thier
ſich nur frümmet IL. 147

Luftrien , neue Einrichtung der ?

ſelben XVl 267 . ſiehe Rig .

Luftröhvrende >el gelähmt , - ver -
hindert das Schlingen flüßiger
Sachen 111. 20x

Luftſchlangen , wie ſie gemacht
werden XXX. 9, was ſie für

Fehler haben daſ . 9
Luftſeegel , deren Beſchreibung

und Nutzen XIX . 9. was ſie
für Fehler haben ebd .

Luftzeichen , ein auſſerordentliches
3 XI . 103

Luhra , ein finniſches Bier , war -
um es nicht geſund ſeyn fönne

XXV : 63

Lule , daſige Polhöhe XU. 157

KLuleagelbe , deren Urſprung und

Beſchaffenheit XI1l . 21 f.

Luleos , eine Seeſtadt in Oſtboth -
nien , wie weit die See ſich da -

von zurückgezogen V: 2

Zulof ,
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Eulof , ws er ausführlich von der
Ebbe und Fluth redet XV . 167

Lumachella , eine ' Art Muſchel -
marmor XXV . 299

Zunaria , deſſen Beſchaffenheit
VI . 277

Lunds Verſuche in dem Salyeter -
werfe zu Lindföping XUl . 244 .
Carl Friedrich , deſſen Abhand -
Jung von Pflanzung der Fiſche
in innländiſchen Seen erhält
den Preis XXIV . 84

» Kunge verzehrt beſtändig die Luft ,
und ihre Gefäße werden durch

ſauere Luft zuſammengedrückt
II . 150 . dieſelbe ziehet ſich von
dem Vitkiolöle " auß nach dem

Tode zuſammen XV. 98 . ob ſie

reizbar ſey daſ . 102. wie ſie bey

einemBranytweinſäufer beſchaf -
fen geweſen daſ . 158

Lungenmoos , ſiehe Heidegras .
Lungenſucht vom Röſterauch ver -

urſachet V. 56. Nachricht von

einer , die von der Lage des

Orts herrührt XU. 396 . eine

heſtige Viehſeuhe VI . 29x

Lupinen , ob die Maulwürfe ' da-

durch vertrieben werden können

XXI1L - 83
ZLuteo ! a , Wau , von der Pflan -

zung dieſer Pflanze XVIl . 307

Luzerne , medicago , fommt nicht
gut in Schweden fort I1V. 218.

Nachricht von der ſchwediſchen
daſ . 223

Lycoperdon , ein Schwamm von
ſeltener Größe , deſſen Beſchtei -
bung XXIV . 335 f.

Lycopodium , wie es gelb färbt VIL

254 . ſiehe Jämne 3 c/Zauatum ,

ein gutes Laxiermittel bey Vieh -

ſeuchen XX . 54

Lyottet , von dem Athemholen der

Schmetterlinge , in der Puppe
. ,227 *. 228 * . von. Würmern

in Schnee XI . 86

' Zyfemachia , wozu es dient u265

Lytophyta, ' Steingewähſe , Woh -
nung der Polypen > VII . 204

7 .

Uaaß , die Ausdehnung der höle
zernen Stangen durch die Kälte

zu meſſen , wird beſchrieben . 1.

41 f. gehäuft hält mehr , wenn
es weit , als enge iſt 1X. 13*.
iſt es hoch , ſo enthält es mehr
Körner , als ein weites von ebett

der Art daſ . 16 *. Verglichen
mit fremden Gemäſe daſ. 293 f.

Maaße , geometriſche , wie ſiezur
Decimalrechnung einzurichten
IV . 61. deren Benennung ſoll »
ten bleiben „ wie ſie im Lande

gebräuchlich ſind XIl . 328 . Be -

ſchreibung der zu. Cadix ge ?
bräuchlihen XVlIl . 178 . Ber -

gleichung derſelben mit dem

ſchwediſchen daſ . 182

Üaaßſrab von Metall zu machen ;
der bey verſchiedener Luft einer ?

ley Länge behält 11. 207 , wie
es geſchehen müſſe daſ . 208 f.

ſchwediſcher , ſeine Abtheilung
V. 155. zur. Bemerkung der

- Abnahme des Meeres , Einrich ?
tung IX . 158. Bemerkungen
daran daſ . 159. wie er zu erſe -
ken , wenn er verlohren geht

daſ . 16x

Hladen , welche die Eichenblätter
durchgraben , beſchrieben 11. 251.
wie ſie in Früchte kommen , : da
man auſſen nichts ſiehet X. 277

Nradera , wer es entdeckt X1. 28

Madeſid , ein Kirchſpiel , wird

beſchrieben nach ſeiner Lage ,
Größe IX . 141, ehedem ſehr
verwüſtet worden , aber ißt mehr
Einwohner daſ . 142. welches
aus der Vereinzlung der Güter
entſtehet daſ . 143« hat ſteinig -
nigte Ater daſ . 144. welche

Frucht ſie bauen , und ob ſie
Wälder ausbrennen daſ . 6.ihr

4

|
|
[|

...)
Z

+)
1

2axNK

lade

45
2

20



172

ihr Dünger und Einernden daſ .
145. bauen wilden Hopfen daſ .

146 . ihre Wieſen und Vieh -
weiden daſ . 146 f. jedes Gut

hat ſeinen Wald beſonders daſ .
147 . ihre Viehzucht daſ . 148 .

Jagd ebd . Fiſcherey daſ . 149 .
ihre Erzte ebd . und Hammer -
werke daſ . 150. ihre Abgaben ,
Gebäude und Sitten daſ . 1x5xf.

Maädra , wildwachſend in Goth -

land , verſchiedene Verſuche da -

mit verſchiedene Farben zu ge -
ben VII1 . 288. iſt Krapp, Möll

daſ . 289 . ſollte mehr , und in

welchem Erdreiche > gebauet wer -

den daſ . 289 ſ , deſſen Wur -

zeln roth färben , aber mit zu
viel Koſten 1V. 28. 3 Färbero -

the giebt feine gute Faxybe XI1 .
6 7

Madrepora , Cotalle , wo ſie ſich
findet XIV . 121

Mädchen , welches den geſpalte -
nen Rückgrad mit auf die Welt

bringt / zergliedert X. 294 . eitt

anders , das 17 Jahr dabey alt

geworden daſ . 296 . Verhält -
niß gegen die Knaben VI . 300f .
werden insgemein jährlich etli -

che weniger gebohren , als Kna -

ben XVI . 253 f. deren ſterben

jährlich mehr an den Poen , als

Knäben XVI . 245 . haben ein

gewiſſes Alter nothig , ehe ſie zu

empfangen fähig ſind XX . 180 .

eines hat beſondere Zufälle ,
woran es ſtirbt daſ . 173f . wie

die Eingeweide bey der. Oeff -

nung befunden worden daſ . x75. '

hat ein Gewächs inwendig , dar -

inne Kinderzähne und Haare
ſind daſ. 176 . dir genitalia

*
ſind natürlich ſo wie die Einge -
weide imBauche daſ . 176 f. wie

dieſe fremde Sachen im Bauch

gefommen daſ . 177 f.

mälar , deſſen Ufer giengen ſonſt
weiter hinauf V. 36. Beſchwer -

Zweytes Regiſter

lichfeit der Fluth in demſelbet ,
und wie ihr abzuhelfen AKE26

Mälerſen , wie viel ſie niedriger ,
als die Sfkagerſen liege XVI ] .

303 . ingleichen als die Schwarz -
eibe ebd .

Mannchen bey den Ameiſen ſind

geflügelt IL . 46 . ihre Kenn -

zeichen- daſ . 49 f. ſiehe geflü-
gelte Ameiſen .

Männliches Glied iſt ſchr em -

pfindlich XV . 38. wennn man

es unterbindet , wird es dennoch

fieif daſ . 108

mäſen , wo»ſie haufenweiſe ſind ,

zeigt , daß Strömlinge vorhan -
den X. 119

mäſſeväla , nordlicher , welche

Berge ſo heißen und wo ſie lie -

gen V. 60 . ihrer höchſten Spi -

ke Hohe ebd . Geſtalt und

Steinarten daf . - 6x. ſie iſt wahr -
ſcheinlich durchs Waſſer ſv ge -

worden daſ . 62

Hiäſtung der Schweine , wie ſie

am füglichſten anzuſtellen
KEN:266

Niäuſe durchfreſſen alle Wände

1. 174 . wie es zu verwehret
ebd . wie ſie voni Dache abzu -

- Halten ſind daſ . 175. gehey den

Seidenwürmern nach VII1. 273 .
gehn den BucheFern nach XX11I1L

237

Maffei Hypotheſe voni Entſtehen
der Blitze von unten widerlegt

IV, 44 *. Theorie vom Blitz .

widerlegt RU. 120 * . weiter be -

ſtimmt daſ . 129 *

Magd wird von Hüftſchmerzen
durch die Electriceität geheilet

XIV . 203

Matellans EntdeFXung derDurch -
fahrt in die fille See R1. . 1x

Magen , Beobachtungen und Ver -

ſuche über die Reizbarkeit deſ -
ſelben XV . 98. 112, deſſen Un -

verdau -
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verdaulichkeit verfündigt zuwei -
let ; die Gicht XXIV ! 7

Magen - und Gedärmehaut iſt

empfindlich XV . 36

Matgemnund wird an einem Men -

ſchen auſſerordentlich enge be -

funden ) 11 . 157

Matgerer Boden , wie er zu be -

ürbeiten , um beſſer Getraide zu

bringen 11. 269

Mannets Eiſen anziehende Kraft

längſt -bekannt IX . 89. nach

Norden ſich wendend nach und

nach bemerkt ebd . ob in der

Erde ein' großer vorhanden ſey
daſ . 95. 9h ex ſeine Wirkung

durch ein flüßiges - Weſen äu -

dert daſ . 98 . was von ſeinen
Axen und Lage in der Erde zu

halten 11. 162 . ſeine Abwei -

„ hung in Gothenburg R21P

Magnetiſcher Mittagskreis / ob

es einen gebe , wo die Magnet -

nadel keine Abweichung hat
XVIII 69

Magnetnadel , ihre Abweichung

iſt jährlich in Europa langſam
11. ' 45. iſt täglich merklich ebd .

ja ſtündlich ebd . wer ſie ent -

deckte und beſtritten hat ebdaſ .
durch neue Verſuche iſt die

ſtündliche Abweichung beſtätigt

daſ . 43. die Verſuche , wie ſie

ſind gemacht worden daſ . 46 f.

erſte Exfindung und Nuten daſ .
161. ytordentliche Abweichung

daſ . 16xf . hat jährlich an einer ?

ley Orten Abweichung daſ . 162 .

vorgebliche Urſachen ebd . ihre

Axen . ſind es vhnſtreitig , ob -

wohl darnach noch nichts fann

berechnet werden daſ . 163. ih -

re Abweichung zu Upſal bemerkt

daſ . 153 f. hält nicht den ei -

gentlichen Nordſirich , ſondern

weicht verſchiedentlich ab VIl

294 . verſchiedene Beobachtun -

gen darüber 1X, 30 . die bis zu

zehentauſend geſtiegen daſ . 33«

INNE A.

daraus folgt , ſie geht rüEwärts

ebd . hält nicht einerley , Ab -

weichung daſ . 33 f- 93. welche

Veränderung von dem Nord -

ſcheine entſtehet daſ . 36. ihre

größte - Veränderung daſ . 38.

Verzeichniß einiger Tage daſ . 39 .
und Beſchaffenheit der Luſt da -

bey ebd . - wie ihre jährliche Ab-
weichung zu finden daſ . 40 . Ab -

weichung für jeden Ort ebvaſ .
mittlere iſt noch nicht bekannt

daſ . 41. was bey dem Beſtrei -

<hen zu beobachten daſ . 41x *.

große Folgerungen auf die Nord »

ſcheine daſ . 4x f. und wie da -

durch die Compaſſe unrichtig
werden daſ . 43. leidet , wentt

Gewitter daſ . 43 *% ihre Er -

findung daſ . 89 . erſte Bemer -

kung ihrer Abweichung daſ , 91 .

angeblicher " Grund daſ . 92 *.

zur Länge Erfindung zu gebrau -

<hen daſ . 92- wie zur Fin -
dung eines Havens daſ . 92 r .

richtet ſich nach vier Polen , und

wie dieſe ſie regieren daſ . 94 .

dieſes rührt von einem Erdma -

gnet her daſ . 95. neigt ſich ge ?

gen "die Pole , Grund dieſer
Sache daſ . 96 . ihre Abwei -

<hüng iſt nicht ſtetig daf . 97 f.

Nutzen der Beobachtungen dar -

an XI1 . 54. erfodert völlige Ru -

he im Zimmer “ daſ . 55. wver-

ſchiedene Beobachtungen daſ .
56 . ihre Gemeinſchaft mit den

Nordſchein beſtätigt daſ . 57 f-

ihre Neigung , ſiehe Neigung 3
Abweichung derſelben in den

nordlichen Theilen von Schwe -
den XVII . 68 . inſonderheit
in der Stadt Torne daſ . 68 f.
im „Prieſtergute Utsjocki zu
Wads9 im Warangen Jijord ,
und Wardhus daſ . 69 . wird

durch die Eleckricität geſtöret

4 ihr Nutzen bey der

Schiffahrt im Auffinden dex
Länge
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Länge daſ . 171. woher ihre unor -
dentlichen Mißweiſungen rühren
XV . 89. wie ihre Abweichung
nac < Norden ohne Mittagslinie
zu finden XXV . 154f .

Vilatgnetſrein , Nuken Il . 189
Mablen , wie es zu verhindern ,

daß das Getraide ſich nicht ſto -
pfet HT: 155

DIahlmühle , was dabey zu be -
obachten II11. 187. wie deſſen
Moment auszurechnen daſ . 188

Hiablſtrom , der norwegiſche ,
wird beſchrieben nach ſeinen Na -

men , Lage XI1L 177 . Richtung ,
Wirbeln daſ . 178 . Stille , rührt
nicht aus einem Meerſchlunde
her , weicht vom geraden Striche
daſ . 179 . wie ſein Umwenden

zur Fahrt gebraucht wird daſ .
130 . warum ſich die Höhen des
Waſſers bey ihm ſo vermindern

daſ . 18x. und woraus die Ur -

ſachen dieſes Namens zu erklä -

ren ſind daſ . 180 . 1382 f. iſt

zwar ſchon nußbar , aber doch
eine nähere Beſtimmung nothig
und . nüßlich daſ . 183. 184

Mai - Laurin . handelt die Ebbe

und Fluth ſehr genau ab XV .

167 . wo ſie zu finden daſ . 167 *
Mairan bebauptet , die Nord -

lichter wären nur zu Zeiten
XiV . 147 . Gedanken deſſelben
vom Nordſcheine XV . 92. X1V .

1 174

Makrelen , wenn ſie leuchten
VII . 62

Mal , Beſchreibung dieſes ſelte -
nen Fiſches XVI11 . 33 - 37 . w9

er vornehmlich gefunden wer -

de daſ. 37

Mala epirotica Perfica , Medica

Punica , woher ſie ihren Namen
befommen VII . 138

Mallemü &e , Beſchreibung dieſes
Vogels XX1 . 96 . ſeine Eigen -
ſchaften daſ . 97

Zweytes Regiſter

Malpinbi erflärt zuerſt richtig die

Galtäpfel XXIV . 140
Malua wächſet wild , dient zur

Arzeney 111. 239 . foliis mul -
Tipartitis hat einerley Kraft mit
der vorigen daſ . 23

Malz , von was für Frucht ' man
das ſchönſte erhält ' V. 46 . XXV .

| 59
Malzhäuſer , ſiehe Dörrhäuſer .
Mawbrai befördert dei Wachs2

thum der Myrthenbäume durch
Eleetrivität XIX . 18

Mandragora wurde von den ältern
Aerzten ſehr gebraucht XXV .

243 . hat viel Verwandſchaft
mit der Belladonna ebd . deren

Wirkungen daſ . 244 . ihr äuſ -
ſerlicher und innerlicher Ges

brauch daſ . 245 f. was haupt ?
ſächlich von ihr gerühmet wird
daſ . 246 , ſoll einſchläfern daſ .
246 f. warum es auſſer Ge -
brauch gefommen , und von
deſſen Geſchmack und Geruch

daſ : 248
Mandeln , bittere , tödten Pferde

und Katen VI1 . 221. ſchadet
dem Menſchen nichts ebd . ver -

ſchiedene Verſuche , ob die Ele -
etrieität einen Einfluß auf ih -
ren Wachsthum habe XIX . 17 f.
Folgen ' davon daſ . 24

Mandelbäume fommen zeitig in
Schweden an , werden in Kör -
ben verpflanzet , und fommete
gut fort 1. 253

Mandelöl , ob ſich das Seefett
darinne aufiöſe V. 15

Manfredi , deſſen Bemühung , die

Parallaxe der Fixſterne zu fin -
den XII . 255

Manietter , Meduſfae , vertrei -
ben die Wanzen X. 198

Manis , ein oſtindiſches Thier ,
beſchrieben nach ſeinem Namen ,
Geſtalt X1. 274 f. inwendige
Theile daſ . 275 f. frißt Amei -

ſen , Kletter , und ſieht der Ci -

dexe
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Hexe ähnlich daſ . 277 . fiirbt ,
und hat den Brand 3 ſein Fleiſch
ſoll wider die veneriſche Seuche
helfen daſ . 278 . ws es fich
aufhält , und ſein Ungeziefer

ebdaſ .
BDIann ſtirbt an einem ſchyellen

und plözlichen Tode , nebſt der

Urſache , die in dem abgelebten
Leichname geſunden worden IV .
287 . und eine zerborſtene Milz
iſt daſ . 29x . wie deſſen Eitige -
weide beſchaffen geweſen . daſ .
289 f. wie viel Luſt er verzehrt

Z VI . 263
ÜManna , woher es entſtehet 111.

54. XXIV . 92
Manns - und ' Weibsperſonen ,

ihr Verhältniß gegen einander
XI . 273

Miantal , wie viel Land zu einem

ganzen nothig iſt XI1. 269 f. 274 .
XVII . 169

Manufacturen, wie ſie einem

Lande nüßen 11. 94
Manus znarina , ein Steingewäch -

ſe , aber auch eine Wohnung
der Polypen Vll . 213

Maraldi , deſſen Gedanken von
der Geſchwindigkeit des Lichts
Vl . 125 f. Gedanfen von der

ungleichen Verfinſterung . der Ju -
pitersmonden X. 250 . Verſuch ,
die Parallaxe der Fixſterne zu
finden XII 255

Marder wandern von ſtarker Käl -
te, ins Land XI . 22

Hiarelius , deſſen Beobachtung
wegen der Breite von Gothen -
burg X. 309

Maegräs wird in Schonen ge -
pflanzet / die Sandflugſtriche da -
mit aufzuhalten XXI . 13x

Mariotte Gedanfen vom Regen -
waſſer X. 4. *. Regel zum
Fall des Oueckſilbers im verſchie -
denen Hohen X1. 90 f. ſeine
Berechnung über die Ausdün -

fitung und Regen XVI . 30 .

wie viel die Seine na < ihm
Waſſer enthält daſ . zx

Marius , Sinon , entdeckt zuerſt
die Jupitersmonden X. 243 *.
wie ſeine Tafeln beſchaffen find

daſ . 248
Mark , 20 ſind ein Lifßyfund 111.

243 *%. 9b das innere in den
Knochen empfindlich ' ſey XV . 28

Markſcheider bey Kohlengruben
größte Kunſt , durch die Ueber -

lage die Kohlenſtufe zu finden 1.

138. ] . 66

Markſcheidercompaſſe ſehr un -
richtig bisher IX. 91 *

Marmor , ſchwarzer , der in Scho -
* nen bricht XX11 . 7x
Marmorſcheiben , wie eingelegte

Arbeit in dieſelben zu Tiſchen
und anderem Hausgerätbe am
füglichſten zu machen XXV . 16 .
Compoſition zu Ausfüllung . der
eingegrabenen Höhlungen daſ .
118, wie die Farben geſchi >t
anzubringen ſeyn daſ . 118 f. wo -
mit ihnen der Glanz wieder zu
geben daſ . 2x

Marmortafeln / glatt poliert ,
Verſuch damit 1. 62

Marrubium , wo es wäöht . 7
Wars mittlere Entfernung von

der Sonne KXVI11. 6. Verſuch ,
vurch ' ſeine Beobachtung die
Sonnenparallaxe zu beſtimmen
daſ . 57 f. wenn er die größte
Parallaxe hat daſ . 58. verſchie -
dene Beobachtungen daſ . 59 f.
guf eine Zeit gebracht daſ . 62f .
welches ſeine Parallaxe iſt daſ .
65. | deſſen Horizontalparallaxe

41007 daſ . 66
Marfſigoli Unterſuchung des ges

doppelten Strohms des ſchwar -
zen Meers XVII . 38

Martens , ein grönländiſcher Be -

obächter , hat nichts vom Nord »
lichte | XIV . 175

Viartorpsflippe auſ Kinnekulle ,
Naiur IX. 63
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Marwide / ein Kraut ; das wider

die Sandflugftriche gepflanzet
wird XXI . 331

Vraſcavenhas , ſiehe Bourbon .

Maſchine , die Stärke der Luſt

zu meſſe , wird beſchrieben 1.

58 f. die Grad ? des Feuers zu

meſſen daſ : 60 . den Erdboh -
rer aufzuholen , wenn er ver -

Iohren gegangen iſt daſ . 277 .

die Kinder ohne Gefahr zu ſäu -

gen IL 112. XVI ! . 248 . gehär -
tete ſtählerne Walzen zu ſchlei -
fen 11. 227. je Fleiner einer je -

den Reiben iſt , je größer iſt ih -

re Wirkung Ul . 186 . was bey

ihnen in der Mechanik zu miſ -

ſen daſ . 187 f. zur ſchwedi -

ſchen Baumwolle reinigen be -

ſchrieben VII . 53 f. Beſchrei -
bung einer , das Getraide zu rei -

nigen XI1 . 319 . XVIII 84 f.

Erfindung einer neuen , das Ge-

traide noch dem Dreſchen damit

zu worfeln und zu reinigen XIV .

213 F. eitte ganz beſondere , das

Feuer damit zu löſchen XVI . 6 f.

zur Bewegung der Luft , Gele -

genheit ihrer Erfindung VI . 254

Ff. Vorzüge vor des Hales ſei -
ner daſ . 257 f. wie viel ſie Luſt

ein - oder ausfsdert daſ . 259 .

nach ihrem Bau beſchrieben daſ .
260 . wie ſie auf Schiffen zu

gebrauchen daſ . 261 . im Felde

und bey Belagerungen daſ . 262 f.

die Luſt auf Schiffen abwech -

ſelnd zu machen X1X . 3 f. zu

perſpeetiviſhen Zeichnungen
NYI1 . 267 f. wie man dabey

verfährt daſ . 269 f. Beſchrei -
bung einer neuen , das Getrai -

de zur Ausſaat zu reinigen 400202 TT.

Waſern tödten jährlich eine große
Menge Kinder XV1 . 245 . und

zwar mehr auf dem Lande , als

in Städten ebd . treten von der

Zweytes Regiſter

Kälte zurücf IX . 313. ſiehe Kitt -
derblattern .

Maſtbäume , ws gute und dien -

liche zu finden VII 125
- Mafidarm , eine Fiſtel daran

wird glücklich geheilt X1lV. 227

Maſte / wo ſie am beſten auſzu ?

richten IX. 269 f. wie hoch ſie
ſeyn müſſen daſ . 270

Maſtiggut , „was es für eine Art
Glas ſey XX1U. 19

Materialien zu dauerhaften höl -
zernen Gebäuden 11. 99 f.

Materie , Beſchaffenheit 1. 296 . .

dieſelbe zu erſparen iſt ein Vor -

zug der Engländer daſ . 298 . ſie -

be Arbeit 3; zweyer eigene
Schwere geben eine beſondere
Maſſe von einem beſondern
Raum VL 219 *

Mathematik iſt ſehr verbeſſert
IX . 5. wie ſie fich empor yebt ;

aſ . 9
Mathematiſche Abhandlung vot

Waſſerwerken gründet ſich auf
zween Grundſäßte , der erſte 1V .

92 . derandere daſ . 93
Matsmäſſan , was die Schweden

ſv nennen XIX . 174 *
Mattara , ſiehe Madra .

maud Verſuch , den brennbaren

Schwaden nachzuniachen , wie -

derholet 11. 158 f.

WMavuerarbeit iſt mit Auswahl der

Steine aufzuführen , nach Be -

ſchaffenheit des Gebrauchs 1.

188 f. die Fugen ſind dicht zu
vormachen daſ . 190

Mavuermeiſter , deſſen Probe - 1.

159
Mauern , geborſtene , wie ihnen

zu helfen 1. 287

Mauerſchwalbe ift dielekte , wel -

<hein Schweden ankommt XXV.

279 . geht aber am erſten wie ?

der fert daſ . 280

Mauerſpeiſe , wie aus derſelben
mit zerſtoßenen Schlacken Häu -

ſer zu gieſſen XXUL , 207 . 214 .
- wor -
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woraus ſie zubereitet wird daſ .
209 . 211. 216. ſie verhärtet und
verbindet ſich mit der Zeit im -
mer mehr und mehr daſ . 212

Mauerſteine ſind “ zu ſortiren nach
dem Gebranch 1. 188. wie ſie

' aus Schlafen in den Schmelzs
hüttengegoſſen werden XXV . 261

Maul des Viehes , wenn es falt
wird , was es anzeige XVIl. 223.

Maulbeeren freſſen die wilden
Tauben in Penſylvanien gern

XXI . 279
WMaulbeerbaum fommt in Schwe -

den fort VIl . ' 24 . 25. leidet in
Faltem Frühlinge daſ . 27. wie
ſie zu beſchüßen daſ . 27 f. wo
ſolcher fortfommt , iſt auch Sei -
de zu gewinnen daſ . 135. fin -
den ſich in fälteſten Ländern

wildwachſend daſ . 138. kein In -
ſeit thut ihm was , auſſer der
Seidenwyrm daſ . 193. 194 *.
ſind entweder ſchwarz oder weiß
daſ . 194 f. die weißen ſind zur
Seide die beſten daſ . 194 . brin -

gen eher Laub , und vertragen
mehr Kälte daſ . 195. ihre Fort -
pflanzung ift auch leichter daſ .
395 f. wie ſie zu ſäen und zu
pflanzen ſind daſ . 196 f. wie
die jungen Bäumchen zu war -
ten daſ . 198. wie ſie zu be -
ſchneiden und ihr Wuchs zu be -
fördern daſ . 199 . zor f, ihre
Vermehrung durch abgeſchnitte -
ne Aeſte daſ . 200 . wie Hecken
davon zu ziehen ebd . was beym
Abpflücfen zu beobachten daſ .
202 f. Gebet , ſo man in Ita -
lien und Frankreich für die Sei -
denwürmer thut daſ . 204 f. wie
lange ſich die abgepflicten Blät -
ter halten und aufzubewahren
daſ . 205 . wie ſich diejenigen zu
verhalten , die Blätter pflicken

daſ. 296. zweyerley Art in Chi -
na daſ . 267 f. erhalten ſich in

hartem Wihter , and warum 1.

120 . Verſuche und Anmerfun -
gen über ihre Erziehung aus dem
Saamen XV] . 22x f. ob man
auch , welche durch ' das Einſeßert
der Aeſte bekommen könne , und
wie ſie fortfommen daſ . 225 .
die weißen vertragen den Win -
ter beſſer , als die ſchwarzen daſ .
226 . wie und wenn ihr Saa -
me ausgeſäet werden müſſe daſ .
227 . wie die jungen Pflanzen
müſſen gewartet werden daſ .
228 f. und wie die ſhon erwach-
ſenen daſ . 239 f. wenn ſie das er -
ſtemal aus der Baumſchule ver -

pflanzet werden daſ . 231. u. wenn
ſie endlich dahin zu verſeßen , wo
man ſie beſtändig habe will
daſ . 232. wie ſie in Franfreich
gepflanzet werden XV . 286 . ih -
re Wartung daſ . 288 . was die -
ſelben frönen heißt ebd . wenn
ſie gedünget werden müſſen daſ .
289 . was bey ihrer Verſetzung
zu beobachten daſ . 290 f. wie
ſich die weißen im Winter 1759
gehalten XXII . 40 . 135

WMaulbeerlaub , wie es abzuneh -
men VII . 203 . 205 f.

Maulbeerſaamen , warum er un -
tauglic ) VILL 29. wie er in
Georgien geſget wird daſ . 29 .
wie ey in Beete zu ſäen iſt daſ .
197 f. 200 . wie es in China
geſchiehet daſ . 199 f.

Maulwürfe thun den Bäumen
viel Schaden XXl1Il . 31. wie
ſie zu vertilgen daſ . 82. 83. 331 .
gehen dem Sellerie nach daſ . 84

. Maulwurfshügel , wie ſie auf
Wieſen zu vertilgen IV . z214f.

Maupertuis / Nugen ſeiner aſtro-
nomiſchen Beobachtungen Vl .
139. . Beobachtungen deſſelben
in Tornea , XI11. 90 . wie er die
Richtung der Strahlen erklärt

XI . s
Maurolycus , ſeine Erklärung des

Regenbogens XXI . 234
M Maus
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Maus int Notweogen ſoll aus den

Wol * en fallen Il . 75. Urſache
dieſer Meynung daſ . 78. wird

nach ihrer Geſtalt / “ Aufenthalt ,

daſ . 76 . Speiſe , Flucht und

Weg beſchrieben daſ . 77 . der

Lappen ihre Hunde freſſen ſelbi -

ge ebd . wie man ihnen im

Pabſtthum begegnet daſ . 89 .

ſind keine Vorboten eines Un -

glücks ebd . ſchaden niemanden

nichts daſ . 31. ſind auch nicht

giftig ebd . ihre Bälge ſind gut

ebd . werden gegeſſen ebd . wie

viel Luft ſie verzehrt daſ . 150.

Beſchreibung einer weißen

KRU11. 317. 7 ihre Lebensart daſ .

318 f. die weißen Mäuſe ſollen

Unter allen Hausmäuſen die gei -

leſten ſeyn daſ » 321. man ſoll -
te eine graue dazu thun , um

die Folge zu ſehn daſ. 320 %

May hat die meiſten Stürme , und

warum XX . 119

Mayow Verſuche mit der 1007. 150

Ways oder WMieyskorn , was es

für eine Getraideart iſt XU1 .

: 3 f. wo es die Americaner zu -

erſt her befommen , daſ. 314 f.
zwo Sorten , eine größere und

kleinere daſ . 315 f. verſchiede -
ne Farben beyder Arten daſ . 316.

welcher Dreymonatsmays ge -

nennet wird ebd . warum die

Schale mit Lauge abgemacht
wird daſ . 317, warvim man an

manchen Orten lieber große , an '

andern lieber keinen bauet daſ .

319. wie er gepflanzet und ge-
Jvartet wird ebd . in was ſür

Lande er am beſten fortkommt
daſ . 3x9 f. und wie er zugerich -
tet wird daſ . 320 . er verträgt

mehr Dürre , als ein anderes

Getraide daſ . 320 . 323. wenn

er am füglichſten geſäet wird

daſ . 322. wenn die Saat erfrie -
- pet / ſchlägt die Wurzel wieder

. wird XIV . 29 .

Zweytes Regiſter

aus daſ . 323. wie viel Körter

man zuſammen ſteet ebd . wie

zu verhindern , daß die Vögel

den Saamen nicht . ausfraßen

daſ . 324 . was gute Hauswirthe
noch ferner dabey beobachten

daſ . 325. ) wie Zucker davon ge -

ſotten werden könne daſ . 152.

Nachricht , wie er in Noxdame -

rica gepflanzet und gewartet
wie man ihn

erndte daſ ; 30 . vielfältiger Nuy-
Ben deſſelben daſ . 32 f. - wozu

man die Blätter davon brauchen

kann daſ . 33. aus den Sten -

geln fann Syrup und Zucker ge -

macht werden daſ . 34. wie die

Körner aus den Aehren gebracht
werden daſ . 34 f. Beſchaffen ?
heit des Brodes aus . demſelben

daſ . 35. des Breyes daſ . 37 .
der Suppen daſ . 38- wie die

Schalen vom Mays abgeſon -
dert werden daſ . 39. Geträn -

ke daraus , und wie er gemalzet
wird ebd . wie er zur Nahrung

auf die Reiſe zubereitet wird

daſ . 40 . wer die Maysdiebe
ſind , und wie ſie auszurotten

daſ . 43. medieiniſcher . Nutzen

deſſelben daf. 45. was er für
Erdreich erfodert ebd . wie er

auſbehalten wird daſ .3x. Grü -

Be daraus zu machen daſ . 38 f.

wie damit Vieh zu füttern daſ .

421 wo man weitere Nachricht
findet daſ .46. oder türkiſcher
Weizen , dient zum Zinfma -
< en XIII . 153

WMaysdiebe , was die Indianer ſo
wie man ſienennen XII . 315.

X1V - 43 f-guszurotten ſucht
WMayskorner , wie ſie durch die

Electricität gewachſen XIX . 19

Mechanicus ſoll den Handwerkerts
vorgeſetet werden 1. 227 . ei ?

nes guten nöthige Cigenſchafe
ten daſ . 228. ſoll geſchüßet
werden ebd , wenn gute mans

geln ;
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delt , Schaden daher vor das
Land I1. 104

Mechanik iſt eine Stüße der Oe -
conomie 1. 223. bewieſen ebd .
U. 224 . warum ſie vernachläſ -
ſiget worden daſ . 225. practi -
ſcher Aufmunterung daſ . 226 .
es ſollen muntere Männer ſie
betreiben daſ . 228 . es ſollen
geſchicfte Knaben dazu angefüh -
ret werden ebd . - wodurch ſie
verunehret werde daſ . 229 . Nu -
Ben ebd . y. 230 . Nothwendig -
keit daſ . 23x. Unterſchied der
Theorie und- Practif , worinne
er beſtehet 111. 277 . muß bey -
de vereinigen daſ , 178. was
bey Maſchinen in der Mechanik
zu wiſſen daſ . 187. wie ſie auf
Fahrzeuge anzuwenden daſ . 316 f .
ſiehe mathematiſche Abhandlung
von Waſjerwerken 1V. 92. der
Nußen , den ſie von krummen
Linien hat , erläutert daſ . 136 f.
Verbindung der Theorie und
Practik in derſelben daſ . x48 f.
185 f. hat Nuten und Vortheil
von den Elementen 1, 52. Ur -
ſprung und Fortgang IX . 7

Mechaniſche Aufgabe , fallende
Kugeln betreffend , geometriſch
aufgelöſet VII . 77f .

Mechaniſchen , von dem , bey der
Fahrt eines Schiffes , und den
Vorſchriften , welche dieſes , das
Schiff zu bauen und zu regie -
ren , giebt IX , 263

WMedelpad , die daſigen Elben be -
ſchrieben XIII . 12 f. verſchie -
dene Perlenflüſſe daſelbſt EIE: 1:

Medicago , wo es wächſt 17
Meer , ſeine Abngäöme ift ungleich

und warum 1X. 158. Magß -
ſtab zur Bemerkung der Abnah -
me ! daſ . 155 f. fällt , wenns
Barometer ſteigt , und umge -
Fehrt daſ . 159. zeigt das künf -
tige Wetter beſſer , als Baro -

279

meter daſ . 169 , mittlere Höhe
“des Meeres zu finden daſ . 161,
wie die Abnahme vor Alters zu
berechnen daſ . 161 f. was es
nod ) aufwirft daſ . 163. hat ſei -
ne eigene Pflanzen 1. 16. weicht
jährlich vom Lande zurück V. 26 .
daß ſein Waſſer abnehme , be -

weißt Amerika Xi . 76. was
für Wärme und Kälte ſein Waſ -
ſer hat XIX : 167 . beobachtet,
Wärme ſeines Waſſers XV .
329 f. 320 * . daſſelbe fluthet
und ebbet täglich zweymal daſ .
67 f. wie viel das Meer aufs
hochſte bey der Ebbe und Fluth
ſteige oder falle daſ . x71. deſ -
ſen Ströhme ſind auf der Ober -

. fläche insgemein ſchneller , als
in der Tiefe XXV . 39. das
nordiſche , wie in demſelben die
Eisberge entſtehen XXV . 37 f.
dreyerley Arten des Eiſes in
dieſem Meere daſ . 37. ſchwar -
3es , warum das Wäſſer in dem -
ſelben ſalzicht iſt XVI . 44. hat
einen doppelten Strohm daſ . 38.
Urſache dieſes Strohmes daſ.
44 . das mittelländiſche , ob
es einen ſichtbaren Abfluß habe
XVII . 29. 35 . aus dem Waſſer
deſſelben verfertiget man Salz

„ daſ , 34
Meerbuſen „ der bothniſche , ers

ſtreckte ſich vordem weiter naß
dem weißen Meere , als jeßs

. . 36
MeerbuſenPalb XIX . 132. wie

daſſelbe gefangen werde daſ . 184
WMeerkälber gehn dem Lachſe nach

XUl . 187. 194 . was ſie für
Schaden thun daſ . 187 f.

Meerfagze , Diana , Beſchreibung
derſelben nach ihrer ganzen Gee
ſtalt XVI . 215. was ihr Bark
beſonders hat daſ. 2x6. in Gyi -
nea wird ſie Ieongo Exquima
genennet ebd. Gewohnheiten
dieſes Thieres daſ , 237 . das

M2 Aeuſ-
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Aeuſſerſte ſeines Schwanzes off -

net ſich alle Monate und ſchwi -

Bet einige Tage lang Blut daſ .
218 . übrigens iſt es eine von

den reinlichſten Gattungen der

Aſſen daſ . 219 . ' ſonderbarer
Laut , den es zuweilen von ſich

giebt daſ . 220 . verſchiedene
Arten derſelben mit und ohne

Bärt daſ . 214

Meermoos ſollte wohl Wolle roth

färben IV . 29

WMerrettich , wozu er dient Vl ,

277

Meerſchweine , wie ſie in Süd -

hattand ' genußt werden KXRI1.
263 f. verſchiedene Farben und

Gattungen derſelben daſ . 317

qqmeerufer , wie ſie ſich vergrößern
IX . 163

Meerwaſſer ſich vermindert , neuer

Beweiß XI . 163

Miehl , von was für Frucht das

weißeſte Fommt V- 46 . * von

neuem ſogleich gedroſchenen
Korne iſt weiſer , als wenn die

Korner lange in den Acehrent

bleiben XX111 . 222. was bey

YVuchwerfen ſo heist XXV . 334
*

Mebhlbeere , ſiehe Ja >aſchapuck .
WMiehlbeereneßig giebt eine beſtän -

dige ſchwarze Farbe XV . 129 .

IV . 35. wenn es zu ſammlen ,

und wie viel zu nehmen " XV.

130

Wehlſirauc <h, Arbutus , auf dem -

ſelben findet man eine Art Co -

<enille XXI . 30 f.

Mehlwurm frißt das Mehl BeI8

Meilen ſind ſehr verſchieden in

Deutſchland , die 15 auf einen

Grad gehen , werden zwar deut -
ſche genennet , ſollten holländi -
ſche heiſen wr ICT

Meile ſchwediſch , wie viel ſie

hält XVIII 309

Meinigs gründlicher Unterricht

vom Waſſerwägen XI1V . 93 *

Regiſter

Meiſer in der Mechanik iſt , der

Theorie und Praxis hat 111 . 177

Metkven zeigt , die Sennen ſeyn

unempfindlich XV . 20

WMetklenburg , wie der Ackerbau

da getrieben wird VI . 113

Melampyrum wächſet allgemein in

Aeckern I11 . 277 . wie daraus

eine blaue Farbe gemacht wer -

den könne XIX . 195 . 200
Melandolie , Nuten der Blut -

egeln dafür XX. 103
Melanchthon muntert die Lieb -

haber der Mathematik auf X1V .

4. ob dieſes eine ſeiner Jrrleh -
ren iſt daſ . 4 *

Me/lica wächſet unter Steinen 111.

213. fibirica , Gragart , Natur

und Nußen IX . 75

Melitotum , aus deſſen Stengeltt

kann eine Art Leinen zubereitet
werden XXIU ! . 326. Probe von

Zwirne , der daraus geſponnen
worden daſ . 326

Mellonella „ ſchädliche Eigenſchaf -
ten dieſer Motte XXIV . 34

Welonenbette , wie ſie anzulegen ,

daß ſie acht Monath gleiche Hi -
ße behalten 111. 138. ſind auch

zu andern Gewächſen dienlich
4 daſ . 139

Menſch wie er die Erde bearbei -

ten ſoll 1. 105. ſeine Geſund -
heit betrachten IL. 4. wie er

die Früchte des Landes genießet
ebd . iſt oft unnüße , der vor -

nehmſte am meiſten XV1 . 213; *.
der die Hand anlegt veym Ele -

etriſiren , wenn er es ſelbſt wird

IX . 155. von der Klapperſchlan -
ge gebiſſen , was er vor Zufälle
hat XV . 56 f.

Menſchen , in Sand umgefomme -

ne , werden Mumien 11. 43.

ſind durch die Handlung ver -

bunden , einander zu dienen daſ .
89. welchen Nachtheil ſie von

Röſteraucy haben V- 55 f. wel -

<he den Bandwurm mehr un -
ter »
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Terworfen ſind , als andere 1X.

123. 128. Föntten nicht ohne
Luft leben XiX . 3. dieſelben

ſind aller Orten in den zärteſten
Jahren kränklicher , als in den

Jahren des - mehrern Wachs -

Fhums XVI . 245. bende ' Ge -

ſchlechter finden ſich überall

ziemlich genau in gleicher An -

zahl daſ . 246 . was die Ver -

mehrung der Menſchen und ih -
xe Ordnung hindert daſ . 246 .

jedes Aiter ſteht im Verhältniß
Daſ . 247 . wie ſich die Summe

äller Alter derſelben beftimmen

läßt daſ. 248 . wie es durch
Frumine Lvinien geſchehen könne

daſ . 219 *. ob ſie ſich ſeit tauſend
Jahren vermehrt haben XVII .

4. wie ſie» ſich" zu Anfang der

Welt ſo ſehr vermehret daſ . 13.
wie dieſelben in Abſicht auf die

Hyushaltung nach ihrem Nuten
etwa konnten geſchätzet werden

XXI . 183 f. verſchiedener Werth

daſ . 184. nach dem Alter bey -

de Geſchlechter daſ . 187 . wel -

<he nur zween Sinne zu haben

ſcheinen XXIV . 69 * . wie an

ihnen die Räude und Schäden

zu heilen daſ . 163. er heißt

auch die fleine - Welt RIU11. 85

WMenſchenblut , was für ein Ge -

wächſe alſo heiſe Ii . 220

Menſchenharn , aus demſelben
kann man Salmiak bekommen

XI11 . 263

WMenſchenluntge , wie viel Luſt ſie

in einer Minute erfordere 11.

149

Mercator giebt die neuere Art ,

die Logarithmen zu PN an
IV . 14

Mercurivs , der Grund der Me -

talle Vl . 19

Mercurialia werden die Metalle

genennet VI . 19

Mergel Eigenſchaft und Gewäch -

ſe Lg

ISI

Mergus , Körvogel , ſein Nuten
beym Fiſchſangen Xl . 197.

Merianinn , Frau , was ſie aus

Surinam mit zurück gebracht
habe XVI . 246

Meridian , ſind alle ſeine Grade

gleich , ſv iſt die Erde eine Ku -

gel VI . 142. iſt er frummer ,

ſv iſt der Grad kleiner3 oder iſt
er den geraden Linien näher , ſo
iſt der Grad größer daſ . 142 f.

wie daher das Verhältniß zu be -

ſtimmen daſ . 143. mwas irrig

vor einen Grad deſſelben anze -
nommen wird daſ . 144 f.

Weridiangrad , jeder zu finden
VI . 157

Merkmale verſchiedene , des be -

vorſtehenden Wetters geſamm -
let Vil . 102 f. an der Oſtſee
daſ . 104 . an der Weſiſee daſ . 107

Merkur , wärum man zu deſſen
Beobachtung ſv wenig Gelegen -

heit hat XV . 213. Beobach -

fung ſeines Durchgangs durch

die Sonne den 6ten . May des

1753ſten Jahres daſ . 213, - 222.

wie die Tafeln von ihm ſind

daſ . 214 . - wenn er eingetreten
ebd . beobachtet in der Soune

daſ . 215. wie er beobachtet wor -

den ebd . die Beobachtungen

ſelbſt daſ . 2x6 f. er. macht ei -

nen dunklen Flecken in der Son -

ne daſ . 222 . Durchgang dieſes
Planeten durch die Sonne zu
Wittenberg beobachtet XIX .

48 f. auſſerdem beynahe nir -

gends daſ . 48. „wie ferne die

Berechnungen eintreffen daſ . 49 .
mittlere Entfernung , von der

Sonne XVIIL 6

Mervret , wiefern er ſich um die

Kenntniß der Thiere verdient

gemacht hät |
XUl . 89

Meſembryoz iſt in Aegypten eine

der geringſten Pflanzen - XUU1.

267

Meſpilus cotoneaſter , wie er ſich
M3 1759
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3759 im kalten Winter in Fititt -
land verhalten habe XXI111 , 33

WMejſen der Ausdünſtungen iſt un -
zulänglich VIIK 4

WMejſer von Flintenſteinen werden
in einem ſehr alten Grabe ge -
fünden XIV . 244 . zum Harz -
reiſſen beſchrieben XVI . 19

Meſſerklingen , ihre Bereitung
11. 59. Wie ſie gerade zu ma -
<hen , wenn ſie ſich biegen ebd .
ſind in Bley zu härten daſ . 60

Hreßier , deſſen aſtronomiſche Be -
obachtungen XX11 . 9

YVießing wird . aus Kupfer und Gal -
“ gemacht II . 283 f. XXIL

299 . leidet Schaden V. 52
Hießkunſt , die hohere , ſollte all -

gemein getrieben werden , was
ſie aber hindert IV . 5 f. wie
es abzuändern daſ . 6f . wer ſie
erweitert 16277

Mejjung trockener Sachen , wie
ſie in Schweden verrichtet und
berechnet wird XVIH , 307

MMeſſungscommißion , ihre Ein -

richtung XI1 . 265 f.
Metallarten , deren Keynzeichett

VL 19. Abtheilungen ebd .
Metalle dehnen ſich in der Wär -

me aus , und umgekehrt 11 . 207 .
daher die ungleichen Maaße
Xommen daſ . 208 . wieihre Aen -
Derung dvr < die Kälte zu erfor -
chen daſ . 235. Beſchreibung
eines Werkzenges . hierzu daſ .
216 . Nußen deſſelben daſ. 217.
Joſen ſich in Schwefelleber tro -
een auf V, 77 . welche auf ih -
rer Auflofung am ſtärkſten wal -
Jen daſ .71- wenn es electriſch
wird IX . 180 . von verſchiede -
ner Art nehmen einen kleinen
Raum ein , wenn , ſie zuſammen
geſchmelzet werden , als vorher
VI . 214 *f . mit der Steinpro -
beforme unterſucht , können nicht
richtig beſtimmet werden daſ .
220 . die Kunſt , ſie zu ſchmel -

Zweytes Regiſter

zen , hat ſich nicht ſo verbeſſerk /
als ihr Alter denfen ließe VU .
3. 4- Was dazu erfodert werde ,

„ſiehe Schmelzen 3 wie ſie am be »
ſten von Schlacken zu reinigen
daſ . 7. wie die Kohlen und Ar -
beit bey ihren Schmelzen zu er -
ſpahren daſ . 12. wie viel gan ?
ze und wie viel halbe ſind X1V .

279 . wie ihre fünſtliche Vege -
tation geſchicht XVl . 258 f. was
bey ihrem Einkauf zu bevbach -
ten XV . 227 . Gedanken und
Beobachtungen wegen Schei -
dung derſelben XIV . 247 - 265

Metalliſche Form , was ſie ſey
VI . 28 f. ſoll nicht mit der
Geſtalt verwechſelt werden daſ .

28: 429 . X
WMetallſcheidungen , Geſchichte

der Wiſſenſchaſten von , wd247 T.
Metallurgie oder Bergweſen ,

was darunter zu verſtehn und
dazu gehört 11. i83f . ſollte auf
hohen Schulen von allen geler -
net werden daſ . 205

Meteorum bey Os8mundsberg 1

245
Meth an ſtatt , des Zuckers - ges

braucht XII . 149
Methode , alle gemeine mathema -

tiſche Aufgaben aufzuloſen , ha ?
ben den Vorzug nicht , den be ?

ſondere haben XIX . 208

Mjäla , was dadurch verſtanden
wird XII . 13

Midſommarsblomſter , Johan -
niSblume , die Rennthiere freſ -
ſen die Blätter davon X11. 97

Mienen , wie in ſelbigen bey Be -

lagerungen friſche Luft zu er -
halten Vl . 262

Milbe , was vor ein Thier es iE
11. 109 . Redi Benennung iſe
ohne Grund ebd . eine beſon ?
dere Art findet ſich auf Buch -
finfen ebd , wir beſchrieben daſIT0 1.

Milch ,
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Milch , wie ſie gelabet und zum

Käſe bereitei wir IV . 154f . in

Smoland geben die Bauern ſie
den Prieſtern zum Zuſchuß zu

Käſen V. 152 f. verſchiedene
Verſuche damit , wie davon

Butter zu machen VI . 175f .
von einer neugekalbten Kuh , ih -
xe Beſchaffenheit Vl . 81x f.
wie viel ſie ungeſtanden Butter

giebt daſ . 83. und auch geſian -
den daſ . 84 f. welche . beſſer ,
ob die von einer trächtigen , odet

nur - gefalbten Kuh daf . 85. im

Somamer ſahnt die Milch beſſer
als im Winter daſ .85 f. wie

ftarf dieſelbe ausdünſtet daſ .
175 f. von Kühen , durch wel -

< e Gewächſe ſie übelſchmeckend
wird XI . 102 f. Zuſaß dazu

daſ . 105 . wie ſie gegen den

Scorbut zu gebrauchen. daſ . 105f .

verſäuget den Kühen im Som -

mer eher , als im Winter XVIU .

222 . aus gebiyrgichten Gegen -
den iſt die beſte XX1V . 45

milchdiſtel freſſen die Birkhüh -
ner gerne XII . 143

Milchefäße ſind ſehr reizbar
- XV . 106

WMilc <hvohm , der beym Buttern

grünlicht , dünne wie. Waſſer ,
und finfend geworden XX]. 151.

woher ſolches entſtanden , und

wie ihm abgeholfen worden daſ .
152

Milchſtaat , deſſen Kennzeichen
und vermeintliche Unheilbarkeit
VIl . 43. wie eine unrechte Ope-
ration abgelaufen daſ . 43 f. wie

- er aber wirklich geheilet wor -

den daſ . 44 f-

WMilc<hfwaße , wofür ſie gehalten
wird XV . 91

Milium Indicum , ob es das Mays -

korn ſey XII 314

Mitlepora „ eine zarte und gemeine
Coralle in den europäiſchen

Waſſettt RIV . 178, Wird be -

ſchrieben daſ . 118 f.

Millex , Philip , Di &ionarrum

Hortulan . ift gyt , aber weit -

läuftig 1. 4

Mils , Nachricht von einer zer -

borfrenen im menſchlichen Kör -

per » IV . 291

Milzkvankheiten , woher ſie ent -

ſichen XY* 36
Milzſucht , wie ſie von dey rothen

Ruhr unterſchieden ſey XVI1l .

223

Mindereiſen , was es iſt ] : 36 .
wie es beym Ueberwarmen zu

erſetzen daſ . ' 204 f .

Minderſchmelzen , was es iſt
NI. 4

Mindertatwerk , was es iſt X1. 40
Wiinderwärmen , was es ſey Xl .

35. giebt Uebereiſen / und wie

es zu erſetzen daſ . 204 f.

Minderwärmenskohlen , was ſie

ſind XI . 35
Minen , ihre rechte Pulverladung

durch Verſuche zu beſtimmen
X1. 313 f. von der Geſtalt der

Leſſnung einer geſprungenen
Daſ . 318. iſt eine ſchwere und

dunkle Abhandlung daſ . 320
Minengräber , Inſekt Il . 250
Nüineralien , was aus dem Na -

turreiche ſo heißt VI . 18. ihre

Abtheilungen daſ . 19. ſieheandy
Erzte .

Mineralgeſchichte von dem O82

mundsberge 1. 238. von Jämt -
land XXV . 286fſ .

Mineraliſche Waſſer , worauf

man dabey ſehen ſoll II . 23 ei -

nes derſelben iſt ſalzig , und an -

dere Eigenſchaften IV . 213.
Diineralogzie , was ſie behandelt

XI . 174
f. des Mineurs , Mienengräber , ſind

Zwiefalterraupen , werden be -

ſchrieben U. 250 . ihre Feinde
ſind Fliegeymaden , deren Ent -

fichying daſ . 25x

M 4 Mianar -
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Minnartia , Beſchreibung dieſer
Pflanze XiX . 19. woher ſie
den Namen hat daſ . 19

Miork , was vor ein Thier es iſt
XV/61

Mirabilis longiflora , ſiehe Wunz
derblume .

Mivsteburt , " Beſchreibung einer
mit zween Köpfen XVII . 117

WMisgeſialtetes Rind , einige
Nachricht davon VIIL 14x

Miisgewächſe an der Stelle der
Clitoris , Beſchreibung und
Heilung deſſelben XV . 150f .

Miſſebrod , von was und wie es
bereitet wird IV . 316

VIißne , Calla , Wehka , wie ſie
zum Brod zuzubereiten 1V. z16

Mißwachs , verſchiedene Arten
Brod zu machen in ſelbigem 1V.

315 f. iſt . dem Wachsthum des
Volkes . hinderlich XVl . 169 .

259
Mißweiſung , ſiche Magnetnadel .
Niſt , Beſchaffenheit zum Hopfen -

. bay 1. 202 f. der beſte iſt Ger -
berlohe daſ . 205 . wenn er aufs
Feld zur Saat zu bringen ] .
117 . in Waſſer auſgeloſet , dient
zum Leinwandbleichen Hl , 314.

. wie derſelbe in Aegyten , Sal -
miak zu machen , gebraucht wer -
de XI11 : 258 . 266 . wie und vo “
wem er geſammlet wird daſ . 2638.
überhaupt , daſelbſt ſtatt des Hol -
zes gebraucht ebd . wenn er zu
Salmiakmächen am beſten iſt

. ; daſ . 273
Miſtel , Viſcum , was er ſey, 1.

10 . wo er wächſt daſ . 11. ſie - -
he Viſcum .

Miſtkäfer wird von. einem Men -
ſchen abgetrieben XIV . 57

Miteſſer / ſiehe Borſt .
Mittag und Mitternacht , was

man ſo nennet Vil . 293 . wie
die Verbeſſerung deſſelben in je -
der gegebenen Breite zu finden

X1V. . 293
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MittatsFreis , was darunter zu
verſtehen , X1. 250 . wie viel
Grad er hält ebd .

MittagsFkreiſe verſchiedener Oer -
ter , an welchen Venus 176x
den 6. Junii in der Sonne ge -
ſehen worden XXV . 145, voy
Paris , Stockholm , Upſala ebd .
Cajaneborg , Torte , Abo , Green -
wich , Petersburg , Bononien
daſ . 146 . Vorgebirge der guten
Hoffnung daſ . 147 . Inſel Ro -
drigues ebd . Tobolsk in Sibe -
rien ebd . Selenginsk daſ . 150 .
und zwar durch beobachtete Ver ?
finſterungen der Jupitersmon -
den daſ . 150 f.

Mittatslinie , die durc ; Beob -
achtung der geraden Aufſteigun -
gen zweener Sterne zufinden iſt
Vll . 293 f- verſchiedene ande -
re Arten daſ . 294 . mit der
Magnetnadel die gewöhnlichſte
ebd . wie ſie die Sternkundigen
ſuchen und. beſtimmen . daſ . 295 .
eine neue Art daſ . 296 f. wie

dieſelbe zu verbeſſern VI11 . 109 .

verſchiedene Arten , ſie zu fin -
den ebd . welche die beſte ſey
ebd. wie ſie vermittelſt derPol -
höhe zu finden daſ . 108 . 11x.
welches Inſtrument zu ihrer Ab -
meſſung gehört Xil , 27 . 40f .

Mittagsverbeſſerung iſt zu be -

ftimmen den AugenbliE , wenn
Mittag iſt VIU . 100f . wie ſie
zu berechnen daſ . 101 f.

Mittarnszirkel , Größe eines Gra ?
des von demſelben auf der Erde
XI1 . 3. ſieſind nicht alle gleich
groß daſ . 1x. deſſen Verlänge -
rung und Abmeſſung durch gans
Frankreich daſ . 84. Unterſchied
in Kopenhagen und Upſal 111 .

197 . die Größe eines Grades

derſelben daſ . zox
Mittel richtig befunden , Pferde

und ander Zuchtvieh ſparſam -
lich zu erhalten 11. 246 . die

Pferde

“7
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Pferde vor Qutarke ( Quickdragh )
und andern dergleichen Krank -
heiten zu bewahren und zu hei -
len II1 . 294 . die Saatwürmer

ne den jungen Roggen zu trei -

daſ . 315
Mittelfell iſt ohne Schmerz ee35
Uittelpunkt der Schwere eines

Schiffes iſt wirlich vorhanden
IV . 103, aber noch unbefannt
ebd . wie er nach der Breite zu

finden ebd . der Länge nach
verrückt er ſich daſ . 194 . die
Tiefe am ſchwereſten zu: finden
ebd . der Länge nach iſt vermit -
telſt des Modelles zu finden
daſ . 195. ſiehe Gleichgewichts -
puncekz , derLage kann ein Schiff
bequenmier oder unbeguemer ,
ſchief vor dem Wind zu ſeegeln ,
machen IX . ' 247 f. wie er zu
unterſuchen V. 217 . wie ſein
Abſtand von dem der Schwere
zu finden ebd .

Mittelſalz "aus flüchtigen Kali ,
Salpeter und Salzſäure mit
Gold - macht Knallgold , und
warum IX . 329 .
dem Borax . welches erhalte
XVvIUl . 171, er ſelbſt iſt feines

daſ. 285 '

Mittelländiſches Meer , in daſ -
ſelbe geht ein beftändiger Strom
aus dem atlantiſchen XVI , 28.
ob es einen unſichtbaren Abfluß
hat daſ. 29 . 35 . wie ſtark ſeine
Ausdünſtung daſ. 3x. wie groß
es ſey ebd . wie viel Waſſer es
von Ströhmen erhalte daſ. Zr f.
ob es durch die Ausdünſtung
wieder fort geht daſ . 33. - aus

ſeinem Waſſer wird Salz ge -
macht daſ . 34 . wo eine andere

Abführung des Waſſers zu ſu -
<hen daſ . 35f. verlöhre es bloß
durch Ausdünſten , ſo müßte es

ſchon ganz Salz ſeyn daſ. 36.
was die gedoppelten Ströhme

ob man aus '

185

beweiſt daſ . 37 . ihre Urſachen
daſ . 39 f. bey dem ſchwarzett
Meere hat es dergleichen , und

verſchiedene Schwere ſeines
Waſſers daſ . 41 . Einwendung
dagegen daſ . 4x f, beantwor -
tet ' daſ. : 42 f. wie viel es aus -
dünſtet . : 6. warum feine
Ebbe und Fluth daſelbſt iſt XV .

172
Mixtura ſimplex , deren Wirkung

bey einer anſteFenden Krankheit
Vl . 8x

Modelle von Schiffen , wie ſie
recht zu fertigen 111. 202 . wie
daritach der Gleichgewichtspunct
zu finden IV . 105

Vioderprahm , Beſchreibung ei -
nes gebaueten , und Nuten Xl .

132 f. wer die holländiſchen be -
ſchrieben daſ . 132 *

Hmioelbe , Beſchaffenheit detſelben

;
XIII . 25

moll / Färberröthe , iſt Krapp ,
Madxra VIIL 289

Moörſel , ob und wie man durch
Reiben in demſelben Erde aus

ien Waſſer hervorbringen kön -

XXi1. „40 f.
Mörſer - verſchiedene Bemühuns

gen , Erſparniß dabep zu ma -
< en 1V. 3o1 . der. iſt der beſte ,
welcher das Ziel am erſten er -
reicht ebd . deſſen Theile ebd .
warum die Bombe oder Grana -
te unter einer gewiſſen Richtung
vom Wege abweichet daſ . 302 ,
dieſes zeigt , daß ſie nicht in ei -
nerParabel geht daſ . 302*. die
Länge ſeiner Zapfen trägt zu ſei-
nem Feſtſtehn bey daſ . 303 . wie
er einzurichten , und die gewoöhn -
lichen Fehler abzuändern daſ.
323 f. ' zum Coffeebohnen rei -
nigen XIX . 236

Mohren , ob ſie die Wiſſenſchaf -
ten verfinſtert IX . 8 *

Molineuy bemühet ſi <, die Pa -
rallaxe der Fixſterne zu finden

Ms Xu .
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RUI . 255. äftironomiſche Beob -

achtungen deſſelben XV1 . 9
Mollet , ein holländiſches Bier ,

deſſen Nuten XXV . 63
ioment , was es in der Mecha -

nik ſey 11 , 186 ? öfters

vot , unnd- deſſen Nuten daſ . 187.

bey verſchiedenen Maſchinen ,

ſiehe Kräfte mit - oder gegen -
wirkend .

Hionathe , der verſchiedenen , Win -

de , Nußen XX . 119

Monathliche Zeit , ihre Beförde -

rung VI . 270

Hond , voin der Parallaxe deſſel -
ben XX . 71 . 36 . wie groß ſein

Durchmeſſer eigentlich ſey daſ .
24 f. Verhältniß ſeiner Paral -

laxe gegen ſeinen Durchmeſſer

daſ . 87. vortreflicher Nuten ,

den er den Seefahrenden ver -

ſchafſet daſ . 233. ſeine Unrich -

tigfeiten ſind ziemlich einge -

ſchränfet worden ebd . wie er ,

die Länge zu finden , dienen kön -

ne daſ . 235« 166- iſt jedoch
nicht ohne Schwierigkeit daſ .
daſ . 166 ** , wie man ſeine Feh-
Ier verbeſſern könne daſ . 234 .

Unſerer Erde über ſeine anzie -

hende Kraft X. 178 * . deſſen
anziehende Kraſt verurſacht die

Ebbe und Fluth XV1 . 89. än -

dert ſeine Lage gegen die Erd -

fläche ſtündlich daſ . 99 . wenn

er am. ſtärkſten zieht daf . 9x.

wie hoch er das Waſſer ohnge -

fähr erhebt daſ . 94 . ſeine Ver-
gleichung mit der Sonne und

Erde ebd . Uebereinſtimmung

ſeines Laufes mit der Ebbe und

Fluth XV . 167 . 170 . 25x. er

verrichtet ſeinen Lauf um die

Erde in einer Ellipſe daſ . 170 .
wenn die Fiſcher um, das Nord -

cap von demſelben ſagen , er

Habe einen Hieb bekommen daſ .
784 . pb von demſelben Regen -

bogen entſtehen XXI . 292 fr
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Anmerfkynget zu ' Alemberts

Thevrie von ihm XX1 . 169 f.
ob die Venus einen habe XX ] .

177 . warum der Mond der Er -

de aus dem Geſichte bey einer

Verfinſterung verlohren worden

AKXIV. 127/F -

Hionden , ellivtiſche , die ſich qua -
driren laſſen , gan davon -

mIX. 211

Mondesbahn , warum ſie ſich ver -

rückt XI 10

Urondsfinſterniſſe Nuten 111.

196 . zetgett vott der rundett

Geſtalt der Erde Xl . 245. Be -

obachtung der am z2ten Deeeim -

ber des 1749ſten Jahres XiV .

179 . am 18ten May 1761 zu

" Stockholm XX1V , 122 - 132 , zu

Cajaneborg daſ . 134 - 139. zU
'. Soryne daſ . 331 f.

le ' Monnier , deſſen Verrichtun -

gen in Tornea XI1 . 90
Monoculus, " ein Waſſerthierc <hen,

haben fleine andere Thiere an

ſich IX . 229 . welche beſchrie -
ben werden daſ . 230 f. weiter

unterſucht , da ſie ſich abſon -

dern daſ . 232. ſind aber äſtige

Polypen daſ . 233

Montatne will den Mond der Ve -

nus geſehen haben XRU1U. 177

M608s muß nicht anfangs zwiſcheit
die Balken geleget werden Ü

169 . beſördert die Kälte und

„Euftzug . daſ . 172 . verurſachet
Wandelbarkeit der Fenſterpſv -
ſten daſ . 373. wo es ſich auf

den Schindeldächern anſeßet

daſ . 182. verſchiedener Mooſe

Nußen I1. 198 . . auf Strohdä -

< ern , Nuten VIII . 258. da -

mit wird in Weſtgothland roth

gefärbt XI1 . 67. ob man in

denſelben Pflanzen ziehen könne

XVIIL 137. verſchiedene Ver -

ſuche , die wohl ausgefallen ſind

daſ . 138. ißländiſches , deſſeit

Wirkung bey einer Weibsperſo,
deren
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Heren Mutker mit vielet Waſ -
ſerblaſen erfüllet war V. 246 f.
und Torf zu Kohlen gebrannt ,
ihrverſchiedener Nugen 111. 246 .
Anwendung daſ . 282 . ob nicht

alle Mooſe zum Färben dienlich
wären IV . 29 . darays eine

Farbe . bereitet , Byttelet daſ . 30

Mooßtorf , . woraus er beſteht ,
und wie mächtig er iſt X. 284 .
wie er ſich gegen das Holz beynt
Kochen verhält daſ . 2386

Morai , Johannis , Andenken bG327 T-
Horäſte bey Oerebo , die ver -

ſchiedene farbigte Erde enthal -
ten XI . 21. wie ſie zu verbeſ -
fern daſ . 5x. 3.

211. 214

Horaſtige Erde mit Liſenocher
färbt ſchwarz 1V. . ' 35

Mordella thut der jungen Saat
Schaden X11. 187 . : geht von ei -

nem Frauenzimmer XIV , 30
Movrtgenländer , ob ſie no < die

Heuſchre >ken eſſen. XIV . 8x f.

Viortgenröthe , was. ſo genennet
werde XX11 . 237. was die-Pve-
ten von ihr ſagen daſ . 237

Morſus diaboli , ſiehe Abbiß .

Motalafluß , was ex vor Fiſche
enthält XVII . 203

Niotte der Bienenkörbe , was
man ſo nenne XXIV . 24. fer -

nere Beſchreibung derſelben
daſ . 32

Motten werden vom Röſterauch
vertrieben V. 55. und Scha -
ben , wie ſie aus Pelz und Wol -
le zu vertreiben VH . 183

Müden , die männlichen fiechen
nicht , ſondern bloß die Weib -

< en XXI1 . 282

Mühlen , Anfragen darüber 111.

26. 28. bey denſelben iſt kein

Schwungrad nsthig IV . 550 .
wie ſie einzurichten , daß ſie ſo
geſchwind gehen , als man will

daſ. 153. zum Coffcehohnenrei -
nigen , Beſchaffenheit X1X , 233

187

MmühlendämmeingrundloſenOer -
tern zu machen mit Holzwerß

1V . 167 fs

Mühlenmäſchine , welche auswei -

ſet , wie viel gemahlen werdet

kant 1I1. 153. . Nothwendigkeitb
wegen des Betrugs . ebd . wie

ſelbige zu: machen daſ . 153 f =
wie viel ſie koſtet daſ . 154

Mübhlſtein , deſſen “ Wirkung blo -

ſes Reiben 111 183. | wie die

allgemeine Regel dazu zu findet

daſ . 183 f. werden in Menge
im Kirchſpiele des Kloſters Wre -
ta gehauen XVII . 252

Müller , eine Art Säaefliegen
XXV . 172

Münze , Vergleichung der ſchwe -
diſchen mit der deutſche 1V . 66

Münzmaſchine , welchen Nuten
ſie zu gleicher Zeit ſchaffe, 1 .

225 f. die Walzen dazu müſſett
genau rund ſeyn daf . 227

Münzwalzen erfodern
die großte

Genauigkeit 11 .2 können

zwar vor dem Härten berichti -
get werden , leiden aber Verän ?

derung in der Härtung daſ . 227 -
wie es nachher zu vollenden daſ .

227 f .

Vivßiggang macht Diebe 11, 1095.
ſtreitet mit der Natur ebd .

Mütter ſchaden durch das harte
Speiſeneſſen bey dem Säugern
den Nachfommen 1V. 311 . geht
oft

15088
Jahre über ihre ge -

wohnliche Zeit Vl 9x. aus
Beyſpielen erwieſen daſ . 91 f.

Multiplication , wie ſie in Addia
tion zu verwandeln XIV . 4 f .

Mumie durch Sand zuwege ge -

bracht 11 .43
Mumme , braunſchweigiſche , de -

ren Nuben XXV . 63
Hiuonio , die daſige Polhohe X1 .

104
Murwmelthier , Marmota , wird

gegeſſen ;
11. 8x

Muſa , wie fie in Europa zum
Bly -
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Blühen zu bringen iſt 1. 26.

wie ſie geſchwinde blühet daſ .36
Muſchellinie , ſiehe Conc <haide .
Muſchelmarmor , Beſchaffenheit

des jamtländiſchen XXV . 299
Muſchelſjaalen , ganze Berge

voll , werden in Schweden auf
trodenem Lande geſunden - .

26. 30 . verſteinerte , darinne

befanden ſich Eyer und Junge
von Schnecken und Muſcheln

V117 238

Muſci foliacei Ferruginei geben ei -

ne Farbe IV . 30

Muüſcus Tslandicus , deſſen vor -

trefliche Wirkung bey einer Wei -

besperſon V. 247 f.

Muſik , ' Geſchichte ihrer Wiſſen -
ſchaſt über ihren Werth , Alter

X. 163. wev das erſte Buch da -

von geſchrieben " daſ . 164 . ihre
drey Thonarten bey den Alten

ebd . wie ihre matyematiſche
Berechnung verlaſſen wurde daſ .

164 f. ihre nachherige Verbeſ -

ſerung daſ . 165 f. die verſchie -
denen Style daſ . 166 . ihre

neueſte Verbeſſerung daſ . x67 f.

Über ihr Verhältniß mit der

Mathematik daſ . 167 *. war -

um ſie eine Wiſſenſchaft iſt daſ .

168 . mathematiſche Verglei -

< ung zwiſchen dem natürlichen
Verhältniß der Töne gegen ein -

ander in derſelben K57

Muskeln , woher es kömmt , daß

vas Fleiſch derſelben ſchmerzet
XV . 19. nicht alle ihre Kraft

Hängt von den Nerven ab daſ .
102 . ſie ſchlagen nach dem Ab-

ſterben alle von ſich ſelbſt , und

zittern , ziehen ſich auch wech -

ſelsweiſe ' zuſammen , und laſſen
nach daſ . 108 f. wenn ſie wir -

fen , werden ſie nicht blaß daſ .
110 . Schmerzen in ſelbigen
durch die Electricität geheilet

XIV . 313 f. XV . 144

Muskelfaſern , woraus , ſie befie -

Zweytes Regiſter

hen XV . 119. find bey Kindern

reitbarer , als bey erwachſene

Menſchen ebd . woher ihre

Reizbarfeit entſtehe daj . 121

Mus noruagicus ſoll aus den Wöl -

fen kommen Ils

Muſſchenbroek Beweiß / daß ver -

doppelte “ Wärme nicht doppelt
' ausdehnet VL 19. erzeugt ei -

nen Schlag . beym Electriſiren
IX . 183. deſſen Verſuch , mit

' welchen Köryern er ſich) änſtel -

len laſſe XX . 24x f. ſiehe Eie -

etrieitatt
7

Mutter iſt das wunderbarſte Fin -

geweide - V. 250 . ihre» Größe

daſ . 249

Mutterbeſchwerung iſi oft der

Bandwurm 1X, 129. wunder ?

bare Wirkung dieſer Krankheit ;

Betrübniß und - Lachen zu erwe -

den XIl . 242 . leichteſtes Mit -

tel dafür XIX . 288

Muttermund , wie er zuwachſen
könne , und wieder zu öffnen iſt

IX . 79 . wie er bey ſchwängern
Weibsyerſonen beſchaffen ſey

XXII . 75

Mutterſcheide , daran eine Fiſtel

glücklich geheilet wird De227 f.

Muttertvompete , ob in derſelbi-
gen eine Frucht erzeuget wer ?

den könne VI . 188

Hiutterzäpfchen , Peſlſarium vte -

rinum , woraus ſie zu verferti -

gen XIV . 229 . wie lange man

eins kann ſtecken laſſen daſ . 239 -

wie ſie gehörig anzubringen ebd .

WMiylius , wenn er die Theorie des

Windes geſchrieben ] XX1V . 177 *

Myotämäki , Beſchreibung dieſes

Berges XX. 114

Myrbärsblad , deren Blätter die

Rennthiere freſſen XIL 101

Myrſtut , dieſe Pflanze ' ſoll das

Rennthier freſſen XY) . 100

Mmyrtenbäume , electriſirte , wach ?

ſen beſſer XIX . 15
Myti -
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Mytilus margaritifer , Perlenmu -

ſchel -, beſchrieben , was aus ih -
rem Knorpel zu machen XX1 .26

.

Klachtneburtbh , beym Herausneh -
men derſelben iſt viele Vorſicht
nöthig X1V. +: 229

WTachricht von dem nordlichen
Moſſevaäla beym See Fämmund ,
an den Gränzen des Reichs ge -
gen die Oſtthöler gelegen V- 60 .
vom Srxywucrugebirge daſ . 136

Liachtfroſt , wenn feiner zu boſor -

gett ſey XIX . 68. ftarfe ſind
einer von den drey Hauptſein -
den des Feines XXIV . 243

tTachtvogel wird beſchrieben X.

212, von einer zehenfüßigen
Raupe beſchrieben KXVIl . 212 f.

Klachtwache wird der ſchwediſche
Papagey genannt X1X) - 432

Lräglein , ihre Bewahrung 11. 195
Krärz , Beſchreibung dieſes finn -

läudiſchen Thieres XX] . 292 -
295

Sräsby in Oſtgothland , Beſchrei -
bung dieſes Kirchſpieles X1X .

256 f. Lage und Geſtalt deſſel -
ben daſ . 256. - &erbau und

Saat daſ . 259. Wieſen , Wey -
den und Graswuchs daſ . 268 .

Gewächſe und Pflanzen in der

See , in Sümpfen / moraſtigem
Erdreiche , und auf der Inſel
daſ . 27x . auf hartem Erdrei -

che , Wieſen , Hügeln , kleinem

Eſpenanger , unter einigen Ei -

chen , in einem Ellern - und Ei -

<henwäld <hen , unter Roggen
und Weizen , Gerſten und Ha -
ber daſ . 272 . an Gräſereyen ,
in Gartenbeeten / in Graben ,
im Movslande , in Küchengär -
ten und bey Häuſern daſ . 273 .
Waldung und Gemeinfeld ebd .

Viehzucht daſ . 277 . wilde Thie -
re und Vogel daſ . 279 . Seen ,

" oy

Strößme und Fiſche daſ . 280 .
Steinbrüche und Erdarten daf .
283. Zierrathen und Denkma -

le daſ . 285. Ausgaben , Nah -

rungsmittel und Haushaltung
des Landmannes daſ . 286 . vov-

rige und jetige Tracht . der Ein -

wohner daſ . 289 . Kirche und

Verſammlung daſ . 29x. Tod -

tenreaiſter daſ . 293 f.

Tätraelbe , in derſelben wurden

ehemals viele Perlenmuſcheln
gefiſchet XXIV . 65

trtantel am Menſchen ſind eine ver -

härtete Oberhaut X. 12

Vlatgende Thiere , welche dazu ge -
hören XIII . 92

YTahrung , Grund der Glückſelig -
feit 1. 221. ſtüßet den Frieden
und die Freyheit daſ . 222. ver ?
ſchiedene Bedeutung ebd .

Lrahrunggart , ' ehe man eine als

weniger nüßlich verwirft , muß
man eine andere . nüßlichere vor
der Hand haben , XIV . 188.
manche kann dem gemeinen We -

ſen ſehr nüßlich ſeyn , went

gleich derjenige , der ſie treibt ,
feinen Gewinnſt dabey hat daſ .

188
ahrungsmittel , ſiehe Haushal -

tung auf dem Lande .

LTaphtateiſt , Bereitung und Vers

ſuche XI . 279 f.
Naphra Nir : iſt ein überaus flüch-

tiges Weſen XXIV . 209
Narci ( /us , ſiehe Amarylis .
Lraſe , was man beym Rohſchmel-

zen die Unternaſe nennet Xl .

I92
Taſenbluten , Nuten der Blut -

egel bey demſelben XX . 104

Liaſenlöcher , aus denſelben läuft
dem Vieh ein dünnes Waſſer ,
wenn es anfängt krank zu wer -
den ' XVII . 145

Jaſſe Scheidung , wenn ſie voll -
Ffommen worden XV . 5. wor -

inne
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inne fie beſteht daſ . 5 f. wenn

man ſie braucht daſ . 8

LTationalhandlung „* Beſchaffen -
heit und Nußen 11. 92

&latron „> deſſen bedienen ſich die

Aegyptier zur Zurichtung ihrer
Speiſen RU . 267 . bedeutet
in der Türkey verſchiedene Sal -

ze XXI . 10

Clatur iſt oft unterſucht worden ,
vnd warum 11 . 7. zu erfor -

ſchen , nuten nicht Hypotheſen ,
ſondern Beobachtungen VIII .

3 .' alles , ' was ſie enthält ,
dient zum RNußen des Men -

ſchen X1l . 167 . muß unter -

ſucht werden daſ. x68 f. ihre

ſchädliche Dinge auch daſ . 169 .

wozu ihre Wunder dienen daſ .
N

; 173
Tlaturälien , was darunterzu ver -

ſtehen , ihre Eintheilung und
Nuten 11. 187 . ihre Abthei -

- Iung „XI] . 173

VTaturbetzebenheiten , viele ver -

herrlichen den Schöpfer , ohne
daß wir ſie verſtehn -X. 274 *

aturtgeſchichte , Geſchichte der

Wiſſenſchaften von derſelben
überhaupt XI1 . 167 . ihre Un -

terſuchung iſt nothwendig und

nüßlich daſ . rx68. iſt in den äl -

teſten Zeiten getrieben worden

daſ . 170 . hat langſam zuge -
nommen daſ . 17x. iſtunordent -

lich behandelt worden daſ . 17x f.
ſchon die Alten haben Abthei -

Jungen darinne gemacht daſ .

173 . die Neuern beſtimmter
daſ . 173 .* dient zur beſſern
Kenntniß daſ . 175. 176 * . in

Norwegen , Erfahrungen und

Anmerkungen darüber V. 189 f.

Unterſuchung aus detſeiben
XRIV . 287 . über Waſſerinſefk -
ten daſ . 287 . über ihren Fang
daſ . 2927, der Schnecken Be -

gattung ebdaſ . ſiehe Natur -

Funde ,
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Jaturkunde , was ſie iſt 11. 187 .
Grund der Oeconomie daſ. 183 .
deren Eintheilung erſilich ins
Steinreich , und Nutzen in der
Oeconomie daſ . 189 f, dann
ins Gewächsreich . daſ . 192 f .
und endlich ins Thierreich daf .
200 f. iſt ſehr vermehrt wor ?
den IX . 5. ihr Urſprung daſ .
Ef: ihre Vermehrung daſ . 8.
ihre hochſte Staffel daſ . 9. dex

Alten , worinn ſie größtentheils
beſtand XV . 249

Vraturkundiger hält mit eben dem

Vergnügen Inſekten zur Zucht ,
als größe Herrn Löwen XXV .
154*%. der Geometrie weiß ,
drückt ſich am beſten aus daſ .

186 *

KTaturlehrer ſind die wichtigſtett
nach den Lehrern der Religion

XXIV . 105
Kreapolitaniſches Gewicht ver -

glihen mit dem gamſterdamer
VIII 287

Sebel iſt mehrentheils mit den

Froſtnächten in Oſtbothnien ver -
bunden IV . 294 f. welche dem
Getraide ſchädlich ſind XU1. 71.
ob ſie den Nordſchein verurſa -
chen XV . 86 f. verurſachen
unordentliche Misweiſungen des

Compaſſes daſ . 89
HDebenſonnen , wie ſie in Spiß -

bergen geſehen worden XX. 300 .
die zu Upſala beobachtet wor -
den XXV . 44 f .

Lre &er nennen die ſchwediſche
Bauern ihre Korngarben XXU .

147 . XXIII . 23x
Vetter , Unterſuchung von der

ſchwarzen Haut derſelben , die

Oberhaut iſt ſchwarz X. u . die

eigentliche Haut ſo weiß , als

ſonſt daſ . 13. wo eigentlich der
Grund der Schwärze ſikßt daſ .
14. warum dieſe Schwärze
bleibt daſ . 15. ob es von der

Galle ſey daſ . 16. ein junger
Neger ,
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Neger , der jährlich eine Art
- von Schale und Zöpfen ver -

liehrt daſ . 16

KTehnadel wird aus dem Fleiſche
eines Kindes Arme genommen

XI1 . 239
Dreigunt der Magnetnadel ver -

mehrt ſich gegen die Pole ! .

10; wie groß ſie zu Tornea iſt
daſ . 11./ Werkzeug , dieſelbe zu
finden , ebd . Verſuche mit dem-
ſelben , um ſie zu Upſal zu fin -
den '

daſ . 42 f.

Telkenöldampf iſt nicht elaſtiſch
IX . 274

&rennwörter „ alle ſelbſtſtändige ,
vergißt ein gewiſſer Gelehrter

WILIA

Sreogarel Nachricht von einer

Sclafkrankheit IX . 175
Lreper , Johann , Freyherr von

Marchiſton , erfindet die Loga ?

xithmen - XRUV. 4. 8. ſein Werk
und allgemeine Regel daſ . 9 *

Nereides noilucae verurſachen das

Leuchten der See . 224
&Serven des Schlundes , ihre

Verſtopfung verhindert das

Schlingen flüßiger Speiſen VI .

202 . ob ſie der wahre erſte

Grundſtoff des menſchlichen

Körpers ſind XV . 17. von ih-
nen rühret alle Empfindung in
dem meuſchlichen Körper her

daſ . 22. auf einen verleßten
Nerven folgen die heftigſten Zu -
fälle daſ . 24. . ob die Empfin -
Dung in deren Häutchen ſey daf .
33. fie bringen alle Empfind -
lichfeit zur Seele , und haben
daſelbſt keine Reizbarkeit daſ .
96 f. wie er ein Zucfen in den

Muskeln macht daſ . 97 . Noth -

wendigkeit derſelben zu der Em -

pfindung und Bewegung XVI ,

59 . was ihnen - wiederfahren
muß , wenn eine Lähmung ent -

ſtehen ſoll daſ . 59

Dervenfäſerhen , denſelben wird

I9L

wider alle Erfahrung eine oſeil »
lirende Kraft zugeſchrieben XV.

97
Lrervenfieber ,/ langweilige , ver -

urſachen zuweilen die Gicht
XXIV . 11 f .

Seſſeln , wo ſie wachſen . 6. aus

denſelben fann einte Gattung
Lein bereitet werden XX1UL

275 . dienen quch u des

Hanfes IX . 67

Teſter , was ſie bey Erzten ſey
VII 31

Setze zum Bieberfange , deren Be ?

ſchaffenheit , und wie ſie auf ; zu-
ſiellen ſeyn XVII . 203 f. wie

ſie zum Seekälberfange beſchaf -
fen ſind , und wie ſie geſtellet

verden müſſen XIX . 134 f. der ?
gleichen machen im Waſſer eine

paraboliſche Linte IV . 241. gros ?
ße verſcheuchen den Lachs X11l .

185
Vietzbrüche , einalter , beyeinem

ſiebenzigjährigen Mantte „ wird

glüclich geſchnitten und wieder

hineingebracht XIV . 287 . wie
er geheilet worden XVII . 149

Lretzhaut unſers Auges , wie ſie
die Strahlen aufnimmt XRU .

237
Lrenzſirömling , ſeine Beſchaffen ? -

heit X. 11x. Gtrichzeit , Fang
und andere Namen daſ . 115

Deu , was es in der Naturhiſto -
rie heiſe 1. 263

Leuggebohrne und ' ungebohrne
Kinder haben eine "Du

über
den Augapfel - 205 f .

Veutepfläges Land , im der
Roggen darauf geräth X. 33 f.
Gerſte und Haber . daſ .37

Heuſchweden, ein beſonderes Luſt -
zeichen daſelb &k XIV . 160 f.

Vewtons Lehrſaß zu Abmeſſung
der Geſchwindigkeit 11 . 142 .
deſſen Satz , die Erde ſey gleich
dichte , iſt nicht allgemein VI .

37 : deſſen Theorie von der

Schwes
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- Schwere ebd . beobachtet zuerſt
den Widerſtand des Waſſers ge -
gen das Schiff , und zur Ver -

minderung , welche Geſtalt das

Vordertheil haben müſſe 1X.

264 . deſſen Gedanken vom Auf -

ſteigen der Dünſte X. 8. von

durchſtreichenden Linien daſ . 87.
von der anziehenden Kraft in

ihrer Beſtätigung daſ . 178. von
der Ungleichheit der Planeten
" Bewegung daſ . 251. Erfindung
eines beſſern Thermometers als
das florentiniſche X1. 172 . Feh -
ler dabey daſ . 173. verſücht
damit verſchiedener Dinge Hi -
Be daſ . 174 . Regel zur be -

ftimmten Dichte der Luſt daſ .
93. - aus welchem Grunde er
die Figur der Erde beſtimmt
XI1 . 11. Beweiß für die ge -
drückte Geſtalt daſ . 86 f. wird

als - recht befunden daſ . 90 . ſein
Binomaltheorem erwieſen daſ .
257 f. Zuſaß dazu daſ . 261 * .

Gedanken deſſelben vom Nord -

ſchein XV . 94 . wie er die Eh -

be und Fluth erkläret daſ . 166 ,

253. 254 . Gtteit mit Leibniten
Über die Logaräſhmen zu rech -
nen XIV . 14 * . Grundſäße von
der Verrücfung derAequinoctial -
punete XI11 . 9 f. , wie groß er
die Sonnenparallaxe angenym -
men XVIIL 10. was er end -

lich mit den Cometen macht daf .
239 f. 76 . 80 . ſeine Cometen -

theorie iſt das größte Meiſter -
ſtück ſeiner Naturlehr daſ . 152.
worinne ſie beſteht ebd . Erklä -

xung der Ebbe und Fluth XVl .

83. er unterſuchet , wie hoch
ein Körper von der Erde müßte
geführet werden , daß er nicht
mehr zurück fiele daſ . 86. ſein
Geſetz von Brechung ) der Licht -
ſtrahlen daſ . 302 . Prüfung die -

ſes Geſetzes daſ . 303 - 309 . ſei -
ne Theorie von Brechung der

192 Regiſter

Strahlen utid Regenbogen XX1 .

257 f. XXIL 79. . von Kome-
ten daſ . 4. ob er Waſſer glu -
hen und in Glas verwandelt ,
können daſ . 55

Ltiel , was man darunter verſte -

het XVI . 38. ſiehe Kupferni -
>el .

Liidelkonig, wie er erhalten wird
XVl . 39

Lticomedes erdachte Muſchellinie ,
Nußken IV . 10

Nicoliana paniculata , eifie, neue
Art Tabak , wird beſchrieben

XV . -43
Lriederneſentes Eiſen , wie es ge -

macht wird I . 4
Tieder Jäskö , daſige Polhöhe

X1. “ 119
TSiederſchlas aus Schwefel und

mit Spießglaſe XV . 3. Wir -

kung der Luft bey dem naſſen
daſ . 10

Tiederſchlatzen der Metalle , wie

daſſelbe geſchieht XIV . 257 .
wie -das trockne Niederſchlagen

geſchieht daſ . 257
Viieren bey Erzten , was ſie ſeyn

VI . 31
Trieſen , ein ſehr gefährliches

XXIV . 304 . wird mit Chinarin -
de curirt daſ . 306 . ſonſt iſt das

Rieſen überhaupt von ſehr un -

gleicher Beſchaffenheit daſ . 308 .
Beyſpiel , daß einer vom Nie -

ſen blind geworden daſ . 309 .
eine andere gichtbrüchig ebdaſ .
noch andere gar daran geſtorbet

: daſ. 309 f.

Qieſewurz , wie es beym Blut -

fluß mit Fieber ' des Rindviehes

zu gebrauchen VIIL ' 294

Ltieuwentyt irrige Meynung von ,

den Dünſten 11. 34. Verſuch
wegen Auſſteigen der „ume- 9

Lil , wie viel Waſſer er in die

See führt XVII . 32
' Dil :
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Silſons , Nagnus , Grabſchrift
XVil . 262

Dinſi wächſet in Perſien und Ame -
rica 11. 296

Lripor , welche Ufer darunter ver -
fianden werden XW . 15 *

Snurundgelbe , Urſprung und

Beſchaffenheit derſelben ME21 :
Nodus Gordius , womit der Stich

dieſes Wurmes geheilet werde
XXI . 277

Lodſett , welches Eiſen es ſey
II . 43

Viollet befindet den Senf beſſer
wachſend durch die Electrieität
XX . 135. ſeitt eleetriſcher Zei -
ger iſt unbequem daſ . 16

LVionius , Petrus , oder Nunnez ,
unterſucht die Beſchaffenheit

- der Dämmerung XXI1 . 239
Tonnen , verſchiedener ihre Grab -

ſchriften in der Kirche zu Wre -
ta XVID . 263 f.

Wora , Kirche bey Augermanan ,
Polhöhe daſelbſt XIL 159

Crordbotiner gebraucht das Renn -

thiermoos verſchieden I1. 198
Kordcap , Beobachtungen der Eb -

be und Fluth in den Gegenden

deſſelben XV . 172 f.

Tordländiſche Elben und Schee -
ren , Sikfiſcherey darinne be -

ſchrieben XV . 198 f.

Ltordlicht , natürliches , deſſen
Höhe über der Erde zu beſtim -
men IX . 36. verürſachet eine

Abweichung der Magnetnadel
ebd . eines bemerkten Verän -

derung . daſ . 59 f. vob es ma -

gnetiſch iſt daſ . 4x f. iſt die

hochſte Begebenheit in unſerer
Luft daſ . 42. wie ſie aus der

Magnetnadel zu ſchlieſſen , und
ihr Einfluß auf die monatliche
Abweichung daſ . 42. über ihre
Materie daſ . 43 * . ob es eine

Folge der magnetiſchen Mate -

rie ſey daſ . 96. -Nachricht von

793

einem beſondern X1X. 53. 61 .
Fünſtliches , wie es“ gemacht
wird Vl . 103 f. * dieſe Nachäh2
ghmung trägt zur Erklärung des
Nordlichts wohl nichts bey daſ .
104 * . wieferne ſie mit deir
Erdbeben in Verbindung ſtehen

XXV . 67
Jordſchein , wie die Norweger

daraus das Wetter beurtheilemn
X. 190 f. ein prächtiger be ?

ſchrieben X11i. 58. hat Gemeins
ſchaft auf die Magnetnadel daf .
54. 671. wurden ehemals unteyx
die Cometen gerechnet XVIIL
78 . derſelbe - ſteht zuweilen
hod ) , zuweilen ſehr niedrig XV .
86 . älteſte und gemeinſte Mey -
nung , was er ſey daſ . 86 f.
warum er ſich ſo wenig in den

ſüdlichen Ländern zeiget daſ . 83 .
fünſilich nachgemachte daſ . 90 .
verſchiedener berühmter Natur -
fündiger Meynungen von dent
Nordſchein , was er ſey daſ . 90 f.

wie ex entſiehe XX11 , 66 , Bes
mühungen , deren Urſachen zu
entdefen XIV . 157. Bevbach »
tungen verſchiedener im nordli2
chen America daſ . 155 - 260 .
ſelten iſt einer nach allen Um -
ſiänden dem andern gleich daſ .
169. woher der Name Nord
ſchein fomme daſ . 170 . ws
ſein Urſprung zuerſt herzufom -
met ſcheint daſ . 172. wie ſig
insgemein beſchaffen ſind ebd .
ob- ſie den Alten ſchon bekannt

geweſen daſ . 173. ob ſie ge -
wiſſe Jahre auſbsren und wie -
der aysbrechen daſ . 174 f. zu
weölcher Jahreszeit ſie am ges
wöhnlichſten ſind daſ . 176 . Ges
meinſchaft derſelben mit der

Magnetnadel ebd . wie hoch ſie
ſich wohl in der Luft befinden
daſ . 176 f. die Parallaxe deſs
ſelben iſt ſchiver zu beobachten
daſ « 177 . wer davon geſchrie -

N ben
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ben daſ . 169 ***, breitet ſich
oft um den ganzen Nordpol
daſ . 171. von dem Bogen und

deſſen Mittelpunet daſ . 17x. iſt

ſchwer zu beſtimmen , ob ein

Geröſe und Schwefelgeruch da -

bey iſt daſ . 178 . wie ſie mitten

im Sominer in Spißbergen aus ?

ſehen XX “ 299 . ſiehe auch
Nordlichtz ob er eite electri -

ſche Erſcheinung . iſt XXU- 163
Qordtern , - wer ſeine Parallaxe

beobachtet XII . 253 f.

Dtordwind , Anzeige davon VI .

109

Lrorköping , wie viel Perſonen
daſelbſt von 1720 bis mit 1755

gebohren , getraut und begra -
ben worden NIE SE

Xrormann , Robert , erfindet eint

beſonderes Werfzeug zu Beob -

achtung der Neigung der Ma -

anetnadel - VI . 10. - Beſchrei -
bung deſſelben daſ . um f. ent -

decft die Inclinationsnadel x:92

Viorrland , die Häuſer daſelbſt
alle von Ho! z , und ungeſtümm

Wetter X1. 99

Lioronho , ſiehe Ferdinando No -

ronho . ;
Liorwetgzen , worinne ſeiner Eint -

wohner Verrichtung beſtehet X.

200. . welches die

Bayern daſelbſt ſind daſ . 201 .

wie daſelſt die Wieſen gewartet
werden daſ . 202 . die gewöhn -
lichen Ackergeräthſchaften daſ .

203 f. von daſigem Harzſieden
XVl . 95. was für geſunde

Kräuter auf daſigen Gebirgen

wachſen XXIV . 45f .
Lrorwood beſtimmt ſehr ungewiß

die Größe eines Grades XI1 . 7
Srürnberger Elle gegen ſchwedi -

ſche XVIIl . 309

Srüſſe , woher . die Maden darinne

entſtehen X. 277 . - viele ſollen

wenig Korn bedeuten XX111 . 269

reichten

Zweytes " Negiſter

Drüuglich , einerley iſt nicht alles

gleich nüßlich IX .3
Truß , die virginiſche welſche , ei

Baum , aus deſſen Saſte Zus
er geſotten wird XIII . 452

Sugen der krummen Linien in

Künſten und Wiſſenſchaften 1V«

3 f. des Vitriols daſ . 272 f .
V. 120 ; von dem Nusen eini -

ger beſondern Gewächſe zur Ver -

beſſerung . der , Landwirthſchaft
; IX2 . 651

Lryländiſchen Scheeren , von ei -

nem ſeltſamen Verhalten des

Seecompaſſes daſelbſt X111 <

298
Nymphaea , ſiehe Seeblume .

GOG.

Obereiſen , wie es gemacht wird
I11. 43

Oberfläche der Erde , merkwür ?

vige Veränderung derſelben in

Finnland , vornemlich um die

Landſtraße XUX. 215 f. trägt
ſich anderwärts auch zu daſ . 229 .

liegt nach dem Wäſſerpaſſe VU.

I4L

Oberhaut , woraus ſie beſteht ,
und wie ſie ſich verdicet X. 12.

iſt bey Negern ſchwärzlichglän -
zend , wenn ſie abgelöſet wird

daſ . 11. zertheilt ſich in zwo

Häute ' daſ. x2. davon die uns

tere ſchwarze Körner in ſich hat

daſ . 13. ihr Nußen ebd . über

ihre Zubereitung daſ . 14 f .

Oberhäutchen , daſſelbe iſt nicht
empfindlich XV . 18

Obſervationen , meteorglvgiſche ,
worauf ſie gerichtet ſeyn ſollen
1. 308 . wo ſie anzuſtellen daſ .

369 . wird endlich die Menſchen

fähig machen , das folgende Wet -

ter zu beſtimmen ebd . Auszug

aus dem Jahre 1724 daſ . 310 f .

voin dem Jahre 1740 zu Upſal
Il . 72. vom Jahre 1741 zu eeag



der Sachen : 195

fal" IV . 17. vom Jahre 1742
V. 39

Obſervatoriga , wo ſie bequem an -
zulegen XXIV . 27 *

Obſt , verſchiedene Gattung I1; 193
Ocher , gelber , findet ſich am

Seeufer I1V. 22. Gewächſe ,
beſonders Wurzeln , verwandeln
ſich darinne zu Erde daſ . 23.
wozu der Ocher dienlich daſ . 24.
gelber und brauner findet ſich
in einem Moraſte XI) . 2x. dient
zum Oelmahlen , giebt nach dem
Brennen hochroth , iſt ſchwefe -
lich daſ . 22. “daraus laſſen ſich
rothe Schreibeſtifte zubereiten

„Daſ. 22. f. auch ſchwarze Stifte
daſ . 24. welche Behutſamkeit
dabey nöthig daſ . 25

Ochſen treten den Leim zum Dach -
ziegeln IV . 237. » Unbequemlich -
keit dabey daſ . 237 f.

Ochſenblut , wie es zum Anſtrei -
chen der Holzgebäude zuzurich -
ten IV . 276 . was man. für ei -
ne Erde daraus erhalte XXI1 .

I90
Ghſenblutlauge , . wie dieſelbe zu

machen XXI . 109
Oergrund , Beſchaffenheit 1. 9
Vde , engliſche , über einen Dich -

ter und Jungen , der ſtammelt
VIL z115*

Oden des kranken Rindviehes ſteckt
an VIII . 294

Odenfors , Beſchreibung dieſes
gräflichen Sites im Kirchſpiele
Wretar XV . 257

Geconomie iſt: in Schwedett
ſchlecht 1. 219. mit vereinigter
Kraft zu verbeſſern ebd . was
darunter zu verſiehen ſey daſ .
222. Hülfsmittel dazu daſ . 223.
gründet ſich auf Mathematik
und Phyſik ebd . und andere
daraus fließende Wiſſenſchaf -

. ten ebd . wird mehr durch die
: verbundene Theorie und Praxis

befördert daſ . 224 . wie ſie

Theorie und Praxis verbinden
und aufmuntern ſoll daſ . 226 .
wie ſie ſich gegeu den Mechani -
eus befragen ſoll daſ . 228. die
Deconomie was ſie ſey 11 . 188 .
worauf ſie ſich gründet ebdaſ .
ihr Vorzug , Eintheilung und
Werth ebd . ins Steinreich
daſ . 189 . Gewächsreich daſ . 192 .
das Thierreich 2bd. 200. die
andere Stütze iſt die Phyſik daſ .

20.
Oeconomus , ſiehe Haushalter .
Oedema wird durch Pecuris geho -

hoben
3 XXI . 65

Vefen , junge Hühner darinne aus -
zubrüten / wie ſie beſchaffen
ſeyn müſſen X. 253 f, 262 . hoz
He , bey Eiſenhütten , wie mit
Vortheile Kalk in denſelben ge -
brannt werden könne XXI ! 196 .

! 205 . 217 f.
Gefweriärn , Obereiſen | 111. 43
Gel , wie es ſich beym Gefrieren

verhält 1. 117. dient zum Här -
ten der Uhrfedern Il . 69 . aug
Birfenrinden , wozu es dient 111.
243 . aus Buchweizen VII . 47 .
aus verſchiedenen Fiſchen und
ihren Eingeweiden zu ſieden XV .
265 . 267 . gus Klapperſchlan -
genfett , wie es bereitet wird
daſ . 190 , wozu es dient ebd .
u. 195. das Reiben damit ver -
ſiopfet die Schweißlöcher , und
hindert die Ausdünfiung XVI11 .
284 . iſt bey dey Viehſeuche
nichts nüße , vermehrt die Gal »
le XX. 54. löſen ſich im Waſ -
ſer ohne Kalk auf X1. 143. ix
Honig und Eyerdotter ebdaſ. ,
und Fettiäkeiten , ob ſie ohne
Kalk : aufgelöſet werden können
XVI1 . 51. flüchtige , die in -
der Luft als Dänſte aufſieigen

; XXI : 157
Gelſchlagen aus Rübſen , wie es

in Holland und Deutſchland
geſchiehet XVII . 28
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196 Zweytes

| Gelzuer löſet ſich in Waſſer auf
XI . 143

Oenanthe , 10 es wächſet V1 . 270 .
foliis multifidis obtufis ſoll gif -
tig ſeyn daſ . 271

Oendre gravellte , woraus ſie in

Frankreich zubereitet werde XX1 .

6. wird zum Blaufärben ge -

braucht daſ . 17
Oenothera , weniger Unterſchied

dieſer Pflanze von dem Epilo -
bio XVI . 211

Gereelbe , Beſchaffenheit derſel -
ben XI ] . 23

OGerveſund hat einen doppelten

Strohm XVII . 38

Oeſtrum », ſiche Bremſe .

Ofen heizet die Treibebeite feh -
lerhaft 1. 28. eine andere Art

in Geſtalt eines Thurmes hei -

zet durch Dünſte daſ . 29. deſ -

ſen Beſchreibung daſ . 30 f. 3 %

Vortheile dabey daſ . 33. Kv -

ſten daſ . 34. treiben auch ſrem -

de Pflanzen daf . 35. dienen

auch zum Hühnerausbrüten -daſ.

36. in Cäiro daſ . 38. Geſtalt

derſelben ebd . f. wie ſie zu hei -

zen daſ . 39 ſ. ſiehe Kachelsfen 3
- wie ſie zum Kalkbrennen zu

bauen ſind daſ . 248 . zum Ei -

ſenſchmelzen , je größer ex iſt ,

deſio vortheilhafter I11. 43. zum

Kupferſchmelzen , wie er beſchaf -
fen ſeyn müſſe -V. 212. inſon -

derheit , daß er ſtark treibe daſ .
215. zu Roharbeit , ſeine Ge -

ſtalt und Abmeſſung XU. 189 f.

Beſchreibung eines hohen O-

fens , wie er neu angeleget wor -

den XVIII . 178 . warum zeit -

hero ſo viele hohe Oefen bau -

fällig geworden daſ , 176 . was

inſonderheit bey Wo! bung derſel -
ben in Acht zu nehmen ſey daſ .
380 , ſeine gatize Anlage daſ ,
daſ . 179 . 181 f . worinye die

Verbeſſerungen beſtehen daſ .
183. zu Calceinirung dey Potag -

Regiſter

ſche beſchrieben XX1 . 166 ! wie

man daher verfahren müſſe daſ .
167 Ff.

Gfenfüllung / was darunter zu
verſtehen . X1. 29. wie ihr lang2

ſam Brennen zu erhalten daſ .29
Ohm , ſchwediſch , Gehalt XVIi1 .

307
Ohren , wenn des Viches ſeine

kalt werden , was es anzeige
XVII , 323

O/eoſacchara , woraus er beſteht
und auflöſet X1. 143

Ombrometer 3 ein Injtrument ,
das Waſſer damit zu meſſen ,

Beſchreibung deſſelben . XXV .
x6 f. wer es zuerſt gebraucht
und wie das erſte beſchaffen ge -
weſen iſt daſ . 17

Oniſcus , Inſekt , welches Steine

verzehrt XVI . 143
Onobrychis , eine Art Heiligenheu ,

Nachricht davon AX .
Ononis , wo es wächſt 1. 7. VI] .

280 . | und wozu es dient ebd .

Ophpidion , dreyerley Art diefer
fieinen Fiſche V1l . 117

Opium benimmt dem Körper faſt
alle Reizbarkeit XV . 133. 122,
ob es in der Raſerey dienlich
ſey XXIV . 275 . verſchiedene
Verſuche damit daſ . 278 f.

Opuntia , vothfärbende , Kraft der -

ſelben X11. 107 . oder Cachusg

darauf hält ſich die Cochenille
auf XXI . 29

Orangebäume , was für Schrift -
ſteller davon geſchrieben . YI ,

287 . -

Orangerie , was ſie iſt V11, 287 .
die in Serben nicht treiben

will , wie iht zu helfen XVI111 .

138
Grcane werden durch gewiſſe Vo -

gel auf der See angezeigt VI .
6: 9

Orchis hat herrliche Blumen 11

237 . wo es wächſt Vl . 283 .
Dear labio quadripartita

wäch »

uAMD
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" wächſet / wie voriges , in Goth -
Iand , ſonſt bewunderte man die

Wieſen um Fontaineblau 111.

237
Origanum , ſiehe Konung .

Grnitholottie , Geſchichte der Wiſs »
ſenſchaften von , wenn man an -

gefangen hat , ſich um ihre
Kenntniß zu bewerben Kill .

167. hat gleiches Schicfjal mit

der Zoologie gehabt daſ . 167f .

O7io/us , Beſchreibung dieſes ſelt -
ſamen Vogels XI] . 131. heißt

auch ' Galbula , Picus nidum

ſuſpendens , chloreus , idterus

ebd . und Ampelis flaua daſ . 134

Ornitopus , wo es wächſt 1. 7

Orvpanche , wie es zu gebrauchen
WIS277 :

Orſteindruſe beſchrieben XX1 .27
Ort , wie die rechte - Wärme oder

Kälte eines zu beſtiminen XV .

317. ſchwediſches Maas , Ge -

halt XVIH . 308
Ortolan , furze Beſchreibung die -

ſes Vogels , iſt nicht der Schnee -

ſperling ?
II . 140

Orzygemetra , ein Thier das knor -

ret . - XI . 298
Orvevre „ Ormslä , Koppar -Orm ,

Blindſchleiche / beißet nicht X.

234
Osmunda frondibus caulinis , ws

man es findet VI . 285. quae
filicaſtium , wo es wächſet ebd .

Osmundsberg , deſſen Mineralge -

ſchichte , wo er liegt : 1. 238. wie

groß deſſen Oberfläche ebdaſ .

Beſchaffenheit der Nord - und

Weſtſeite ebd . Steinlage daſ .

239 . welche Mineralien darin -

ne ſind ebd. Vorſtellung die -

ſes alles ebd . deſſen verſchiez P
dente Bergarten daſ . 240 f. ber -

ſten in freyer Luft daſ . 243. hat

eine Zerftöhrung erlitten daſ .

244 . Urſache deſſen Unterſu -
< ung daſ . 245

GOsmundsſchmieden , im Diſtrict

197

Linden gebräuchlich DI . 40 .

Unterſchied von den übrigen
ebdaſ .

Oſtbothnien , - wie daſelbſt das

Salz von Bauern bereitet wird

IX . 210 f. von denen daſelbſt
befindlichen Perlenmuſcheln daſ .
251. von ſchädlichen Froftnäch-
ten für die Saat daſelbſt daſ .

292 . warum die Fiſcher daſelbſt
ihre Häuſer näher gegen die

See rüen V. 28

Offenſaricſes , was für eine Krank

heit man ſv nennet XVI . 274

Oſtindien , wer zuerſt den Weg

dahin um Africa geſucht X1. 10 .

vergeblich geſuchte Wege nach

Oſtindien daſ . 1x

Ofiſee , Verminderung des Waſ -
ſers derſelben , ſiehe Verminde -

rung 3. in welcher Zeit ſie tro -

den werden wird V- 37. Merkz

male des Wetters daſelbſt V1U.

104 f. Abweichung der ſchwe -
diſchen Gewäſſer gegen ihre Hö-
he XVII 298 . Tafel darüber

daſ . 300 . wakum ſie keine Eb -

be und Fluth hat XV . 172

Oſtwind , Zeichen deſſelben in

Norwegen X. 190 f. wehet bez

ſtändig unter der Linie XXIV .

176 . Urſachen davon daſ . 177.
Ovallinien Carteſii ; was ſie zu -

wege bringen NERI

Oxhöfd , <wediſch , Gehalt XVI .

3097 " .

p .

Pad &en , wenn Sachen hart gepa -
Fet ſind , der Nutzen davott

IV . 269

& &yyn wird vont den Sineſern
der Tutanego genannt XVII .

304

Padua , wie viel es daſelbſt reg -
gnet XXV . it

Pärſche , aus ihren Häuten ma -

chen die Lappen den Leim I. 262

N 3 Paias -
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Paiasjerf , daſige Polhöhe
105 f.

Palitſch , ein ſächſiſcher Bauer
bey Dresden , ſieht den Komet
1759 zuerſt XRIl . 8

'
Palliſaden , wo dieſelben nöthig

ſind V. 188

Palmquiſt , Freyherr von , deſſen
Verdienſte um die Logarithmen

XIV . 15
Palogoenſu , die daſige Polhohe

XI . 104
Paltar , was man ſo nennet ZEN
Palucci , neue Erfindung deſſel-

ben beym Staarſtehen XVI .

255
Pamarzitium , der Fingerwurm , iſt

eine befannte Krankheit XVI .

247
| Panelung , ſiehe Dachlagez wel -

< e Breter dazu dienen I. 180,
Panicum , deſſen Beſchaffenheit

NI . : 3
Papatey , ſchwediſcher , Beſchrei -

bung deſſelben X1X . 132f. heißt
guch ſonſt Tallbit und Nacht -
wache daſ . 132. ſind theils gelb ,
Fheils roth daſ . 133. ob die 10-

then die Hähne unter ihnen ſind
ebd . oder die jungen vom er -

ſien Jahre daſ . 134. ganz be -
. ſondere Art , ſie zu fangen daſ .

135. gtraver , legt ein Ey IX .

332

Papauer , wo er wild wächſet Vl .

275
Papier , graues , aus Baymblät -

tern gemacht X1I1 . 245. inglei-
<hen aus Sägeſpänen ebd . im

Waſſer aufgelöoßtes , ob man

Pflanzen darinne “ erziehen fons

ne XVI . 139. wie es zuzu -
richten , daß es nicht leicht Feuer
fängt XVIL . 160

Pappel , die weiße / davon freſſen

de Birkhühner das Laub ger -
XII . 144SEE hat an ſeinen Blät2

Zweytes Regiſter
tern Neſter vott Fliegett , wel ?

<e der gemeine Mann Saamen ?
hülſen nennet IV . 257 f .

Pappelknoſpen dienen wider die

Waſſerſucht der Schaafe 50
Pars , ſpaniſche Elle mit Fi

diſcher verglichen XVU . 182

Parabel iſt der Grund des Bo -

genſchieſſens IV . 8f . - iſt jedoch
nicht vvilig hinlänglich , alles zu
erläufern daſ . * .
ſoll ein feſtes Gewölbe erbauet

ſeyn 1. 191. IV . 9. wirft die

Strahlen am beſten zurück daſ . ,
10. aber nur die , ſv aus dem
Vuncte der Sonne auf ſie falten
daſ . 10 *. in der Mechanik daſ .
142 f. worintt ſie von der El -
lipſe unterſchieden ſey IR152

Paraboliſche Linien , deren Nu -

ken bey Flußbrücken V. 12

Parallaxe, was man insgemeit
ſo nenne XVI . 3. was für
Gegenſtände feine Patallaxe ha -
ben daſ . 5. | was man die täg -
liche und die jahrliche Paralia2 , ,
xe nenne ebd . verſchiedene Ar-
ten , dieſelbe ' zu berechnen daſ .
8. woher die Ungewißheit da -

bey rühre daſ . 9. 57. Verſuch ,
die Sonnenparallaxe durch Be »

obachtungen des Planeten Mars

zu beſtimmen daſ . 57 - 67 . wie

ſie eigentlich befunden worden

daſ . 67 . der Fixſterne , Unter -

ſuchung derſelben XI1 . 247 . 256 .
Unterſchied zwiſchen täglicher
und jährlicher daſ . 248 . was

dieſelbe ſey , und ihr Nuten
XI . 3. Verſuche , dieſelben
zu findet daſ . 4 ." der Nord -

lichter , iſt <wer zu beobach ?
ten XIV . 177 . der Sonne , wie

groß ſie ſey XXIII . 172 . XXV .

144 . ihre Berechnung daſ . 128 fo
Regeln - dabey daſ . 231. grün ?
det ſich auf den beobachteten

Durch?»

nach ihr .

-



der. Sachet , 199

DurHgatis der Venus daſ . 128.
die dazu gebrauchten Beobach -

tungen daſ . 237 f. wie alle Be-

Dbachtungen dahin zu redueirett

ſind . daſ . 140 f. des Mondes ,
» wie viel ſie betrage XR , 37. 87 .

ſiehe auch Mönd 3 wer ſie zu -
erſt unterſucht «daſ. 71. , was
man darunter verſieht "daſ. 72 .
Bemühung , ſie zu erforſchen
daſ . 73 f. worauf ſich die' Be -

rechnungen gründen daſ . 74 .
wy der Beweis dazu zu finden

daſ .76. . . die ' Beobachtungen
darüber in Schweden und auf
dem Cap daſ . 79 f. Verhält -

nißzwiſchen ihr . und dem Durch -

meſſer daſ . 87. iſt noch ' unge -
wiß , und woher ſie rühre daſ . 88

Parallelzirkel , die Größe eines

Grades für alle Grade der Pol -

hohe II . 302

Parciouy Betrachtungen über die

Todtenregiſter XVI . 167

Paris , daſelbſt werden gemei -
niglich in einem Jahre mehr ge ?

bohren , als ihrer ſterben XVII .

. 1 . 9b es volfreicher als London

ſey daſ . 9. XV1 . 169 . wie viel

Kinder daſelbſt gebohren «wer-

den daſ . 168. mit ' ſchwediſchem
Maaß 1. 256 . Lage dieſer Stadt

gegen Stoekholm XR . 247 .

251. wie viel es daſelbſt regnet
XXV . 10

Pariſer Gewicht , wie es ſich zu
dem ſchwediſchen verhält VII .

283. Amſterdamer , Strasbur -

ger daſ . 287 . Bannen vergli -

<hen mit ſchwediſchen IX . 294 .
und anderer Oerter “Elle Ge -

halt gegen die <wediſche XVIII

: 23. 309. Gewicht daſ . 310

Particulierhandlunt ſchadet ei-
nem Lande IL. 9x

Paruquennetze / alte , wozu ſie

noch anzuwenden XVII . 214 *
Paſcal Verdienſte um die Beſtim -

mung des . Drucs der Luft X1, 87

Paſſadwinde , welche ſv genennet
werden XXIV . 179

Paſtinaca , was davon gebraucht
wird Vl . 27x. der Saamen

todtet die Läuſe daſ . 271

Patatoes iſt in Virginien zu fin ?

den , wächſet eben ſo gut it

Norden T1. . 197

Pathologie , ihre Erläuterung

aus der Unterſuchung der reiz

baren Theile XV . 45

Pavian , eine Art Affen mit " ei

nei furzen ftumpfen Shwanze
XVI . 214

Pech dient nicht zum Dachbeſtrei -
en IV . 233. - von deſſen . Zu-
bereitung XVI . 95. ſiche Hart .

Pechöl ſoll unter die rothe Farbe
mit Vitriol nebſt Theer kom -

men IV . 275 . ' Güte deſſelben

zu erkennen daſ . 276 . Erinne -

rung wegen des Eintauchens der

Dachziegel darinn YU: 123
Pecuris vder Pechurims , eine bra -

ſiliſche Bohne , deren Nußen

bey der rothen Ruhr XXU. 59.
ein und zwanzig damit angeſtell -
te Verſuche daſ . 59 - 71 . alige -
meine Folgerung aus dieſet
Verſuchen daſ . 7x f. Beſchrei -
bung dieſex Bohne daſ . 73 f.

und verſchiedene Verſuche da -

mit daſ . 75 ſ .
Pediculus wird der ſogenannte

Wandſchmied genennet RV .

157. ſiche auch Wandſchmied 5
znguinalis , Ungeziefer an dem

Thiere Manis XI . 278

Peireski ſet den Umlauf der Ju -

piter3monden feſt X. 245 . und

errichtet . ein louilabium daſ .
245

Pelzwerk , was man in Anſehung
deſſelben zu beobachten habe 111.

18 f. wie es vor Motten und

Schaben zu verwahren VII . 1383

Pendul , gleich langes , geht un -
ter der Linie langſamer , als ge -

. . - gen die Pole Vl . 34 . X11 . 9 f.
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wie deſſett 8leicher Gang zu er -
Halten daſ .34. und darnach die
Ab - oder Zunahme der Schwe -
re zu beſtimmen ebd . deſſen
Einrichtung zu einer Uhr daſ .
35 f. verändert ſich etwas nach
der Kälte daſ . 36. wie viel es
länger ſeyn muß in Upſal , als
in London , wenn es gleiche Se -
eunden ſchlagen ſoll daſ .38. an
einer Uhr von Metall zu ma -
chen , die in der Kälte und Wär -
me gleich lang bleibt 11. 211 f.
iſt zugleich aufs Uhrgehäuſe zu
Walze zu ſehen daſ . 2x2 . was
es für Widerſtand von der Luft
leidet XX1V . 145 f. wie da -
durch zu integriren daſ . 145f .

Pena Marina , wo ſie leuchtet
VII . 62

Penny Roya ! , Eigenſchaften die -

ſes Krautes XVI . 27

Pereſixes , Harduin , Nachricht
deſſelben vom Seidenbau VI1l .

142
Peripneumonia , ſiehe Lungenſucht .
Perle iſt nicht der Saame der Mu-

ſchel , ſondern ein Gewächs ,
wie die Krebsſteine IV . 242 f.
die Jahrszeiten machen keinen

Unterſchied in der Große daſ .
243 . verliehren den Glanz ,
went ſie gegen die Scale zu
groß werden daſ . 243 f. ſind
außerdem feiner Verdunkelung
Unterworfen daſ . 244 . woher
ſie den blauen Fle > erhalten
ebd . wovon ſie abgehen ebd .

ihre Reiſe ſoll ſich vont außett
erkennen laſſen daſ . 245 . reifet

nicht weiter , weny die Muſchel
tod iſt daſ . 246 . finden ſich
welche , die ſich ſchälen laſſen
daſ . 244 . ſind . angewachſen an
die Schale daſ . 248 . thre
Größe in den oſtböthniſchen Ge -

wäſſern daſ . 252. ihre Geſtalt

iſt ungleich , wie ihre Farbe ebd .

Liegen am <mälern Ende in ei -

Zwehres Regiſter

ner Hauk , oft außer ( hr , und

ſind locker oder feſte an der
Schale daſ. 255. in Soſtmola ,
deren Große , Geſtalt , Farbe
daſ . 256 . die ſchwarzen kann
mart weiß , die grauen aber

noch dunkler ſchabett ebd . wer -
den in Schweden hin und wies
der gefunden XXI . 136, ob die
Perken Thierſteine ( Calculi )
ſind daſ . 149 . . wie ſie wachſen
und woraus ſie beſichen ebdaſ -
wie ſie in der Muſchel liegen
daſ . 141. wier mon. erfennen
konne , ob eine Muſchel graue
vder weiße Perlen in ſich ent -
halte XXIV . 70 . wo- die be -
ften Perlen in der“ Muſchel
ſißen daſ . 70 . 72. " wo die hel -
len weißblauen Perlen gefunden
werden . daſ . 72 . wie man- det
grauen Perlen helfen könne daſ .
72 f. und wie weißen trüben
Perlen daſ . 73. “ Grundſtoff zu
Erzeugung der Perlen , was da -
von bekannt iſt daſ . 73f . was
eine richtige und gute Verle ei -
gentlich ſey daſ . 75. in Schwe -
den waren ſie ehemals ſehr
wohlfeil daſ . 65

Perlenfiſcher können den Mu -
ſcheln von außen anſehen , ob
Perten darinne 1V. 245 . ent -
deen es aber nicht . ebd. glau -
ben , nach dem Tode der Mu -
ſchel reife die Perle nicht weis
ter daſ . 246 . wie ſie in Oſt -
bothnien die Muſcheln fiſchen
daf . 251. ws ſie mit untertau -
<hen fiſchen , und wie ſie ſvl -
< es verrichten daſ . 254 f. wie

ſie die aufgebrachten Muſcheln
öffnen daſ . 255

Perlenfiſcherey wie ſie aufeinen
beſſern Fuß zu ſeven 1V. 199 .
darüber gegebene Fragen daſ .
240 f. welche beantwortet wer ?
den daſ . 242 f. ſollte von ei-
nm jeden genußet werden , weil

geſekte



der Sachen , 201

gefeßte Petlenfiſcher mehr ſcha -
den daſ . 249 . wer ſie gewöhn -
lich treibt ebd . f. wie ſie in

Oſtbothnien vollbracht wird daſ .
251 f. geſchiehet auch . mit Un -

tertaugen an einigen Orten vaſ .
254 . wie es damit in Südhal -
land beſchaffen XX111 , 267 f.
wie ſie anzuſtellen XXIV . 70 f.

Perienmuſcheln , ihr Saame 1V.

242 . Latchzeit ebd . werdenam

beſten mit den Händet ! auſge -
nommen daſ . 242 , Junius , Ju -
lius ; Auguſt iſt die beſte Zeit
dazu ebd . von ihrem Alter und

Abſterben daſ . 244 . die unge -
ſtalteſten “ haben am öfterſten
Perlen daſ . - 245. ſollen Kentt -

zeichen von außen ihres Daſeyns

vorhanden ſeyn daſ . 245. 252.

iſt mit Schrauben zu öffnen ,
aber langſam , und unnüße daſ .
245 . erhalten ſich auf Sandbo -
den am beſten daſ . 246 . liegen
meiſt zu drey Schichten in

Ströhmen auf feinem Sande

daſ . 247 . die oberſte hafſelten ,
die mittelſte ' die meiſten , die

unterſte die ſchlechteſten ebd .

wenn die vberſte ihre Perleit

verliehren ſol ebd . ihr Alter

iſt au gewiſſen Falten zu erken -

nen daſ . 248 . ob ſie ſich ver - ,

pflanzen laſſen daſ . 249 . ſind

nicht ſo häufig in Oſtbothnien
daſ . 251. ihre finniſchen Na -

men daſ . 252. ſind intterhalb 7

Jahren reif an Perlen - ebd . ihr
verſchieden Beſchlecht , Augen ,

Nahrung , Aufenthalt daſ . 252

f. oft werfen ſie - die Perlen
< voti ſich daſ . 252. 256 . wie ſie

geöfnet werden daſ . 255. , ihr
Fleiſch iſt ein guter Köder ebd .

. in Saſtmola - zieht man dieſe
- "Kennzeichen in Zweifel daſ . 256 .

ſollen in der Erde wachſen , und

ſich jährlich erheben daſ . 257 .
vb ſie Hermaphroditen ſind XXU. Perna , Beſchreibung dieſes Kirch -

Ns ſpiel

137. wie ſie ſich fortpflanzeit
daſ . 337 f. ihre Nahrung daſ .
138. ihr inwendigey Bau , ihre
Hewegung und ihr Gang daſ .
739. wie lange ſie unter der

Luftpumpe leben ebd , wo ſie
am beſten fortfommen , wie ſie
gefangen . werden , und wie alt

ſie werden daſ . 140 . (ihre Kranks

heiten ebd . wie man außen an
den Muſcheln ſehen könne , ob

ſich Perlen in ihnen finden oder

nicht daſ . 141 f. in welchen
Flüſſen ſie am meiſten gefunden
werden . XXIV . 64f . welche die

beſten ſind daſ . 67 . Kennzei ?
< en von außen ebd . ihre Bes

ſchafſenbeit , wenn ſie in der

Freyheit ſind daſ . 68. wie ſie
ſich in den Flüſſen ſortziehen
und bewegen ebd . was ſie für
Waſſer lieben daſ . 69 f. wels

he unlänglich ſind daſ . 69 . wie

ſie gefiſchet werden daſ . 70 f.
wie viel Perlen man in einer

Muſchel findet daſ . 76 . wie ſig

zu verwahren , wenn ſie gefiſchet
worden , daß ſie nicht ſv baid

ſterben ebd . wie ſie zu öffnen
und die Perlen heraus zu latt -

gen , ohne daß die Schnee ſels
ber ſtirbt daſ . 77 .- wiealtdie

Perlenmuſcheln werden ksnnen ,
und woran man ihr Alter mer ?
fen konns daſ . 79 %. ob die

Muſcheln , welchen die Perlett
genommen worden , wieder neue

Perlen zeugen daſ . 80 . was ſie
verwüſtet daſ . 66 . die Strei ?

fen an den Muſcheln ſind unge -
wiſſe Kennzeichen ihres Alters

daſ . 79 *

Perlenmuſchelſteöme in Schwe
den 1V. 247 . . die . reichſien ins
Lappländiſchen daſ . 250 . eini -

ge in Oſtbothnien daſ . 25x. in

Saſtmola und Biörneborgslehn
daſ . 254

ple s
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» ſpiels iin den Scheeren am fin -

niſchen . Meerbuſen , in den

Hauptmannſchaften Nyland und

Degerby gelegen , Gelegenheit
dazu XI1L 265 . ihre Felder und

Beſikungen daſ . 267 f. Güter

daſ . 268 . haben zu wenig Acker

und Wieſe daſ . 269 . ihre

Sümpfe daſ . 269 f. wie die

daſige Wirthſchaft zu verbeſſern
daſ . 27x . Verzeichniß ihrer Ein -

wohner daſ . 272 f. Aumerkun -

gen darüber daſ . 274 f.

Perpetuum mobile iſt ohnmöglich ,
warum 1. 52

Perrault beſtimmt die Menge des

Regenwaſſers + 4 ff.

Derſicaria , <hwediſcher Buchwei -

zen , beſchrieben Xl . 112 f.

montana , ſiberiſ <her daſ . 122 f.
wie es gelb färbt VII . 255

Perſingkraut , ſiehe Perkcaria .

Peru , Beobachtungen dey franzo -

ſiſchen Mathematiker daſelbſt
XI1 . 90 f.

Peski , daſige Polhöhe Xl . 108

Pe/ſſarium vierinum , Vorſicht bey

Verfertigung - und Anbringung

deſſelben XIV ;

Peſt , damit ſind die Türken ge -
plaget IV . 309 . wird von Ro -

ſterauch vertrieben V. 56. wo -

" her ſie entſteht VI . 259. wie

viel ſie insgemein Menſchen

hinraſfet XVII . 11

Peſtbeule bey kranfem Rindvieh ,

Natur VIU . 293 . wie ſie zu

behandeln daſ . 294

Petersburger As/ins verglichen

mit ſchwediſcher Ele XVI .

309 . Gewicht desgleihen daſ .

310

Peterſiltge , grün wie Thee getrun -

ken , Nußen davon XI . 235
Petit Gedanken von der Hornhaut

der neugebohrnen Kinder und

jungen Thiere X. 208 * . 209 *
Petiver , Jacob , Apotheker in

London , von ihm befommt ei -

2222

Zweytes Regiſter

ne Pflanze ihren Nattten ' Vl .

290

Petiueria , ein americaniſches Ge -

wächſe , ihre Entde >&ong Vl .

289 f. Namen und Beſchrei -
bung ſeiner Theile daſ. 19x f .
das beſondere iſt der Geruch
und Geſchmack daſ . 292. macht
das Fleiſch der Thiere , die da -

von freſſen , übelriechend . daf :

294 . vb ' es ein Arztneymit -
tel ſeyn könne ebd . Erklärung
der Abbildung ebdaſ .

Petnutſe , eine Materie , die man

in China zu Verfertigung des

Porzellans brauchet , was die -

ſelbe ſey XV . 223. wird be -

ſchrieben daſ . 224 . verſucht
daſ . 225. was daraus folgt daſ .

225 | .

Petrell , ſiehe Ungewittervogel .
Petroleum „ſiehe Bergöl :
Petti , William , ein engliſcher

Ritter , zeiget den Nuten der

jährlichen Verzeichniſſe von Ge -

bohrnen und Verſtorbenen inei -

neim Lande XVl . 166

Pfähle , die ins Waſſer zu ſtehet
fommen , was bey denſelben in

Acht :zu nehmen XVIU1 . 20 .

ſchieſe einzuſchlagen , beſondere
Pfahlramine ' dazu XV . 154 f.

wie fie mit einem Krahn ohne

eiſerne Hoyen einzurammett
XXIV . 150 f.

Pfahlbriüen ſind nächſt den fiei -
nern die dauerhaſteſten , wie ſie

zu bauen XXIV . 352

Pfahlkran , ſeine Theite VI . 195 .
und Wirkung daſ . 296 , eine

andere Art ebd .

Pfahlrammel , Beſchreibung ei -

nes , ſchiefe Pfähle , ' in was für
einer Schiefe man will , ' einzu-

ſchlagen XV . 154 f.

Pfahlrammen , - deſſen Verbeſſe -

rung , worinne ſie beſtehet V1.

40 1.

Pfalz , wie daſelbſt die Erdbir -

nen
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nett gewartet utid genüßet wer -
den DVF .

Pfänne am Gewehr wird in Eng -
land aus Schloßblech feſtge -

ſchmiedet 1. 301
Pfatenſchwänze werden gewiſſe

Steinkohlen genannt 1. 138
Pfauenſtein , Anmerkungen über

denſelben XXI , 25. ſeine Ge -

ſtalt , Größe und Anſehen ebd .

ſein Urſprung , und was er ei -

gentlich ſey daſ . 26

Pfauhenne , wenn ſie von Eyern

geht , und wie ſie ſchreyet , auch
den Affen zum Screyen bringt

XVI . 220

Pfeffer , Nuten deſſelben in Fie -
bern XIX : 288

Pfeiler , in Kohlengruben anzule -

gen I1. 66 . wegzunehmen daſ .
AI

Pfennitte , eine Art Gewichte bey

Salzwerten V. 193

Pferdameiſe , welche es ſeyn , ſte -

chen nicht II . 46

Pferde , wie ſie mit Fichtenreiſern
zu füttern 11. 246 f, ' vor Krank -

heiten zu bewahren , und davon

zu heilen II1 . 294 f. ſchabich -
te , wie ſie in Smoland euriret
werden 1V . 312. ihr Durchge -
hen vor Wagen . zu verhindert
VI1 . : 229 f. ſterben von bit -

tern Mandeltt daſ . 2221. Wir -

kung des blauen Sturmhuts an

ihnen daſ . 222. geben ein Licht
durch Streichen von ſich VII .
61. neuer Verſuch , daß ſelbi -
ge ohne Bauchjoch pflügen X.

342 . was ann die Stelle des

Bauchjoches zu ſeen daſ . 144 .
Und. was dabey zu beobachten
daſ . 145 f . Geſchwulſt an den

Beinen zu vertreiben X1. 3x f.
wie viel eines täglich 8brauchet XV . 292 . Nachticht
von beſonders für dieſelben zu
backenden Brode daſ . 292 f.

wovon ſie den Ros hekommen

XVIIL 70 . Hülfsmittel wides

den Rotz derſelben X1X . 278 .
wie ſie vor der Viehſeuche zu

bewahren XX , 55. wie ſie. bey

Windmühlen anzubringen , wens

Windſtille iſt RIU . 136. vers

langen das beſte : Heu XXRU1U.

259 . nordiſche , wovon ihre

Stärke und Härte rührt XX1V.
43

Pferdemiſt iſt beſſer zur Fütterung
'

bey Mattgel , als Tannenreiſer
III . 246 . taugt nicht zum Düns
gen des Leins VI111 . 193 . Kleys

Roggenſpreu und Syülicht iſt

ein gutes Schweinefutter 1X .

258. wie damit in Norwegen

gefüttert wird X. 195. frißt

das Moos auf Wieſen weg 73"; 66 .

pfirſchen , ihr eigentliches Vaters

land : I1L 138

Pflanzen , ſiehe Gewächſe und

Kräuterz3 ſind nach dem Erd -

reiche zu ſuchen . 5. ihr ei -

genthümlicher Boden ebd . u. f .

auf ihnen wachſen andere Pflan ?

zen daſ . 10. welche es ſind daſ .
10 f. wie ſich manche in Trei -

behäuſern halten daſ . zx. a

der Luft verändern ſich ſelbige
daſ . 12. welche auf hohen Ber -

gen geſchwinder wachſen , klei -

ner ſind , und mehr Saamen

haben daſ . 13. auf Hügeln daſ .

14. in Thälern ebd . . in Wals

dern daſ . 15. auf Ebenen und

Wieſen ebd . Meer und Süm2

pfen "daſ. 16. - Quellen , Seen ,
Schnee , Regen daſ . 17. in

. mäßigem Waſſer ebd . der vers

ſchiedenen Wärme daſ . 18. ſie

tragen früher in Lappland ' ſpä-
ter in Frankreich , ihren Saas

met nach dem Säen daſ . 22 f.
um Fahlungrube , verderbew

vont Röſterauch V. 52 f. wel ?

< e Knoſpen treiben ohne Saa -

men , die abfallen , und neue

Pflan -
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Pflanzen gebet VIN . 220 . was

die Luft zum Grünen und Wach -

ſen beyträgt X. 8. ob ſie Kalk

enthalten XI . 152. 154. war -

n8 die americaniſchen in Euro -

pa ſo ſpät blühen daſ . 77 - Rach -

richt von denen , die , wenn ſie

vom Vieh gefreſſen werden , ſei -
nem Fleiſche und ſeiner Milch
einen widrigen Geſchmack geben
XI1 . 102 f. Anmerkungen dar -

über daſ . 165 . ob und in wie -

fern ſie durch die Electtieität

getrieben werden können K1X

15 f. 24 f. wachſen . nicht ohne

Luſt daſ . 3. wie dieſelben auch

in andern Materien , als in der

Erde , fönnen gezogen werden

XVIL 137. mißrathen aus

Mangel des Lichts daſ . 141, die

das Eiſen wie der Magnet an

ſich ziehet IV . 258. Beſchaf -
fenheit der Erde , welche die

Chymiſten aus denſelben erhal -

ten XXII . 141 f. alfaliſches
Ealz kann nicht aus allen gez9 - ,

gen werden daſ . 154. “ mit har -

ten Stengeln , welche Erde ſie

geben daſ . 145. geben ſehr ver -

ſchiedene Erden daſ . 152 f. von

verſchiedenen wird der Saame

ſehr weit durch den Wind ge -

führt XX111 . 330 . gewiſſe wach -

ſen auf dem Boden der See

zur Nahrung der Fiſche XXV .

40

Pflanzenreich , wenn die Kennt -

niß deſſelben recht ins Aufneh -

men gefommen IX . 10 f. da -

hin gehsöret die Botanik RIU .

E73 Ff.

Pflanzinſtrument , wie es zu ma -

chen 11. 119. wozu es diene daſ .
120 NT.

Pflanzung der Fiſche in inländi -

ſche Seen , wie fie anzuſtellen
XXI . 184 f. 189. 191, voti ih -

rem Nuken daſ . 193 . „der Ge -

wächſe iſt auf die Natur zu

Zweytes Regiſter

gründen 1. 3. der verſchiedette
Nuten ebd . nicht . nach Bü - '

chern 1. 4f . der ausländiſchent
Spucht und anderer Bäume inn -

Schweden daſ . 250

Pflanzweſen , was es ſey 11. 188.

was dazu gehört daſ . 192 f.

Pflaſter zu friſchen Wundeu zu

machen XX11 . 72

Pflaumen , aus welchem Lande ſie

ſtammen VI . 227 . wo ſie zu -

erſt allein geweſen Vil . 138

Pflaumenbäume , wie ſie ſich int

kalten Winter 1759 in Finnland
verhalten haben XXUU 34. T31

14x

Pflütten ohne Bauchjoch der Pfer -

“ de zu bewerkſielligen X. 142

pflug ,/ wsmit die Maulwurfshü -

gel umgeriſſen werden , beſchrie
ben IV . 216. ein beſynderer zu
den Hügeln auf den Wieſen VU

110. zum Torfſwchen beſchrie -
ben XIV . 232. Nuten dieſes

Acerwerkzeuges überhaupt XX .

x92, mancherley Erfindungen ,

denſelben bequem einzurichten

daſ . 194 f. Regeln für die Theo -

rie eines Pfluges daſ . 196 . Be -

ſchaffenheit des ſchwediſchen
Pfluges ebd . Eintheilung der

Pflüge in Füß - Stoc >- Walzen ?

und Gabelpflüge daſ . 197 . aus

was für Theilen ein Pflug be -

ſtehe daſ . 198 f. wie ſeine Sen -

kung und Erhöhung geſchichet
daſ . 208 f. wie das Reiben dar -

an zu verhindern daſ . 209 . wie

die Säulen recht zu ſtellen daſ .
210 . von rechter Einrichtung

des Pflugbalkens daſ . 2x2. wie

die beſte Art zu prüfen daſ . 233 f.

pfluggeſtelle , wie ſolches am be -

ſien einzurichien - XX1 . 198. 206 .

fürnehmſte Theile daſ . 227 , al -

1e8 , was möglich , muß Eiſen

ſeyn daſ . 209

Ppflyyſchaare , wie dieſelben am

beſten
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beſten einzurichten XXI . 198 .
200 . ihre Geſtalt daſ . 202

Pfoſten an Fenſtern und Thüren
haben oft Zwiſchenraum , und

machen die Zimmer falt , wie

es zu verhindern 1. x72. wie

ſie an großen Fenſtexn zu ma -

< en ſind daſ . 173

Pfvopf , was“ davon bey Ladung
des Geſchüßes zu merken 111.

129. IZL
Pfropfreiſer , wie ſie im Som -

mer vor der Sonnenhiße zu be -

ſchüßen XKUl , 80f . 83
Phalaena , Jnuſeft , welches die

Kornähre taub macht , beſchrie - '
ben XIV . 69 f. XIl . 192 . ſe -

tricornis , Klettenſchmetterling
daſ . 80 . peSniformis , ein

Nachtvvgel , beſchrieben XVI .
212

Phallus voluatus , ſiche Shwamm .
Phaſeolus cautle eredo teretri , ſie :

he Erbſe , oſtindiſche .
Philadelphia , daſelbſt ſind die

meiſten Gewächſe wie in Shwe -
den X1. 74 . Bäume unbefannt

ebd . von dem daſigen Winter ,

Saſſafras „Caſtanien ebd . Erb -

ſen , Farben , Maulbeerbäume ,
>

Eichen daſ . 75. über daſige

Witterung daſ . 77 f.

Philoſophen geben eher die Ur -

ſachen an , ehe ſie die Sache
kennen XV . 249

Phleum , wo dieſe Art Gras in

Menge wächſet VI . 210 . daſ -
ſelbe freſſen die Pferde am lieb -

ſten daſ , 2121. a/pinum , eine

gute Gragart in Norwegen
XXIV . 149

PhlySZaena , verſchiedene Namen

und Beſchreibung dieſes Aus -

ſchlages XXV . 253. ſeine Kur

daſ . 255. Kennzeichen , daß ſie

Fommen will ebd . wie ſie ſich
auf die Zunge, ſeßen daſ . 256 .

iſt ſehr flüchtig daſ . 257 . wels

205

< e Aehnlichfeit ermit den Blak -
tern hat „ daſ . 257 f.

phönizier waren kühn im Schiffen
XX. 239

Pholas , eine “ Art Muſchel / wel -

<he Steine verzehrt XKVl. 144

Phosphorus iſt von electriſcher
Luſt unterſchieden VI ] . 62 .

aber ohne Grund daſ . 62 *. mo

türlicher , was er ſey XX111 .

224 . deſſen Urſachen ſind nicht
leichtzu entdeen ebd . electriz

ſche- Verſuehe mit demſelben
XXV . 207 f. die phvosphoris
ſchen Ausdünſtungen " nehmen

auch die Electrieität von andern

Körpery in ſich , rauben fie , und

leiten ſie ab , wie electriſche
Körper thun daſ . - 209. Verſuü -
< e mit Phosphorus an einer be -

jahten eiſernen Spie daſ . 215.
mit einer verneinten daſ . 217 .
mit ableitenden oder unelectri ?

ſchen Spißen daſ . 218 . mit zws
bejahten oder verneinten Spie
ben daſ . 220 . mit entgegenge -
ſehten Spiten , einer bejahte
und einer verneinten daſ . 22x .
mit einer electriſirten und einer

ableitenden Spie daſ. 223. was

daraus zu ſchließen daſ . 224 |f.

Phrenitis , Mittel dawider XX .
102

Phrytanea , eine ſeltſame in der

Moldau gefundene , beſchrieben
1X. 196 f.

Phyſapus , ſiehe Blaſenfuß .
Phyſik , was ſie iſt 11. 187 . iſt ,

der Grund der Oeconomie daſ .
188, 204 . womit ſie ſich beſchäfe

„tigt XI1 . 173

Phyſiolotzie erhält Aufklärung vos
der Unterſuchung der reizbaren
Theile des menſchlichen Körpers

XV . 15

Picard miſſet die Erde Xil . 8.

beſtimmt die. Grade derſelbe
daſ . 83f. beobachtet ' am Nord -

ferns eine Abirxyung daſ . ve
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Abhändlung deſſelben vom Waſ -
ſerxwägen „11 XIV. 92

Pico de Teneriffa / eigentliche La-

ge dieſes Berges X. 307
Picris , wo. es wächſet VI . 281

Picus pedibus rridatylis , deſen
Vaterland 1. 263. Größe ebd .

Geſtalt daſ . 264 . hatte nur 3
Klauen daſ . 265. nidum ſul -

pendens , Beſchreibung dieſes

Vogels XU. 13x
Bierre divine , ſiehe göttlichen

Stein .

Pinelli , deſſen Meynung von der

Gicht MXN IS

Pinnholz , ſiehe Rhamnus .

Pinſchba &>, woraus dieſes Me-
tall beſtehe XXI . 286 . wie es

ſo zuzurichten , daß es ſeinen

Glanz behält , ohne anzulaufen ,

ſchwarz zu werden , oder zu r0 -

ſten daſ . 295 f. was für Ky -

pfer zu Verfertigung des Pinſch -
backs am tauglichſten ſey daſ .

296 . wie man Pinſchbac> ma -

chen könne , von was für Farbe
man ihn verlangt daſ . 300

Pinſelblau , welche Laage dazu

fommt ) XXI. 17

Pinte , eine pariſer , wie viel ſie

hält IX . 294

Pinus picea » der Nuten davon

XVL . 186 . darix desgleichett
daſ . 187

Piphwen , wie dieſe Grasart zu

nußen
IX . 70

Piſſe , kalte , was davyr hilft VI .

27

Piſum , Seeerbſen , deren Anbau,
wachſen wild V. 81. 82

Pite , daſige Polhöße RU 157
Piteo , Stadt in Oſtbothnien , iſt

weiter nach der See gerückt

worden EV DZT

Piteäelbe , Beſchaffenheit derſel -
ben XIII . warum ſie

weniger fiſchreich als andere El -

bey iſi daſ . 23

22 . 2

Zweytes Regiſter

Pitheas reiſt nah Thule , und

ſeine daſigen Entde >ungen X1 , 4
Planeten , warum ſie Irrſterne

beißen VIII 242 . wsvon ihre

Parallaxe herrühren ſollte Xil .

251. haben eine innerliche Wär -

me XIX . 240 . wie ſich die

Quadrate ihrer Umlaufszeiten

verhalten . XVſ . 66 . Abhand »

lung von ihrer Horizontalpa -
rallaxye XVUL 3. 5 f . woher

ſie den Namen der Irrſterne be -

fommen haben daſ . 5. Ver -

hältniß zwiſchen den mittlern

Entfernungen der Planeten von
der Sonne daſ .6. die Paralla2
xe macht / daß ein Planet nie -

driger zu ſtehen ſcheint , als ex

ſonſt zu ſtehen ſcheinen würde

daſ . 7. was man gewonnen ,
wenn man eines Planeten Pa -
rallaxe geſunden hat daſ . 57.
wie viel man bis jezo Planeten

zähle daf . 15x. warum ſie der

Sonne nicht ſtets gleich nahe
ſind daſ . 158. ihre verſchiede -
nen Geſtalten daſ . 159

Planetenwelt , wie ein 9ewiſſer
Maaßſtab für dieſelbe zu erhal ?
ten GC DRAUB 172

Plantatzen von ausländiſchen und

ſüdlichern Gewächſen , wie ſie
in Finnland am bequemſten an -

zulegen XXI11 . 137 f. wie die

Bäume darinne zu warten , daß

ſie. den Winter beſſer überſtehn
daſ . 140

Plantago foliis lanceolato linea -

ribus , wo es wächſet VI . 267 .

gramineo folio , wo es zu

Hauſe iſt ebd . Foliis lneari -

bus , ws es zu finden ebd .

plate , ſchwediſche Münze , ihr
Werth XVII 204 “

Platina di Pinto , oder weißes

Gold , Anmerkungen über Herrn
Lewis Unterſuchung deſſelben
XIX . 303 . inſonderheit ſeiner
eigenen Schwere daſ . 306 . EEyn
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Und der Vertiſchung mit Zin -
ne daſ . 306. mit Bley daſ, 397 .
mit Silber daſ . 308 . mit Ku -

pfer ebdäſ . mit Eiſen daſ . 399
Ff. Lewis habe unrichtig gerech -
net daſ . zu . von deſſen amal -

giren ' daſ. zu f. was ſich dar -
aus folgern laſſe daſ . 312 f. wird

weitläuſtig unterſucht : XIV .

275 . - Zuſatz dazu daſ . : 282f.
Plinius Beſchreibung des Viel -

fuß Vill . 204 . giebt die Sta -
dien in römiſchen Meilen an
XI . 253. Verdienſte um. die
Naturkunde X111, 168f . Nach -
richt vom Salmiak daſ . 252.

ſcheint Nordlichter geſehen zu

haben X1V , 173. wo er aus -

führlich von der Ebbe und Fluth
handelt - XV . 265. 250 . giebt
den Preiß des Getraldes nach
dem Gewichte daſ . 229 . obſei -
ne Nachricht von duore ns -

thig ſey XVII . 73. was er
vom Honigthau ſagt KXX1V. 89

Plumier , Carl , wird nach Ame -
riea geſchickt , alie Gewächſe da -

ſeibft zu beſchreiben Vl . 290
Plumpen , wie ſie zur Kenntniß

des Druces der Luft gehslfen
XI . 85

Plutarch , ſeine Meynung von der

Schwere oder dem Drucke des
Mondes auf die Erde XV . 250 .
ſeine Angabe von der Ebbe und

Fluth ebd . u. 165

Po , wie viel Waſſer er in die
See führt XVII . 32

Poa , Schafgras , Färegras , wo
und wie es wächſet , iſt den

Schafen beſonders dienlich 111.

214 . Alpina viuipara , Fjäll -
grön , eine häufige und geſunde
Gragart in Norwegen XXIV .

48 . ihre abgefgallene Blätter

wurzeln ſogleich wieder daſ. 48 .
Aannua ebd . 1piculis ouatis iſt
nur eine Abänderung des gemei -
nen Graſes 111. 215, ſpiculis

ſexfloris iſt das höchſte Gras in

Schweden ebd .

Pochwerke , wie dieſelben zu bes

rechnen 11 . 195

Pod >en reiſſen jährlich ſehr viel

Leute hin XVI . 7. 245. und

zwar weit mehre auf dem Lan -

de , als in den Städten daſ. 245 .
ſie tödten auch mehr Mädchen ,
als Knaben ebd . ſchlagen vow
der Kälte zurück 1V. 313. Ver ?

ſuche vom Einpflanzen derſelben
in Schweden XIX . 190 . wie
die PoFenfäden beſchaffen ſeyn
müſſen daſ . 190 f. Nachricht
von einer Anſteckung derſelben ,
die einer Einpfropfung ähnlich
ift XVIII : 33. f. . wie das Fie -
ber durch ſelbige gehoben wor -
den daſ . 122. wie man dett
ſchlimmen zuvor kommen könne

KUL . 32. 34

Podagra tritt einem Gelehrten
in Kypf VI1 . 1x7. wunderba -
xe Wirkung davon daſ . xs . ws .
der eigentliche Sitz deſſelbew
ſey XV . 24. Nugen der Blut -
egeln für daſſelbe XX. 10x. 104 .
ſiehe Gicht .

Podagratropfen des de la Mothe ,
was es ſür ein Medicament ſey

XI . 280
PodJura fuſca , globoſa , nitida

antennis longis , articulis PRI
rimis iſt ein merkwürdiges In ?
ſekt V. 239 . halten ſich ein ?
zeln an ſeuchten Bäumen , und
ſind ſchwer zu fangen ebd . Be -
ſchreibung ſeines Kopfes und
Leibes daſ . 240 . ' der Fühlhöra
ner daſ. 241 . ' Augen daſ . 242 .
die Füße ebd . und der NItene Schwanz daſ . 242 f . da2
mit es ſpringet daſ , 243. int
Mittel zween kleberige Theile
zum feſthalten daſ . 244

Poduren , ſiehe Podura ; ihre
Verſchiedenheit und weitere Un -

terſuchung V. 245
Pöniz
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Ponitenzpfarren , welche man ſo
nenne XIX . 292

Pohlen , dieſelben ſind mit Wich -

ſelzöpfen - geplaget 1V . 309

Polarkveis , Beſtimmung einiger

innerhalb deſſelben gelegenen
Oerter XIV . 234 | RIU . 224 .
wie der Winter daſelbſt beſchaf -
fen daſ . 225 f.

Polhem Erfindung , das Holz
dur Salz vor dem Feuer zu
bewahren 1. 195. klagt über

der Schweden Nachläßigkeit , ſich
zu verbeſſern 11. 33 f.

Polhöhe , dieſelbe verändert ſich ,

wenn man von Süden nach

Norden reiſt VI . 140 . wie ver -

mittelſt derſelben die Verbeſſe -

xung des Mittags zu finden
VIIL 108 . was zu, Findung
derſelben nöthig ſey XX . 163 f.

die Beſtimmung derſelben iſt

eine ſchwere Aufgabe XX1 . 299 .

Höhe der ſto >holmiſchen daſ .

zor f, verſchiedener Orte im

bothniſchen Meerbuſen aſtrono -

miſ < beobachtet XIl . 155 f.

Tabelle über ſelbige daſ . 16x.

innerhalb des Polarkreiſes daſ «
224 f. Tabelle darüber daſ . 231.

welches Inſtrument dazu nsthig
iſt daſ . 27 . für verſchiedene
Orte an der norwegiſchen Gran -

ze angegeben XI , 103f . die be -

fie Art , ſie zu erhalten -daſ . 104 .

welche Fehler noch zurück blei -

ben daſ . 115 f. Vetzeichnis
derſelben zwiſchen Torne und

Wadhus daſ . 1x6 f.

Polniſche Art , den Aker zu bau -

en XXIL 224 7230 . durch Waſ -
ſerfurchenziehen das Grabenſüh -
ren abzuſtellen daſ . 224 f. wie

daſelbſt geac >ert wird daſ . 226 .

wie ſie den Pflug beym Umwen -
den führen daſ . 227 . wenn die

Furchen zum Säen umgeſtürzt
werden daſ . 228 . Vortheile da -

von daſ . 229

Zweytes Regiſter

Polybius , Bemühungen deſſel »
ben zu Verbeſſerung der

graphie
Poliygala , oder die Sclangen -

wurzel aus Senegal , deren bes

- ſondere Kraft wider “ denBiß der

Klapperſchlangen XV . 193

Polygon , wie fie bey Lagern zu

machen V. 187

Po ! ygonum , Eleinfter Buchweizen ,
aber nüßlich im Thon , beſchrie -
ben ' ! l . 115 f. eine Art Buch ?
weizen , welche die Birkhühner

gerne freſſen XIU . 143

Polype im Gehirne eines , der

das Fieber gehabt IX . 203 . wie

er entſtehet daſ . 204

Polypen im ſüßen Waſſer werden

weitläuftig beſchrieben und un -

terſucht VII . 204 f. ſiehe Waſ-
ſerpolypen 3 Beſchreibung ei -

ner neuen Art derſelben XVl .

Geo »
X1. 6

144

Polypes ä pannache , Büſchelpo -

Iypen „.
VI . zx

Polypodium , Engelſüß , wyo es
7 : 1.wächſt 9

Polypas „ der ſich in der Naſe und

Schlund befand , glücklich ge -

heilet XI . 239 f. in der Herz -
fammer beſchrieben XV - 158

Polytrichum vulgare et maius , ei

ne Art Mvoß VII . a17

Pommern , Anmerkungen über

daſigen AFerbau

Pommeranze etthält eine kleine

Frucht in ſich' VI1 . 289 . vor

Chriſti Zeiten in Europa unbe -

kannt , jeßt überal daſ . 287

Pommeranzenbaum , ſein An -

bau und Verbeſſerung in Euro -

pa VII . 287

Pompejus Verdienſte um die Geo -

graphie XI . 6

Pondichery , Thermometerbeob -
achtungen daſelb & XX . 6. 10 .

mittlere Wärme daſ . x5

Ponta wird mit Seenioos roth

gefärbet 11. 198

Popu =
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Populus , deſſen Beſchaffenheit und

Nutßen Vl . 284 . gra , ſiche
Pappelbaum . ;

DPorrum , Knoblauch , Gräglofk ,
wenn das Vieh ſolches häufig
frißt , ſchmeckt die Butter dar -

nach UI . 222

Portugal , weiter ſüdlich wird
kein Nordlicht geſehen X1V . 170 "

Portugieſiſche /arras verglichen
mit ſchwediſcher Ele XVII .

309 . Gewicht desgl . daſ . izx0

Porzellan , eine gelbe Glaſur dar -

auf wird beſchrieben 1X. 75.
wie es zu machen daſ . 76 . wor -
aus es in China gemacht wird

XV . 213 f.

Poſidonius giebt zuerſt die Weite

der Oerter in Graden an XI . 6.

berechnet die Größe der Erde

daſ . 253

Potaſche verträgt keine freye Luft ,
ſie zerrinnet darinne I1. 28.

woraus ſie gemacht wird daſ .

56 . zu machen angegeben III ,

241 . die verſchiedenen Mittel

dazu daſ . 241. 243. . verdirbt
eher vom Röſterauch V. 52. de -

ren Verſchiedenheit von der So -
da ViII . 296 f. hat einen gro -
ßen Theil Kali und etwas Mit -
telſalz bey ſich daſ . 298 . mit

Kalk , was ſie gegeben XVII .
166 . die aus Lauge von Kohl -
aſche gezogen , was ſie gegeben
daſ . 167 . + in - derſelben findet
ſich ein wenig Mittelſalz XV1l ,

146 , verſchiedene hymiſcheVer -
ſuche mit derſelben daſ . 46 f.
ſowohl mit der grauen als mit
der weißen daſ . 43 f. wovon
die brennende Schärfe bey der

grauen Potaſche herrühre daf.
49 . was ſie vor Farbe im
Schmelzen erhalte daſ . 49 f. Ei -

genſchaft der grauen XI . 353.
deren verſchiedene Arten und

Gebrauch XX1 . 3 - 19. was un -

tex dieſem Namen verſtanden

209

werde , und woher die verſchie -
denen Arten entſtehen daſ . 3.
was matt rothe Potaſche nenne
daſ . 4. Beſchafſenheit der dan -
ziger Potaſche daſ .5. derbrau -
nen daſ , 6. feingemachte iſt
von zweyerley Arten daſ . 6 f.
Nutzen der Potaſche bey Sei --
fenſiedereyen , daſ . zr . beym
Färben daſ . 15 - 183. Verhält -
niß der ſchwediſchen , riaiſchen
und rußiſchen gegen einander

daſ . 32 f. ingleichen der hol -

"ländiſchen und franzöſiſchen daſ .
39 % wie man beym Calciniren

vder Weißbrennen verfahren
müſſe daſ . 165 - 174 . von wel -
< hem Holze die beſte Potaſche
gebrannt werde daſ . 166 . wie

ſie im Bruche beſchaffen ſeyn
müſſe daſ . 173. , Vorzüge der

ſchwediſchen daſ . 34 . ver -
glichen mit der pohlniſchen daſ .
37 f. Tabelle über die Verſu -
< e

; daſ . 4x
Potatoes könnten ' zum Brodba -

fen dienlich feyn IV . 316. X.
281. wie ſie zu pflanzen und zu

nußen ſind IX . 206 , ſiehe Erde
birne ; wie Branntwein dar -
aus zu brennen daſ . 252. X. 281 .
Stärke und Puder daraus zu ma -
<hen daſ. 282. neuer Verſuch, ſie
zu pflanzen XI1 . 74 . Verſuch , die -

ſelben recht gut zu nuten XVI .
77 f. neue Art , ſie fortzu -
pflanzen daſ . 159. aus dem

Saamen zu pflauzen XI11 . 37 .
Nachricht von ſolchen , die aus
dem Saamen erzeuget und zur
Reife gekommen ſind XV . 160fſ .
ſind verſchiedentlich zu nuten

| XXIII . 233
Potentilla , Tok , iſt ſelten , und

verändert ſich nach dem Erdrei -
de II . 224

Pozzuolo , daſelbſt wird von der
Natur ſelbſt bereitetes Salmiak
gefynden XII . 272

Prae
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Practik , mechaniſche , was ſieſey
1 177 . * iſt mit der Theorie

zu verbinden daſ . 177 f. 316 f.

Verbindung derſelben mit der

Theoriein der Mechanik 1V . 180

AN SE

Prahme , warum ſie nicht um -

ſchlage 111. 3x8. wo man ſich
ihrer bedienet NV3313

Pravis , ſiehe Theorie .

Preiſe der Gelehrſamkeit , wel -

che die fönigl . ſchwediſche Aka -

demie der Wiſſenſchaſten jähr -
lich auszutheilen beſtimmet hat
XVIL 77 . wer die erſten er -

Halten , und wer ſich künſtighin
Rechnung darauf zu machen ha -

be daſ . 78

Preisſchriften , was für. welche

die Preiſe erhalten haben XVII .

72 . XXI . 78 . XXII . 76 . XXUI .

85 f. XXIV . 84 f.

Preſſe zum Harz reinigen XVl .
102 T.

Preſter , eine beſondere Art Wir-
belwind XI11. 286

Prideaup Nachricht vom Seiden -
bau VII . 139

Prieſter , es wäre gut , wenn ein
jeder die Heilungskunft verſtün -

XVII . 13
Nil :

268

Prinxle , deſſen Meynung von der

Gicht XXIV . 14

Prijcillianiſten , wem ſie den Don-
ner zuſchreiben XXI . 82

Probe des Schießpulvers L 45 f.

bey Handgewehren iſt zweyerley
IV . 33. die Gegenwart des Ei -

ſens in ſehr geringhaltigen Eiſen -

waſſern zu entdecken , welches
auf gewöhnliche Art ſchwer zu

finden iſt V- 141 f. des Zin -

nes , ſiehe Zinn .
Probenmaaß , womit man Ge -

traide probiret , was bey dem

Füllen deſſelben zu beobachten

ſey XVIII 268

de
Pyimula , wo es ſich findet

Probeſchüſſe , Anmerkung über ,
die in der Artillerieſchule - 1a Fere

in Frankreich gemacht worden ,

wodurch die Wirkung des Pulz =
vers gezeiget wird IV . 174f .

Procellaria , Beſchreibung einer ,
die ſich um den Nordpol findet
XXI . 94 . 09b ſie mit denz

Sturmvogel bey der Linie einer ?

ley Vogel ſey daſ . 95. heißt

ſon auch Mallemüe daſ . 96 .

ihre Eigenſchaften daſ . 96 f.

Progallinſekten , welche ſo genen -

net werden XVII . 187

Prolapſs vteri , wodurch er ver -

urſacht werde XIV . 229

Proportionallinien der Alten ,
Bemühung darüber IV . 10 . 11 *

zwo mittlere zwiſchen zwo gege -
benen Linien zu finden Xll . 45

Proportionalzahl , wie die vierte

durch Logarithmen zu finden
XIV . . 6

Prüßing , ein danziger Bier , was

es für Dienſte leiſtet XXV . 63

Preris , wozu es nüßen ſoll VL
286

Ptolemäus bringt der Alten Ar -

beit über die Erde in eine rec <h-

te Geſtalt XU. 7. deſſen Aus ?

gaben und Urſprung der Fehler
daſ . 7 *. Verdienſte um die

Muſik X. 165. weßwegen er

berühmt , und wie groß er den

Grad eines Zirfels angenommen
XI1 . 3. 4- was er von der Eb -

be und Fluth gewußt XV . 165

Puceron , ſiehe Blattlaus .

Puchen , wie es geſchiehet XXV

333

Puchwerke , deren Einrichtung ,

und wie der: ſogenannte Sink »

ſchlamm auf denſelben am bes

ſien zu fangen und zu ſortiren
XXV . 334 f. 336

Puder , wodurch Wanzen aus Ta -

peten und Bettzeug ' können

vertrieben werden VII . 182 .

zum Hagren aus Torſaſche dl136 ,
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186 . aus Potatoes Stärke zu
machen X. 282

Pulsadern werden bey Alten kno -
<henhart XII . 14. ob dieſelben
empfindlich ſind und ſchmerzen
XV . 36 . ob ſie reizbar ſind

n daſ . 194
Pulſatilla iſt größer , als die ge -

wohnliche III . 225
Pulver wirkt bey dem Bomben -

werfen und Hebung der Laſien
nicht nach dem Verhältniß der
Menge 111. 123f . von der
Kraft des Pulver gilt , was von
der Dichtigkeit des Pulvers ge -
ſagt wird daſ . 125. Urſachen
der verſchiedenen Wirkung ei -
nerley Pulver daſ . 124. 126 . 128

wie deſſen Wirkung beym
Schieſſen zu berechnen IV . 78 .
die Kraft deſſelben iſt ſeiner
Menge gemaß daſ . 174 . deſſen
Wirkung ſteigt nicht mit der
Menge ebd . entzündet ſich nicht
zugleich , die erſte fängt gleich
zu wirken an daf . 175. je fei -
ner es iſt , deſto ſchneller wirkt
es ebd . rechte Verhältniß ge -
gen die zu ſchieſſende Kugel daſ ,
176 , verwandelt ſich , da es
fange in der See gelegen , in
ein feuerfangendes ſchwarzes
Weſen , das beſchrieben wird
V. 117. wie der Salpeterge -
Halt deſſelben zu unterſuchen
KRVI1L 95. | nöthige Geräth -
ſchaften dazu daſ. 97. erſte Art,
ſolches zu probieren daſ . 98 .
zweyte Art daſ . 100 . ' dritte
Art daſ . 106 . vierte Art "daſ.
107 . wie die Materien des
Pulvers beſchaffen ſeyn müſſen
daſ . 107 f. wie viel Pfund Sal -
peter 98 . 110. " Schwefel und
Kohlen zu einem Centner Pul -
ver genommen werden müſſen
daſ . 110. Art , das Pulver zu
verfertigen daſ . 119. die Stär -
ke deſſelben zu prüfen daſ, 11 .

ſol <es auszuleſen daſ . 4x12. und

wohl zu verwahren daſ .13. für
die Viehſeuche XX. 53. wie es
mit Walzen zu mahlen XXI .
21x f. wie der Salpeter zu gu -
tem am beſten zu reinigen XXV .

227
Pulverdampf iſtelaſtiſch IX . 273 *
Pulverfammer , wie ſie bey Möt -

ſern einzurichten 1V. 304
Pulverladung , die rechte der Mi -

nen durch Verſuche zu beſtint -
inen XI . 313 f.

Pulvermüblen mit Walzen , de -
ren Vorzug vor denen mit
Stampfen , wie ſie anzulegen
XXU . 21x f. ihre Vortheile
daſ . 216 . die Unkoſten dabey
daſ . 221. iſt feiner ſo großer
Gefahr unterworfen daſ . 222 .
ſcheint gut zu ſeyn daſ . 223 *.
wie das Vermögen der gewöhn -
lichen zu berechnen I . 195

Pumpen , neue Ginrichtung der -
ſelben , zu denen man gar kein
Leder braucht XIV . 139

Pumpwerks Moment zu finden
111. 393. was bey Anlegung ei -
nes neuen Werfes zu beobach -
ten daſ . 194 . deſſen Anlage
VI . 201 , was der Vortheil da -
bey iſt daſ . 202 , wie die Kraft
zu berechnen daſ . 203 *f . wie
eine größer ? Gleichheit in der
Arbeit zu erhalten daſ . 206

Punct des fochenden Waſſers bey
Thermometern , ſiehe Südpunetz
den zu finden / wo nahe bey ein -
ander fallende Strahlen aus ei -
ner dünnern Materie ſv aufſfal -
len, - . daß ſie nach Brechungett
parallel ausgehen XXI . 239

Punſch , wie er von Berberisbee -
ren gemacht wird XI . 68

Puppen der Tagvögel , Geſtalt X.
216 . ob ſie Athem hohlen daſ .

227
Purpur zu färben , angeblicher

Verſuch VI . 290
O2 Pur -

|
|

;t
2
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Parbura mineralis,vothesSchmelz -

glas , deſſen Gebrauch XU . 64

Purpurfarbe , wie ſie bereitet

wird IV . 29

Purpurfarbig , womit man in

Südhalland ſo färbt XXRU . 272

Pyn , Do & . , Beobachtungen deſ -

ſelben wegen der Gicht XX1V -
I 4

Pyramidales , Nutzen beym Harn-
laſſen XX. 21x19. ob ſie überall

da ſind daſ . 239 ***

Pyro/a iſt nur neuerlich befannt

worden I . 223

Pyrus , Beſchaffenheir ( EIEFrucht
1. 275

Pythatoräer aßen kein Fleiſch ,

ſondern Gewächſe I . 192

Pythagoras entde >t die Octave

in der Muſil R. x64 . woher er

dieCometenlehre gelernet XVI ] ,

75. wofür er die Cometen ge -

halten daſ . 809. hält die Welt

für ein muſikaliſches Inſirument
XX . 71

O ,

Quadrant , was für Unbequent -
lichfeiten dabey vorfommen XI1 .

27 f. aſtronomiſcher , deſſen

Größe , Güte und Probe XU.

98 f, wie er ſich beym Umkeh -

ren verhalten daſ . 100 . es iſt
dabey ein Waſſerpaß nothig ebd .

wie er fortgeſchafft worden daſ .
104

Quadratmaaß , wie es in Deei -

malmaaße zu verwandeln IV . 62

Quadratriyx , Dinoſtratus brauch -

te ſie , die Quadratur des Zir -
fels zu finden IV . 12

Quadratur der elliptiſchen Mon -

den , Lehrſas davon XX . 211

Quatrtier , FOND; Gehalt
VII . 308

Quartierungsfilber , wer es nicht

braucht XV. 9

Quarzgänge der Golderzte Ge-

halt VIL 123, die verſchiede :

nen Geſtalten , wie es darinne

iſt daſ . x26 f. die von Klüften
abgeſchnitten werden , wie ſie

wieder zu finden daſ . 44 . 46 .

Anmerkung über dieſen Verſuch
daſ . 47 . 49 - ſtreichende in den

Goldgängen zu Aedelfors , Nach -

richt von ſelbigen . XXIV . 298 f.

Que &ne Grube in Norwegen ,

tödlicher 'Rauch daſelbſt V. 51.

traurige Wirkungen daſ . 96 f.

wäs für Erzte daſelbſt brechen

daſ . 99 . es fehlet allda an gu -

tem Wetterwechſel daſ . 100

Quedfſilber findet ſich häufig 11.

191. einige Anmerfungen über

ſelbiges in Thermometern IV .

200 . hat nicht ſtets einerley

ſpecifiſche Schwere VI . 165 .

wie zu verſuchen , was für
Raum es von der größten Win -

terfälte bis zur größten Som -

merwärme einnimmt daſ . 165 f.

was es für Raum beym Grade

des kochenden oder gefrierenden
*

Waſſers einnimmt daſ . 167 . ' de

' Jsle Verſuche damit daſ . 166 .

168 . hilft gegen den Band -

wurm nicht 1X. 135. in Schei -

dewaſſer aufgelößt , was, durchs

Kali erfolgt daſ . 327. was das

Steigen deſſelben im leeren

Raume verurſachet X1. 87. Ver -

hältniß ſeiner Schwere gegen

der Luft ihre daſ . 89. Wirkung

der Wärme und Kälte darauf

daſ . 93. wie die Aenderung da -

von abzunehmen daſ . 94 . es

ſteigt bey heiterem und fällt bey

Regenwetter daſ . 96 . wie ſich
das Eiſen dazu verhält X111 .

213. Verſuch von der Vegeta -

tion deſſelben - ohne Beymi -

ſchung anderer Metalle XVI

257 . wie dabey verfahren wird

daſ . 260 . Beſchaffenheit der

Quecffilberbäume , welche “ zu -

weilen . grün , ordentlich aber
weiß
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weiß erſcheinen daſ . 26x. it -

nerlicher und äuſſetrlicher Bau

derſelben daſ . 261 .. ihr Ver -

halten im Feuer daſ . 262 f. wo -

von der grünen ihre Farbe kommt

daſ . 263 . verſchiedene Beobach ?

tungen davon , und angeſtellte

Verſuche damit XV. 313 .. Ver -

Halten deſſelben in Abſicht auf

den Raum , den es in der Wär -

me und Kälte einnimmt XX .

42 f. wie man daſſelbe vom

Staube reinige daſ . 44 . wie

viel es ſich bey der Wärme aus -

dehnt daſ . 46 . bey welcher

Kälte es zum Frieren zu brin -

gen XXI . 307 . "iſt zum Baro -

metermachen das dienlichſte
XXV . 89. wie es dazu zu rei -

nigen daſ . 90 - ob es ſich an

den Glasröhren reibe daſ . 91.

ob es verfliege daſ . 99 f. wie

deſſen Säule im Barometer zum

Längenmaaße dienen könne daſ .
106 f.

Quellen , ſaure , finden ſich bey

Ulmga . 290 . ihre Natur daſ .

291 . ſind ſo gut als ausländi -

ſche Sauerbrunnen daſ . 293 -

beſondere Gewächſe daſ . 17. wie

ſie entſpringen VII . 20

Quellwaſſer , auch aus den rein -

ſten erhalten die Chymiſten ei -

nige Erde KZIL . 39. 44

Querelben , Merkwürdigkeiten bey
denſelben XI . 25

Querfloßfedern , eine Gattung

Lachsforellen XIII . 10x

Querpata , eine Art Lachsfänge ,
Beſchreibung derſelben XU .

281

Querſchwanz , eine Art Lachſe ,
wenn er den Rogen läßt XU .

104

. Querſtab , was er ſey V. 155

Querſtiege , was ſie bey Stroh -
dächern heißt VIII 256

EIEEN ſiehe Durc <meſſerta -
el .

213

Quintal , eine . Art ſpaniſches Ge -

wichtes XVII . 180

Quito , woher das gemäßigte Cli ?

ma kommt XIX . 166

Quitzera , oder die Kraftſpeiſe der

Wilden in America , woraus ſie

verfertiget wird XI11 . 162, wird

eine Kraftſpeiſe , aus Mays zu -

bereitet , genannt XIV : 41

R .

Rabbachſe , wenn er laichet XV .

209 . wsy. ex ſich aufhält daſ .
399

Rabe , was die Norweger aus ſei -

nein ſtarken Schreyen ſchlieſſe
X. 192

Radelhähne , eine Zwitterart von

dem Birkhahn und Auerhuhn ,
wird beſchrieben V1. . 173 : f>

Rad , wie zu finden , ob der Mit -

telpunct ſeiner Schwere und

Gleichgewichts einerley iſt V.

216. ob beyde an einem Orte

ſind daſ . 217 . und Blo , deſ -

ſen Reiben zu finden VII . 224 .

Unterſchied des ' Reibens gegen

Schraube und Hebel daſ . 226

Radix Senega , eine Diſputation
davon , giebt Mittel gegen den

Klapperſchlangenbiß XV . 197 .

Rhodica , vortreflicher Geruch

und Nuten dieſer Wurzel XV

189

Radlinie , Ciclois , nußet bey dem

Perpendifel der Uhren IV , 11.

bey großen nur , nicht bey klei -

ven daſ . 1x *. nußet bey Waſ -

ſergerinnen in unterſchlächtigen
Waſſerrädern daſ . 143. wie ſie

aufzureißen ebd . oder Cykloi -
de , was ſie ſey und wie ſie an -

gebracht werde XII . 41

Rado > tauta oder Rado >Xmaine ,

eine gewiſſe Krankheit deßReun-

thiere , deren Kennzeichen und

Rittel dafür XXI . 286 f.

Räder , allerley , Bewegung des
O3 Rei -
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Reibetts zu finden 111. 184 f.
ſiehe Waſſerräder zum Kneten
Des Leimes zu Dachziegeln IV .

238 . „an Walzen und Karten ,
w9o fie am erſten faulen V1. 42 .
Mittel dagegen daſ . 42. 43

Räneäkirchſpiel , wie viel Kinder

daſelbſt gebohren werden XVI .
168

Ränebier , warum es diejenigen ,
die es ſtarf trinken , faſt blind

mache XXV . 63
Räude , wie ſie an Menſchen und

Vieh mit einer gewiſſen Art Er -
de zu heilen XXIV . 163

Räudeerde , wo dieſelbe gefun -
den werden XXIV . 163. ihre
Farbe und übrige Beſchaffen -
Heit daſ. 163. wie fie aufgenom -
men werde daſ . 163 f. wie ſie
zubereitet werde , daß ſie zu
Heilung der Kräke und anderer
Schäden gebraucht werden kön -
ne daſ . 164 <ymiſche Unter -
ſuchung dieſer Erde daſ . 165f .

Rävaniemi , daſige Polhöhe . Xl .
110

Raguals , König in Schweden ,
Grabſchrift deſſelben XVIil , 262

Rajzjalin nöthiger Unterricht vorn

Schiffbaue HI . 198
Kajzus giebt der Kenntniß derThie -

re einte beſſere Geſtalt XI11l1. 89.
wie er die Thiere eingetheilet
daſ . 99 f. 93. ſeine Verdienſte
um die Ornithologie daf . 170 .
ſein Bericht von ZuFerahorn

daſ . 153
RKams , ſiehe Allium vrlinum .
Ranunculus . wächſet unter der

Saat IN . 226 . dereit Wurzel
wird unter die Lobelia genom -
men zur Heilung der Venusfeu -
de XI . 295 . foliis ternatis ,
ein ſelten Gewächſe 111. 227 .
Pratenſis , Butterblümchen VIL
216. bhüärfutus , Heilungsfraft
dieſes Krautes wider den Biß
der Siapperſchlangen XV , 193

Zweytes Regiſter

Rapakiwi , ſiche Sieffrätſteins
wenn er zerfallen , dient er zum
Anker 1. 235. Not . was es für
eine Art Stein ſey YX1X. 219 .

227 . 424
Raphauus iſt ſelten 111. 229
Raphelenti führet das Tabafrau -

<hen in Europa ein XV . 41
Raſen , friſcher , vortreflicher Nu-

ßen für die Steinkohlenarbei -
ter 11 . 149

Raſende , wie ſie mit Campher zu
curiren VI . 45

Raſerey bey einer anſteFenden
Krankheit , Kennzeichen V1. 73 .
ſiehe Wahnſinnige .

Raſpel , die Röhre der Gewehre
zu raſpeln , beſchrieben 1. 309 .
deren Vortheile ebd .

Ratte , wie lange ſie in verſchloſ -
ſener Luſt gelebt 11. 150. wie
ſie mit Fallbretern zu fangen
XVI . 139. wie junge Bäume
gegen ſie im Winter zu bewah -
ren XXIII . 80 f. gehn den
Buche > ern nach daſ . 237

Raubthiere , woran dieſelben zu
erfennen ſind XI11 . 9x

Raubvögzel , Kennzeichen derſel -
en XII 173

Rauch , wie vermittelſt deſſelben
Getraide und Gewächſe vor Fro-
ſte zu bewahren XX . 67 f. wo ?

her es fomme , daß es in man -
< en Zimmern rauche daſ . 78 .
unter der Glocke , ſteigt erſtlich ,
fällt aber hernach IL. 33. vom

Hike iſt ſauer IX . 325
Rauchhaus , wie es anzulegen

XIV . 271 f.
Raum , luftleerer , darinne , ge -
. ſchiehet eine Ausdünſtung 11.

29 . durch Verſuche beſtätigt
daſ . 30 . eittes Schiffes im Waſ -
ſer 1IL. 198. ſiehe Schiff .

Räupen im Korne werden zu
Schmetterlingen VII , 50 . wer ?
den ihrer Geſtalt und Große
nach beſchrieben daſ. 509 f- vie197
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ihr Koth beſchaffettdaf . 51, wenn

ſie ſich zu Schmetterlingen ver -

wandeln daſ . 52. und ſich an

das Holzwerk legen ebd . im

Winter fieht man ſie nicht im

Getraide ebd . beſtes Mittel

gegen ſie iſt Taba und Schwe -

fetrauch daſ . 53. wie dieſes
Mittel zu gebrauchen daſ . 57 f.

Leeuwenhoeks Bericht von ihr -
und holländiſcher Name Wolf

daſ . 53 f. Deslandes Mittel

dagegen daſ. . 55. Reaumurs

Beſchreibung derſelben daſ . ,56 .
was aus allen dieſen ſolget ebd .

im Herbſt tödtet der Schwefel -

rauch am beſten , und warum
“ daſ . 57. gegen die Schmetter -

linge iſt der Frühling die rechte

Zeit ebd . wie es zu machen

daſ . 58 f. der Tabaksrauch

wiriet beſſer daſ . 59. feineals

Seidenwürmer freſſen Maul -

beerlaub VII . 193 . die wahren

Raupen ſind blind daſ . 263 *.

Beſchreibung derer an wilden

Aepfelbäumen ,/ Büchen und
Dornen Xl . 135. 137. wie ſie

in menſchlichen Körper kom -

men X1V . 60 . eine gewiſſe Art

verurſachet die weißen . Aehren

im Korne daſ . 67 - Beſchrei -
bung derſelben daſ . 69 f. ſter -

ben gemeiniglich , wenn ſie mit

Sett oder Oel beſtrichen wer -

den XVII . 5x. eine glatte mit

ſechzehn Füßen und getheilten
Gelenfen , welche von allerley

Hausmannsfoſt lebet , wo ſie

gefunden werde daſ . 50 . ſon -
derbare Art derſelben ,/ ſich zu

retten , wenn ſiein Noth kömmt

daſ . 5x. ihre Verwandelung in

eine Puppe daſ . 52. Beſchrei -

bung des Nachtvogels , der dar -

aus wird ebd . u. 54. wie die -

ſe Schmetterlinge am leichteſten

zu tilgen daſ . 52 f. merkwür -

dige Ringe an dieſer Raupe
' 4

daſ . 53. Beſchreibung einer

zehnfüßigen, / die ſich auf den

Birken aufhält , undihres Nacht -

vogels daſ . 212 f. eine der

Bienenzucht höchſt ſchädliche
XXIV . 21. warum ſie lange

unbefannt / geblieben daſ . 23. "

Schaden , den ſie thut daſ . 27-

ihre Lebengart und Eigenſchaf -

ten können in vier Zeitalter

eingetheilt „werden ebd . erfie

Periode ebd . im andern ſpinnt

ſie ſich verborgene Gänge ebd .

v. 37. wie ſie ſich im dritten

Alter verhalte daſ . 28 f. und

wie im vierten daſ . 30 . ob es

zweyerley den Bienen ſchädlis
<he Raupen gebe daſ .zx. went

und wo ſie ſich einſpinnen ebd .

Beſchaffenheit ihrer Puppe daſ .

32. Merkmale , woran man ſe -

hen kan , ob dergleichen Rau -

pen in die Bienenſtö >e einge -

drungen daſ . 33 f. Mittel wider

dieſelben daſ .39 f. XX1V . 86. die

den Obſtbäumen ſchädlich ſind ,

wie ſie am beſten zu vertreiben

XXV . 83 . Nachricht von gewiſſen

falſchen Raupen daſ . 165. Kenn -

zeichen derſelben daſ . 166 . ih -

re Eintheilung daſ . 169 . merk -

würdige Arten derſelben daſ .

170 . 181. beſonders der ſchar -

renden daſ . 174 . des Grünrü -

dens auf den Birken daſ . 175.

ihre Häutungen daſ . 175 ſf. ih -

re. Verwandlung daſ . 179 . wie

ſie Eyer legen daſ . 183. ihre

Feinde daſ . 180 f. verſchiedene
Abänderung dieſer Raupen a13x f.

Reaumurs Meynung von det

Bremſenbeulen 1. 156. Nach -

richt von der Zwiefalterraupe ,
Mienengräber Il . 250 .« Be -

ſchreibung von Kornraupen VI11 .

56. wie ſeine Thermometerein -

gerichtet ſind Xl . 175. - wie ſie

mit Queeſſilber zu machen daſ .
176 *.

rene u <h GU RTE Emi
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176 *, deſſen gute Gedanken
vom Papiermachen XI11 , 246 * .
was er vom Urſprunge des Ho -
nigthaues urtheilt XXIV . 92

Rebhühner , wenn ihr Fleiſch
Convulſionen veryrſachet VI .

293
Rechen zum Nachrechnen im Fel -

de beſchrieben Vil : 115
Rechenbücher ,/ die eine Einthei -

lung . nach Zehen von Maaßen
gegeben N IV . 70 *

Rechnung über den Verluſt der
Metalle im Waſſer am Gewich -
te VI . 211 * f. ihre Unwiſſen -
heit beſtraft allezeit IX , 143 *.
des Unendlichen , langer Streit ,
wer ſie erfunden , - ob Newton
oder Leibnitz X. 87 f. 94 *

Rechtstelehrte verſtehen ſelten
viel Phyſik XII . 145 *

Redi nennt die Milben ohne Grund

Läuſe II . 109
Reſlexionsokrante des Hadleys ,

vortreflicher Nutzen deſſelben
bey der Seefahrt , - XX. 164 . 235

Refraction , auf dieſelbe kann
man ſich nicht verlaſſen XX1. 300

Retgzel , das Streichen der Gänge ,
die Gewinnung der Erzte und
den Grubenbau betreffend VI1 .

3x. allgemeine läßt ſich nicht
geben daſ . 4x

Retzen , deſſen Menge im Jahre
1740 zu Upſal 111. 75. im Jäah -
re 1741 IV . 19 . ' im Jahre 1742
V. 41. im Jahre 1739 1. 312.
im Jahre 1743 Vl . 134. im
Jahre 1744 VII . 16. im Jahre
1745 VII . 71. im Jahre 1746
IX . 170 . im Jahre 1747 XIL

279 . im Jahre 1748 XIV . 110.
im Jahre 1749 daſ . - 220. war »
um der Regen 1750 nicht ange -
geben XV . 259 . deſſen Menge
im Jahre 1751 XVI . 177 . im
Jahre 1752 XVI . 66 . imJah -
re 1753 daſ . 288 . im Jahre 1755
XIX. 203 . im Jahre 1756 XX .

225. itt Jahre 1757 XXII .
284 . welche Kräuter ihn ein
halb Jahr vertragen , und w9
1. 17. Vorbedeutungen deſſel -
ben VII . 105 f. von ſeinen An-
halten - daſ . 168. in wieferne er
den Honigthau vertreibt XX1V .

95. derſelbe iſt überall ſehr ns -
thig XXV . 3. - doch regnet es
an manchen Orten ſehr wenig
ebd . - an andern ſehr häufig daſ .
4. wie die Menge des Waſſers ,
das jährlich aus der Luft durch
Regen und Schnee fällt , zu
meſſen daſ . 7. erſtaunlicher
Nußen deſſelben daſ . 5. Ver -
gleichung der unterſchiedenen
Mengen des Regenwaſſers aws
verſchiedenen Orten daſ . 10 .
warum der Regen in Abo be -
trächtlicher iſt , als an andern
Orten in Schweden daſ . 15.
iſt ſehr nüßli <h daſ . 5. - wel -
< e Länder mehr oder weniger
Regen haben , nachdem Wal -
dungen da ſind daſ .6. ſeit wie
lange er beobachtet worden daſ .
6. 7. ' wie das Maaß dazu
beſchaffen daſ . 7. 8. wieerſich
zu Paris verhalten daſ . 10. zu
London daſ . zx. Padua und
Südcarolina ebd . zu Berlin ,
Wittenberg , Utrecht daſ . 12. zu
Ulm daſ . 12 ***, zu Upſal daſ .
13. Verhältniß aller dieſer Or-
te daſ . 14. wie viel ex zu Abo
betragen daſ . 19 f. woher dies

ſe Menge kömmt daſ . 21.
Retzenbotzen , untzewöhnlicher ,

durchſchneidet die “ andern mit
den Schenkeln IV . 235. der
Grund iſt die Zurückſtrahlung
der Sonnenfirahlen im Waſſer
daſ . 236 . was für eine Lufter -
ſcheinung man ſo nenne XXl ,

231. “ Gedanken der Alten da -

von , und deren Vergöotterung
ebdaſ . wie lange die Erklärung
deſſelben unvollfommen ahnei
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bett daſ. 232f. Berechnung der
Winkel für jede Farbe in dem -

ſelben . daſ . 238 . wie verſchiede -
ne Regenbogen zugleich entſte -
hen fönnen daſ . 239 f . ob ſich
ihrer drey und viere zugleich zei -
gen können daſ . 140 . ob vom
Monde Regenbogen „entſtehen
daſ . 242 f. jedem Auge ſteht
er verſchieden , und wie weit

daſ . 241 . wer ihn gegen Sü -
den ſieht daſ . 242 . andere Ar -

ten , als auf Schnee u. ſ. f. daſ .
242 . Erklärung deſſelben XXV .

239
Retzenbotgenſchüßlein , was dieſcel

ben ſind XXI . 243
Retzenmaaß , Beſchreibung eines

XXV . 7. 16 ff.

Rettenwaſſer ſoll hinlänglich ſeyn ,
die Flüſſe zu unterhalten X. 4f .
iſt nicht ganz rein XXI . 126

Rettenwürmer , von denſelben
ſterben die Egel , wenn ſie ſie

freſſen XIX . 299
Regenwurm wächſet nach dem

Zertheilen VIIL 214 * . was ſie
am beſten abtreibt RRUU. 168

Regenzeit zu den wärmern Gegen -
denden , ihr Winter : aber nicht
fiets gleich XXV . 4

Retzierungg , eine ihrer vortheil -
hafteſten Pflichten iſt , ihre Un -

terthanen zu kennen RV . 164 .
wie man dazu gelanget daſ . 165

Regulus „ Antimenii , gediegener ,
Bericht davon X. 101 f.

Reiben verhindert die Anwendung
der Theorie auf die Praxis I11 .

132. wie es bey Mühlſteinen
zu beſtimmen daſ . 183. bey
Metallen und Holz daſ . 184 .
bey Mühlrädern und Trilling

daſ . 184 f . in zuſammengeſeß -
ten Werken daſ . 185. bey einer

Schraube zu finden daſ . 186 .

je kleiner das Reiben iſt , deſto
größer die Wirkung der Maſch ! -
ne, ebd . bey der Bewegung

auf ſchief liegenden Flächett ,
Lehrſatz dovon V. 93. beydem

Hebezeuge zu berechnen VIIl .

"7 082225.
Reinigung , monatliche , was ſie

befordert VI . 270
Reinweide , Ligultrum ; wie dez

ren Blatter ſtatt des Thees kön -

nen gebrauchet werden " 02702 .

Reiß , Oryza , wo er wächſet . 16

AN 1 wie es zu ma ?
XXV . 92

KEG, ſiehe Gi <t ; in Gliee

dern , womit es in Südhalland
euriret wird XXDL 277

Reißhopfentzärten , was von den ?

ſelben zu halten XVI 33
Reißig , altes , wie es zu Dün -

gung der Aeckfer anzuwenden 111.

165. wie friſch ausgeſäeter Leitt
für Froſt , Wind und Hiße da -
mit zu bewahren XXIV . 243

Reiter , Beſchreibung einer bes

quemen , das ausgedroſchene Ge -
traide damit zu reitern , ehe es

geworfelt wird XIV . zu
Reizbare Theile des menſchlichen

Körpers , welche ſo zenennet
werden XV . 16. ob die Reiz -
barfeit von den Nerven ent -

ſpringe daſ . 96 . ein Theil, wel -

<her reizbar iſt , iſt deswegen
nicht empfindlich daſ . 98 . die

Reizbarkeit hängt weder von. der

Seele , noch: von dem Willett

ab daſ . 192. iſt in den Lebens -

theile am größten daſ . 118. Hi -*
ftorie der Reizbarkeit daſ . 122 f .

Renau Gedanken von dem Laufs
des Schiffes beuctheilt 1X. 267

Renten von gelehnten Geldern ,
wie ſie auf eine neue Art zu be -

rechnen XIX , 141f. m dar -
über daſ .153

Rennthiere haben große Noth von
den Bremſen 1. 147. wie ſie
ſich dabey betragen daſ . 148.
ihre Beulen eytern , wenn die

Os Puppe
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Puppe heraus iſt daſ . 149 . war -

zum die Rennthiere gegen den

Wind weiden wollen daſ . 151.
wenn es die Eyer der Fliegen
befömmt daſ. 152. warum die

Wunde nicht zuheilet ebd . deſ -
ſen Furcht gegen die Fliegen
daſ . 153. die wilden Rennthie -
xe ſind davon ſrey daſ . 157. zu

bewundern , daß ſie die Mäuſe
verſchlingen ſollen 11. 77 . in

den Häuten ſind Bremſenbeu -
len 1. 145. ſiehe Breimſenbeu -
le . welche Bräßer und Ge -

wächſe ſie auſſer dem Rennthier -

mooſe freſſen XU . 96 . wo es

ſeine Hoimath habe XIX . 241.

Nachricht von ihrer Krankheit ,
; Die Slubbo ' genannt wird daſ .

226 : Beſchreibung einer gewiſ -
ſen Krankheit derſelben , ihre

Kennzeichen und Heilungsmit -
tel daſ . 286 f.

Rennthiermoos , wo es wächſt ,
und wie es zu nuten 1. 8. 11.

398 . wenn es zum Füttern ge -

braucht werden ſoll , wie es als -

denn zu ſammeln und auſzube-
wahren 1V. 177 . dem Viehe zu

geben daſ . 178-

Vieh nicht freſſen “ will , mit

Salz oder Mehl zu vermengen
ebd . im Frühjahre iſt es ſchäd -
lich ebd. . giebt beſſern Dünger

; daſ . 179

Reſeda , Wouw , färbt gelb 111.

Reſeleelbe , die größte Quelle der

ängermantniſchen Elbe X111 . 17

Retraide für die Diviſion , wie ſie

recht anzulegen . 189

Retzius Nachricht von dem , was

er im Körper eines Branntwein -

fäufers gefunden XV . 158f.
Revaler Gewicht verglichen mit

ſchwediſchem XVIII 310

Reuſen , Gelegenheit zu ihrer Er -

findung 11. 203 . wie ſie beym

Lachsfange recht zu fielen XIV .

wenn es' das

Zweytes Regiſter

20 . wie ſie zu verfertigett -daſ .
21

Rhabarber wächſt in Morgenlän -

dern , aber auch in Holland I1.

URL : 19
1104

Rhamnus , wie damit grün zu fär -
ben VII . 253. färbt auch gelb

daſ . 255. Catharticus , die Ritt -

de davon giebt eine dunfelbrau -

ne Farbe 1V. zu die innere
aber gelb daſ . 33

Rhein , was der Name eigentlich
bedeutet VII . 289 *

Rheinländiſcher Fuß mit ſchwe -
diſchem 1. 256

Rheinwein wird in gewiſſen Glä -

ſern trübe , und greift das Glas

an MRE4272

Rheumatiſmi entſtehen von 9ge-

hemmter Ausdünftung XV11 . 281
Rhinantus , eine Art Gras , ſonſt

Criſta galli foemina genannt
VIEL 212. 216

Rhus radicans „ oder der giftige
Baum , ſonderbare Eigenſchaft

- deſſelben XKXIIL 135

Rhuyſch findet im Bley - einen

Bandwurm IX . 122

Ria , neue Einrichtung bey Ver -

fertigung der Luftrien „ XV1. 276 .

wie dieſelben am füglichſten ge -
bauet werden daſ. 267 . 272 . wie

man das Getraide am bequem -

ſten in dieſelben - bringt daſ. 268.

wie ' groß eine ordentliche Luft -

ria zu macgen , und wie viel ſie

Getraide enthalten kann daſ .
269 . was eine Ria von gegebe -
ner Größe aufzubauen Foſtet

daſ . 273. ihr Vorzug vor den

Rauchriett ebd . das Korn dar -

inne zu trocknen ]. usf . war -

um mit Torffohlen zu feuern

III . 247 . wie der Ofen dabey

anzulegen , und Nußen deſſel -
ben daſ . 247 f.

Riande ,/ Art , Korn zu trocknen

1 . * . wäre mit Moos und

Torffohlen zu feuern daſ . 267
Ribbe
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Ribben ſitid gebogene Hebel X1l .

146
Ribbenfell iſt ohne Empfindung

XV. 34. daß darinne nicht der

Sitz des Seitenſtechens iſt daſ . 35

Ribbenhäutchen , ob der Sitz des

Seitenſtechens in demſelben ſey
XV . 35

Ribbenmuskeln , Anmerkung über
die Stellung derſelben XU] .

1457148
Riecia wächſet an niedrigen ausge -

trocneten Wegen II1 . 239
Riccioli Gedanken von dem Meer -

waſſersaufenthalt X. 4. deſſen
Berechnung der Waſſer aller

Flüſſe daſ . * . er verläßt alle

übrige in Beſtimmung der Grö -

ße der Erde RIU . 7 f. ſeine
Berechnung der Menge Waſſer
in Strömen XVI1 . 32

Richards Unterſuchung der Ge -

wichte iſt unſicher RVIL . 179
Vicher bemerkt des Pendels un -

gleichen Gang unter der Linie
XU . 9. daraus folgt / . die Erd -

axe ſey kürzer , als der Durch -

meſſer des Aequators daſ . 19

Richmann , Prof . in Petersburg ,
büßt ſein Leben über - electriſchen
Verſuchen ein XXI , 92

Richtung der Erzte Eintheilung

Riciitus , ob er die Maulwürfe
vertreibe XXIII . 83

Ri &nil , oder reiche Lriklas , nährt
ſich von Meerkälbern V. 30 .
brennet ein Stücke Stein aus

daſ . 3x
Ricohetſchüſſe , wie eine Feſtungs -

linie durch Traverſen vor den -

ſelben zu bede > en ſey XVI . 45 f.

Rie , vont der Abſtammung dieſes

Wortes XII . 328

Bieſen , warum keine ſeyn könnet
IV . 151

Rieſentöpfe , ſiche Bergtöpfe 5
ihre Entſtehung XXV . 297

Riga Gewicht mit <hwediſchent
verglichen XVIL 310

Rija , Beſchreibung einer ſolchen ,
die vor Feuer ſicher iſt , und

dabey zu einer guten Darre

und Rauchhauſe dienen fannt
XIV . 271 f.

Rimini Fuß Verhältniß zu ſchwe -
diſchem 1. 257

Rinden von Bäumen zu Dächern,
wie ſie zu legen ſind . 177 . die

weiße Seite gehört daſ . 178 .
wie ſie zum Futter für Schwei -
ne zu gebrauchen 11 . ' 245f. gez
hafte von Tannen zu Brod zu

machen IV : 315
Rindenbrod , wird Stampekaka ge -

naunt XII . 272

Rindfleiſch , was für Erde man
aus demſelben erhalten konne
XXI . 190 f. leuchtet im Fin -
ſtern XXII . 227 ff.

RVindvieb ſtirbt vom blauenSturm -

hute VI . 220 . mit Fichteit -
reiſern zu erhalten 11 . 247 . mit

Klang zu füttern X. 194 . mit

Fiſchköpfen und Pferdemiſt daſ .
195. hat Blutfluß mit Fieber

- VIIL 291 f. dabey Windbeu -

len daſ . 293 . wie es innerlich

beſchaffen daſ . 295

Ringe an Phalenthieren ſind un -

gewiſſe Kennzeichen ihres Alters
XXIV . 79 * . 80 *

Rinmann , Swen , erhält einet

Preiß bey der königl . Akad . der

Wiſſenſchaften XXI . 78

Rior , was darunter zu verſtehe
111. * . deſſen Nuten , auch
Anlegung des Ofens daſ . 247

Rio Tinto , Verſuche mit dent

Waſſer dieſes ſpaniſchen Fluſſes
XXI , 118. ob es ein Cement -

waſſer ſey ebdaſ . ſchmeckt wie

Tinte daſ . 119. ob es Kupfer
enthalte daſ . 120 . ſeine Wir ?

kungen in der Waſſerſucht daſ .
120, f. Urſprnyng dieſes Siufſesag .
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220 - Zweytes Regiſter

daſ . 125 f. diettt vortrefflich ,
Tinte zu machen daſ . 119 *

VRiſet , eine gewiſſe Krankheit XX.

I31

Riß , Beſchreibung dieſes vortreff -

lichen Freygutes im Kirchſpiele
Wreta in Oftigothland XVI1 .

259

Riſſe , Beſchreibung eines neuen

Inſtruments , dieſelben nachzu ?

zeichnen XVIIL 185

Robinia , ſiberiſcher Erbſenbgum ,
Beſchreibung deſſelben RU . 125

Robinſon , wie er beweißt , „daß
die Sennen unempfindlich ſind

XV. 20

Rocchette , was dieſes für eit

Laugenſalz ſey XX1 . 10. wikd

zu feinem Glaſe gebraucht . daſ .15
Rocella wird zu hoher Purpurfar -

farbe gebraucht IV . 29

Rochefort , wie hoch daſelbſt die

Fluth iſt XV . 170

Rochelle , „daſiges Gewicht mit

ſchwediſchem verglihen XVI11 .

310

Rodlitzer Marmor wird erwähnt
VIII . 25 5 %

Ro &en , Roggen , ſieheForn zift der

beſte zum Ausſäen zu nehmen ] .

125. verringert ebd . Verän -

derung des Ackers iſt das Mit ?

tel dagegen daſ . 126 . wenn er

ſeine Reife in Schweden hat

daſ . 129 . wie er einzuweichen
TIT. 166 , wie der neue zum

Ausſäen geſchwinde zuzubereiten

ſey daſ . x68 . wie der uneitnge -
weichte gewachſen daſ . 169 . der

eingeweichte ebd . der in Aſchen -

ſelde daſ . 170 . von deſſen Aus -

ſäen im Sommer daſ . x71 f.

der junge von Saatwürnern zu

befreyen daſ . 315. ' Mittel da -

gegen beſchrieben daſ . 316. un -

ter das Korn zu ſäen 1V. 129 f.

ſolches auf der Ria getronetes
mit Korn vermengt zu ſäen -daſ .

134. geräth gut daſ . 135. dez

Akademie Ermunterung zu weis

teren Verſuchen ebd . leidet

durch Froſtnächte mehr als Korm '

daſ . 297 . 299 f. ob er zu Ger -

ſte - werde . 9 . wenn er in

Lappland geſäet und geerndet

werde daſ . 20 . der nicht auf

der Ria getronet , in Spreu

gelaſſen , „verdirbt nicht V. 38.

zu beſtimmen , wie viel davon

verlohren geht beym gewöhnli -

< en Einſammlen IX . 33 f. 19.

wie dieſem Verluſte zuvor zu

kommen daſ . 19 f. ob er deit

Graswuchs vermehret . - 30 . +

unter Gerſte geſäet , geräth nicht

daſ. 3x f. wie er gerathen auf

einem neu angelegten Felde aus

Wieſen daſ . 33 f. deſſen rechte

Erndezeit iſt an den Knoſpen zu
merken X1. 48 f. 52- Bericht

vom neuen Wachsthume des Ro -

> ens , der von Kälte war be -

ſchädigt worden XU. 47 f. Ver ?

ſuch , Herbſt - oder Lorenzro -

>den im Winter und, in den

Schnee zu ſäen XIU] . 23x f. ob

er ſich in Wien verwandele

XIX . 56. in Treſpe XX. 64 ;

ſiehe auch Getraide 3 ihn freſ -

ſen die wilden Tauben in Ame -

rica zwar , doch aber nicht gern

XXI . 280 . , was den Brand

darinne verurſache XXUV . 96 .

körnigter , iſt ſelbſt in der Gü -

te unterſchieden XV : 232

RoFentzewächſe , wenn es vor -

nemlich durch Schnee und Froſi -
nächte leidet IV . 297

Roenknoſpen beſtätigt durch ei -

„ nen Verſuch XV1 . xx6. . was ſie

ſeyn XI . 49

RoFenmehl , deſſen Schwere , naß

dem ' es tro >en iſt 28

Ro&Fenwurzeln verfaulen unter

dem Dünger und feſtem Schnee
IL . 163

Rodbeta taugt nicht zum Roth »

färben XI . 67
R5d -
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Rodbrä > t , was es heiſe 111. 24 *

Rödſchwintzel , was es vor Nu -

ken ſchafft IX . 85

Rödſlatz wurdevor dem in Schwe -
den weggeworfen VII . 97

Röhre , gläſerne , ziehet nach ih -
xem Durchmeſſer die Feuchtig -
keiten an fich 1. 63

Rohrkerne , Werkzeuge , ſie zu

ſtempeln 1. 303

Römagaſtrömling , Natur und

Güte X. 112

Römer , ſeine Gedanken von der

Geſchwindigkeit des Lichts VI ,

122 f. von der Bewegung des

Lichts X. 249 f. bemüht ſich ,

die Abirrung der Fixſterne zu

finden XI1. 255. " der Römer ih -

re Libra aquaria , wie ſie ein -

gerichtet geweſen XIV . 89

Römiſche Länder , warum ſie

jeo ſo entvölkert ſeyn XVII .4
Röſte , erſte , des Kupfererztes )

wie es zu vollenden V. 209 f.

Nuten hiervon daſ . 210f .

Röſterauc in Fahlun , heißtauch

Schwefelrauch , woher er ent -

ſiehet V. 48 . breitet ſich weit

aus , und verdunkelt die Ge -

genſtände daſ . 48 f. vermehrt
die Kälte , und macht die Hike
Unerträglicher daſ . 49 . von der

Kaltröſte läßt er ein Mehl an

der Erde und fettige Haut auf
dem Waſſer zurücf daſ . 50 .
woraus er beſtehet daſ . 59 f.

iſt in Quecknegrube tödlich daſ .
51. deſſen Kraft kömmt auf die

Schwefel - und Vitriolſäure an

daſ . 52. deſſen verderbliche Wir -

kungen ebd . u.

Röſtgrube zum Eiſen , wie ſie zu
bauen iſt VI ] . 7. Vortheile
davon daſ . 8. und wie einigen

Unbequemlichfeiten En daſ . 9
Roſtofen / wie ſelbige anzulegen ,

und wo VII . . 9

Rouen der Fiſche , wodurch ex in

221

der Laichzeitzerftöret wirdXX111 .

185. des Barſchens ſeiner hängt
in. einer Haut zuſammen daſ .
188. “ Berechnung der Menge
der Rogenkörner bey verſchiede -
nen Gattungen von Fiſchen daſ .
192 f. in Gefäßen läßt er ſich

nicht ausbreiten daſ . 191
Roharbeit , was ſie it X1. 190

Rohſtein , was er iſt XI . 190
Rohr , wie und wenn es zum

Dachde &en zu ſchneiden Vl .

257

Roiſtä , welcher Maaßſtab ſo
heißt V. 155

Goiander ſchifet aus America

lebendige Cochenille nach Schwe -
den XXI . 29

Roman componirt in der ſchwedi -
ſchen Sprache Kirchenſtücken

IX . 259
Roms Fuß zu Schwedens 1. 257
Roof af the Coale , das Dach der

Steinkohlen , was es ſey . 134
Roſe , wie ſie in Südhalland cu -

rirt werde XRUII . 277.
Roſen , rothe , wie damit Eichen -

waſſer zu probieren V. 141

Roſenſten - Major Anders , Ge -

dächtnißmaal 11. 270f .

Roſenſtrauch , wie er ſich den kal -
ten Winter 1759 über in Finn -
land gehalten habe XXI1 . 39

Roßla , wie die Schmelzheerde
daſelbſt geſtellet werden IV . 16x

Roſt , ihn von dem Eiſenbleche
auf den Dächern zurück zu hal -
ten , ſiehe Dächer .

Rotem , ob es Geniſta iſt 11. 49
Roth , welche Kräuter ſo zu färo

ben dienen 1V . 27 f.
Rothautzen haben Bandwürmer

bey ſich ;
IX . 123

Rothbergs , eine Gattung Eiſen -
erztes

"XA
XV1 : 296

Rothe Farbe zu Häuſeranſtrei-
chen , wie ſie aufzulöſen 1V .

273 . wie viel Vitriok darunter
gehörig daſ . 274 f. warum

Theer
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Theer oder Pechöl dazu zu neh -

men daſ . 275 . welche Kräuter

dazu dienen VIL 249 . im Jo -
Hannisfraute , Beſchaffenheit u.

Nußen XXIV . 185 f.

Rothe Ruhr , Bericht , kömmt

vom Anſtecken her XI . 2x6 .

wird durch ſchlechte Speiſe und

Witterung fortgepflanzet daſ .
216 f. greift ſvgar das Vieh an ,
Weiber mehr als Männer , und

junge Leute am meiſten daſ . 227 .

Zeichen derer , die daran ſter -

ben , und derer , die davon fom -

meit ebd . Folgen ebd . u. f.

welche Mittel man , ſich zu ver -

wahren , angewendet daſ . 218 .

in der Krankheit daſ . 218 f.

Verzeichniß , wie viel daran ge -

fiorben daſ . 220 f. Mittel da -

gegen IX . 153. beym Viehe ,

wie ſie ſich von der Milzſucht

unterſcheide XVIII . 223 . wo -

her ſie überhaupt entſtehe DE14

Rothfeder reibt ſich an etwas

Scharfes , wenn ſie laicht VI1l .

273 . ſeit Laichen iſt ſonderbar
XXI . 186

Rothfederſtint laichet in einem

Sommer dreymal XXI11 . 187

Yothmanns Bericht von einem

Polypen in derNaſe undSchlund
XI . 239 f.

Rothof von Wartung der engli -
ſchen und ſpaniſchen Schaſe in

Schweden XIV . 165

Roſt , von ſeiner bindenden Kraft
XXIII , 216. 217 *

Rouen Gewicht mit ſchwediſchem

verglichen XXI . zo

Roxen , woher dieſer See ſeinen
Namen habe , und was er be -

deute XIX . 280 . ſeine Be -

ſchaffenheit ebdaſ . Fiſche daſ .
281. Aaalfiſcherey daſ . 282 .

XVII . 205

Ro3 der Pferde , wovon derſelbi -
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ge herrübre XVIIL 70 . Hülfs -
mittel dagegen XIX . 278

Rubia tin &orum , ſiehe Krapp .
Rubus wächſet wild , und ſeine

Nußungen V. 380. davon ſreſ ?
ſen die Birkhühner die Blätter

gerne XI , 143. artticus , A-
>erbeeren , wie dieſelben zu
pflanzen XXIV . 200 f. ſiche
Ackerbeerenz ; * caule aculeato ,

heilſame Wirkung deſſelben bey
veneriſchen Krankheiten XI1l .

296 . odoratus kann ſehr große
Kälte ausftehen XX . 134

Rudnetze , welche Lachsneze ſind ,
und thr Gebrauch KRUul. 285

Rudbe &X, Verdienſte deſſelben um
die Ornithologie Xl . 17:

Rüben geben Bratntewein , und
dienen für alles Vieh beynahe
zur Fütterung 111. 245- qgoth -
ländiſche ſind ſehr wohlſchme -
> end daſ . 230 . wo ſie in die

Stoppeln geſäet werden VI .

114 f, ein nüßliches Gewächſe
XXIil . 232

Rübſen , daraus wird Oel gepreſ -
ſet XVIII . 26. wie das Feld

zuzurichten ſey , worein Rübſen
geſäet werden ſoll ebd . went

derſelbe blühe , reiſe , und wie

der Saame davon zu ſammlen
und auszudreſchen ſey daſ . 27 .

31. wie das Oelſchlagen aus

demſelben am füglichſten geſche -
hen könne daſ . ' 28. beſte Zeit ,
Rübſen zu ſäen daſ . 29. 31. und
wie man darüber zu Werke zu
gehen habe daſ . 30. woer ein ?

mal hingeſäget iſt , bleibt er faſt
beſtändig daſ . 31.“ zehret aber

das Erdreich ungemein ſtarf aus

daſ . - 32. wie viel er Oel giebt
und deſſen Gebrauch daſ . 32.
wie er leicht zu betommen ſey
I11 . 244 . Nußen daſ . 245

Rüden , das Ungleiche bey Werien

wird durch das Schwungrad be -

quem gemacht IV . 149, rums

mer ,
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iter , wird dur < die Electriei -
tät geheilet ; XIV . 202 . 206

Rücdenbrüch , Nachricht von ei -

nem ungewühnlichen und bisher
Unbekannten XU . 72 fs Be -

ſchreibung des Sac >es , worein
die Gedärme getrieben geweſen

daſ , 73
RüFendes Werk hebt das

Schwungrad und giebt die

Gleichheit IV . 149
RKüurad , geſpaltener , was er

iſt , und woher er entſtehet X.

292 . deſſen Oeffnung iſt der
- Tod der Kinder daſ . 293 + ſei -

ne beſondern Urſachen ebd . wer -
den zwey Beyſpiele angeführt
daſ . 294f. was von ſeiner Hei-
Jung für Gedanken zu hegen daſ .
296 . wenn ſie kein Fehler der
erſten Bildung iſt daſ . 297 . iſt
eine Folge der Waſſerſucht edd .

und wie das Gehirn dabey be -

ſchaffen daſ . 298 . wie die Kur

zu veranſtalten ebd . ws ſieaber

unheilbar daſ . 299
Rücdgradswirbel an den Fiſchen

zeigen durch ihre Ringe das Al -

ter derſelben an XXI . 216

Ruhr des Viehes , wie ſie zu hei -
len XVII . 393 , vothe , wird

durch die Pecuris geheilet 4759
Rumbertt , Ephraim , erhält ei -

nen Preiß bey der konigl . Akad .
der Wiſſenſchaften XXL. 78

Rumboland , was matt in Shwe -
den ſo nennet V. 14

Runenſiein , aus welcher Stein -
art er beſtehet „/

XIX . 221

Ruppia , Tang , Gräſia , deſſen

Nuben 111. 238
Ruß in Bier gekocht , färbt lich -

tebraun , in Sumpfwaſſer, dun -

Fel IV . 31 . welcher ein faliſches
flüchtiges Salz in ſich hält 1X.

325. „von gebranntem Kothe
wird zum Salmigkmachen erſv -
dert XIII , 258 . 260 . 266 . 2638
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Ruine Arſchine zu Sümebens
Fuß 1. 257

Rußländiſches Maaß verglichen
mit ſchwediſchem IX . 289

Rußland , Vergleichung des daſi -

gen Gewichts mit ſchwediſchent
VIII . 285 f .

Rumex , Wachsthum und Beſchaf ?
fenheit V1. 272 . Sauerampfer ,
aus ſeinen Sgamen wird Brod

gebacen VII . 212

Rupypſch , ſeine Meynung von der

Spina biſida X. 293

S ;

Sqaame , wie er auszuwählen iſt
I . 116. durch eine Sgemaſchi -
ne auszuſäien ebd . koſtbare ,
warum ſie in. wohlverſchloſſener
Flaſchen aufbehalten wordet ?
VI1 . 192. ob man taube Kör ?
ner dazu nehmen könne XVIIL

139. ob der gute zu Unfraut
werde daſ. 140 . Verſuche mik
einigen , die lange Zeit in der
Erde dauern , ohne daß ſie ihr
Vermögen zu wachſen verlieh ?
ren XIX . 53 f. verwandter

Pflanzen müſſen nicht zu nahe
bey einander geſäet werden daſ .
57 . von Roggen , Gerſte , Wei -

zen , Haber , welche Erde ſie
geben XXII . 147. . vont andern

Gewächſen daſ. 148 . von ver ?
ſchiedenen führt der Wind hin -
weg » XXII 330

Saat und Ausſäen zu verbeſſern
1. 114. - wie ſie aufs vietzigſte
Korn gebracht werden könne 11.

114. gewöhnlich trägt ſie nur
das ſiebende ebd . Urſachen dies
ſer beyden Fruchtbarfeiten daſ .
II5 . wie den Abgängen vorzu ?
beugen ebd . durch . die Wind -
ria daſ . 116. Dreſchmaſchine
daſ . 117. wie vielqufeine Ton ?

ne Land gehört daſ . 119. ſoll
mit dem beſten geſchehen daſ ,

125.
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125. tiuß ihre gehörige Zeit
haben zur Reife daſ . 129. die -

werdens ebd . went ſie anzuo

ſtellen daſ. 130 f.

ſe Zeit muß man , ſo viel mög - Sabbatsbertt , der Geſundbrun «
lich , verlängern daſ . 139 . die

Saat zu pflanzen erfodert zu viel

Zeit und Mühe daſ . 259 . und

der Landmann iſt zu nachläßig

nen daſelbſt iſt eiſenhaltig V-

142
Sädes Aerlorne ſind Grünfinken

111. 89

ebd . mir Schaafmiſt und Aſche Säemaſchine beſchrieben 11. 119 .

vermiſchet , bringt das ſechſte
Korn daſ. 269 f. durch eine

Säemaſchine daſ. 262. die Fur -
hen werden eine halbe Elle ' von

einander daſ . 263. wie die Saat

gut zu trocfnen ſey 111. 145. auf
einem Dörrhauſe , wo es auf -

zubehalten iſt daſ . 145 f. wie

ſie einzuweichen daſ. 166. durch
und ohne Säemaſchine , Wachs -
thum IV . 32x. fömmt ſie zu

tief , ſo geht ſie nicht auf daſ .
322 . ohne Dünger ausgeſäet ,
ſieht ſchle <ht daſ . 324 . ob. es

nicht beſſer ſey , ſie zu walzen

daſ . 325. die mit der Maſchine
geſäete wenig gedüngte wird nie

geil daſ . 326 . wie die , ſonicht
auf der Ria gedrocknet , lange

Jahre ohne Schaden aufzube -

wahren . h38 . wenn ſie vom

Froſte verderbt wird XI1 . 70 .
eine neue Erfindung , ſie nach
dem Dreſchen zu worfeln oder

zu reinigen R1V. . /213 F.

Saatkorn , wie es zu trocknen iſt
1 . 115. iſt in der Ria mit Ste -
&>en auszuſchlagen daſ . 116

Saatland bleibt ſchlecht , und

trägt wenig Il . 258. bey Upſal
zu verbeſſern daſ . 267

Saatwürmer von den jungen
Roggen abzuhalten I111. 315 f.

wenn er das Getraide beſchä -
digt XII . 186

Saatzeit zu erforſchen , Gelegen -
heit hierzu 1. 183. IL 127. die

Spannung der Erde iſt kein Zei -
<hen daſ . 128. noch ihre künſt -
liche Zubereitung daſ . 129 . rich -
tet ſich nach der Zeit des Reif -

262 f. Nußen von dieſer Ma -

ſchine in Abſicht des Düngers

daſ . 116. 119 . 268 . exſpahrt die

Saat , und ſchaffet mehr Brod

daſ . 268 . dieſer Maſchine Be -

ſchreibung nach ihren Theilen
111. 89 f. Abriß wird davon er ?

theilt daſ. zur . ſie macht Fur -

den , dünget , ſaet und eget
unter daſ . 312. Erklärung al -

ler Theile derſelben daſ . 313.
von ihrer Verbeſſerung und Nu -

ben IV . 321. der Pflugſchar iſt

daran nicht nöthig daſ . 323. beſ -
ſere Einrichtung des Karrens

ebdaſ . ſäet mehr als zwanzig
Perſonen “ in eben der Zeit daſ .

323 f. iſt vollfommen ' gut daſ .

325. Erklärung der Figuren daſ .

326. verbeſſert beſchrieben VIL

232. nebſt Anmerkungen darü ?

ber daſ . 235. und bemerkte

Verbeſſerungen , die zu machen

wären daſ . 236. neue beſchrie -
ben XI . 307 f. ihr Vorzug daſ .

318. was beym Säen zu beob -

achten daſ . zux f. Cronſtedts

Verſuch mit einer auf dem Land -

gute Fülleroe XXII 42 - 80 ,
wo ſie beſchrieben ſteht daſ . 42 .
wie dazu der Acer beſtellt wor -

den daſ . 43. damit Roggen und

Weizen geſget daſ . 44 . wie viel

und was gewonnen worden daſ ,

45. wie viel es auf einer Ton -

ne Land beträgt daſ . 47 . at ?

dere . dabey vorfommende Um -

ſtände daſ . 48 . wieferne ſie
vortheilhaft iſt daſ . 49 f-

Saen im Herbſte , was dabey zu

beobachten I1. 330, die Weiſe
zu
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„ zu ſäen muß nach der Sagtzeit
eingerichtet ſeyn daſ . 131, hat
man die Zeit erfannt , ſo hat
man ein großes gewonnen daſ .
332. richtet ſich nach der Tie -
fe oder Seichte des Bodens

daſ. ' 132 f. . wie es tief oder

ſeichte zu vollenden daſ . 133.
wie es noch behender geſchehen
fönne , als mit der Säemaſchi -
ne XV , 55 - 58

Sägeblätter , die Zähne geſchwind
- darein zu hauen , wird in Eng -

land als ein Geheimniß gehal ?
ten 111 . 305 , das Werkzeug das

zu beſchrieben daſ . 306 . Ta -
belie über die Verſchiedenheit
derſelben daſ . 307 . was bey

- "Fertigung der Sägen zu beob -
' bachten daſ . 308

Säueſfliegen , Tenrhredines , Nach-
richt von denſelben XXV , 165 f.
wie und wo ſich verſchiedene Ar-
ten derſelben verwandeln daſ .
ISI f. ſiehe Raupe , falſche .

Sägemühlen , wie ihy Moment

zu berechnen 111, 188. wie ſie
zu verbeſſern daſ . 189

Sägeſpäne hindern die Lachsfi -
ſcherey X111 . 185. daraus kann
man Papier machen “ daſ . 245 .
darinnen werden die Pflanzen
Zwerge XVII 139

Sätzewerke , wie dieſelben recht

anzulegen V. 188

Säitz , eine Weide , die Renn -

thiere freſſen das Laub XI . 99
Sältgräs ,/ ſiehe Sältingkraut .
Saltingkraut in Oeland heißt al -

les Gras am Seeufer Sälting
« IV . 169 . iſt aber Triglochin

daſ . 169 .. iſt ſalzigen Ge -

ſchmacks , und zweyerley Art
- daſ . 170 . doppelter Gattung

ebd : ſind einerley , werden be -

ſchrieben daſ . 17x. ihre Ver -
“ Cchiedenheit ebd. wie ſie unter

. Andern Graſe zu erkennen “daſ.
x72 . Wo ſie wachſen ebd . ißt

dem Viehe heilſam , Und daßes
zu ſäen , und wo es geſchehen
müſſe daſ , 172 f.

Säure , wie ſie vom Bier zu ents
fernen 11. 43

Säulen , ihre Verdünnung ge -
ſchieht nach der Conhaide IV .
10 . iſt aber auch willführlich

daſ . 10 *
Säure von - Pflanzen , Salpeter ,

Kochſalz löſen Eiſen auf XU .
214. . quch von Vitriol ebdaſ .
was für welche das Glas angrei -
fen '

XX . 171 f.
Saffian , womit er gelb gefärbet

wird X1. 66

Safflor - fiche Farbekobald 3; wie
die Erzte dazu geſchmolzen wer -
den VII . 135. iſt ſchöner , auch
Foſibarer , als Braſilienholz X11 .
66 . und iſt auch unbeſtändige
Farbe ebd . rechte Art , denz
denſelben zu pflänzen XVI]. 208 ,
veſſen Nuten zum Färben ebd .

rechte Zeit , den Saamen zu
ſäen ebd . wenn uder Safſflor
abzunehmen daſ . 210. ob erin
das Eſſen zu nehmen tauge ebd .

. der Saffran wird mit ihm ver -
fälſchet ebd . was wegen des
Saamens davon zu beobachten
daſ . 211, welchen das Ungezieo
fer ſehr nachgeht daſ . 21x

Safflorfarben , welche Potaſche
dazu dient X

Saffran iſt ein Alpengewächs ;
würde aber in Schweden an ei -
nigen Orten ſehr gut fortfom -

XVI , 199men

- Saft der Bäume , Bemerkung
darüber 1. 18 . wie er in den
Bäumen umlaufe XX . gof .

Sagittaria ſagittifolia ühſet wild
in Schweden „ braucht nurWare
fung 7 XIX . 50

Saigeruntg iſt eine Art , das Sil -
ber durch das Blep aus dem
Kypfer zu ziehen XIV . 256

Saint
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Saint Foin , was darunter verſtan -
ven werde B/7

Sackgarne , was dazu Anlaß ge -
geben 11. 203

Sal ammoniacum , ſiehe Salmiak z
epfſomenſe läßt ſich aus dem

Salze Natron bey Ulmea berei -

ten 1. 293. Fuſfz/e , was Agri -
cola darunter verſtehe XV . 4.
mirabile Glauber ließe ſich aus

Salze bey Ulmea bringen . 294 .

deſſen Zubereitung 11 . 69 . Na -

zron wird bey Ulmea geſunden
1. 290 . durch Auslaugen auf -

gebracht daſ . 291. . brauſet im

Feuer ebd . Verſuche damit
292 . bewieſen , daß es unrei -

nes natron ſey ebd , deſſen Nu-

Ben daſ . 293. ſedatiuum , worz
aus man ſolches erhälten könne

XVIII , 286 f.

Salband , ein , was die Bergleute
* ſo nennen VILL 124

Salbe , nüßlich gegen die Ge -

ſchwulſt bey Pferden RU. 51,

alte offene Wunden und Bein -

ſchäden zu heilen XXU1 . 72

Salicornia iſt in Aegypten eine der

gemeinſten Pflanzen RU] , 267 .

herbacea wächſt in Gothland
am- Strande , Glasſalz wird

daraus bereitet 111. 210

Salix , wo ſie wächſet VI. 284. 70-

ſea , was ſie ſey 1. 146

Sallat , verſchiedene Arten Il .

193

Salmiak , was er eigentlich iſt

IX. 328. wie er abraucht daſ .

329 . aus Kali und Vitriolſäu -

re , welche Cryſtalle er giebt

ebd . und Eßig bleibt feuchte

ebd . wie er aus Salze verſer -

tigt werde XV . 305 . <ymiſche

Unterſuchung desjenigen , der

ſich an Steine und andere Sa -

<hen anſeßet XVIII .45. ver -

ſchiedene andere Namen dieſes
Salzes XU11. 251, woher es

ſeinen Namen erhalten daſ . 252.

Farbe deſſelben , nach der Alten

ihrer Nachricht daſ . 252 f. ob

es in der Luft ſeine Schwere
verändert . daſ . 253. Kennzei -

hen des wahren ebd . Nach -

richt von verſchiedenen künſtli -
chen daſ . 254f . 264 . beſonders

' vom ägyptiſchen daſ . 255 f. 270 .

274 . wovon er daſelbſt gemacht
wird daſ . 257 f. 2604 270 , wird

bloß durch ſublimiren erhalten

daſ . 262 . 270 . wie der in dew

Apotheken gebräuchliche ver -

fertiget werden könne daſ . 263 .

ſein Gebrauch bey, <ymiſchen
Arbeiten ebd . wovon die Säu2

re des Küchenſalzes herrühre,
die mann „ im Salmiak antrifft

daſ . 268 . . 272. wo er von der

Natur ſelbſt zubereitet wird

daſ . 272 . mit Eiſenkalk ſubli »
mirt ſich zu Blüthen daſ . 215

Salmiakgeiſt , wie er zubereitet
wird X1. 142, aus Borax und

Salmiak XVIII us

Swlmo, , verſchiedene Arten Lachs ?

forellen, werden beſchrieben X1I1 .
100 f.

Salomons Reden waren ' wohl
mehr Sittengeſpräche , als phy -

ſikaliſch XI1L. 170 . 171 *

Salpeter , Stärfe und Nuten
11. 189. 9b er in hißigen Fie ?
ber dienlich iſt IV . 290 . mit

demſelben kann das Silber im

Tiegel von allen unedlen Metal?
len gereiniget werden XIV. 250 .

mit Feilſpänen , wenn es Eiſen2
Ealf giebt XIIL 215. verhin ?
dert zuerſt die Ausdünſtung des

Waſſers VII [ . 156. und - war -

um daſ . 159. wie es ſich gegen

Salzwaſſer verhält daſ , 158 f.

warum er gegen Norden häufi -

ger , und wie er zu vermehreit

daſ . 160 f. „künſtlicher , durch
Pophtageiſt zu machen XI . 281.

woraus er ferner zu machen ,

woher ſeine Cryſtallen 7
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Haf. 282 . würde das fiäriſte
Pulver geben daſ . 283. mit
Salzgeiſte vermengt , giebt ein
Konigswaſſer XV , 55. ein Ver -
wahrungsmittel gegen die Vieh -
ſeuche XX. 53. wie und wenn
er bey Viehſeuchen zu gebrau -
hen XVI . 302 . was er für
ein Laugenſalz enthalte XVI1 ,
45 . wie man erfahren könne ,
wie viel deſſelben im Schießpul - -
ver enthalten ſey XVI . 95. auf
denſelben kommt es am meiſten

" beym Pulver an daſ . 96 . wie
viel Pfund Salpeter ein Cent -
ner Pulver ordentlich enthalten
ſolle daſ . 98. 10 . was für Sal -
peter zum Pulvermachen ' genom -
men werden müſſe daſ . 108 . wie
die Vermiſchungen deſſelben zu
erfennen daſ . 108 f. ob er in
einem Waſſer ſchädlich ſey XX1 .
326. ' davon kommt etwas zu
Cryſtalialaſe XXI] . 14. wie er
zum Pulvermachen gereiniget
werde XXV . 227 . vornehmſte
Unarten , die er in ſich hält
daſ . 228. exr brennt im Feuer
heftig mit einer hohen und licht -
blauen Flamme ohne . Sprißeln
Daſ . 239 . wie die Läuterpfanne
zu Reinigung des Salpeters bes
ſchaffen ſeyn müſſe ebd . n
mehr vor Geräthe dazu gehöret
ebd . u. f. Merkmaie , woran
man erfennen fann , ob der
Salpeter von der Fettiokeit ge -
reiniget iſt daſ . 233 f. wie die
Läuterung zu veranſtalten daſ .
231 f. Aſche zuſchütten iſt nichts
nüße daſ . 234. wenn das Klä -
xen anzuſtellen daſ . 235. wieer

zum Anſchieſſen zu bringen daſ .
235 f. wie der Schaum und

Bodenſaß umzuläutern daſ . 237
Salpetergeiſt löſet vor ſich Gold

auf X. 46 f. wodurch er es wie -
der fallen läßt daſ . 52

Salpeterſäure ſteigt ohne Feuer

was

227

von Vitriolſäure 111. 67. iſt
das ſogenannte EM OnfferXV. 5

Salpeterſaures iſt nicht ſv ſtark ,
als Vitriolſäure V. 70

Salpeterſiederey , Fragen davon

11157228
Salpeterwaſſer , wie es ausdſin »

ſtet VIIL 156f . warum es mehr
dünſtet , als Salpeterwaſſer daſ .

169
Salpeterwerk zu Lindköping , ver -

ſchiedene daſelbſt angeſtellte Ver -
uche XII , 244

Salfola wächſet am Strande 111.
. 218

Salz , vnverbrennliches , bewahrt
das Holz , wenn es damit be ?
ſtrichen iſt , vor dem Anzünden
I. 193 . welches es ſey ebdaſ .
engliſches , in ihm findet ſich
viel falfäöhnliche Erde X1. 160 .
flüchtiges Faliſches , wo es ſich
findet 1X. 324 . wovon das
feuerbeſtändige herrührt daſ .
325. wie es zu verſtärken ebd .
wallet mit Säuren auf daſ . 326 .
wie es Gold zu Plaßgold macht
ebd . was es dem Silber thut
ebd . und übrigen Erzten daſ .
327 f. deſſen Nothwendigkeit
II . 189 . iſt dem Viehe heilſam
IV . 172 . deſſen Bereitung aus
Seewaſſer in Ofibothnien daſ .
210 f. wird mit ſaurer Milch
abgefläret daſ , 2xx. iſt nicht
von einem feſten ! Korne , kann
aber verbeſſert werden daſ . 212.
aus Brunnenwaſſer zu ſieden ,
und anderer Oyte es zu verſy -
<hen daſ . 212. aus Vitriol ge -
zogen , giebt Wunderſalz U1.
69 . ſoll Silber und Bſey in
trockner Geſtalt auflöſen daſ . 70 ;
die in der Deſtillation ein Aei -
dum geben , zeugen weiße Wölke
gen daſ . 67 . , macht das Waſ -
ſer ſchwerer, wenn es darinne

» aufgelsſet wird , ohne einen merk-
2 lichen

ene << 005
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lichen Raunt einzunehmen - .

I91 . 199 . - wie viel ſich im Waſ -

ſer auflöſet daſ . 209 , in Tei -

he geworfen , vertreibt die Blut -

Zweytes Regiſter

ben bey Auflöſung : der . Mekalle

XVl. 53 f. was bey Coticen ?

trirung deſſelben zu beobachten
XV . 304

egel und Eidechſen VIIl . 22x. Salzöl , ein rothes , wie es erhal -

222 “ . im Waſſer aufgelößf ,
vermehrt deſſen Ausdünſtung
nicht daſ . 156.

ſchmelzen und aufſteigen , kön -

nen Metalle ſublimiren 1X, 330 .
welches das beſte zum Lachsein -

ſalzen iſt XIV . 192 . was für

welche -das Feuer löſchen XVl .

. 3. wie tan dabey verfahren

müſſe daſ . 5f . Kraft deſſelben ,

den Biß der Klapperſchlangen
zu heilen XV . 193. im Feuer

beym Verpuſſen - und Glühen

zeiget es eine blaue Flamme

daſ . 399 . aus - was für Theilen
es zuſammengeſeßt ſey, ebdaſ .

verſchiedene Verſuche über deſ -

ſen Säure ebd . was ſein alka -

Kſcher Theil iſt ebd . alfaliſche
Erde daſ . zor , , Säure ebdaſ .
wie ſie erhalten werde daſ . 30x

f. vortreflicher Nutzen deſſel -
ben bey feuchter Heuernde
XVII . 71. ' glfaliſches findet

man nicht in allen Potaſchen
XXII , 154

Salzarten , ihre Kennzeichen VU.

19

Salze , einige neue Verſuche , ka -

liſche Salze und eine daran han -

gende Erde betreffend XVII .

44 . die verſchiedenen Arten ,

woher ſie entſtehn im Pflanzett -

reiche ebd . im Mineralreiche

daſ . 45. Fortſetzung dieſer Ver -

. ſuche daſ . x61. flüchtige und

feuerbeſtändige daſ . 44 . ws

ſich die leßtern finden daſ . 45.

fernere Unterſuchung daſ . 284f :
Salzerde , ihre Eigenſchaften int

Fever XV . 301

Salzteiſt , der glauberiſche , wie

er verfertiget wird . 69f . ver -

ſchiedene Verſuche mit demſfel -

ten worden XV . 3933.
die Farbe gekommen

woher
daſ . 304

die im Feuer Salzſäure , verſchiedene Arten ,
wie man dieſelbe erhält XV .

3ox f. 305 . ob die gelbe Farbe
derſelben vom Eiſen herrühre
daſ . 303 . wie ſie ſich im Feuer

verhalte daſ . 306 . warum ſie
eine blaue Farbe giebt daſ . 327 .

Verſuche , Gold darinnen auf

zulöſen ebd . ingleichen Sil -

ber , Zinn und Kupfer daſ . 3xxr.
auch Bley daſ . 312. Eiſen ,
Queſilber daſ. 313. und Wis »

muth daſ. 3x4. was für Me -

talle in derſelben aufgeloſet
werden können , und wie ſie ſich
dabey verhalten XVI . 55. ge

gen andere Salze ebd .

Salzſieden , wie das Gefrieren das

bey Dienſte thut XVI . 42

Salzwatze , damit laſſen ſich alle

Salzwaſſer abwägen V. 191.
wie ſie zu ferfigen und einzurich -
ten daſ . 192 . wie damit die

Sohle abzuwiegen daſ . 194 f.

die hierzu nöthigen Tafeln ze196 f.

Salzwaſſer , was die Abwägung
deſſelben nüßet V. 171. Wie

man die Schwere deſſelben un -

terſucht daſ . 193. nüßliche Tas
belle zur Berechnung des In -
halts vom Salzwaſſer daſ. 176 f.

wie ſtark es ausdünſte : . VU .

134. Ff. 261 , von demſelben dün -

ſtet nur das ſüße Waſſer ab

XVI . 36. Beſchaffenheit im

mittelländiſchen Meere daſ . 39.

bey Umro 1 245. IL 191. wie

es aufzufinden 1. 271. von But -

ter ſoll für die Flechten helfen
XXI . 277 )

Salze
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Salzwerk , Nußen der Sohhwa -

ge bey demſelben V. 191
Sambucus , Höllunder , Fulbom ,

Faulbaum , Hyll , Fläder , Flie -
- der , Ruten in den Apotheken
' NL. 220 , Mannablod , Men -

ſchenblut , nußbet viel , irrige
Meynung von deſſen Entſtehen

ebdaſ .
Sammluntt hundert gefundener

Gewächſe in Gothland / Oeland

und Schmoland beſchrieben 11 .

209 f.

Sammtgorke , welche man ſo
nennet XXIV . 208

Samuelsnyrube , Verſuch mitdem

Barometer daſelbſt V. 89 . ſie

heißt auch Kreuzberg daſ . 87

Samſiedt , Vorſchlag mit Wolfs -

foth die Hausthiere für denWoöl -

fen zu bewahren XV . 245
Sana Sanda , ein Ehrentittel des

Tabaks XV . 40
Sancte »Zans Blumen färben

gelb IV , 31
Sanctovinus giebt das florenti -

niſche Thermometer an X1. 170

Sand zur Vermengung mit Lei -

me Eigenſchaft 1. 143. welcher
)

zunt Ziegeln am beſten ebdaſ .
die Biertonnen damit “ über -

ſchüttet , verhindert die Säure

des Biers I1 . 43. in Aegypten

überſchüttet er die Menſchen ,

und - macht ſie zu Mumien ebd .

ſeine Beſchaffenheit zum Stahl -

machen daſ . 58. wie durchihn
ſumpfichte Gegenden zu verbeſ - -

ſern XU. 21 . 214. Nutzen deſ -
ſelben bey Porzellain XV . 224 .

welcher am beſten zu Mautter -

ſpeiſe XXDW1. 216

Sandauſtern ſind beſſey als die

Thonaufſtern Vl . ' ng

Sandfeld , wie es in den deut -

ſchen Ländern an der Oſiſee be -

' arbeitet wird VL. 113

Sandfelder dienen auch zum Erd -

birnenbau 1X . 25
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Sandhaber wächſet im Sande ,

und macht ihn feſte 1. 8. dient

gegen den Flugſand 11 . 215.

Nuten deſſelben in Holland
XXI . 132. ſein daſiger Anbau

ebdaſ .
Sandſjäl , eine beſondere Mu -

ſchelart X. 198

Sandſtein auf Kinnekulle , Be -

ſchaffenheit IX . 62. ſiehe auch

Topfſtein 3 des ſchwediſchen
Beſchaffenheit KRUI11. 199 f. 102

Ferkornigter , giebt nie hohe

Berge KIX . 22x

Sandwurm , wozu er in Norwe -

gen gebraucht wird X. 197. ſie ?

he Wurmlowen XIV . 266

Sant , oder : Ti Sang , guter
Maulbeerbaum in China u267

Sanguinaria , deren Wurzel heilet
den Biß der Klapperſchlangen

XV . 193

Sanguiſorba , wilde III . 217
Sanicula heilet den Biß der Klap ?

perſchlangen XV . 192.

Saponaria iſt ſehr ſelten 11 . 223
Saracenen haben vermuthlich den

Buchweizen fortgepflanzet VI :

33
Sarvonsblume mit . rauchen Kel ?

<hen 1 . 223
Sarus des Mondes , was nian

ſo nenne XX . 234
Säturn , warum er manc <hesmal

langſamer geht X. 181. ſeine
mittlere Entfernung von der

Sonne XVII . . - warum ſei ?
ne Umlaufszeit / einmal länger
als das andere iſt XXIU1. 6

Satyrium , wo es ſich findet VI.
? 283

Satztheer , wie er zu niachen
und ſoll zum zweyten Anſtrich
der rofhangeſtrichenen Häuſer
ſeyn IV . 276

Saueranpher / aus deſſen Saa -

men wird Brod gemacht VIl .

212. ein daraus bereitetes Ge -

P3 tränke
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tränke X. 195. wird unter das ws es gebrau <ßk
Mehl gemengt XVL 124

Sauerbrunnen ſind in Schweden
1. 293 . aufzufinden IL 191

Sauerdorn , ſiehe Berberis . |

wird XI . 95. welches recht

"vorgerichtet oder ! geſtellet heißt
ebd . wie dieſes zu erreichen

ebd . u. f.
Sauerteitz , ihm zuerſt zu machet Schäden , Nachricht von einigen

IX . 333
Sauger , was bey den Mayskor -

ne ſv heißt XIV . 29
Sauſen vor den Ohren ' wird

erinnerungswerthen , und deren

Heilung XIV . 285 f. wie ver -

ſchiedene mit einer gewiſſen Erd -
art geheilet werden XXIV . 163

durch die Electricität gehoben Schätzung , Verſuch von einer

XIV . 312 f.

de Sauvatzes macht die Reaumu -
politiſchen von Land und Volk
XRI . 187 ., Nuten daſ . 188

riſchen Thermometer mit Qe > - Schafe freſſen Rüben 111. 245 .

ſilber XI . 176 *
Savary Nachricht vom <ineſi -

ſchen Porzellan iſt ſehr unvoll -
fommen XV . 223 f.

Sapten , wie ſie in Clavieren zu
befeſtigen , daß ſie wohl klingen

1. 100

Scadioſa wild wachſend Ul . 216.

fonft ſucciſa glabra genannt
VIil . 25

Scandinavien war vor dieſem ein
Eiland V. 36

Scandix wähſet an AeFert . und

Wegen II . 219
Scarabaeus geht von einer Jung -

fer ab XIV . 57
Schaambein , Nachricht von ei -

nem ganz ungewöhnlichen Bein -

freſſer « n demſelben XXiU , 258
f. iſt eine Folge des veneri -

ſchen Giftes daſ . 261. das Be -

Fondere dabey daſ . 262 f. die

Knochenhaut iſt dabey nicht an -
gegriffen daf. 263 . "wie, es ge -
kommen daſ . 264 - Geſchichte
dieſes Kranken daſ . 265 f.

Schaben , fiehe Motten .

Schacht in Kohlengruben , wie ſie
anzulegen und zu nußen ſind 1

65 f. von den Schwaden dar -
inne , ſiehe Napane ift es dunkel , wenn es helle
Wetter , helle , wenn es trübe

I 136 f. wie ſie ſchief zu ma -

darin -

Ben zum Ausfödern VILL 46 Schaflaus hat ſehr viele AE

friſchen Pferdemiſt , und iſt ih -
nett nicht ſchädlich daſ , 246 .
die ſpaniſchen kommen in Shwe -
den am beſten fort . ' 232. X1V .

165. Nußen von Einführung
derſelben aßda . 222 . auf ho -
hen Klippen Abends weidend ,
bedeuten ſchon Wetter VI11 . 105 .
der blaue Sturmhut iſt ihnen

ſehr ſchädlich daſ . 220 . ſind
Franf am Wurme IX . 175. ler -

nen Sonnenblumen und Tyo-
bafsblätter freſſen , und Nuten
davon Xtt<y3 f . Mittel für
die Seuchen der Schafe X1lV .

vb man die alten Schafe mit

ihren Abkömmlingen in nieder -

ſteigender Linie beſpringen laſ -
ſen dürfe , daf . 166 . wie ſie zu
verwahren , daß ihnen die Wol -

ſe keinen Schaden thun XV -

245 . wodurch ſie von der Waſ -
ſerſucht geheilet werden XVX .

239 . warum ſie der Gallen -

Franfheit mehr unterworfen

find , als anderes Vieh XVUl .

145. deine iſſe Art Säge -
fliegen XXV. 172 . wie ſie ſich

häuten daſ . 377 . wie ſie Eyey

legen daſ . 185

"Schaffleiſch , wie es von Wer -

muth wird VI : 293 . von Ros -
marin ſchme >t es gut daſ . 293

Schafgras , ſiehe Poa .



ver Sachen ,

lichkeit mit der Waldlaus XV1 .

29

Scafpferche dünget ungemein
gut IV . 284

Schafzucht , wie ſie zu veredlen

V. 222 . wird in Südhalland
verabſaumet XX11 . 239

Schall dient -dieWeiten zu meſ -

ſen , ſiehe Weitez gehet mit

gleichförmiger « Bewegung fort
DI . 82 * . brauchet ' Zeit zum

Fortgehen Vl . 121

Scarbo > iſt bey den Sciffleu -
ten ſehr gemein XIX . 14

Scharfbauch , eine Art Ström -

linge X. IIL

Scharlachkörner fommen in

Schweden nicht fort , aber in

Sachſen XII . 66

Schauer , wenn er das Vieh über -

fällt , wovon es herrühre XVIIL

143

Schaufeln , ihre verſchiedene Tie -

fe befördert die verſchiedene Ge -

ſchwindigkeit des Rades 1V. 184 .

daß die Luft zwiſchen ihnen den

Einfall des Waſſers nicht hem -

me daſ . 185 f. wie weit ſie von

einander ſtehen ſollen daſ . 186 .

wie ihre Schwere zu der Gleich-
ſörmigkeit des Ganges des Ra -

des zu beſtimmen daſ . 187 . wie

groß ſie beym Eiſenſchmelzen
ey XI . 1330

Schaum , weißer , findet ſich im

Frühjahre und Sommer meiſtan

ollen Wurzeln und Bäumen

Il . 257. darinne lebt ein In -

ſekt , das beſchrieben wird vE2538 f.

Schaumünzen, : welche die konig -

liche Akademie jährlich als Prei -

ſe austheilet XIX . 74

Schaumwurm , wer es iſt uL

257 % Beſchreibung davon daſ .

258 f. bedeckt ſich mit Blaſen
XIl . 298

Scaupfennig von ſchwediſchem
Silber , deſſen Abbildung 11 .

231

279 . ' welche die königl . Akadeo

mie der Wiſſenſchaften jährlich

austheilet XV . 72

Schauſtü >e , zur Belohnung ei -

niger Aufgaben geſchlagen , be -

ſchrieben XVI . 78. wenn ſie

im 1757ſten Jahre als Breiße

ausgetheilet worden XX . 65

Schaw beſtätiget die angegebene

Zubereitung des Salmiaks Xi .

258

Scheeren , die Durchfahrt dazwi «

ſchen wird ſeichter V. 27. ſie

ſelbſt kommen höher über das

Waſſer daſ . 28

Scheidewaſſer löſet alle Metalls

X. 46 . bey der Scheidung des

Goldes . vom Silber zeigt ſich
es löſe auch Gold . auf daſ . 46 f.

war reine daſ . 49 . wie es ge -

macht wird daſ . 50. loſet cals

einirtes Eiſen nicht auf XUl .

214 . mit Kohſalze löſet das

Geld beſſer auf , als das Koö-

nigswaſſer KUV. 135. läßt ſich

zu neuen Auflöſungen brauchen

daſ . 137. löſet feine Platina

daſ . 277 . löſet keinen Käſe auf

1. 261. natürliches oder geron -
nenes wird das Arſenik genen -
net Vl . 25. . wird die Salpeter -

ſäure genennet XV. 5. Zube -
reitung deſſelben daſ . 6. went

es daſſelbe nicht auflöſet daſ . 8.

woher der Unrath aus ſelbigem
beym Silberauflöſen kömmt daſ .
6. wie es im Konigswaſſer zu

brauchen daſ. 9.
Gold auflöſet daſ . 70 . wodurch

es zu einer Gallerte gemacht
werden könne XVII . 186. 1682

ſet gewiſſe Arten von Glaſe nicht
auf XX. 271. greift das Wachs
nicht an XXI . 264

Scheidung der Metalle / auf wie

vielerley Art dieſelbe geſchiehet
XIV . 247 . zween Wege , . die -

ſelbe ins ' Werk zurichten daſ .
247 . 262 , des Goldes, wie ſie

P4 anzu -
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anzuſtellen ſexy daſ . 135 f. fort -
geſeßte Geſchichte davon XV .

- 13 . went ! die naſſe Schei -
dung erfunden . worden daſ . 5.
vortheilhaſtete Art derſelben

daſ . 3
Sceiner , Chriſtoph , erfindet ein

beſonderes Werkzeug / allerhand
Niſſe vergroßert oder verkleinert
nachzuzeichnen XV . 185

Scheldon , deſſen Bemühungen
wegen des Wetterwechſels auf
den Schiffen X1X . 85. und
Verbeſſerung : der Suttoniſchen
daſ . 87. deſſen Bemühungen ,
den Schiffbau zu verbeſſern 11 .

201

SHREHEDN Beſchaffenheit der -
ſelbe XII1 . 22

Steben ſind in Bley zu Dane11, 60

Scheunenſchwalbe , wenn dieſelbe
in Schweden ankommt XXV .

279
Schiäde , beſonderere Wirkung

dieſes Krautes TIL. 216

Schzäl / eine Art : Schneen , qu -
te Fiſchköder abgebend X. 199

Schi>ſal , fein blindes , herrſchet

4 der Menſchen Tod und Aben XVII . 2

AARE EN ſiehe Zinn Chat:

Schiefer in Osntundsberge Natur

1. 243 . enthält Bergöl daſ . 240 .
iſt nicht weit von Steinkohlen
daſ . 278 f. zum Daäachde >en
XIL. . 313. ſiehe- Dachſchiefer 3
der liezende , welche Berge er
giebt XIX . 221

Schienbeinröhre iſt von Geſchwü-
re angegriffen, X1, 70 . löſet
fich ein Knochen lvß daſ . 7x.
der ausgenommen wird daſ . 72

Schierling iſt mit Sium aquati -
cum nicht zu verwechſeln XI1 ,

3095
Schießtzewehr , was darunter ver -

ſtanden werde 1. 295 , was daz
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this ebd . ſiehe Gewehrhes tiſche Ausrechnung dabey
IV , 71 f. ſiehe Handgewehr .

Scießkunſt iſt ungewiß IV . 7x
Sdcießpulver , ſchwediſches , mit

fremden verglichen 1. 45. ei -

gentlicher Vorzug und Vortheil
vom ' Schießpulver ebd . die be ?

ſte Probe ebd . verſchiedene an?
dere daſ . 46 . verſchiedener Gat-
tungen 44 Werth und Güte

daſ . u. wie es gegen detEINE 17 ) zu brauchen
XV . 196 . ſiehe Pulver .

Scießrohr , worinne deſſemvor ?
nehmſte Richtigkeit . zum gewiſ -
ſeſten Schuſſe beſteh » 1V. 762
auf was Art es zum Schuſſe
zu richten ſey daſ . ' 76

Schiff , deſſen Geſtalt richtet ſich
nach- der Beſtimmung - U1. 198 f.
der franzöſiſchen und engländi -
ſchen Vorzug daſ , 199 . Bes

ſchaffenheit derer in der Oſiſee
ebd . u. .. ihre Bauart iſt ver - ,

ſchieden , Verhältniß der Län -

ge , Breite und Tiefe daſ . 200 .
der Ramm iſt ſehr veränderlich ,
den es im Waſſer einnimmt ebd .

läßt ſich daher nicht beſtimmen
ebd . deſſen Schwere eben ſo
wenig ebd . u. f. Raum und

Schwere laſſen ſich jedoch durch
Modelle beſtimmen daſ . 201 f.
Berechnung der Schwere vet ?

ſchiedener Schiffe daſ . 204 . Re -

gel , die Schiffſchwere zu findet
nach der Schwere der Kanonen

daſ . 295 . - warum man dartiach ,
und nicht nach dem Cubikmaaße

deſſelben rechnet daſ . 206 . dars

nach können alle Veränderun -

gen gemacht werden daſ . 207 f.
wird nach ſeinem Schwerpunkt
und des Waſſers Verſchieden ?
heit ſicherer oder unſicherer ge -
hen daſ . 317 ' f . vom Mittel -

puncte der Schwere deſſelbett )
und deſſen vortheilhafter anung



ver Sächett ,

in Abſicht der Fahrt IV .
- 103 f. ſiehe Mittelpunct und

Fahrt 3 warum eins beſſer ſee -

gelt als das andere daſ . 107 .
wie es leichte ſteuert daſ . ros .

nach Art der Arche Noa erbau -

et ; ſind zu Laſtſchiffen dienlich
daſ . 109 * , was deſſelben Lauf

befördert daſ . zzx. wie deſſett
ganize Schwere zu finden . 217 .
den Abſtand des Mittelpunets
des Gleichgewichts von dem

Mittelpunete der Schwere zu
finden daſ . 218. wie das . Mo-
dell ſich hier gegen das Schiff

verhalte daſ . 218 %; wie dat ?

nach die Ladung zu beſtimmen

däſ . 229 . wo es weiter ausae -

führt daſ . 220 * . wie auf ſelbi -

gen friſcher Luftwechſel zu er -

langen VH. 261. mit loſem

Kiel , wie es iſt erhoben wor -

den IX . 45. iſt vier Kräften

bey der Fahrt ausgeſeßet daſ .
247 . wie dieſe Kräfte ſich vor -

zuſtellen daſ . 248 . muß den

Gleichgewichtspunet vorwärts

haben daſ : 249 . wie er ſich
verrückt , wenn man ſchief vor

“ dem Winde ſeegelt daf . 250. ' in

wieferne es ſeitwärts - ſeegeln
kann daſ . 251. von dem Mecha-
niſchen bey der Fahrt eines

Schiffes , und den Vorſchriſten ,
welche dieſes zu bauen und zu

regieren giebt daſ . 263 f. wel -

<he Geſtalt zum Laufen nothig
iſt daſ . 266 . geht allezeit nach
der Richtung des Kiels daſ . 267 .
womit ſollte es verſehen ſeytt ,
Auffindung der Länge XX . 237 .

Schiffe , wie der Wetterwechſel
auf denſelben zu erhalten R1X .

380 . Schaden , den die ſtillſte -
hende Luft auf denſelben verur -

ſacht daſ . ' 5. wie ſie ehemals
verbeſſert worden daſ . 5 f. Mit «-

tel bey abgetackelten daſ . 6 f.

bey beladenen , die ſeegeln daſ.
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7 f, Nachricht von einigett ,
welche das Erdbeben auf der

See ſehr ſtark empfunden habe
XVI . 135

Schiffbau iſt verſchieden nach det

verſchiedenen Völkern 111. 199 .
vb er gleich im Anfange der
Welt geweſen IV . 108 . hat
verſchiedene Abänderungen ge -
litten daſ . 109

Schif baumeiſter ſind nicht einiq

wegen der Bauart eines Schif »

fes IH . 200 . fann nach der
Grundregel Abänderungen ma

dien daſ . 207

Schiffer , welchen Schaden ſie aus
der unwiſſenden Geſtalt der Er »
de haben XU . 89 . wie ſie Be »

rechnung anſtellen , die obigen

Fehler aber vermeiden könntet

daſ . 89 *
Schifferbier ,/ warum es ſo geſund

if XXV 64
Schiffahrende in nördlichen Ge -

wäſſern ſehen oft beſondere
Nordlichter XIX . 58. auſſer -
dem ein Licht vom Gegenſchein
des Schnees daſ .59

Scifahrt zieht Nutzen aus der

beſtimmten Geſtalt der Erde II ] .

303 . -ſoll- älter als Noa ſeyn
IV . 109

Scifffäſe ; deſſen Bereitung 1V .

156
Sciffleute Geſage von Silbern -

bäumen u. d. Urſprufig U. 188
Schifflinie , was ſie iſt X. 816 .

318 *. wo man ihre Berechnung
zu ſuchen hat daſ . 321 *. 322 *

Schiffpfund , wie viel es halte
XVIII . 305

Schiffsanker , wv er geſunden
worden X. 154

„ Schiffsmodelle , wie ſie auf eine

leichte Art zu verfertigen ſind
XI . 29tf .

Sciffsvolk , woher ihre meiſten
Krankheiten rühren 1 5

Schildzapfen müſſen mitten in der

Ps Keyn -
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Kornlinie ehen/wenn der Schuß
richtig gehen ſoll 1V : 72

Schindeln zu Dächern haben viele

Fehler 1. 179

' Schindelſeile , was es ſind , und
wi2 damit die Lachſe gefangen
werden XU , 184 f.

Schirlbert / vielerley Abänderun -

gen von dieſer Steinart XVl .

292
Schirlcryſtall , wie derſelbe bricht ,

ſeine Beſchaffenheit und ver -

ſchiedene Arten „ KVI. 293 f.

Schirlſpat , Beſchaffenheit und

mancerley Arten deſſelben iE292 f.

Schlachtvieh aus gebiraichten Ge -

genden iſt ſchmackhafter am Flei -

ſche , als anderes XXIV .45
Schlaen , wie ſie am beſten von

Metallen zu ſondern VIU. 6.

was ſie geben , wenn ſie wieder

geſchmolzen werden daſ . 13. beym

Eiſenſchmelzen , „wie ſie abzu -

ſondern I11. 39. von Eiſen und

Kupfer , wie ſie zu Mauern zu

gebrauchen X. 74.. . welche bey

Verfertigung des rohen Eiſens

fallen , in Form von Mauerſtei -

nen zu gieſſen XXU1 . 203 . 207 f.
wie im Harze dabey verfahren
wird daſ . 208 f. wie in Finn -
land . daſ . 214. 2x4 f. was , ſür

Schlacken ſich am beſten dazu

ſchicken daſ . 215

Schladenziettel , wie ſie gegoſſen

werden , und deren Beſchaffen -

heit XXV . 261 ſ.
Sclag , mannigfaltige wunderba -

xe Wirkungen deſſelben VI .

235. ) der durch eine enge Hals -
binde verurſacht worden X1X .

337 . electriſcher , mit welchen
Korpern er ſich hervorbringen
laſſe XX . 141. ſiehe Electriei -

tätz wie er zu erhalten IX .

183. Apoplexia , warum dieſe

Krankheit in StoFXholm ſv ge -
wöhnlich ſey XVI ) . 247 . deſ -

Regiſter

ſen Folgen werden . durch dia
Electrieität gehoben X1V . 205

Sclagaderhaut , ob die abge »

ſchabie Zähigkeit - davon kalte

Fieber verurſame XVIL 279 f.

Schlagadern , Erfahrung , wie ſich
einige verhärten X11. 14f

Schlamm aus Moräſten , wie ex

zuzubereiten VI . 160 . und

vorfreflich zum Acker iſt daſ .
I6L . bey Puchwerken , was ſo
heißt , und verſchiedene Namen

XXV . 334
Schlammtorf , Beſtandtheile und

Lage X. 284

Schlammwaſſertauget zum Bes

gieſſen der Pflanzen nicht XX .

59
Schlange iſt zwar ohne Füße und

alles , hat aber tödliche Waffen ,
greift jedoch nicht an X1. +255 .

ſchädliche und unſchädliche giebt
es , ſind aber ſchwer zu unter »

ſcheiden daſ . 255 ſ . wornach ſie

einzutheilen daſ . 256 . drey Ar -

ten in Schweden daſ . 257 . wird

beſchrieben nach der äuſſern Ge -

ſtalt daſ . 258. Unterſchied von
der Otter , und Name , wieauch
daß ſie giftig iſt daſ . 259 . thut
viel Schaden daſ . 2609. nichti -
ge3 Mittel . dagegen VI 290 .

verſchiedene Arten ſehr giftiger
und gefährlicher in Nordameri -

ca XVl . 3x. Nachricht von der
ſchwarzen und ihren Eigenſchaf -
ten . XIV . 315. dieſelben recht
von einander zu unterſcheiden ,
iſt den Naturſorſchern ſchwer ge -
worden daſ . 21 . das , eigentli -

<he Merkmal iſt die Anzahl ih -
rer Bauchſchilder ebd . und dig

Schwanzſchuppen daſ . 212

Schlantgenbiſſe , iſt noch kein hin -
länglich Mittel dagegen X. 232 .

ſchaden nicht alle daſ . 233. zu

unterſuchen , welche giſtig ſind

daſ . 233 f. woher es kommt ,

daß einigen Geſchwulſt ve7 en
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Bett daſ. 236. was die Verſu -
de nüßen daſ . 238 * . wie ſie
in Südhalland geheilet werden Schmäling ,

XXU1 . 276

Schlangenſtein , deſſen Nutzen wi -

der den Biß raſender Hunde
XvI . 79

Schleim , der malpighianiſche iſt

nicht empfindlich XV . 19

Schleſien , daſelbſt vermehrt ſich
das Volk ſehr ſtark XVI . 167 .

252

Schlichting beweiſt , Sennen ha - .
ben feine Bewegung XV . 209.

deſſen Vorgeben , das Gehirn

bewege ſich mit dem Athemho -

len , widerlegt XV. 30 f.

Schlitten in ſchlammigten und

tiefen Wegenzu gebrauchen , neue

Erfindung durchAnbringung vier

Räder Vl . 297 f. bey Bau -

ernſchlitten dergleichen daſ . 209 ,
vder mit Walzen daſ . 2x0

Schlittenhölzer , eine neue Art

davon werden beſchrieben X.

107 f.

Schlöſſer an Flinten mit Erſpar -
niß zu machen 1, 298 f. Be -

rechnung über das Lohn nach
der Zeit daſ . 305 ., anß Ge -

wehr vortheilhafſte Werkzeuge

dazu beſchrieben 1. zor . hre
verſchiedene Größe daſ . 302 . an

Häuſer ; warum ſie ſv leicht

aufgemacht werden Il . x06 . wie

ſie zu fertigen , daß kein Nach -
ſchlüſſel möglich ſey“ daſ . 107

Schlüſſelblume , Beſchreibung des

Blaſenfußes , der ſich in denſel -
bigen aufhält v1 . 7

Schlütter angegebener Weg , den

König und alles Gold mit Eiſen

niederzuſchlagen X1V. . 269

Schlund ; derſelbe gehöret zu den

reizbaren Theilen des menſchli -
chen Körpers XV . 11x

Schlußarbeit beym Roheiſen -

ſchmelzen , wie ſie verrichtet
wird XI , 32
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Schlußttewölber , ein feſter Ce

ment dazu IV . 90 f .

wo ſich dieſer Fiſch

aufhält XV . 199

Schmeißfliegen , blaue , was für
Blumenihnen ähnlich ſehen 111:

2353

Schmelzen der Metalle iſt eine ale

te Kunſt , aber nach ihrem Al -

ter nicht ſo. verbeſſert , als es

ſeyn ſolite VI 3 f. „was da -

bey zu beobachten daſ . 4. was
matt ſHmelzet daſ . 4. ; iſt mit

Feuer zu verrichten ebd. . . wie

dieſes zu verſtärken daſ . 5. wie

' es ſelbſt zu veranſtalten daſ , 6.

auf einzelne Theile deſſelben ans

gewendet daſ . 7 f . wie das

Minder - und Ueberſchmelzet
der Hüttenwerke bey Hammer -
werken zu berechnen X1, 28 f .

204 f.
Schmelzeiſen , deſſen Zubereitung ,

iſt. dem Buttermachen gleich
NI . 38. von ſchlechten hat der

Verkäufer Nuten , der Käufer

Schaden daſ . 38. Reiniaung vott

Sclacken daſ . 39 f.

Schmelztglas , rothes , woraus es

gemacht wird und gebrau <ht
NIL 64

Schmelzöfen ſollen rund ſeyn VI11.

5. 10 : vb vierecfigte mehr Nu -

Ben ſchaffen daſ .6. ' ver runden

ihre Vorzüge ebd . wie den

Schwierigkeiten dabey abzuhel ?
fen daſ . 30. 11. wie ſiezu Ham -
merwerken vortheilhaft anzule -

gen daſ . 12. ſiche Schmelzwe -

ſen3 Vortheile von der beſſern
Einrichtung V. 2x5. zu Roh -
arbeit , wie er einzurichten Xl .

189

Schwelztietzel , wie ſie einzurich -
ten , daß ſie das ſtärkſte Feuer
aushalten XIV . 265

Schmelzwerke , was zu ihrer rech ?
ten Kenntniß gehört Ul . 26

Schwmelzweſen bey Kupferwerken ,
was
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> was zu deſſen Verbeſſerung bey-
- getragen V. 207f . worinne die

beſſere Einrichtung beftehet daſ .
209 f. 212 f. deſſen Verbeſſe -
rung , fiche Schmelzen .

Schmerttel , wieferne er zum
Schleifen dienet VI . 181. 136

Schmerzen in den Gliedern und

Muskeln , werden durch die
Electricität geheilet XV . 144

Schmetterling aus Sina und aus

Dännemarkbeſchrieben X. 210 f.

allgemeine Bemerkungen über

die Flügel daſ . 213. einer hat
die Waſſerſucht daſ . 214 f. über

die Lage der Bärte daſ . 216.

und des Schmetterlings -in der

Pupye daſ . 217. ſeines doppel ?
fon Rüſſels betreffend -daſ. 218.

von ihrem Athemholen und Luft -

löchern daſ . 219 f. hat 18 der -

ſelben daſ . 224 . ſeine Lunge
- oder Luftröhren , damit der

Körper inwendig erfüllet iſt daſ .
225. ob ſiein der Puppe Athem

holet daſ . 227 *. 228 * . Eflä -

kung der Abzeichnung daſ . 229 f.

mit Federflügeln Vl . 6. eine

Art ſoll ohne Gattung Eyer 1e-

gen VIII . 214. um Weihtnach -
ten , iſt dem Naturkündiger

- das , was Kirſchen den Cardi -

nälen um Oſtern XU. 138*. mit
'- borſtenförmigen Hörnern , Ur -

ſache der tauben Aehren XIV.
71. von einer zehnfüßigen Bir -

*
' Fenraupe , Beſchreibung deſſel -
ben XVIl . 213. ein den Bie -

nen ſehr ſchädlicher XXIV . 21f .

23. ob es deren zweyerley Svr -

ten gebe daſ . 31. 33. ausführ -
liche Beſchreibung deſſelben daſ .

32. wenn ex ſich paaret , und

wie er ſeine Eyer leget daſ . 34-

37 . wie er in die Bienenſtöke
kommt daſ. ' 35 f. Merkmale ,
woran man ſehen kann , ob ſie
in die Stöcke eingedrungen ſeyn

' daſ . 38 f:
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Schmieden , Eiſen aus “ Gänſe
zu machent , vier Arten 111 . 49 f.

Sc <hmiedeſohle , Beſchreibung der -

ſelben IV . 160

Schnaken , welche Fliegen darun ?

ter zu verſtehen ſind X1V . 267 *

Schnallen , ſilberne , wenn und

wie ſie das Podagra vorher ver -

kündigen XXIV . 7

Scne > en , wie ſie ſich fortpflan *

zen XX. 94 . - Anmerkungen
über ihr Paaren XXI . 291f ,

Schnee , welche Kräuter am lieb ?

ſten darinne wachſen 1. x7. auf
Eisbergen , Beſchaffenheit 11.

79 . Verſuch mit ſeinen Aus -

dünſten IX . 244 ' f . aber nicht
ſo viel als Waſſer und Eis daſ .
245 . darauf werden Würmer

und Ungeziefer geſunden XU.

78 .: der ſich an die Zäune ge -
“

Leget ; wie er ant beſten wegzu -
bringen XII . 326 f. warum er

auf ſehr hohen Bergen nicht

ſchmelze XIX . 166 . - wenn er
ins Waſſer fällt , gefriert daſ -

ſelbe leichter XII . 3x. die

Theilchen deſſelben haben eine

ordentliche Geſtalt XXUU1. 3.

Verſchiedenheit ihrer Geſtalten

daſ . 3 f. Beobachtungen über

die künſtlichen Scteegeſtalten
daſ . 5 f. Bemerkungen bey den

natürlichen Schneefiguren daſ .
14 f; beſondere Schneegattun -

gen , als : einzelner Schnee oder

harte Eisrinde daſ . 15. einzel -

ner körnichter Schnee ebd . ein ?

zelner eylindriſcher Schnee daſ .
16. zuſammengeſettter Schnee
mit Strahlen ebd . zuſammen - . *
geſetßte Eisnadeln daſ. 17. zu -

ſammengeſeßter Cylinder ebd .

zuſammengeſeßte Cylinder und

Sechsecke ebd . ſreye Hagel -
Föorner mit dünnen Strahlen ,
oder einer feinen Wolle umge ?

ben daſ . 18. Reifſchnee ebd .

wie die Schneegeſtalten Gek el ,
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'- Heit , und von ihrent erſten An -

ſehen daſ . 39 f. 9x f. leiden

währendem Fallen verſchiedene
Veränderungen daſ . 93. woher

ihre ordentliche Bildung rühre
daſ . 94 . Urſachen der Verſchie -
denheit von den Schneeflocken

daſ . 99 f. ühre erſte Geſtalt ,
wenn ſie aus den Wolken fallen

daſ . 102 . welche Arten von

Schneeflvefen ſich am häufigſten
finden daſ . 104 . ob die Schnee -

figuren eine gewiſſe Art von

Folge aufeinander haben . daſ .
105 . woher fernere Geſtalten

entſtehen daſ . 106 . werſchiede -
ne Figuren frieren zuſammen
daſ . 107 . ob ſie aus Eisnadeln

entſtehen daſ . 197 f. woher

acht - zwoölf - und achtzehnſtrah -
lichter Schnee entſtehet daſ . 109 .
ob das Ausdünſten derſelben
neue Abänderungen in ihrer Ge -

ſialt macht daſ . 109 . wie viel

er Waſſer giebt , wenn er ſchmel -
zet XXV . 9

Schneefevuer , Beſchreibung dieſes
dem Nordlichte ziemlich ähnli -

< en Luftzeichens X1V . 160 f.

was man aus demſelben ſchließt
daſ . 161

Scneegebirte in Lappland , wel ?

<hes Geflügele ſich da aufhält
11. 139

Schneeſperling , Gelegenheit zu

deſſen Unterſuchung Il . 134. ſei - *

ne Namen ebd . Beſchreibung
ſelbſt daſ . 135. Unterſchied des

Geſchlechts iſt aus der Farbe zu
| ' erfennen daſ . 136. Beſchrei -

bung beyder Geſchlechter ebd .

u. f. verändert die Farbe im

„ Winter daſ . 137. werden ſiein
warmen Zimmern aufbehalten ,
nicht daſ . 133. aus der Farbe
der Schwungfedern iſt ſein Na -

me zu beſtimmen ebd . warum
er zum Lerc<hengeſchlechte gehört

<bd . wohnt im Sommer im
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Schneegebirge daſ. 139. deſſett
Nahrung ebdaſ . Zeit ſeines
Zuges ebd . Urſache der Be -

nennung , und ſein Geſang daſ .
140 . zur Nachtzeit ſchläft ex

nicht ebd . iſt wohlſ <mecend ,
ob wohl kein Ortolan ebd . deſ -
ſen Abbildung daſ . 14x

Schneewaſſer , wie die Chymiſten
aus demſelben Erde hervorbrin ?

geit , und deren Beſchaffenheiß
XXII . 41. 46 . 51 f.

Schneidemeſſer / eine ganz beſons
dere Maſchine , die alſo genen »
net wird XVI . 122

Scnellwate , ſineſiſche , beſchrie ?
/ ben XU . 215. 219 *

Schneyen , wie es zugehet , daß
es bey ſtiller Luft nicht geſchies
het XII . 92 f .

Schnitt „- Bericht , wie er glück -
lich an einer Weibesperſon ver -
richtet worden , deren Lippen
größtentheils weggefreſſen wa -
ren XVIII . 260 f

Schnitterbier , was man in Oſt -
gothland ſv nenne UX . 269

Schnittergäntge -was man ſo nen -
ne XIX . 269

Schnurziehens beym ſchwarze
Staare Nuten XI . 284

Schober Getraide darinne aufge »
ſet , Vorzug mit der Stange

XIX . 265
Schoenus , Agh , in Sümpfen in

Gothland , iſt ſehr rar , macht
mit den Wurzeln die ſchwim »
menden Inſeln Il . 2xz1. dient

zum Dachdec >en daſ. 212. fob
culis ſpicaris , wo es wächſet

ebda
Schonen , daſelbſt ſind reiche

Steinkohlengruben 1. 132. “ der -

„ ſelben fehlerhafte Bearbeitung
11. 67 . Beſchaffenheit dieſes
Landes XU , 327 . Lage deſſel -
ben, und was für fremde Ges

wächſe daſelbſt fortkommen daſs
327 . 330 , VI . 265 . - fallende'

Sucht
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Sucht daſelbſt ſehr gemeint 1V.

309. . Bockfleiſch iſt nicht die

Urſache daſ . 3x0. ſondern übel

vertriebene böſe Köpfe daſ .zur f.

Schoniſcher Buchweizen , wie er

ſic ) gegen den finniſchen verhält

; IX , 256 f.

Schooßhündhen , wie man es

machet , daß ſie klein bleiben
Vil . 173

Schorfſteine , einige rauchen aus ,

wenn gewiſſe Winde gehen 11.

? 152

Schorfſteinruß , <ymiſche Unter -

ſuchung deſſelben XVI1I . 44 .
wie das Erlingerblau daraus ge - .

macht werde daſ . 55. dienlich

zum Stahlmachen 11. 56

Schraube , ihr Reiben zu finden

II1 . 186 . und xzebel , ihr Rei -

ben zu finden VIII . 224 . deren

Unterſchied im Reiben gegen

Rad und Block zu finden We22

Schre &votgels Nuten XU. 199

Schreibeftifte , beſondere Art , ro -

the und ſchwarze zu machen XIl .

23

Schröder von der Wartung de

Wälder XIV . 6
Schröpfen , ob es beſſer ſey , als

das Anſeßen der Blutegel XX .

99

Schuhe , welche den Wagenrädern
angeleget werden , deren Unbe -

quemlichfeit « VII 230

Schulterknochen wird weggefreſ -

ſen , wächſt wieder XIX . 63

Sculzens Bericht von finnlän -

diſchen Buchweizen IX. 255 f.

Schuß , wie verſchiedene zu ver -

gleichen , bey denen die Ladun -

gen nicht einerley ſeyn I11]. 131

Schußweiten , eines Mörſels Ver -

hältniß 111. 129 f. verſchiede -
ner Ladungen daſ . 13x, ver -

ſchiedener Mörſel
Shußfliege iſt eine Cicindela ,

ihre Geſtalt , und Unterſchied

daſ . 132 -

von den gewöhnlichen X11. 299 .
iſt ein carabus daſ . 300 . went

ſie aus der Erde kommt und

ſchießet daſ . zor . wird vom

größern carabo verfolgt daſ . 302
Schwaden in Steinkohlengruben

iſt zweyerley Art 11. 147. die

erſte löſchet ales Geleuchte ges
ſchwind aus , wie es im luftlee -
ren Raume geſchiehet ebd . da
muß der Bergmann zum Wet -
ter eilen ebd . u. f, wer daratt

ſtirbt , ſtirbt leicht und geſchwin =2
daſ . 148. 152, wie ein ſolcher
oft gerettet werde daf . 143 f.
des Schwadens Gegenwart zu

erforſchen daſ . 148. vie er auf
die Lunge wirket daſ . 150. wot ?
inne er beſtehet daſ . 15x. wenn
er nicht Wechſel hat , wird er

ſchlimmer ; »und wo er entſte -
het ebd . woher er entſtehet

daſ. 152. die andere Art heißt
wild Feuer , | t nicht ſo gemein ;
und wo ſie entſtehet daſ . 153.
wird es nicht abgeführt , ſo thut :
es großen Schaden ebd . - wie

es abzuleiten daſ . 154. beſtä -

tigt durch das Verfahren bey
Senkung eines Schachtes daſ .
155 f. entzündet ſich am Lichte
daſ . 154 f. läßt ſich in eine

Blaſe faſſen und aufbewahren ,
auch anzünden daſ . 157. läßt

ſich durch <ymiſchen Verſuch
nachmachen daſ . 158. dieſer

Dunſt iſt die Urſache der Erd -

beben und anderer Zerrüttungen
daſ . x60 . wie er geſchwind aus

den Schachten zu ziehen ſey
II1 . 118. vermöge eines Ofens

daſ . 120 f. in der Kupfergru -
be Queene in Norwegen , deſ -
ſen Daſeyn äuſſert ſich durch

einen ſüßen Geſchmack “ V. 96 .

98 . ſeine tödliche Wirkung daſ .
97 . Hülfsmittel , oft vergeb -

lich gebraucht , iſt Weineßig

und Thexiak ebd , ſeine Wir -

fungett
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fungen im menſchlichen Körper
ebd . u. f. ſetet eine blaue Haut
auſs Waſſer daſ . 96 . 99 . lö »

ſchet Lichter aus daſ . 88. das

Geſteine in der Grube ebd . ' der

Mangel an Wetterwechſel . ſcha -
det viel , und wie man ihn ab -

zuhelfen geſucht daſ . 100 . voin
den Urſachen deſſelben daſ .

100 f.

Schwämmchen , Aphthae , rich
ten viele Kinder hin XV1l . 246

Schwämme in Zimmern können

durch Vitriolwaſſer getilget wer -
den IV . 278

Schwaäntern , ob eine ſchwangere
von neuem könne geſchwängert
werden XXI . 71

Schwalben , wie ſie einen baldi -

gen Winter anzeigen X1. 25. ih -
re Ankunft in Schweden , be -

ſonders zu Abo XXV . 279 f.

Schwoalbenneſter , geſtoßene , wo -

zu ſie nuzen XIX . 279 . XX1U1 ,

277

Schwamm , ſeltſamer gefundener ,
der die männlichen Zeugungs -
glieder vorgeſtellet ,/- beſchrieben
IV . 25f. , warum er ſv geſchwind
entſtehe XXt . 215. Nachricht
von einem neuen , der zum Lei -

men dienet XXIV . 105 f. ſehr
vielfältige Shwammarten daſ .
106 . Beſchreibung des erſtge -

dachten daſ . 107 . Beſchaffen -
Heit ſeines innern Weſens daſ .
T08 . und ſeines Huthes daſ .
7109. worinn ſich dieſerSchwamm
von allen andern unterſcheidet
daſ . x09 f. ob er Saamen von

ſich gebe daſ . 10 . wo er be -

wahret wird daſ . 1xrt. ſein Ge -

ſchmack , und wie er zum Lei -

men gebraucht werde daſ . 113.
Beſchreibung des Schwammes .
der im Flugſande wächſt daſ .
295 f. des Lycoperdons daſ .

. 334 Ff. 335 *
Schwammntggzewächſe , wie hölzer -

ne Gebäude und Böden davoy

zu verwahren XVI . 23f. Ura

ſachen von dergleichen Gewäch ?

ſen daſ . 13. 14. aus was für
Saamen dieſelben erwachſen daſ -
18.) ſicheres Mittel , das Wachs4

thum derſelben zu verhinderw
daſ . 18 f.

Schwanz des Viehes , was mat ?

aus der Krümmung deſſelbew
urtheilen könne XVIII . (22

Schwarz mit mvraſtiger eiſenhal ?
ger Erde zu färben 1V. 35 . wv -
mit es in Südhalland geſchiehet
XXUI . 212. zu färben , ges
wohnliche Art deſſelben XV .

128. wie man gut biberſchwarg
färben könne daſ . 128 f .

Schwarze Ameiſen bauen unter

der Erde , ſind den Gärten am

meiſien ſchädlich , fe <hen nicht
111. 47

Schwarzelbe ,/ wie viel ſie höher
liege , als die Mälerſen XVI .

303 + ingleichen Bräwien daſ .
304 . die Skagerſee ebd . die

Weſtſee ebd .

Schwarzerde , ob ſie vom Röſte -
rauh verzehret werde V. 53

Schwatze Farbe / die dazu dien ?

liche Erle VII . 253. Schlanz
ge , wie ſie die Menſchen tödet
XVI . 31. See hat feine Ebbe
und Fluth XV . 172

Schwarzer Staar , woher ders

ſelbe entſtehe XV . 38
Schwarzwald ,/ wie der Harz da -

ſelbſt geſotten wird XV1 . 9 &
Schwebende Gänge , welche ſs

heißen VU . 32 f :

Schweden , welche Arzeneykräua
ter darinne wachſen 11 . 93 .
wild daſ . 94 . welche über ,

fortfommen fönnen daſ . 105 .
welche zwar da wachſen , aber

ohne Vortheil daſ . 110. wels

<he von fremden Oertern zu hos
len ſind daſ . 113. wie groß die

Anzahl ſeiner Einwohner V. 183.;
frägt
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frägt nicht ſoviel , als ' dieſel -
ge nothig haben daſ . 183. ei -

nige Gegenden ſind - ſchlecht be -

baquet deſ . 184. . alle würden ih-
re Einwohner ernähren ebdaſ .
die unſruchtbarſten Gegenden
fonnten gebeſſert werden daſ .
185, wie viel OQuadratmeilen
feſtes Land es in ſich fäſſe daſ .
183. üſt vorzeiten Boden der
See geweſen daſ . 25 f. - ob es

ſeine Einwohner ernähren fön -

ne VL 52. es kann es durch
beſſern Anbau daſ . 53. Ver -

ſuch über den Anbau der rohen
Seide daſelbſt VI11, 24 f. 135 f.

192 f. 2538 f. ob es von der Ge -

wohnheit , das Holz zu verbren «

nen , den Namen hat XI1 . 141.
Verhältniß der Erwachſenen ge -

gen die Kinder XVl . 251. was

ſeiner Einwohner Vermehrung
verhindert XVII . 6. wetce

Vermehrung aber zu hoffen daſ .
7 . wie aus den gewiſſen ' Alter

ſeiner Einwohner auf ihre Ver -

mehrung zu ſchlieſſen daſ . 164f.
- der wievielſte Mann daſelbſt

fürbt daſ . 15 f. Alter zu fin -
. den aus den Steinlagen 1X. 163.

deſſen Geographie , wenn ſie iſt
mehr berichtiget worden Xl . 12.
warum ziehn jährlich viel Leute
daraus - ; XXV . 84

Swedenborg noch unrichtige
Theorie , die Abweichung der

Magnetnadel zu finden ] . 164

Schwedje , ſiehe Brennland .

Schwediſche Elle verglichen mit
den vornehmſten europäiſchen

< Ellen XVII . 309 . - Gewicht
mit übrigem Gewicht daſ . 310

Schwere eines Schiffes zu finden
* 11 . 198, ſiehe Schiff z. den Mit-

' telpunet derſelben bey einem
». Schiffe 1V. 103. ' ſiehe Mittels
„“ punet 3. der Körper , Urſache
- Derſelben XVl . 83. Geſeße ,

uach denen die Kraſt der Kör -
Scwefelarten , ihre Kennzeichen

per wirket "daſ. 85. befindet ſich
/ bey allen Körpern daſ . 89. der

Zuft , wie ſich Galiläys das

von überzeugt . Xl , 86 . rela -

tive , welche ſo heißt V. 94 .
wie der Mittelpunet derſelben
und des Gleichgewichts zu un -

terſuchen daſ . 217. wie die gan -

ze eines Schiffes auszurechnen
und zu unterſuchen iſt ebd . iſt
unter den Polen am vollfom -

menſten Vl . 33. nimmt gege
die Linie mehr und meht ab ,
und . langſamere

Schwingungen des Penduls daſ ,
34 * . wie die Ab. - oder Zunah >z
me derſelbew zu beſtimmen daſ .
34. wie viel ſie von London bis

Upſal zugenommen daſ . 38. wie

ſie eigentlich zu erklären iſt daſ .
146 *

Schwevrpunct Verſchiedenheit 111.

317

Schwefel und ſchwefeliche Harze
verhindern die Fäulniß 1. 184.
muß abbrennett , wenn Eiſen
Stahl werden ſoll 11. 55, iſt

häufig im Röſterauch enthalten
V. 51. mit Eiſen glühen , giebt

Eiſenſafran X1l . 215. wie er

von dem Kupfer zu bringen XIV .

249 . zum trocfenen Nieder -

ſchlage werden öte Metalle alle -

zeit mit aufgelöſet daſ . 257 .

vermengt ſich nicht mit der Pla -

tina XIV , 276 . - macht in ge ?
wiſſer Miſchung das Zinn flüch -

tig XVI . zu . ziehet den Nickel

an ſich daſ . 39. welcher zum

Pulvermachen am tauglichſten

ſey XVII . no . wie viel Pfund
zu einem Centner Pulver nöthig

ſey ebd . damit ſind neu verſerz
tigte Zimmey auszuräuchern
XVIII . 21, iwie er aufzulöſett
Xl . 148, läßt ſich nicht mit rei ?

nem Glaſe vermengen XX11,289

. 49

Schwe
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Schwefelkies , deſſelben Nußen
1. 184. giebt Vitriol durch An -
ziehung des Sauern . 72f .

Schwefel , der Dampf davon ſteigt
im luftleeren Raume I1X. 273 .

wodurch ſie geſchwinde fett und

geſund zu machen VI . 275. als

te , wie ſie mit Erdbirnen zu
mäſten 1X. 223. freſſen Erlen -
laub , macht “ ſie aber nicht fett

Schwefelkugel ,/ Guerickens Verz daſ . 257 f. ein anderes Futter ,
ſuch damit IX . 181 f. das beſſer iſt daſ . 259. von wel -

Schwefellampen , ihr Nuten auf <hemFutter ſie nicht zu ſchlachten
Kornböden VIII . 56 taugen XI1 . 106 , zu probieren ,

Schwefelleber löſet alle Metalle
trocen auf V. 77 . löſet ſich
in Waſſer ohne Kalk , und wor -
aus ſie beſteht X1. 143. löſet
Eiſen auf. XI111. 2x5. verſchie -
dene Verſuche in Anſehung de -
ren Verfertigung XVI11 . ' 50 .

wie fett ſie ſind XV . 19. jun -
ge , wie ſie zum Rübenfreſſen zu
gewöhnen III . 245 . wie ſie oh -
ne Treber zu mäſten XXi11 . 269 .
wie es gut und leicht geſchiehet

XXV . 266 f.
Schweiß , ſauerer , iſt ein Zei -

55 . 6; < en der Beſſerung , modrichter
Schwefelrauch hat gleiche Säure des Todes Vl , 78. ſoll wie eitt

mit dem Vitriolſäuren I1l1. 58. ungariſcher Wein riechen XI .
wirkt nicht eher auf Eiſenkalf , 107 . der engliſche , Nachricht
bis er Feuchtigkeit aus der Luſt davon KNG 52
angezogen daſ . 63. tödtet am Schweißtreibende Mittel , - de -
beſten gewiſſe Kornraupen !VI . ren Nuten bey den Fiebern
53. zu welcher Zeit , und war»- . -- XVII . 282
vm daſ . 57. wie viel man Schweizer ſind mit Kröpfen ge -
Schwefel dazu braucht daſ . 58. plaget IV . 309
pb dem Korne Schaden damit Schwelleis / wie es ſich anſeßt
geſchehe ebd . und endlich herauf tritt X1IL

Schwefelſaure im Röſterauch , ; 286
was ſie thut V. 49 . iſt den Schwellen , wie ſie unterzuziehen
Pflanzen ſchädlich daſ . 53. wie 1. 284 f.
deren Verhältniß zum Brennba - Schwimmende Rörper verliehren
ren ſey XVII1 ! 53 f. was bey ihre ganze Schwere , und wägen
Röſten davon zu ſchlieſſen VII ] . ſo viel als das Waſſer , daß ſie

128 vertrieben . I . 201
Schwein , ein gemäſtetes , in wel - Schwimmthon , Beſchreibung deſ -

chem eine ſonderbare und unge - ſelben / und wozy er nuße X1X .
wöhnliche Beinſcherbe geſunden
worden XI11 . 79 . der Ueber -

284
Schwindel , wie er durch Blut -

winder der Klapperſchlange XV .

63
egel zu heilen XX . 102

Scwung , was er iſt zV . 93. 96 .
IO0Schweine verliehren die Finnen , .

;
Schwungrad erleichtert nicht , ſonund werden fetter und geſunder

durch Spießglas 11! . 297 . wie

ſie mit Kaßzenſchwanz leichter
und wohlſeiler als mit Korn zu
füttern IV . 145 f. wenn eine

ſchwangere Frau davor erſchrickt ,
was davon herrühren ſol - 32 .

dern vermehrt die Schwere an
Maſchinen IV . 148 . wv es ei -
nigen Nußen ſchaffet daſ . 148 f.
wo es Schaden verurſachet daſ .
150 , wie groß ſie ſeyn ſollen ,
wetin die Zeit eines Umlaufes

befanat
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befatint iſt daſ . 150 f. wie

ſchwer es werden ſoll , wenn der

Trieb dazu bekannt iſt daſ . 152.
was man dabey bey Handmühe -
len zu beobachten daſ . 152 f.

Scipio ,/' was er,zur Verbeſſerung
der Geographie ENE 1. 6

Scirrhi , woher ſie rühren XIX. 28
Scleranthus , wo es wächſet VI ,

274 . daran befindet ſich Coche -

nille “ XXI . 29

Scolopendra , wenn ſie Funken
giebt VIII . 62, in wieferne fie

hierher gehört daſ . 62 *
Scolopendrium , ſiehe Aſplenium .
Scorbut , was dafür hilft 111.

228 . woher er entſtehe XXIL

9 263

Scorzonera , das wildwachſende iſt

beſſer zur Arzeney , das . geſäete

zum Kochen Ul . 233
Scutellaria iſt wie die gewöhnliche ,

ob ſie gleich wild wächſet 111.

2327

Seafwefrau , wer dieſelbe gewe -
6 XVII . 265en

Seh , ein Theil des Pfluges , wie

er beſchaffen ſeyn müſſe XXl .

193 ſ .

Sedativſalz , wie es aus dem Bv -

rax mit klarer Vitriolſäure ge -

wonnen werde XVII ] . 286 f.

wie mit Säuren von Salpeter

und Kochſalze 20. daſ . 239 f.

vornehmſte Eigenſchaften deſſel -

ben daſ . 290 . ynd des lleber -

bleibſels davon daſ . 291
Sedum wächſet zwiſchen dem Schie -

fer UL. 223. folis obruhs , deſ -

ſen Beſchaffenheit VL 275

See , wie der Katzenſchwanz von

dem Boden derſelben herauf zu

bringen IV . 146 f. . wenn man

von ihr ſagt , ſie rieche Wind

Vll . 112. Nachricht won einem

ſumpfichten imHälſingeland XX.

. 63 f. wie er fiſchreicher gemacht
gworden daſ . 63. Vorſchlag , auf
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derſelben ;im Falle der Noth
das Leben zu retten XVI . 242 .
das Waſſer in derſelben iſt im

Sommer kälter , im Winter aber
„ wärmex als die Luſt X1X . 167 .
Beobachtungen von dem Stei ?

gen und Fallen derſelben am

Ufer von Calmar daſ . 7x. wos

her ihr Leuchten entſtehe XX111 .

224 . vb und wenn ſie leuchtet

daſ . 225. Nachricht von einer

mit doppeltem Boden daſ . ' 268
Seeblume , Nymphaea , an deren

Blättern halten ſich die Poly -
pen gern auf VII . 215

Seeboden ſsyll Löcher haben , wo -

durch das Waſſer ſich in die Er -

de zieht , und die Meereshöhe
vermindert Vi: 24

Seecalender , ihre Eigenſchaſt und

Nuten XX. 236 f.

Seecharten zeigen Gothenburgs
Lage unrichtig X. 305 . wie die

wachſenden Grade darauf zu

zeichnen ſind daſ . 316 f.

Seecompaſſe ſind noch ſehr un -

richtig 1X. 91 * . ſeltſames
Verhalten i deſſelben von einer

Stelle in nyländiſchen Schees

ren XII . 298

Seeerbſen , ſiehe ' Piſum :

Seefahrt , ehemals verwegen ,

nachher mehr geſichert 1X. 263 .

hat die Kenntniß der Geographie
vermehrt Xl . 3

Seefert , ſiehe Fettigfeit .
|

Seeſinne , wozu er die Seezungen

braucht 11, 199

Seetzel , wie der Wind darauf
wirket IX. 249 . ihm die vor -

theilhaſteſte Geſtalt zu geben
daſ . 265. wie der Wind in eit

bauchichtes wirkt ebd . wie deſ -

ſen beſte Stellung bey einem

ſchiefen Laufe des Schiffes * 'zu
finden daſ . 266

Seetzellinie , deren Baſchaffentheit
IX . 265

Seexelſtein , was es für Beſchaf
fen
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fenheit mit demſelben hat X111.

; 299 f.
Seexzewächſe , ihre Benutung in

Norwegen NEEL
Seexraß , deſſen Nußen I1l . 241 .

welches Zueker ausſchwitzen ſoll
XI , 161

Seehunde , Phocae , ſind der
Strömlingsfiſcherey ſehr ſchäd -
lich XVII . 127 . . Klettern gern
die Klippen und Steine hinauf
ebd . verſchiedene Arten , die -
ſelben zu fangen - daſ . 128. neue
Art , derſelben habhaft zu wer -
Den daſ . 129 f, went er ein
Zeichen einer guten Sikfiſcherey
iſt XV . 20

Seekalb , vielerley Arten deſſel -
ben XIX . 1734. wie groß das

graue in Oſtbothnien geſanden
werde ebd . wie und wo ſie ſich
begatten , auch wie viel ſie Jun -
ge ſeen daſ . x72. was es ' am
liebſten frißt ebd . machet ſich
im Winter Luftlöcher in das Eis
ebd . hält ſich nicht mit den
Wifaren an einem Orte auf
daſ . 173. wenn es das alte

Haar verliere ebd . wie ſich, die

Jutigen nach der Oſtſee begeben
daſ . 174 . zweyerley Arten , die -

ſelben zu fangen ebd . wie ſich
die Ausfahrenden dazu rüſten

. Daſ. 175- werden mif Keulen
todt geſchlagen daſ . 178 . oder
todt geſchoſſen . daſ . 179 . Be -
ſchwerlichfeiten bey beyden daſ .
178 f. eine andere Art , ſie mit
Seekalbeiſen zu fangen daſ . 179 .
wie die Weibchen durch ihre
Jungen gefangen werden daſ .
179 f. wie nach Vollendung des

Fanges die Beute getheilet wer -
de daſ . 18x. und wie hoch ſie
fich ungefehr beläuft daſ . 181.
387 , vb nicht der Seefalbs -
fang gar zu unterlaſſen , weil er
ſos wenig übwirft daſ . 182. 189 .
wie man die Seefälber zu Hay -
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ſe am Ufer des Meere3 fange
daſ . 183. inſonderheit mit Ne -
ken daſ . 184 . wozu das See -
Falb genußet werde daſ . 136.
wie "das Fleiſch davsn zugerich -
tet werde ebd . Anmertungen
dazu daſ , 187. wird ihr Nußet
erwieſen daſ . 183, nur Stan -
desperſonen ſvllen daran feinen
Theil haben daſ . 189 *

Seekälber bedeuten oft Ungewit -
fer Vil . 104

Seetküſten , worauf man dabey
merken ſolle 111. 20

Seelachs , Haflachs , Blanklachs ,
vder Grönnacke , Beſchreibung
deſſelben Xi11 . 99 f. 103

Seekänders Antwort auf deren
Anfragen XII . 62 f.

Seeland , daſelbſt wird vieler
Krapp gebauet KVI1 . 115, wor -
gus das Erdreich beſtehet daſ .

116
Seele , ob ſie ihren Körper baus

VII . 215 *. yb dieſelbe theil -
bar ſey XV . 10x . wo ſie ihren
Sit habe daſ . 121

Seeluft erzeuget beſondere Kräu -
ter 1. 13. andern iſt ſie zuwi -
der 1. 14

Seemann , was er in Abſicht der
Befrachtung des Schiffes “zu
thun hat , damit es ſicher und
behülflich geht 1V. 104

Seemoos zum ' Pontakfärben 14.

198
Seen haben eigene Kräuter [ . en

eingeſchloſſene , ihre Höhen zu
meſſen daſ . 58. was dabey zu
merten ſey III . 20 . was ſie ei -
nem Lande nüßen V. 13. in
Finnland , wie ſie vertrocknet
ſeyn XIX . 217 f.

Seepflanzen , welche einen ſalzi -" gen Geſchmac > haben 1V. 172
Seeſik , Beſchreibung dieſes Fi -

es
x XV . 198

Seeufer iſt bey RKelbio gedoppelt
und von verſchiedener - HohekV.

22 22 .
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des neuern verſchiedene La -

gen daſ . 22 f. Urſache der

Strandfluthen dabey daſ . 23

Seevortel , Urſachen ihrer Ver -

minderung in Norwegen X. 190 .
wie ſie bey den Lappen Zeichen
des Wetters ſind X1. 25. - war-

um ſie ziehen daſ . 27

Seewaſſer , hohes oder wiedriges ,
bedeutet Sturm und Regen ,

oder ſchön Wetter VIl , 105 .

enthält in den Gruben am Ufer

eine rothe Farbe daſ . 252. wie

viel es abnimmt V- 31 f. Ur -

ſochen davon daſ . 33 f. wie es

zu deſtilliren VII . 161. wie

daraus das Salz - zu erhalten
daſ . 162

Setteln , gutes , eines Schiffes ,
worauf es beruhet 1V. 107 f.

ſiehe Windmühlenflügel .

Sexzen Gottes Grube , Verſuch
mit dem Barometer daſelbſt V-

8

22.

8

Sehnen richten ſich nicht nach den

Laſten , die daran hängen VIII .
I8

Seichameiſen haben große Hau -
fen , und ſtechen Ul . 47 . wo -

von ſie den Namen haben ebd .

47 . der Geruch ihres Haufens
und ihr Geſchmack ebd . werden

in der Medecein gebraucht , und

ſammlen Weyrauch ebd .

Seide , Verſuch , ſie in Schweden

zu erzeugen VI] . 24. fortgeſekt

daſ . 135. f. 192 f. 258 f. wer ſie

zuerſt zubereitet daſ . 139. das

Frauenzimmer trug ſie zuerſt al -

lein daſ . 140 . - wie viel ihrer
in Languedoc jährlich gebauet

wird VI1 . 143. rohe , Nachricht ,
wie dieſelbe in - Schweden erzeu -

get wird V1IL 87f . worauf es

bey deren Bau hauptſächlich an -

kommt daſ . 94 . wenn die Sei -

denwürmer die rohe Materie das

zu zuzubereiten anfangen . daſ .

272 . die in. Schweden gebauet
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worden , wie ſie ausgefalleit XV «

244 . wie viel von hundert
Würmern Seide erzeuget wer -

de daſ . 244
Seidenband von verſchiedener

Farbe , eleetriſche Verſuche da -

mit XXV . 344 f. welches zum

Verſuchen am dienlichſten iſt

daſ. 345. Verrichtung dazu ebd .

verſchiedene Verſuche daſ . 346 f.

auf die Farben wird nicht ge -

rechnet daſ . 352 *
Seidenbau beſchäftiget eine Men -

ge Arme " VIL 35. , Einwürfe

dagegen daſ . 136 f. 139. wieer

entſtanden und fortgepflanzet
worden daſ . 139 f. ' verglichen
mit dem Berabau daſ . 143, mit

dem Acerbau daſ . 144 . : abex

ohne beyde , wo bleibt er ſelbſt
daſ . 144 * . wie er zuerſtin Chi -

na ſoll entde >t ſeyn daſ . 145 f .
wie er in Schweden ſvlle getrie -
ben werden daf. 196

Seidenhäuschen , woran zu er -

fennen , ob Männchen - oder

Weibchen von Seidenwürmern
darinne VIT . 99 . was man

mit denen , die nichts mehr nü -

ke ſind , anzufangen daſ . ,92
Seidenwürmer werden in Schwes

den erzeugt VI . 26, freſſen
nur das Maylbeerlaub daſ . 192 f.

doch freſſen ſie auch Sallat daſ .

194 * , wie ſie zu füttern daſ .

203 . vertragen die ſchwediſche
Witterung daſ . 259. - zu wel ?

<hem Inſektengeſchlechte ſie ge -

hören daſ . 260. ihre beſondere
Art zu kauen daſ . 261. ihr

Schwanz gleicht einem Krebs -

ſchwanze daſ . 262. Beſchaffen -
heit ihres Herzens ebd . wie ſie

athmen daſ . 263. wie ſie die

Seide durch die Zuglöcher ſpin »
nen daſ . 264 . in ihrem Seidens

behältniß befinden ſich Bleymas

terien daſ . 266 . es giebt wile

de und zahme daſ . 267 . ir Ifley
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Jey Arten daſ . 269 . woran die

zu erfennen , die weiße Seide

ſpinnen daſ . 269 f. welche für
die beſten zu halten VII . 87 .
pb ſie augarten ebd , welche zur
Zücht zu nehmen daſ . 88. 9x.
Tabel von Erneuerung ihres Ge- .
ſchlechts . daſ . 89. die rechte

Zeit zu Ueberſendung fremder

Saamen , und wie ' er zu pa >ken
ebd . wie viel eine Unze Eyer ,
wenn die Würmer wohl gewar -
tet werden , Seide giebt daſ .
90 . wenn ſie aus ihren Häus -
< en kriechen daſ . 9x. wie man

ſüe paaret , und wie lange ſie

beyſammen bleiben müſſen daſ .
92 . was vey dem Eyerlegen zu
beobachten ebd . wie und wo

die Eyer zu verwahren daſ . 93.
wie man die guten voti den nichts

taugenden . unterſcheiden Xönne

ebd . wie es zu machen , daß
die Würmer binnen drey Tagen

ausfriechen daſ . 94f . was we-

gen des Sonnenſcheins dabey

zu beobachten daſ . 98 . warum

ſie ſich ſtets unters Blat ver -

bergen , wenn ſie auch oben auf
geſeßet werden ebd . wie fich
die Chineſer beym Ausfriechen
der Seidenwürmer verhalten

Daf .99. wie ſie beym zunehmen -
den Alter und ihren Krankheiten

zu warten daſ . 265 . ihre vie -

rerley Verwandlung , ſo lange

ſie Raupen ſind daſ . 267 f. wie

ſie - bey jeder zu warten und zu
füttern daſ . 268 f.

ihre Haut abwerfen daſ . 270 .

"daſ . 277 .

Umſtänden <ädlich ſey daſ . 276 .

Merkmale ihrer Krankheiten
vb ſie ſich mit Ei -

< enlaube füttern laſſen daſ . 278 .

wie ſie in der Wildniß inSchwe -

den geartet daſ . 279 . ihre Fein -

de daſelbſt ebd . vb ſie Kohl

freſſen daſ . 279 *. „einige An -

merfungen über die Wartung

derſelben XVIII . 218 - 220 . ver -

tragen die erſten Tage ihres Le -

bens feine Luft daſ . 219 . wie

ſich die gehalten , die andere als

Maulbeerblätter gefreſſen daſ .
219. woher es fomme , daß die

Geſpinnſte offen daſ . 220 . über

deſſen Herz und Zertheilen 1X.

X25 *D.
Seife von Farrenkrautaſche zu ma -

cjen IV . 114. in Apotheken
können ohne Kalf gemacht wer -

den XI . 144 . zum Bleichen
des Baumwollengarnes XIV .
6x f. wie dieſelbe verfertigt
werde XVIIL 51. vetnediſche ,
wie ſie beym kranken Vieh zu

brauchen daſ . 30x . welche nach
der venediſchen die beſte ſey

XXI . 12

Seifenblaſen , verſchiedene Ver -

ſuche mit denſelben , ſie gefrie -
ren zu laſſen , um zu beobach -

ten , wie die Eistheilchen ent -

ſtehen , und was ſie für Geſtal -
ten haben XXi11 . 6 f, die Fi -
guren auf denſelben ſind alle

von einerley Art daſ . 13. Haupt -
urſache derſelben daſ . 14

wenn ſie Seifenſieden , welche Potaſche da -

zu zu gebrauchen XXI . 11

was man bey ihrer Abwartung Seifenwerk , welche Grube es ſey

wornemlich zu beobachten habe VI . 32

daſ . 271 f. wie die Zimmer be - Seitzerung des Goldkupfers bey

ſchaffen , worinne ſie aufzube -

hatten daſ . 273 . . was ſie für
dem Goldwerke zu Aedelfors ,
wie es verrichtet wird XXU11 .77

Feinde haben daſ . 273 . 279 . Seile und Taue , ihre zuſammet -
was für Seuchen dieſelben un -

terworfen daſ. 275 . ob das
Frauenzimmer ihnen in gewiſſen

hangende Kraft 1. 6x. liegt in

der ſphaera attractionis daſ . 65.

ſiehe Kraft z der Seile Fäden
Q3 ſind



ſind nicht gleich ausgeſpannt int

Zuſammendrehen daſ . 66 . ha -
ben verſchiedene Ausdehnung
daſ . 67. die Summe . der Kroft
der einzelnen Fäden übertrifft
die» zeraſt des Seiles aus ihnen

daſ . 63. wird bewieſen ebd . u.

69 . Folgerungen daraus daſ .
70 . Verſuche darüber daſ . 71.
Vorſchlag , mehrtragende Seile

zu fertigen durch Ueberwinden
der Fäden daſ . 73. Fehler die -

ſer Verbeſſerung daſ . 74. Ver -

beſſerung durch Flechten , Vor -

züge
daſ . 75. bewieſen aus der

Erfahrung daſ . 77 . durc die
SETE GENDE bey dem Gebrau -

<he ebd . zerreißlicher , wenn

er zu ſehr geſpannet wird daſ .
78 . . hänfene werden fürzer ,
vox Riemen verfertigte aber

länger in feuchtem Wetter ebd .

Verſuch beweiſet die mindere

Kraft des Seiles nach der Ver -

fürzung der Fäden daſ . 78f .

Seine , wie viel Waſſer ſie. ent -

hält XVI . 31

SEE , wie hoch die Su da -
Vs 171068 MIE wo es ( Se ei -

gentlichen Siß habe XV . 35.
iſt eine ſehr gemeine Kranfheit
in Schweden XV1 . 247 . dien -

liches Mittel für daſſelbe : 0 28
Selbſtgeſchoß zum Seehundſchief-

ſen , deren Einrichtung beſchrie -
ben XVIl . 139 F.

Selenites wird nicht aus Vitriol -

ſäure und Kalklauge mit Kalk

vermengt XI . 154. vm Ver -

» gleichung daſ 155

Selinum „ Ruten und Wachsthum
Vl . 270 . paluſtre lewſſime

la &teſcens , wozu die Wurzeln

nüßett IX . 259
Sellerie , demſelben gehen die

Maulwürfe nach XXI ] . 34
Sembden , wie ſie in Seen zum

Zweytes ' Regiſter

Futter für das“ Vieh zu pflatt4
zen XIV . 209 <.Genen ſcheint Nordlichter zu et ?
wähnen X1V . 173 , vernünftige
Gedanfen deſſelben von den Co -

meten XVII . 76
Senecio wächſet artig 11 . 236 .

färbt grün ; VII . 253
Senf , ſiehe Sinapis.
Senfſaamen , <<ymiſcher Verſuch

mit demſelben ] XVIII 44
Sennen <merzen nicht XV . 20 .

103. . und doch werden ihre
Wunden von ſehr vielen - für
Faun heilbar gehalten daſ . 20 .

23. " in denſelben iſt weder Werk ?

zeug der Empfindung , noch Be -

wegung daſ . 2x. woher es fommt

daſ . 22. ihre Zerſchneidung
verurſachet feine Steifigkeit ebd .

heilen von ſich ſelbſt ebd . ge -
ben feine Wunden daſ . 23. wo -

her der Irrthum kömmt , als

ſey ihre Wunde unheilbar ebd .

ihre zunächſt liegenden Ei 24
Seps , der Biß dieſer Schlange et -

regt den kalten Brand XI . 260

Serapias , Gegend , wo es wächſet
II . 233

Seres , die haben zuerſt Seide ge -

macht VII . 139

Serpentinſtein , ws er bricht und
wie er dem Marmor ähnlich iſt
VIIL 22. dreyerley Arten von

dieſem Steine ebd . deſſen all -

gemeine Eigenſchaften daſ . 23.
gehört nicht zum Kalkſtein , ſon -
dern einigermaßen zum Talk ?

ſtein daſ . 24. ift ein Topfſtein
ebd . iſt verhärtet Steinmark

daſ . 25. warum er zum Ser -

pentinen gehört ebd . warum

er fo heiſt daſ . 25 . Vorzüge
des zöblißer daſ . 25 ***. durch
was ſich der ſchwediſche unter -

ſcheidet daſ : 26. deſſen Nuz -

. zen , beſonders in der Colif

ebd . woher dieſer rühre
daf:;

26 .
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26 * . zu was das Pulver da -

von zu nußen daſ . 27
Serratula , Kraft derſelben in Hei -

lung des Biſſes von Klapyer -

ſchlangen XV . 149 . ſiehe Sig -

lagras .

Setaceum , deſſen Nutzen beym

. ſchwarzen Staare XU. 284 f.
wie das Seßken deſſelben ge -

ſchiehet daſ . 285

Seuchen bey Menſchen und Vieh
rühren von der Trockne vder

Feuchtigfeit her XX. 117. epi -
demiſche , welche in Jönföping
herum gehet XXI11; / 30

Sevatzebirge ſcheidet Schweden
und Norwegen ,/ ſeine Beſchaf -
fenheit XXV . 290 f.

Severne , Nachricht von einem

heſondern Berge an dieſem Fluſ -
ſe V. 106

Sherardia , ws es wächſet Vl. 267

Siälegräs , Siäla , Engsfära ,
Serratula , färbt gelb 1V. 32

Siberiſcher Buchweizen , deſſen

Geſtalt und Aehnlichkeit mit

gemeinem VI . 107 f. Unter -

ſchied und Vorzug vor dem ge »

wöhnlichen daſ . 199 . wo er

auszuſäen iſt X. 78

Siburys pinna dorſali vniica weit -

läuſtig beſchrieben KVUL . 33.

ſiehe Mal .
Sicard zeigt die ägyptiſche Zube -

reitung des Salmiaks XI111. 257

Sicilien , wenn Seide daſelbſt ge -
bauet worden VII . 141

Sideritis , wo es wähſet VI . 278

Sieb , Beſchreibung eines walzen -

förmigen , das Getraide damit

zu reinigen XVII 84f .

Siebbiene wird beſchrieben RI11 .

; 59262 . fömmt erſt im Brach -

monat zum Vorſchein daſ . 60 .

das Beſondere daran ebd . dient

zur Fortpflanzung der Gewächſe
daſ . 6x

Siedpunkt des Thermometers ,
was er ſey 1V. 199 . was ihn

verändere daſ . 200f . wie er zu

beſtimmen daſ . 203

Sieffrätſtein , Beſtandtheile und

Eigenſchaſt 1. 235. wo er im

Gebirge bricht ebd . im Fort -

ſtreichen verändert ſich dieſes Ge -

birge daſ . 236

Sieztelmaske , ein Ungeziefer , wie

man den jungen Roggen vor

demſelben verwahren könne X1X .

73

Sjeltffrätſten , eine Art Stein ,
die ſich ſelbſt verzehret X1X . 215.

Natur und Zuſammenhang deſ -

ſelben daſ . 2235f. wo er in Finu -
land eigentlich ftreiche daſ . 224 .
was ihn zerſtohrt daſ . 223. wor -

gus der zerfallene beſteht daſ .
225

Sik , ein Fiſch , reibt ſich um die

Laichzeit an etwas ſcharfes VI .

273 . er geht dem Stromlings -
roggen nach daſ . 277

Sika Wuori , Beſchreibung die -

ſes Berges XX. 114

Sikfiſch , Coregonus , verſchiede -
ne. Battungen deſſelben XV .

198 f. wie er ſich in der See

und während » derZeit verhält ,
da er herauf geht daſ . 199 . Zei -

<en ſeiner Gegenwart daſ . 203 .
wie er ſich in langſamen oder

ſtrenge gehenden Flüſſen verhält
ebdaſ . wie er ſich fortpflanzet

daſ . 206 . wenn er laichet daſ .
208 . . Fiſchergeräthſchaft , ſo zu

deſſen Fange gehöret daſ . 209 .
was bey Einſalzung deſſelben zu
beobachten ſey daſ . 210 f.

Sikfiſcherey in den nordländiſchew "
Elben - und Scheeren beſchrie -
ben XV . 198 f.

Sikläj « oder Stint , wo ſich die -

ſer Fiſch am liebſten ; aufhält

;
XV . 199

Silber ; gewachſenes , in Letten

entdeckt , der Gang beſchrieben
- UI . 277 . es war in einer Eiſen -

grube ebd . wie hier das Sil -

O4 ber
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ber . erzeugt worden daſ . 278 .

eine daraus geprägte Schau-
münze daſ . 279 .
tro > enen Wege durch Glaubers
Wunderſalz auflöſen läßt daſ .
70 f. Schaden des Röſterauchs
dabey V. 52. mit von „dem
glauberiſchenSalpetergeiſt über -
bliebenen Salze , nebſt Kupfer ,
vermehrt ſich nicht , wird auch
nicht rein daſ . 67 f. der Ver -
ſuch wiederholet , giebt eben die -
ſes daſ . 68. mit Golde ebd .
in Scheidewaſſer aufgelsſet , wie
das Kali dagegen wirkt 1X. 326.
aus Scheidewaſſer zu präeipiti -
xen X. 5x f . wie es verflieget
daſ . 53. mit Eiſen geſchmolzen ,
was daraus wird daſ . 54. wird

vom Kupfer nicht ſpröde ge -
macht XIV. 247 . fann im Tie -

gel von allen unedlen Metallen

durch den Salpeter gereiniget
werden daf. 250 . wie es am

beſten vom Kupfer geſchieden
werden könne daſ . 260 . damit

ſchmelzet die Platina am ſchwe -
reſten daſ . 277 . kleines von

Pinto , oder weißes Gold , un -

terſucht daſ . 275 . Zuſaß "dazu
daſ . 282 f. worinn es aufgelo -
Jet werden kann XV . 7. wenn
es das Scheidewaſſer nicht auf -
löſet daſ . 8. wie es zu ſech -
zehnlothig zu machen daſ . 9.
wie es mit Salzſäure vermiſchet
ſich verhält daſ . xxx. wodurch
es am beſten vegetirt XVl . 259 .
und Gold , jedes in Königs -
waſſer beſonders augelofet und
mit einander vermiſchet , Ver -

ſuch damit XVl . 64. das aus
einem Waſſer in einer Grube
vom Küngsberge gefället wird
XVII . 272 f . zw finden , wie
viel Kupfer darunter gemiſcht
ſey XVIl . 137

Gilberfiſch ſind die Weibchen vom

Goldfiſche II . 181

ob ſichs im -

Zweytes Regiſter

Silbergewicht , ſchwediſch , wie
es eingetheilt wird XVI111 . 306

Silbergrube , Sahlbergs , Anmer -
fung vom Tageslicht in derſel -
ben ; Wm. 136 f.

Silberhütten , ihre Verbeſſerung
VIlL 1L

Sill , welche Art Strömlinge X.
110 . wie er zu fangen iſt daſ .

ITZ
Sillbleket , eine beſondere Ark

Nebel XV . 26
Srl ] of thee Coale , die Sohle un -

ter den Steinkohlen , was es

ſey 1. 135
Sim1ia caudata , fronte

barbaque faſtigiata , die Meer -
kaße Diana , wird beſchrieben
XVI . 215. ſiehe Meerkage .

Simpſons Tafel von der Sterb -
lichkeit der Menſchen XVI1 .85

Sinapis wächſet wild in Schonen
Vi , 278

Sineſer , ob ſie ſo große Geiſter
ſind , als mati ſie glaubt 1X. 89 *

Sineſiſcher Schmetterling ; , wel -

< es ein Tagvogel iſt , beſchrie -
bent nach den äußern Theilen
X. 210. - das merkwürdigſte ſind
die Flügel und Farbe daſ . 2x1 f.

Sineſiſches Gewichte ) Beſchrei -
bung deſſelben XI11. 215. . der

daſigen Wagen daſ . 215 f. ver -

glichen mit dem ſchwediſchen
daſ . 219

Singetiläſer , welche es ſeyn XX1V .
„A LI

Sinkſchlamm auf Pucwerken ,
„wie derſelbe am beſten zu fan -

gen und zu ſortiren XXV . 333.
über den Verſtand dieſes Wor -
tes daſ . 333 *. Einrichtung da -

zu daſ . 336 . der lekte muß auf

Stoßheerden gereiniget werden

daſ . 349
die beſie
XIV . 94

Sium aquaticum , deſſelben Wur -

zeln ſchaden jung dem Viehe

nicht ,

Siſſons Waſſerwage
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nicht , aber wenn ſie alt ſind 57303 f.
Siupp , ſiehe Bär , americani -

ſcher .
Skrägerſen licgt niedriger , als die

Tvofloſee XVI1 . 299 . wie viel

ſie höher , als die Mälerſee lie -

ge daſ . 393 . und wie viel nie -

driger , als die Winkeuſee daſ .
3093. ' auch die Schwarzelbe daſ .

304

Skäkka , Särkegräs , wo ſelbiges
wächſt , und ob - es die Rentthiere
freſſen X11 . 98

Skärſten , ein metalliſcher Kör -

per mit Schwefel vermenget ,
wird ſo genennt XXU1. 288. ver -

ſchiedene Verſuche damit ie288 f.

Skalltorp , ein Gut , wo faſt alle

Einwohner lungenſüchtig ſind
XI1 : 307 . Lage und Beſchaf -
fenheit dieſes Gutes daſ . 398 .
vornehmſte Urſache allda daſ .

ZIL
Skeda ſcheiden, " Urſprung des

Namens XIV . 247

Skelleftä , Gedanken über die

Vermehrung des Volkes in die -

ſem Kirchſpiele XVII . 168 f.
was dieſelbe hindert daſ . 169 .

verſchiedene gute Nahrungsmit -
mittel daſ . 171 *, warum da -

ſelbſt mehr Weibsperſonen ſeyn
daſ . 172 f.

Sktiötſirömlint , deſſen Natur
X. z11x. deſſen Zug und Auſffent -

halt daſ . 114
Skötſpitts , Laichzeit dieſes Fi -

ſches XV . 266 . Beſchaffenheit
des Hamens , womit er gefan -

gen wird daſ . 266. . beſte Zeit ,
denſelben zu fiſchen daſ . 267 .
wie ' man Oel aus demſelben ſie -
det daſ . 267 f.

Slubbo , eine Art von Krankhei -
ten der Rennthiere XR] , 226

Smaländiſcher Raſe ' wie er be -

reitet wird Ve 351 f.

249

Smarat5 , phoſphoreſcirender ,
welcher es ſey IX . 189 f.

Smörbär , wenn die Rennthiere
dieſe Pflanze freſſen XU. 19x

Snellius , wie groß er einen

Grad des Mittagskreiſes ange -
geben „ XI . 6

Sniden , was es ſey 111 . 286 . w9Ö

ſie ſich befinden daſ . 290
Soda / deren Verſchiedenheit von

der Potaſche VII 296f . wor ?

aus ſie gemacht und woher ſie

gebracht wird XX1 . 9. iſtzur
blauen Farbe nicht dienlich

daſ . 19
Sodenſalz befömmt feine Vitriol -

ſäure aus der Luſt XVIlU . 47 f.
13171

Sölft heißt Silber VIIL 284 *

Sölfwigzt , dännemärkiſch , mit
einem . Pfunde daſelbſt Verhält -
niß VIIL 284

Soete , Mel > skäs , fiehe Käſe ,
holländiſch .

Sohle , wie ſie abzuwägen , ſiehe
Salzwagez ; wenn ſie zu ſchwach
iſt , wie ſie unzuwechſeln V.
200 . wie ſie zu erforſchen , ob

ſie verſiedens werth ſey daſ . 199 .
kann mit Bernſtein probierek
werden daſ . 202 , beym Eiſen -
ſchmelzen , was ſie iſt 1V. 159f .
unter den Steinkohlen , was ſo
heiſt 1. 134

Soblwate , ſiehe Salzwage .
Solanum racemoſum , fiehe Fiſche

beeren oder Fiſchkörnex .
Soldaten , die ſich die Halsbän -

der und Strumpfbänder ſehr
feſt , binden müſſen , was ſie da -

von auszuſtehen gehabt XI1X .

140 . wie ſie geſchwinde Bier

brauen können 1V. 89. ent -

ziehn nicht nur ihrem Vaterlan -
de Kinder XX1 . 190 . ſondern
bereichern auch damit andere

Länder daſ . 19 *

Soldatentabak , eine ganz neue

Q25 Gat -
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Gattung von Tahak , wird be -

ſchrieben XV . 43 f.

Solidago , Klapperſchlangenkraut ,
Heilkraft deſſelben XV . 39x.

194 . Caule ſimplic1 , wo man

es findet VI . 282 . folüs infe -

rioribus lanceolatis , wächſet
an naſſen Orten ebd .

Sommartulintg , ſiche Galbula .

Sommer , ob und in wiefern mant

erfennen konne , ob er feuchte

oder trocen ſeyn werde , oder

geweſen ſey XXV . 24 f. naſſe
Sommer machen größere Jahr -

xinge in Holze , als trockene
daſ . 24

Sommerſaat , auf welches Feld
ſie zu bringen X1. 195

Sommerwärme , warum ſie bey

uns größer iſt , als die Winter -

wärme XIX . 163. wenn ſieam

größten ſey daſ . 164

Sonchus , Kolta , giebt dem Flei -
ſche und Milch einen widrigen

Geſchmac >d XII . 104 . gedop -

pelte Art , freſſen die Birkhüh -
ner XIU . 143

Sonne , ihre Verhältniſſe gegen
die Erde VIII . 235. die Ent -

fernung der Erde : von ſelbiger

zu finden daſ . 10x, die ſtünd -
liche Bewegung der Sonne

für jede gegebene Anomalie zu

finden daſ . 102 . die Verhält -
niß zwiſchen den kleinen Verän -

derungen der Länge und der Ab-

weichung der Sonne zu finden

daſ . 104 . ob ſich die Erde um

dieſelbe bewegt X11. 47 . ob

man ſie nach, dem Untergange

ſehen fann XI . 8. hat eite

Dunſtkugel XV . 93. wieferne

ſie einen Einfluß in die Ebbe

und Fluth hat daſ . 163 f. Ab -

handlung von ihrer Horizontal ?
parallaxe XVII . . 7. wiegroß
dieſelbe ſey daſ . 9f . 66 . ob ſie

ein durchaus glühender Körper
. ſey , der feine Wärme ſeinex vn-
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geheuren Größe wegen beſtäny
dig behält daſ . 238. ob ſie vont
den Cometen Nahrung und Un -

terhalt befomme daſ . 239. was

die Flecken ſeyn , die man ' auf
der Sonne ſieht daſ . 249 * . wie

ihre Strahlen ſo verſchiedene
Wärme verurſachen XIX . 164 .
warum ihr Glanz am Horizon -
te ſo matt iſt ebd . warum ſie
im Winter , da ſie doc ) der Er -

de am nächſien iſt , weniger auf

unſere Luſt wirfet , als im Som -

mer , da ſie von der Erde wei -

ter äbſiehet daſ . 165. in Wol -

ken aufgehend , Zeichen des hei -
tern Wetters VIl . 104 . mit

Wolken untergehend , bedeutet

Wind ebd . unter ſich Wolfen

zieht , zeigt Sturm daſ . 105 .
deren Hof oder Nebenſonnen
bedeuten oft Sturm daſ . 106 .

nach ihrem Strahlen den Wind

anzeigen daſ . 107 . die rechte
Wärme des Sommers iſt nicht

ſo leicht zu beurtheilen XV . 51.
wo derſelbe kürzer iſt , da rei -

fen die Gewächſe geſchwinder
XIX . 240 . trocener , ob und

wie in demſelben die Kräuter -

gärten zu wäſſern ſind XX. 59 -
62. wie er gegen die Pole be -

ſchaffen ſey 1. 22« ihr Durch -
meſſer iſt beynahe nur 3 oder 4
Sekunden ungewiß XXU. 297 .

durch ſie geht die Venus XXI11l .

142 , wie . groß thre Parallaxe

daſ . 172. Berechnung derſel -
ben XXV . 128. Beobachtung
verſchiedener Höfe um ſelbige

; daſ. 44 f.

Sonnenblumen freſſen die Schaa -

fe gerne . X11. ' 73

Sonnenfinſterniß , Beobachtung
der. am 26. October im 1753ſien
Jahre eingefallenen XV . 298

Sonnenhitze befördert mehr oder

weniger den Wachsthunmt 1. 22.

Beyſpiele daſ , 23. | tarkf bren -

vende
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nettde iſt ein Hauptfeind des

Leinnes XXIV . 243
Sonnenrand , warum derſelbe ſo

gar ſchwer zu trefen XX1 . 297

Sonnenvegen und Weſtſrurm ,
was ſie anzeigen VIL: 109

Sonnenſchein , ob er den jungen
Seidenwürmern dienlich oder

ſchädlich ſey VIIL 98

Soſtmola , Perlenfiſcherey daſelöſt
1V . 254

Soude , Glasſalz , woraus es ge -
macht wird III . 210

Span , ſchwediſch Maas , wie viel

er hält XVII1. 303

Spanien , deſſen Fichten beſchrie -
b VII . 125 f.en

Spaniſche Elle verglichen - mit

ſchwediſcher XVI . 181. war -

Um das daſige Bewichte ſv un -

richtig iſt daſ . 185 *. Rreſſe ,
Beſchreibung derſelben XVIl .

269 f. Schaafe kommen in

Schweden am beſten fort V-

222 . See , wie ſie ins mittel -

ländiſche Meer fließet XVI1 . 41.

ſiehe atlandiſches Meer 3 - Var-

ras mit ſchwediſcher Elle ver -

glichen XVII . 309 . daſiges

Gewicht desgleichen daſ . 310

Spaniſcher Rlee iſt nicht dauer -

haft IV . 219

Spaniſches Flietenpflaſter , vor -

treflicher Nutzen bey der Bräu -

ne XVII . . 127

Spannenwmeſſer ,/ eine Art Rau -

pen mit zehen Füßen , Beſchrei -
bung derſelben XVII . 212

Spannung des Erdreichs , wo die -

ſelbe wahrzunehmen H. 128

Spargel , warum er ſo tief gele -

get werde . 204 . müſſen jähr -
lich mit Erde überſchüttet wer -

den ebd . Gerberlohe iſt der

beſte Miſt dazu daſ . 205

Spargelbeete ,/ wie ſie anzulegen
und zu nußen ſind XI ] . 76 f.

Sparre , Friedrich , Graf von ,

Schauſfiüe odex Preiſe für Ge -

252

lehrte , die ihnt zu Ehren geo

präget worden XVI1L 77 f .

Sparren , ſange , damit ſie ſich
nicht beugen , ſind an ein hy ?

perboliſHhes Spannrad , „Sdey
nach der Parabel , gufzuhängen

IV . 142

Spartium wächſet wild , läſſet ſich

verſchönern , deſſen Blüthe dient

anſtatt - der Kapern VI . 279 .

ſcoparium , Unterſuchung deſ -

ſelben in Abſicht auf deſſen Hei -

lungsfräſfte NXDV 82: Fu

Spat , deſſen Kennzeichen 1X. 186.

Nachricht von einem leüchten -

den ebd . Unterſuchung . ſeiner
Eigenſchaften daſ . 288,f .

Spatze , ſiehe Sperlinge , graue .

Specht , Beſchreibung eines gans

beſondern 1. 264 . Kennzeichen
dieſer Vogel XI11 . 173

Speiſe , ſogenannte , wie ſie ent ?

ſteht , und was ſie enthält RV1 .

39

Speiſen behalten nach der Ver -

wandlung in Nahrungsſaft fei -

nen Geruch und Geſchmas , an -

ders werden ſie Gift oder Arze -

ney VI . 293 . unverdaute , ob

ſie Fieber erregen XVI . 280

Spelt , wie derſelbe zu pflanzett
und zu nußen XXIV . 301 . ob

er zum Weizengeſchlecht gehöre
ebd . wird auch türkiſcher Ha -
fer genannt ebd . was er für
Land zum Anbaue bräuchet ebd .

Nuten ſeines Strohes / ebdaſ .
dienetam meiſten zu Grüße daſ .

302 . läßt ſich aber auch wohl
zum Brode brauchen daſ . 393 .
was ver für Getränke giebt ,
wenn er gemalzet . wird ebdaſ .

Sperlintt , indianiſcher , beſchrie
ben , heiſt Fringilla Capite Cae -

ruleo , dorſo viridi , abdomine

fuluo , nebſt ſeinen Theilen an -

gegeben XII . 287 f. Bgraue ,
thun vielen Schaden VII . 154 .

ihre Köpfe als eine Abgabe zy.
mas
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machen , fhüt nicht gut daſ .
155 *. wie ſie auszurotten daſ .
155 f. wie es am beſten anzu -

ſtellen daſ . 156 f. - wenn die be -

ſte Zeit zum Schießen iſt daſ .
153. wie ſie die Fortdauer des

Winters anzeigen Xl . 25

Sperlingsart , Kennzeichen der -

ſelben Xl . 173

Speyende Säueflietten, “ welche

ſv genennet werden XXV . 173

Sphaera attra &ivnis , worinne ſie

beſtehet 1. 65. iſt der Grund

der zuſammenhangenden Kraft

der Seite ebd .

Sphincter , Verrichtung dieſes

Musfels XX. 216 f.

Sphondylia , zwo Arten Gras , Na -

tur und Güte 1X. 72

Spica Celtica , wächſt auf den

Schweizergebirgen XVI . 189

Spiegel zu Spiegelteleſkopen laſ -

ſen ſich - am beſten aus der Pla -

tina del Pinto machen XIV . 281

Spiegelteleſkope , ihre Spiegel

am beſten aus dem ſiebenden

Metalle XIV . 281

Spielbergs Nachticht von einem

Erdbeben
; IX . 254

Spielraum bey Bomben , wie er

die Wirkung des Pulvers ver -

mindere 1V :78

Spiestlas ,/ rohes , nebſt Salpe -

ter , dient dem Viehe zur Ge -

ſundheit 111. 296

Spiestglaskönig , gediegener , wie

er in der Stufe ausgeſehen X.

700 . beym Feuer ſich bewieſen

daſ . 10x . läßt ſich amalgami-
ren daſ . 102 . löſet ſich im

Goldwaſſer auf . daſ . 192 . was

ſich mit Gold geſchmelzet zeiget

daſ . 102 .. aus allen folgt , es

iſt gediegener Regulus antimo -

ni daſ . 103 . die Einwendun -

gen dagegen gehoben daſ . 103f .
wo es gefunden worden daſ . 105.

iſt aber eine ſeltſame Sache daſ .
106 . «mit Eiſen geſchmolzen ,

Zweytes Regiſter
was erfolgt X111 . 213, wiedeſe
ſen Verblaſung am beſten ins

Werk zu richten R1V . 264 . al ?

lein und mit Gold , was ſich int
Königswaſſer ' eraiebt XV1. 67 .

wie er ſich verhält , wenn er mit

Salzſäure aufgelösſet wird daſ .
55. 67

Spiestlasleber für - die - Pferde
- beſſer , je weniger Saipeter dar -

inne iſt 11?. 294 . die beſte Zu -
bereitung ebd . ein geſund Pferd
hefommt 1 Loth , ein krankes 2

Loth daſ . 295 . wircet durch
purgieren daſ«' 295. wie man

ſie gebrauchen ſoll daſ . 296

Spina bifi/ «, geſpaltener ' Rück -

grad , was er iſt und wo er ſich
an neugebohrnen Kindern befin -
det X. 292 . deſſen Oeffnuyg
der Tod der Kinder daſ . 293 .

ventuſa , was man darunter ver -

ſiehe XXI . 259

Spinnen , wie ſie zu fangen XXU1l .

241 . und zu ernähren ebd . u.

243 . Urſache , warum ſie von

ſo wenigen Naturforſchern ge -
nau ſind unterſucht worden daſ ,

241. eine wenig koſtbare Ein -

richtung zu ihrem Fange und

Verwahrung daſ . 243 * . ob die

großen ihr Gewebe im kleinet

Raume machen daſ . 244 * . ihr
Gefechte mit Fliegen , mit Spin -
nen ſelbſt ebd .

Spirallinie Nuten 1V . 13. wei-
terer Nuten in der Mechanik

daſ . 144 . ihre wahre Beſtim -

mung X. 318 *
Spiritus Napbtae oder Forbenit ,

woraus er bereitet wird X1. 279 .

wie er Gold aus aqua regis an -

zieht daſ . 280 . macht ein ſüſ -

ſes cryſtalliſirtes Goldſalz daſ .
280 f. damit künſtlichen Sal -

peter zu machen daſ . 281 . n/ -

tri Glawberi , wie er gemacht -

wird ; und deſſen Wirkung 111:

67 . ſulphuris per campanam »
ift
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iſt einerley Saures mit dem Vi -
triolſauren daſ . 59

Spigzbergen , Witterungsbeobach -
tungen daſelbſt XX. 292 . daſi -

gen Seewaſſers Wärme daſ .

297 . regnet nie daſelbſt daſ .
298 . einiae Pflanzen und Berg -

arten nebſt Enten beſchrieben
ebd . von daſigem Eiſe ebd . . f .

Nordſcheine im Sommer : und

Nebenſonnen daſ . 299

Splint an Tannen und Föhren -
bäumen , Unterſuchung derſel -

ben XX . 39 f. - wo ſich weniger

Splint als Kern befinde daſ . 92

Sprache , ſchwediſche , wird zu

Kirchenſtücken gebraucht IX . 259 .

iſt eher zum. Reden als zum

Singen verbeſſert worden daſ .
260 * . ſchwere , wird durch die
Electrieität geheilet XV . I5x

Sprenkel , was dazu Anlaß gege -
ben 11, 202

Sprintzbrunnen , woraufihre An -

legung geführt Nb

Spulwürmer , wodurch man ſie

am beſten los wird RÜU1,168

Spund , ſiehe Tannenſpund .
Staar , Nachricht , wie der graue

geſtochen worden XVII 251 f?

gemeinſte Arten , den Staar

niederzudrüfen daſ . 253, 255.

berühmteſte Staarſtecher jetiger

Zeiten daſ . 254 . welche Att ,

den Staar zu ſtechen , die beſte

ſey daſ . 255 f. Eintheilung des

Staars daſ . 253. welcher nie -

Ddergedrüct werden ſoll daſ . 255

f. andere Arten , ihn zu ſte -

hen daſ . 257 f. ſchwarzer ,
Verſuch vom Nutzen desSchnur -

ziehens dabey 1X. 204 , 287 . wie

er ceurirt worden iſt , ſiehe

. Erbrechungsmittel ; verſchiede -
ne Arten deſſelben X1X; : 89 .

was der falſche Hautſtaar ſey
ebd . Beſchreibung des wahren

Hautſtaares und des Cryſtallen -

fiaares daſ . 99 . dreyerley vor -

nehmſie Arten ; dieſe Staare zu

ſtechen ebd . Vorzüge bey des

St . Yves Verfahren ebd . Un -

bequemlichfeiten dabey daſ . 92 .
welche bis jeo noch die zuver ?
läßigſte iſt daſ . 209 . „verſchie -
dene Beyſpiele , ws die Linſett

theils hart , theils weich waren

daſ . 95 f: einiger Staarblind -

gebohrner daf .97 f . was zur

Linderung der Schmetzen ges
braucht worden daſ . xo1 f. wie

der Staar beſchaffen ſeyn ſoll
zum glücklichen Stechen daſ .
170 f. derſelbe „fann ſich auf

zweyerley Art anhängen oder

anwachſen XX1l. 44 . Bemetr -

fung von einem angewachſenen
Staar , wo der Cryſtall kno -

< enhart war daſ . 45. - eine an -
dere auch von einem anhängen ?
den Stoare - daſ . 47 f .

Staarnadel , die runde und ſtum -
pfſe wird der ſcharfen vorgezo -
gen j

XVIII . 254

Stachelſchnäbel , Kennzeichen die -

ſer Vogel XIII . 173

Stadien der Griechen einander

ungleich , ihre Beſtimmung iſt
aus dem Plinius zu nehmen Xt .

253f .
Städte , was bey derſelben Hans

del , Künſten und Nahrungsart

zu bemerken I1U. 33 f. große ,
ob ſie eben die Wirkung thun ,
als die Peſt XVUl . 9. ſollten
feinen Ackerbau , wohl aber Gar »
tenbau treiben XXU11. 280

Stallſiein , was es ſey 111. 25 * ,
eine jämtländiſche Bergart , des
ren Beſchaffenheit XXV , 292 f.

Ständs , ſiehe Senecio . N

Stafrum iſt ſv viel . als eine

Klafter XXI . 173 *
Stahl zuzubereiten , Gelegenheit

zu deſſen Unterſuchung 1. 216 .

IL. 53 f. wird aus Eiſen durch
Hinwegnehmung des Schwefels

gemacht daſ . 55. na der Zu -
berei :
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bereitung iſt der Stahl zweyer -
Jey ebd . die eine wird in Ei -

ſenhämmern bereitet , und wie

Daſ. 55 f. der andere durch
Brennen zwiſchen Aſche und

Kohlen daſ . 56. wird auch in

Schmiedeeſſen bereitet daſ . 57.
wie, es zu machen daſ . 57 Ff.

Härtung deſſelben in Waſſer ,
mie ſie zu veranſtalten daſ . 59.
in Bley daſ . 60 . in Talg ebd .

wie er aus Eiſet : zu verfertigen
daſ . 55 .“ ſind zweyerley Arten

daſ . 55. wie er von Eiſen zu -

ſommen zu ſchmieden daſ . 58.
wie er am beſten zu härten daſ .
59 . zu härten zu allerley Ge -

brauch , welcher der beſte X. 68.

wie der ſchwediſche zu härten

daſ . 69 . den Grad der Hike
daſ . 69 f. ' das Härtwaſſer daſ .
70 . wie damit zu allerley Ge -

brauch zu verfahren ebd . Fei -
len zu härten daſ : 71. zu klet -

nen und ſaubern Feilen daſ. 72 .

muß nicht in kaltem abkühlen
daſ . 72 f.

StaFel macht Pappier aus Baum -

blättern , Sägeſpänen KU . 245

Staka , eine Art Lachsfänge , wie

ſie eingerichtet XI . 278f .

Stammelnde können doch gut ſin -
. gen VvIL 115 *

Stampekaka wird das Rindbrod

genannt XU . 272

Stampfkran zur Glashütte , was

er treibt VI . 192, wie deſſen
Kraft zu finden daſ . 194

Stampfwerke , aller Moment zu

finden 111. 195

Stantzen - hölzerne , dehnen ſich

in der Kälte aus 1. 4x. Gele -

genheit zum Verſuche ebdaſ .
“

Maaß , dieſe Ausdehnung zu

meſſen , wird beſchrieben daſ .
42. der Verſuch angeſtellet ebd .

» die Verlängerung nach den ver -
- ſchiedenen Hölzern daſ . 43. die

Vergleichung ebd . Anwendung

Regiſter

auf die Austmeſſung zu Torneo
ebd . zum Hopfen , wie ſie zu
ſte >en ; daſ . 209 f.

Stangeneiſen , wie viel dazu gehöre
u . 43

Stanteneiſenhammers Moment

zu finden 111. 189 . Vorzua der
kleinern Hämmer darinne daſ .
190 . ob nicht alles Eiſen in
kleinern von Waſſer getrieben
gearbeitet werde ebd .

Stanttenfänge , wie ſie recht an ?

zulegen XU . 275 . warum ſie
oft verlohren gehn daſ . ' 277

Stapelſtädte , was in Schweden
darunter zu verſtehen I11. 35 *

Stärke aus Potatoes zu machen
KN AL292

Statice wird wildwachſend ' in
Schweden geſunden V. 79

Staub vom NRöſterauch , . deſſen
Beſchaffenheit V. 50

Stechen des Lachſes , wie es ge -

ſchieht Xl . 288f .

Stechheber , wie er zum Fange
der Waſſerinſekten zu gebrau -

< en N
XXIII . 291

Stehende Gäntge , welche es ſeyn
VII . 32

Steitte , was es bey Roheiſen ?
- ſchmelzen ſey XI . 29

Steitzen , ſiehe Fallen des Baro ?

meters .
Stein , Nachricht von einem , der

ſich gut ſchneiden und ſägen läßt
V. 109 . beſondere Rachricht
von denen , welche von einex

Frau gegangen daſ . 246 . 249 .
vortrefliches Mittel dagegew

daſ . 238. yon des gothländi -

ſchen Erzeugung , Art und Na -

für 111. 201 . feſtgewachſener
in der Harnblaſe wird glücklich
geſchnitten XL. 227 f. Zeichen
ſeines Daſeyns in det Blaſe
daſ . 236f . Nachricht von einer

gewiſſen Art Steine , die ſich

ſelbſt verzehret XiX . 215 +, be -

ſondere Anmerkungen mner
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der Steine , und - was ſie für
Gebirge bilden daſ . 320f . von

welchen Inſekten und Thieren
ſie verzehrt werden XVI . 143 f.
in gewiſſen halten ſich Polypen
auf daſ . 146 . fennen zu lernen ,
dazu ſind die Feuerfennzeichen
nicht zu erwehlen VI . 24 *.
wie ſie die Bergwerksverſtändi -
gen eintheilen XVII . 11x. neue

Art , dieſelben unter dem Waſ -
ſer zu ſprengen XXUU. 124 f.
wie ſie in Schweden geſprengt
werden XXUI . 198. im grü -
nen Thale in Jämtland , deſſen
Beſchafſeirheit XXV. 293. von
denen auf . ihn befindlichen Figu -
ren daſ. 319. 320 *. bononi -

ſcher , leuchtet im Finſtern Vil .

62 . operiren , wie es per ap -

paratum album erleichtert wird
KX 221

Steinarten , Untetſuchung ver -

ſchiedener , welche eiſenhaltig
ſind XVI . 286 f.

Steinbruch nebſt den verſchiede -
nen Lagen ir Gothland beſchrie -
ben 11 . 288 f.

Steinbrüche , was dabey anzu -
merken Hl . 24

Steinfrüchte Arten I . 193
Steinhaufen an Seeufern , wie ſie

entſtehen IX . 163
Steinhaufhopfen , wie er in Ma -

deſis gebauet wird IX . 146

Steinholz , Herr , erfindet eine

Maſchine , meßingene Weber -
kämme zu fertigen IX . 82

Steinküſten , wie ſie zum Brücken -
bau anzuwenden V. 16. beym

Lachsfange , deren Beſchaffen -
heit XIV . 17. 19

Steinkohlen ſind häufig in Schwe -
den I. 122. 124. ſchwer zu fin -
den ebd . in England bearbei -

fen ſie beſondere Leute geheim -
nißvoll daſ . 123. ein Schwede
erhielt die Kenntniß davon ebd .

entdet das Geheinniß daſ. 124.

ſind Bergarken ebd . haben iho

ren eigenen beſondern Strich
daſ . 125. die Steinkfohladern
ſind flächſtreichend und am eins

träglichſten daſ . 126 f, ſc <räg»?
hand aber härter und bequemer
zum brennen in Küchen -ebdaſ.
Vorſtellung des Streichens ebd .

je flächer ſie ſind , je weitey

wächſet das Gebirge daſ . 128 .

bewieſen daſ . 129. wie die Koh -

lenadern von der Teufe fort -

ſtreichen daſ . 129. , verſchiede -
ne mögliche Arten daſ . 139 . er -

läutert daſ . 13x. andere Abän ? -

derungen hinzugefügt daſ . 132 f .
der Kohlen ſtreichender Gang
ins Feld erkläret 11. 133. ihre
Breite daſ . 134. ihr Strich
ebd . die weiſe Einrichtung .
Gottes bey den Kohlengruben
daſ . 135. die Steinwände vder

Ueberlagen , die den Kohlenſfiu -
fen begegnen und ſie abſchnei -
den , ſiche Steinwände ebdaſ .
die Steinkohlenadern ſpannen
ſich wie ein Bogen vor der

Steinwand daſ . 1471, Wiſſen -
ſenſchaft davon fortgeſetet daſ .
266 . werden am leichteſte
durch . den Erdbohrer auſgefun ?
den daſ . 267 . Schiefer und "

Alaune zeigen Steinkohlen a

daſ . 278 . gelber wenig eiſen -
haltiger < her daſ . 279 . wie

die Probe zu machen ebd . auch
Sand ebd . der ſicherſte Weg ,

ſie zu finden , wird gezeigt , wenn

das Feld bereits abgeſchnitten
daf . 280 . wo aber hohe Ufer

ſehlen daſ . 28x. von ihrer Bes

arbeitung in den Gruben Il . 6x.
wie dabey , ein Stollen anzubrin -

gen daſ . 6x f. Unfoſtenberech =

nung , dieſelben zu brechen und

zu ſödern daſ . 68 f- wie viel

ſie einbringen daſ . 70 . Fortſe -
kung , betreffend die giftigen
Schwaden daſ . 147 f. DENEere
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dere Art , wild Feuer daſ . 182 f.
wie der Schwaden geſchwind
heraus zu ziehen 111. usf . ih -
re. verſchiedene Entdeckung in

Schweden daſ . 280 f.

Steinkohlenbruch , wie ex recht

zu bearbeiten 11. 61. ein anges
legter beſchrieben daſ . 61 f. von
den dabey nöthigen Stollen
daſ . 62 f. wie man dabey ohne
Stollen arbeiten muß daſ . 64 .
wie das übermäßige Waſſer dar -
inne wegzuſchaffen daſ . 65. wie
viel er koſte anzulegen und zu
bauen : daſ . 68. von den Schwa -
den darinne , ſiehe Schwaden z
hat er das wilde Feuer , ſo iſt
am Montage am gefährlichſten
einzufahren , und wie die Ge -

fahr abzuwenden daſ , i54 . wie

der Schwaden geſchwinde her -
aus zu ziehen .

IWM. us f.
Steinkohlendampf iſt elaſtiſch Dl .

273
Steinkohlenflöze , warum es ns -

thig iſt , ihr Hauptſtreichen auf -

zuſuchen . DX. 165. es wird durch
drey Bohrlöcher gefunden ebd .

Satz darüber daſ . 166 . den

Grad des Hauptfalls zu finde
daſ . 168

Steinkohlenſtufen werden oft

von Steinwänden Geb
200.003' 135 ' 4.

Steinkohltruben , wo die tiefſten
liegen 1. 135. wie ſie ohne
Stollen zu bearbeiten 11. 64 .
was der weſtliche Hauptſtrich
ſey ebd . was der öſtliche "ebd.
wie die Schachte anzulegen daſ .
65 f. die Arbeit muß regelmäſ -
ſig geführt werden daſ . 66 . wie
die Pfeiler darinne anzulegen
und wegzunehmen ſind daſ 66f.

Berechnung ihrer Koſten daſ .
68 « von den Schwaden darin -

ne , ſiehe Schwaden 3 daſ . 147.
haben ſie nicht hinlänglich Wet -

ter , ſo gehen die Schwaden zu

Regiſter

Tage daſ . 152. wie die Arbels
ter - das Wetter beobachten . und
vermeiden ebd . die andere Art ,
wild Feuer daſ . 152 f. wo es

ſich findet , müſſen die Arbeiter
im Finſtern arbeiten j 153.

Mittel , den Wetterwechſel zu
befördern daſ . 234. - wie der

tödliche Schwaden geſchwinde
daraus zu bringen 111. 118 f,
wie eine engliſche von den

ſchädlichen Dünſten befreyet

worden XIX , 80

Steinlager , Merkmale der Ab -

nahme des Meers IX . (61. „wie

darnach zu rechnen daſ . 162. die

Zeit und Tiefe zu beſtimmen
daſ . 164

Steinleim , der ſich im Waſſer
nicht aufloſet , zu machen 1.

258. verſchiedene Arten ebd .

der beſte aus ſüßem Käſe daſ .
259

Steinmoos , weißes , ſärbt roth
VIL 251. auch braun IV . 33 .
wird zu verſchiedenen Farben
gebraucht XVI . 68

Steinöl , Perroleum , wird in

manchen Steinfohlaruben ge -
ſunden Il . 153. ſiehe Bergolz

iſt den Würmern zuwider XX11 .

165

Steinprobeforme beſtimmt die ei -

gentliche Schwere der Metalle

nicht vollfommen VI . 223

Steinreich , Vorzug 11. 159 .
Kenntniß deſſelben giebt großen
Nutet daſ . 198- f . welche Kör -

per dahin gehören K11172

Steinſchmerzen , warum ſie auf
den Pyrenäen ünbefannt VIIL

126. wieferne der Serpentin -
ſtein dafür hilft | daſ .26

Steinſtagub vom Mühlſteine beym

Mahlen abgehend , ob er die

Gicht verurſache XXIV . * *

Steinwand ſchneidet die Kohlen -

adern ab 1. 139. -dft nicht daſ .

131, begegnen den dat
19%un
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„+ ztid ſchneiden dieſelben ab- daſ .
335. warum , ſie Ueberlagen ge -
nennet werden daſ . 136, ſind
von hartem Geſteine ebd . ei -
ne andere Art ebd . wie ſie
ſtreichen daſ . 137. haben aber
Feine Regel ebd . ihre Wirkung
auf die Kohlengänge ebd . u. f.

<<neiden . die Kohlen quer ab
aſ. 138. “haben eine dreyfache

Wirkung auf die Kohlen daſ .
139 f. der beſte Weg , die Koh-
Ien wieder . zu finden daſ . 140 .

. durc ſelbige einen Wetterwech -
ſel anzubringen 11. 240

Ste &nadeln , welche verſchlungen
und wieder weggebrochen wor -
den ſind XII . 240 f .

Stelle , was bey Roheiſengebläſe
ſo heißt XI . 29

Stellung , was es bey Roheiſen -
gebläſe ſey XI . 29

Stenbit , Nachricht von dieſer
Art Lachſe XI11 . 105

Stenius , Jacob , deſſen Schrift ,
wie die mit Mooſe überlaufenen
Wieſen - zu verbeſſern , erhält
einen Preis XIV . 35

Sterben , Tafel , welche zeiget ,
wie viel Menſchen in jedem Al -
ter ſterben , wenn aus allen Al -
tern zuſammen tauſend ſterben

XVI 36 f.
Sterna , Labben , eine Art Seevo -

gel , beſchrieben XV . 296
Stern im Kopfe ' des Drachen ,

aſtronomiſche Beobachtungen an
ſelbigem XI1 . 253 f.

Sterne , ob ſie alle eine kleine

jährliche Abirrung haben XUI1.

5. ob man ſie an ihrem eigent -
lichen Orte ſieht daſ . 6. 8. er -
ſtaunlicher Abſtand derſelben von
der Erde daſ . 11. wie ihre
Abirrung ſich verhält daſ .5 f.
wer davon Regeln gegeben daſ .
7. hre 19jährige Abirrung
daſ . 9. nähere Nachricht von
der Abirrung durchs Licht- daſ ,

257

10 * . ſittd alle gleich weit vo
uns entfernet daſ . 248 . wie
durch Beobachtung der geraden
Aufſteigung zweener die wahre
Mittagslinie zu finden VI1 . 293 .
296 .
meinſchaft mit dem Nordlichte
XV , 31. ob ſie ehemals für
Kometen gehalten worden XVI1E

76
Sternbilder ſind nicht bey allen

einerley DE 7 %

Sterndeuterey , ihre Verehrung
IX . 8

Sternklee wächſet in Schweden
ſehr ſchwer IV , 219

Sternſchanze V. 190 . ſiehe Ver -
ſchanzung .

Sternwarte , die Polhöhe der
ſftocholmiſchen XXI . 266 . Un
terſchied des Mittags zu Paris
und Stojolim

*
XX1Ul. 247

Sterzfloßfedern der Fiſch ?' , die
Arten dadurch zu erfennen . I1 .

; 17
Steuern des Schiffes / wie deſ

ſen Leichtigkeit zu; befördern 1V .
108

Steuermann , wie nüßlich es ihm
ſey , die rechte Geſtalt der Er -
de zu wiſſen 111. 304 . noth -
wendige Eigenſchaſten XX . 237 .
was er im Hafen thun ſollte

daſ . 238 f.
Stevens , deſſen Meynung von

der Gicht XXIV . 13

Stevin , vom Nuten der. Abthei -
lung nach Zehnen ' 1V. 69 *.
Simon , berechnet aus "der Ab -
weichung der Nadel die. Nähe
des Havens IX . 92 +

St . Jacobsblume , ſiehe Sene -
C10,

Sribium - wird auch Antimonium
oder Spieüglas genannt X1V .
263 . was das Gieſſen durch daſ -
ſelbe iſt daſ . 263

Stiefel , Michgel , iſt der Erfin -
R dung

fallende haben viele Ge - . -
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dung der Logarithmen ſehr na -

he 2 XIV . 4. 6

Stiege , was es - bey Strohdächern

iſt VII . 256

Stier , BedeEXung des Sterns in

demſelben vom Monde , die den

26ſtet October 175x des Mor -

gens geſchehen XIV . 1383f.

Stifte , rothe , wie ſie aus Ocher

zuzubereiten ſind XU] . 22 ap

ſchwarze aus eben dem Ocher
daſ . 24. was dabey zu beobach -
ten daſ . 25. laſſen ſich auch aus

Torf machen ebd .

Stigmata bey den Blumen , wie

ſie durch die Bienen befruchtetf

werden XII . 61:

Stimmen der Claviere , wie es

leichte zu vollenden V- 226 . 229

Stint ; ſiche Siklöja .
Stirnknochen wird weggefreſſen ,

wächſet wieder IX. 62
St . alo , wie hoch daſelbſt die

Fluth iſt XV . 170

StoFholmen , daſelbſt ' ſammlet
man den Dünger nicht 1V. 282

Ff. welche Sachen daſelbſt dazu

dienlich ſind daſ . 284 . wie er

zu ſammlen ebd . u. f. Anzahl
der jährlich Gebohrnen daſelbſ
KXVL 168. deſſen Lage gegen

Paris gerechnet XXI11 . 247 . 251

Sto &Fpflüge - Beſchaffenheit der -

ſelben XXI . 197

StoFwerk , welche Grube ſo heiſt

Vl . 3x; wie der Grubenbau

darinne zu treiben daſ . 33 f.
Stöhr oder Lachsſtöhr , wie weit

er gehet , und wenn es geſchie -

het XI . 178

Störung der Matnetnadel durch
die Electrieität , Erfahrung dar -

über R . : 157 5.

Stola , eigentliche Lage dieſes

Orts X. ZIL

St . Glofs Quell , Nachricht von

demſelben V. 92

Stollen , wie er bey Steinkohlen -

gruben anzulegen 11. 61, Ant -

Zweytes Regiſter

zeige , wo er anzulegent daſ . 62

wenn er die Hayytader nicht

trifft , wie er doch zu nußen

daſ . 62 f. wie er anzulegen iſt

daſ . 63. deſſen Gefälle daſ . 64

Stop , ſchwediſch Maas ,' Gehalt
XVII . 308

Storchſchnabel , Beſchreibung ei -

nes neuen , Riſſe nachzuzeichnett
XVIII 185

Stoß des Waſſers bey unter -

ſchlächtigen Werken , wie er ſich

gegen den Fall verhält IV . 196

Stoßheerde Einrichtung XXV -

340 . Nubßen daſ . 34L

Sträuſerpolypen , wie ſie. am

Waſſerfloh feſtſiken IX . 229 f -

233 "

Strahlen , ihre verſchiedene Bre ?

<hung und Vereinigung 1V. * f .
Unterſuchung von der Berech ?

nung derſelben XXI . 298

Strahlenbrehuntt , wie ſie ju
vermeiden . V. 150

Strahlglimmer , eine Gattung

Eiſenerzt XVI . 296

Strablſchirl , was dieſes für eine

Erzart - iſt , und wie vielerley

Sorten man davon findet XV1 .

293 .

Strandfluthen , Urſache 9098IV . ! 2

Strandkohl , ſiehe Crambe .

Straßburger Rannen , verglichen
mit ſchwediſchen IX . 295. Pfund
mit dem pariſer verglichen VI

287 . amſterdamer ebd .

Szreack , was man bey Seinfoh -

lengruben ſo nennet 1. 133f -
Streichbret am Pfluge , wie es

. beſchaffen ſeyn müſſe XX1 . 198 .
203

Streichende Gänge , was darun -

ter zu verſtehen VI . 32. ihre
Eintheilung daſ . 33 f. wie ſie

zu bearbeiten daſ . 37 f -

Streichen der Rlüfte , was in

Anſehung ihrer zu merken 07;
' 04

Strich
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Strich der Kohlen iſt die Länge
der Kohlenadern 1. 134

Strie , warum ſie ſo feſt zuſam »
menhängen 1. 65

Striemerzt , welches man ſo nen -
ne XXII . 23

Ströme , deren Gefälle iſt zu be -
rechnen , ob es die Wirkung
thun fann 111. 178. Regeln ,
welche dabey zu beobachten , daſ .
179 . 20 , ob ſich ein doppelter
Strom in der Meerenge von
Gibraltar befindet XVI . 35. 37.
ws ſich noch mehr voppelteStro -
me , die untereinander entgegen
gehen , befinden daſ . 38. wie

felbige entſtehen daſ . 39. 44 .
des Meeres ſind meiſt auf der
Oberfläche ſchneller , als in der

Tiefe XXV . 39
Strömcrona , Beurtheilung ſei -

ner Gradcharten X. 306 . 308
Strömer , wie weit er es in elek -

triſchen Verſuchen gebracht 1X.

133
Stvömling , Beſchreibung dieſes

Fiſches nach ſeinen verſchiede -
nen Namen und Fangzeit X.

109 f. wo er zu fiſchen daſ .
112. ſeine Sammelpläte daſ .
113, wie ſie zu fangen ſind
daſ . 113 f. wenn er ſich gegen
das Land begiebt daſ . 116. ' von
deſſen Laichen daſ . 116 f. von
der Fettigkeit der Männc <hen
daſ . 118. Zeichen ſeiner Annä -
Herung und Aufenhalt am Lan -
de daſ . 118 f. was es heiſt , ex
mahlt daſ . 12x. wenn ex ſtreicht ,
und der Art , nebſt ander Ei -
genſchaften daſ . 122 f. wenner
am beſten zu fiſchen daſ . 124 f.
Zeichen des ſchlechten Fanges
daſ . 126 - 129 . vermindert ſich
ſehr daſ . 130. von dem nöthigen
Geräthe zu ihrem Fange daſ .
130 ;, wie ſelbige gebraucht
werden daſ. 132. wie er zuge -
richtet wird daſ, 133 f. wie

259

ſaure zugerichtet werden daſ .
135. verſchiedene Fehler bey
ihrem Einſalzen daſ . 136 f. wie
ſelbige zu verbeſſern daſ . 1358.
wie theuer die Tonne davon iſt
daſ . 139. wie daraus Kram ?
ſtrömlinge und Bicklinge ges
macht werden daſ . 149 . Tafel
über ihr Einbringen daſ . 14x,
ſind der Seekälber ihre liebſte
Speiſe XIX . 172. 189

St - ö1mselbe , Nachricht von der -
ſelben XI11 . 16 '

Stroh , wie viel zu einer Stiege
nöthig VIIL 258. das ungedro ?
ſchene iſt zu Dächern am be -
ſten daſ . 257 . mit Heu ver -
mengt füttern iſt nichts nüße
XIX . 278 . von allerley Artett
Getraide , Beſchaffenheit der Er -
de , welche die Chymiſten dar -
aus erhalten XXI1 . 142. von
Spelte iſt noch beſſer als Wei ?
zenſtroh XXIV . 301

Strohdächer in Schonen , wie ſie
gemacht werden VIII . 252 f.
was vor Weiden dazu zu neh -
men daſ . 255. welches Stroh
dazu zu nehmen , auch andere
Arten daſ . 257. wie den Scha -
den durch Stürme vorzubauen
iſt daſ . 257 . wie viel die Ar -
beit koſtet , Stroh erfodert wer =
de , und Nugen des bemovoſten
daſ . 258. Abwendung allerley
Schadens ebd . u. f .

Strom , Beſchaffenheit desjeni - *
gen , welcher aus dem atlanti -
ſchen Meere in das mittelländi -
ſche bineindringt XVI1 . 28 f.
warum er ſich nach der Ebbe
und Fluth richtet , und täglich
zweymal zurücke geht daſ . - 45,
was ein Strom eigentlich ſey
ebd . ein beſtändiger von den
Polen gegen den Aequator daſ .
42 . Urſachen derſelben daſ . 43
f. wie er Wirbel macht r4

R 2 Strome

<> 2 wamlie :
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Strombvbelphin iſt der ſogenannte
Fünffingerfiſch 11. 245 . wird be -

ſchrieben ebd .

Stromwaſſer , wie es zu meſſen ,
und deſſen Druc > 111 . 179

Stromwerk iſt lothreht zu imeſ -

ſen HMI. 179

Strümpfe , ſeidene , wer zuerſt
welche getragen VI 142. wer -

den durch das Anziehen elek -

triſch XXV . 345

Strumpfſtri >en wird in Südhal -

land ſehr fleißig getrieben XX111 ,

275

Stvyt3 , was man beym Lachsfan -

ge ſv nennet , und wie ſie ge -

macht wird XIV . 22 f.

Studentenroſe , woher dieſe ge -

bürtig iſt BNE M0

Studierende , ſiehe Hausbau 3 ih -

re Leibesübung auſſer dem Stu -

dieren 1. 230 . 111. 36. zweene

haben Bandwürmer , und wie

ſie ſich dabey befinden IX . 1309.

leiden nicht allezeit Hunger
XXIV . 287 **. . warum ſie

brauen und backen lernen ſoll -
ten XXV . 64

Stü &e , wo der Schildzapfen an

ſelbigen hinzuſetzen WW472 %

drey derſelben werden in ' der

See gefunden , ihr Gewicht iſt

leichter V. 116 f. haben vie -

len Schwefel in ſich daſ . 1x7.

wie ihre Ladungen beſchaffen ge-
weſen daſ . xx7 f. das Kranzei -

ſen daſ . 118

Stüceley glaubet , ' - daß fiarke
Stückſchüſſe die gläſernen Fen -

fterſcheiben eleetriſch machen
XXI . 160

Stückfaß , <wediſches , Gehalt
s XVUIl . 307

Stücſchieſſen zum Weitenmeſſen
141. 852867

tinkſchüſſe , ſtarke , ob ſie glä - -

ſerne Fenſterſcheiben electriſch

machen XXI . 160

Stürme auf der See - durch ge -

wiſſe Vögel attgezeigt VI1 : ' 56 ,

thun Schaden an Strohdächern
VII . 257. "wie weit ſich ganze

erſtrecken , und wie ſich das Ba -

rometer in Anſehung derſelben
verhält XXIV . 195. was matt

Halbſtürnte nenne daſ . 296

Stürzbänder , ſiehe Keilhölzer .
Stufenjahre , ungegründete Furcht

vor denſelben XVII . 9L

Stuhlgang , der natürliche , hört
auf und ſucht einen andern Weg

XI1 . - 241

Stummer , wird es durch einen

Schlag , kann nichts ſprechen
als Ja , und ſingen VI!1. 114 f.

Stundenttläſer von Quefilber ,
wie ſie zu gebrauchen 111. . 86

Sturm iſt ein heftiger Strom der

Luft 11. 234. Vorbedeutungen

dazu Vil . 105 . 107 f. 112, wie

derſelbe entſtehe . XXUV . 174 .

Urſache der mit Hagel vermiſch -

ten Stürme daſ . 174

Sturmhut , der blaue , Wolf -

wurz genannt , ein giftig Kraut ,

Begebenheit davon 1. 48ſ . das

Kraut wird beſchrieben daſ. 50 .

die Ziegen freſſen es gerne , ſter »

ben aber davon daſ . 5x: wver-

ſchiedene Namen , und wie ſie

wild in Schweden wächſet VU .

219 . thut den Ziegen und ans

derm Vieh Schaden daſ . 229 f.

wie es gauszurotten daſ . 220 .

ſchadet getrocknet den Pferden

nicht daſ . 22x f. iſt Wolfswurz
daſ . 222 *

Sturmwind , woraus ihn die Nor -

weger vorher wiſſen X. 190

Stutten , wodurch ſie öfters ver -
werfen X. 443. . .

Stuttenmildhy ſoll gut gegen den

Huſten ſeyn XL 265 **

Sty > Sadly ſoll den Gebrauch
des Coffees erfunden haben

XXI . 257

Sublimiren , was für Salze ans

dienlichſten dazu ſind EE339H0=-
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Subſericum , was man ſo nennet
VII . 149

Sueciſa , fiche Abbiß 3; g/abra , ei -
ne Art Gras , die ſonſt Scabio -
ſa heißt VI1 . 215

Sucht , die fallende , iſt in Sho -
nen und Wärnshärad häufig
IV . 309 . Urſachen daſ . 310 . 312 .
wovon viele Kinder dieſelbe be -
kommen XVII 246 *

Sudor ' anglicus , Nachricht von

ſelbigem XX. 52
Südcarolina in America , wie

viel es daſelbſt regnet XXV . 1x

Südhalland , Anmerkungen über

die Erdarten und dein Ackerbau

daſelbſt XX11) . 229 f. womit

ſie vornemlich düngen : daſ. 2309.
woher ihre ſchlechten Ernden

kommen daſ . 23x. Beſchaffen -
heit der Wieſen allda daſ . 234
f. der Waldungen daſ . 236 .
der Viehzucht daſ. .. 239 . 259 .

Hausnuttel für Viehkrankheiten

daſ . 26x . Jagd und Thierfang
daſ . 261 f. Seen , Ströme ,

Fiſchereyen daſ . 262 f. Berge ,
Steine , Gewächſe , Juſekten
Daſ. 269 f. innerer Zuſtand
des Landes . daſ . 273 f. Haus -
haltungsvortheile daſ . 278 . Mitk -

tel , dem Lande aufzuhelfen daſ .
278

Südlichen Länder Unbequemlich -
feiten VI . 30 . 31

Südpol , ob um ihn Südlichter
ſind XIV . 173

Südwind , Vorboten deſſelben
VIl . 104 . wenn auf Südwind

mit Regen Nordwind folgt ,
was es anzeigt daſ . 106 . wo -

her ihn die Norweger vorherſa -
gen X. 190 f. wie dabey die

Waſſer gefrieren XIII . 30
Sümpfe Natur und Kräuter . 16 .

auf Puchwerken , den. ' Sink -

ſchlamm damit zu fangen und

zu fortiren , eine neue Art der -

ſelben XXV . 333. 338f . Vor -
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theile von denſe ! ben daſ . 337 f.
durch die gewöhnlichen geht viel

verlohren daſ . 334 f. wie oſt

ſie auszuleeren ſind daſ . 338,
wie ſie noc < ferner zu verbeſſern

daſ . 342 f.

Sündfiuth , ob ein Comet die Ur -

ſache davon geweſen XVItlL

241.. . Gedanfen darüber daſ .
241 *. Db es vor derſelben ge -
regnet XXI . 231

Süßholz , ſpaniſches , wo es in

Engelland und Deutſchland ge -
bauef wird VI. 227 . wird in

Schweden angebauet ebd . ſei -
ne Wartung beſchrieben daſ .

Süßmilchs Buch von den Todten - *

regiftern XVI . 167 . wie ſtark
er die Vermehrung der Men -

ſchen aefunden XVill . 5
Suluſmide , ſiehe - Sohle .
Sumpf , wie er zu Feld zu nußen

und zu dütgen VL 54 f. nicht
bodenloß , wie ermit Graben zu

durchſtechen NU . f.

Sumpffichte , Natur und a11. ' i02

Sumpfichte Setzenden , wie ſie
durch Sand .zu verbeſſern ſind
XU . zu f. fernerer Verſuch
RRU1 . 51 ff. zu beſſerm Grags -

wuchs zu bringen daſ . 51 f. 55.
Gowächſe , die darauf nicht fort -
kommen daſ . 53 f. welche ge -
rathen daſ . 54

Sumpfmoos Nuten 11. 198
Sund wird jährlich , etger V. 29
Sündfluth . hat wohl länger als

150 Tage geſtanden an andert

Orten , als in Noahs Gegend V.

140 *
Surtorn , Beſchreibung dieſes

Baumes nebſt ſeiner Frucht und

ihrem großen Nuten XI . 60 f.
ſiehe Berberisbeeren .

Sutton , deſſen Erfindung ,/ den

Wetterwechſel auf Schiffen zu
erhalten XIX . 80 f.

Swammerdams Verwandlung der

R 3 2 IE Ins
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Inſekten verehrt I1, 13, von
dem Vielarme VI11 . 205 . vom

Nashornkäſer X. 227 *

Swoarthöllen po wien , merk -
würdige Linie in dieſem Stiſne032

Swedenborg leugnet die narili -

< e Abweichung der Magnetna -
del täglich und. ftündlich 11 . 45

Swetſie Leli , ſiche Amaryllis .
Swud &ugebirge wird nach ſeiner

Lage und Beſchaffenheit : be -

ſchrieben . V. 136. auf ihm ſind
Merkmale der Zerſtöhrung daſ .
337. Welches wahrſcheinlich von
der Ebbe und Fluth herrührt
daſ . 138 f. wenn ſelbige gewe -
ſen daſ . 140 . beſondere Gra -
ben auf demſelben daſ . 138

Syks Grabſchrift XVII . 262

Sympathie zwiſchen Fliegen und

Rennthieren 1. 153. wpdurch ſie

auffam IX . 8

Symphytum , deſſen Beſchaffenheit
Vl . 267 . und deſſen Nuten

daſ . 268

Syra , wo es wächſet , und was

die Rennthiere davon freſſen
XII . 98

Syrup , woraus ihn die Wilden

an Nordameriea verfertigen X111 .

162 . wie er gemacht wird , und

ſein Nuten daſ . 162 f .

T .

Tabak , Anmerkung vorn ſelbigent
1, ' 23. gehört in Florida zu Hau -
“ſe , wächfet aber auch in Nor -

den H. 197 . - ſeine widrige Ei -

genſchaft V. 236*. kommt in

Schweden ungemein wohl “ fort
XII . 327 . tirrFiſcher , Verſuch
damit XI . 211. wächſet gut in

Schweden , verdirbt aber durch
Froſt : daf . 214 f. war den Al -
ten unbekannt XV . 40 . wird
Herba Reginae und Sana San -
&a genannt ebd . wer das Ta -

bafyauchen zuerſt in Euyopa 6inz

geführet hat daf . 4x. iſt jeks
ſaſt unentbehrlich daſ . 40 . 42 .
bisher bekannte Tabaksartew

daſ . 42. Nachricht von zwey ,
neuen Sorten Tabak daſ . 43 f-

Nutzen , den das gemeine We -

ſen vom Tabak hat daſ . 45. iſt
gut für den Biß den Klapper -

ſchlangen daſ . 196. wie er als
ein Hausmittel gegen das drey -

tägige Fieber zu brauchen XVI .

80 . wird in Südhalland ziem -
lich viel erbauet XRUII . 233

Tabaksblätter , wie damit die

Schaafe zu füttern XI1 . 73
Tabaksclyſtierröhre , wenn und

wie ſie bey Viehkrankheiten zu

brauchen XVII . 302
Tabakslauge , wozu ſie dienlich

ſey XIX . 279
Tabakspfeifen in einem Kohlen -

meiler bleiben ganz , werden

aber ſchwarz XX . 207

Tabaksrauh tödtet am beſten ei -

ne gewiſſe Art Kornraupen Vl .

53. iſt ein geſchwinderes Mit ?

tel , als Schwefelrauch daſ . 59.
ob er den Seidenwürmern

ſchädlich daſ . 276

Tabelle zu Berechnung , wie viel

und was für Kanonen ein Schiff
tragen könne 111. 204 f. vort

der Größe eines Grades des
Mittagszirkels auf jede Polhöhe
daſ . 30x . auf Parallelzirkel des?
gleichen daſ : 392 . über dew

Abfall des Meercs V. 35. ver -

ſchiedene Ausmeſſung „runder

Gefäße daſ . 174 f. zu Abwä -

gung der) Sole daſ . 196 f.

Tabertz , Beſchreibuug des Eiſen -
bergwerks daſelbſt XXIU . 15 f .

Tachard entdeckt die merkliche

tägliche Abweichung des Ma -

onets Il . 45. beobachtet die

tägliche Veränderung der Nadel

IX . 98. Urtheil darüber daſ . 98 *

Täng , Nußen dieſes Seegewäch ?

ſes X. 193f.
Täng «-
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Tännlake , Beſchreibung der äuſ -

ſern, Geſtalt dieſes Fiſches X.

39 . der innern Theile daſ . 41.

wo er ſich aufhält , und ſeine

Farbe daſ . 43. zu welchem Ge -
- ſchlechte er gehört ebd . ſeine

Gräten leuchten im Finſtern
daſ . 44 . gebiehrt lebendige Jun -

ge daſ. 44 . daher ex Muſtela

vivipara heißt daſ . 45
Tännen - oder Föhrenkohlen fön -

neit im Nothfall zum Stahlma -

< en fommen I . 57

Tärneäelbe , Urſprung und Be -

ſchaffenheit derſelben XI11 . 21. 23

Tatgräs , wie damit Dickmilch

gemacht wird Xl . 15

Tatrmiölk , Dickmilch , ihre Zu -
* richtung XI . 35

Tafel der Höhen , wie ſie bey je -

der Abwägung abzuziehen V. 149 .

der mittiern Schwere des ſüſ -

ſen Waſſers daſ . x96. . wie viel

Salt in der Sohle ſey daſ . 197 f.

von der Länge . und Breite des

im Jahre 1743 und 1744 zu Up -

ſal beobachteten Kometen daſ.
82 f. 87 . von der Entfernung

dieſes Kometen von der Erde

daſ . 909. über den Abſtand von

der Sonne , Licht und Wärme

' und ſcheinbare Klarheit des Ko -

meten VII . 238 . über die Ge -

bohrnen /' Getraueten und. Ge -

ſiorbenen zu Waſſenda ' 1X. 282 .

durch welche man in jeder ge -

gebenen Breite die Verbeſſerung
des Mittags finden kann X1V «

298 f.

Menſchen KVI1 . 87 . über das

Leben derſelben daſ . 38. über

die mittlere Lebenslänge , welche

ſie über gewiſſe Jahre zu errei -

<hen pflegen daſ . 93. über den

Salpetergehalt im Schießpul -
ver daſ . 104 f. über die Ver -

miſchung des Zinnes mit Bley

daſ . 142 . welche die Menge
des Volfes in allen Altern zei -

über das Sterben der .

get , wenn jährlich kauſend Kin -

der auf die Welt kommen daſ .

161. worauf das Gewicht zu

Cadix mit dem ſchwediſchen ver -

glichen wird daſ . 18x. in welcher
das ſpaniſche Getraidemaaß mit

ſchwediſchem verglichen wird daſ .

183. über dieKrankheiten , welche

das meiſte Volk inSchweden hin -
gerafſet haben , und wie viel gr8 -

ßern Schaden eine Krankheit für

der andern thut daſ . 244 . derGe -

bohrnen und Verſiorbenen aus

dem Kirchenbuche des Kloſters

Wreta in Oſtgothland vom 16907

ſten Jahre daſ . 266 f. welche
die, Lage verſchiedener Seen

Über der Oſt - und Weſtſee an -

giebt daſ . 306

Tag , wenn man ! einen bey der

Schiffahrt zu viel oder zu wenig

hat XX. 170 f.

Tage , Regen -, wie viel ihrer zu

Abo binnen 12 Jahren beobach »

tet worden XXIV . 312. Schnee
und Zattel ebd . heitere daſ .

313. trübe ebd .

Tatzebuch der königl . <wediſchen
Akademie der Wiſſenſchaften ,
Auszug aus demſelben VU .

„ I41 f. IX . 82

Tägeläntge , die größte , giebt die

Breite des Orts , wie die Al -

ten ſie gefunden X1. 6 *

Taperegniſter der fönigl . Akade -

mie der Wiſſenſchaften , Aus -

zug IX . 175. anderweitiger daſ .

254 . fernerer daſ. ' 33x f. des -

gleichen X. 74 f. anderweiti -
ger Auszug daſ . 15xf. fernerer

daſ . 239 f. XI . 73. daſ . 163. daſ .

239 . XIL . 73. 162 f. 238 f. XII .

764 . 244 f. XIV . 163f . daſ . 244 .

KV . 158 f. 244 f. daſ . 324 f:

KVI . 158. daſ . 233f . XV11,76f .
XVI1 . ,72 . XIX . 71 f. XX. 63.

XXI . 69 . XXIV . 34f . XXV .

1 1
82f . daſ , 259 f-

Tatzeslicht in Sahlbergs Silber -

R 4 grube
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grube wird bey trübem Himmel
bemerkt II1 . 136. wie es zugeht

daſ . 137
Tag - und Lrlachtgleiche iſt die

FSluth am großten XV . 184 .
das Meer allezeit ſtürmiſch 15

Tevion ein ſineſiſcher , veſchtie:
X. 2i0 f.TRL werden nicht durch die

Teufe vermehrt VII . 34
Taimen , Nachricht von dieſer

Art Lachſe XI1 . 104
Tatelmeiſter , was er zur ge -

ſchwinden Fahrt eines Schiffes
beytragen kann IV . 112

Takmojſa giebt eine gelbe Same1V +32
Talt, : darinne werden Uhrfedern

gehärtet IL. 69 . wie es zur
Verwahrung der Korkſtspfel an -
zuwenden XXIV . 207

Talkſrein iſt nicht feuerbeſrändig
VIII 24 *

Tallbit wird der ſchwediſche Pa -
pagey genannt XIX . 332

Tangenten mit feſtern ' Schlagfe -
dern befördern die Güte der Cla -
viere 1. 99 . wie ſolche zu ma -
< en ebd .

Tanne iſt die Kiefer , wenn weni -

ger Holz als Kern iſt 11. 100 .
die rothe iſt ſchlecht Holz , wo -
zu es dienlich daſ . 10x f. Un -
kerſuchung ' ihres Splints und
Kernholzes XX. 39 f . dieſel -
ben geben das meiſte Harz XVl ,

96 . aus ihnen wird in Ameri -
ca ein geſundes Bier gemacht
XI . 197 . wächſt nur im naſ -
ſen Boden X. 267 . wie die He-
&en davon zu machen daſ . 268 .
geſchwind wachſend zu- machen
XXIV , 278 . was den Hottig-
thau ſo häufig an ſie zieht

XXIV . 98
Tännenholz hat mehr Holz , als

Kern , wie es zu brauchen Il .

IOr
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Tannenreiſer , deren Nuten , wett
beſäetes und geegtes Leinland
damit bedec >et wird XX1V . 243f .

Cannenreiſig , Nußen deſſelben
bey Kopfſchmerzen IX , 288

Cannenrinde , wie man Brod da -
von bäckt 1V. 3315.

Tannenſaamen, . wenn ex reift ' X.
266 . wenn er zu ſäen daſ . 268 .

27
Tannenwälder Werth ſollte beſ -

ſer eingeſehen werden VI11 . 126

Tannenzapfen , wie mau Eiſen -
waſſer damit probieret V. 1413
haben eine Frucht wie Piſtazien ,
daraus Kuchen gemacht werdet

VIT , 126

Tanzkvankheit , Anmerkungett
über dieſelbe XX . 30. ſelbige
rühret nicht vom Biſſe der Ta ?
rantel her , ſondern iſt eine Art
Milzſucht daſ . 33. 35. ſie über -
fällt auch meiſtens nur Weibs -

perſonen daſ . 35. woher ſie
rührt daſ . 36. iſt eine Milz -
ſucht daſ. 37. hat in Schwe -
den was. ähnliches daſ . 37 f.

Tapeten , wie ſie von Warzen zu
ſäubern VILL i82

Taranteln , wo ſie ſich auſhalten ,
und wer ſie beſchrieben XX . 30 .
ſoll den Tarantiſmum verurſa -
chen ebd. : ob ſie wirklich die

Urſache ſey daſ . 33 :35
Tarantiſmus , Beſchaffenheit die -

ſer Krankheit XX . 30

Taranto , Stadt in Italien , da

herrſcht der Tarantiſmus am

meiſten , daſige Lebensart IN33
Tartarus vitrio/atus , was es ſey

111. 64 . woraus er ſich nicht

ſcheiden läßt daſ . 65. 69 . 4 ſo -
dubilis , deſſen Zubereitung Er

Taub und ſtummer Mann , Nach-
richt von einem ganz beſondern

XXI . 256. f.
Taus
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Taube Gerſte , Unterſuchung der -

ſelben Urjache X , 187 f.

Tauben , eine Art wilder , im ſüd-
lichen America XXI . 268f . ih -
te verſchieden? Namen daſ . 269 .
und Beſchreibung vaſ . 269 - 271 .
ihre Große daſ . 271. kommen

zu gewiſſen Zeiten nach Penſyl -
vanien in erſtaunlicher ' Menge
daſ . 272 . Zeit , wenn ſie kom -

men . daſ . 275 . warum ſie ' in

ſo erſtaunlicher Menge kommen
ebd . wo ſie ſich im Sommer
aufhalten daſ . 277 . warum ſie -die
Wilden zur Zeit der Brut nicht
wollen ſchieſſen laſſen . daſ . 278 .
ob ihre Jungen zahm zu machen
ebd . ihre liebſte Nahrung daſ .

279 . warum ſie ſogleich mit

den Flügeln klappen , wentt ſie

ſich niedergeſeßt haben daſ . 282 .

wie lange ſie in Canada bleiben

daſ . 283. / ob ihre Jungen vollig

zahm zu machen ſeyn daſ . 284 .
wie viel man ihrer auf einmal

ſchieſſen könne ebd. “ Geſchmac >

ihres Fleiſches ebd . wer davon

geſchrieben daſ . 268 . 285

Taubheit , was ſie bey einer ge -
wiſſen anſteFenden Krankheit
angezeigt VI. 74 . 79 . wird durch
die Electricität geheilet RV .

TAXE NIVG. 3r2if .
Taucherttans , ihre Wanderung
“ des Jahres . X1. 197f. : wie ſie die

Fiſche treiben und fangen daſ . r98
Nunen beſonders zum Fiſchen in

Fiſchhäufern daſ . 199 . 1 . 19
Taue , ſiehe Seile .

Taylor beſtätigt Newtons Säte
vom Thermometer X1l . 175 : Er -

innerungen zu den durchſtreichen -
den Linien X. 88. 92

The vder Ye Sant , wilder

Maulbeerbaum in Chins VIl .

267 . wie die Würmer ſich dar -

auf halten daſ . 268

Teller , mit demſelben will man

auf eineäbergläubiſche Art Feuer

265

löſchen XVI . 10 . 11x, Verſuch
mit eittem obett auf einem Das

che , auf welchen Honigthau ſoll
gefallen ſeyn XXIV . 91: 99

Temperatur beym Stimmen für
Tone auf dem Claviere und an »

dern Inſtrumenten zu finden V.
226 Ff... iſt trigonometriſch be -

rechnet . daſ . 230 f. inder Ton -

kunſt , was es heißt X. 61. 163

Tenaille , wie ſie bey Lagern an -

zulegett V. 188

Tennen , neue Einrichtung bey den »

ſelben XV] . 267 . 269 f.

Tennenſchwalbe , deren Ankunſk
und Abzug in und aus Schwe -
den XXV . 289

Tenthredo Cerafs , woher ſie ent »

ſiehe , und was ſie anrichte
XXIV . 97

Tenthredines , Sägefliegen , wer

dieſelben zuerſt beobachtet habe
XXV . 165. Nachricht von der
Tenthredine Salieis daſ . 173 .
verſchiedene Arten daſ . 181f .

Tenzüte , was man bey der Lachs ?

fiſcherey alſo nennet XU . 295
TCheophLvaſt , was er vom Honig -

thaue ſagt XXIV . 905
Tepaſto , daſige Polhöhe X1. 109
Termisvara oder Bere , Polho -

he daſelbſt XI . 105
Terpentin aus Harze machen 111.

244 . wird aus der rothen Fich-
te gewonnen XVI . 187

Terpentinol , wie es beym Viehe
zu gebrauchen XVII ] . 302 . inv

luftleeren Raume , der Rauch
davon legt ſich an IX . 274

Tetrao , remig . ſecundariis , Bitfs

hähne , ſind leicht aufzuziehen
und zu unterhalten XII , 139 f.
ſiehe Birkhähne .

Teuerium . wächſet wild , iſt nuße "
bar itt Apotheken , kömmt in
Gärten nicht fort II . 227

Teufe vermehrt die Tagwaſſer nicht

Ä ' VIL34
Thäler haben eigene Kräuter . 14
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Thales Lehre von der Rundung
ver Erde XI . 245

Thatikrum hat blau lichte Blu -
men UL 226 . wo es wächſet
VL. . 276 . färbt gelb" VI . 255

The crop , das oberſte der engli -
ſchen Walkererde IV . 16

Theeboy dient , die Eiſenwaſſer
zu probieren V- 141. grüner ,
desgleichen ebd .

Theepflanze ,/ ' wie ſie nach Euro -

pa zu bringen ſey 11. 197 . war -
Um ſie noch nicht in Europa ge -
pflanzet worden II11, 116

Cheer , Hülfsmittel gegen die

Bremſenbeulen . 269 . bewah -
ret die Schaaſe vor Maden daſ .
361 . mit Kienruß . vermiſchet ;
giebt den Dachziegeln Dauer -

Haftigfeit II . 122. damit Dä -

<her beſtrichen auf gewöhnliche
Weiſe , löſet ſich bald auf und

ſchadet IV . 232. ohne Erfolg
Bat man es geſucht abzuändern
ebd . darf nichrmit im Waſſer
ſünkenden vermiſchet werden daſ .
233 . ſondern mit ſhwimmen -
den ebdaſ . Kohlenſtaub iſt am

beſten , wie es zu machen ebd .

dient , allerley Dächer und

Mauerwerk damit zu befireichen
*

daſ . 234. ſoll unter die rothe

Farbe mit Vitriol gehommen
werden daf . 275 . wie, er be -

ſchaffen ſeyn ſoll , und iſt mit *

Pechol zu vermengen daſ . 276

Theerbrennerey in Oſtbothnien ,
dabey wird unverantwortlich ver -

fahren X1X . 189

Theerwaſſer verhindert auf eini -

nige Zeit die Verrottung des

Holzes , und wie es zu fammlen
IV . 277

Theilunt der Güter , was ſie hin -
dert XX . 134 f- was ſie beför -

dert daſ . 136
The Longitude zu finden , nach

Whiſions Meynung Unterlie. 219

Thema ift in Aegypten eine der

gemeinſten Pflanzen - X111. 267
The main Seurn heiſt die Hauptz

ader in den Steinkohlengruben
1. 128

Themſe , wie lange die Fluth da -

ſelbſt ſtehet XVS

Theorie und Praxis iſt ſtets zu
verbinden 1. 224 . was ihre Ver »

bindung zu hindern pfleget daſ -
225. ſoll Ermunterung erhal -
ten daſ . 226 . 229 . Theorie ,
worinne ſie von der Practit , un ?

terſchieden ! 11. 177. ' warum ſie

nicht allezeit auf die Practik
kann angewendet werden daſ .
182: das Reiben iſt die Urſache
daſ . 183. mit der Praetikf und

Mechanik zu verbinden 1V. 148f .
185 f. ühre Vergleichung der

Waſſerräder mit der Erſahegug57
Therbantus ſchrieb zuerſt von der

Muſik X. 164 f .

Theriak hilft oft gegen den gifti -
gen Dampf V. 97 . eines . von
den vornehmſten Heilungsmit -
teln wider den Biß der Klapper -

ſchlangen XV . 196:

Thermometer , deſſen Abwechſe -
lung im Jahre 1740 zu Upſal
11 73. im Jahre 1741 1V, 18.

die florentiniſchen Fehler daſ .
197. „von den verſchiedenen
Eintheilungen ebd . die beſte

nach dem Kochen und Gefrie -

ren des Waſſers daſ . 198. Ver -

ſuche über den Gefrierpunet daſ .
198f . vom Siedpunkt daſ . 199 .
verändern kann dieſen Puttet ,

daß das Waſſer zuerſt auf dem

Boden kocht , wie es abzuſtel -

len daſ . 200 . .- denn der ver -

ſchiedene Druc : der Luft daſ .
201 . und darüber angeſtellte
Verſuche daſ . 202 . ſeine Höhe
im kochenden Waſſer iſt. den

Barometerhöhen gemäß daſ. 203 .
was dieſe Verhältniſſe ndertebd .



der Sachen . 267

ebd . wie die Grade abzuthei -
Ien daſ . 204 . deſſen Stand im

Jahre 1742 zu Upſal V- 40 . wie

ſie zur Findung der Wärme des

Waſſers eingerichtet zu gebrau -
hen XV . 317 f. wie es zu be -

ſtimmen , wie ſehr es von ge -

wiſſen gegebenen Graden ſteige

XX . 43. 45- „deſſen Stand 1743

zu Upfal VI . 133. vom Jahre
1744 Vil . 15. über den ver -

ſchiedenen . Punet daſ . 165 f.

deſſen Stand im Jahre 1745 zu

Upſal VII . 70 . im Jahre 1746

IX . 170 . im Jahre 1747 XIt .

278 . im Jahre 1748 XlV . 109 .

im Jahre , 1749 daſ . 219 . im

Jahre 1750 XV . 257 . . un Jah -
re 1751 XVI . 176 . im Jahre

1752 XVIl . 65. im Jahre 1753

daſ. 287 f. im Jahre 1754 XVUl .

277 . im Jahre 1755 XI1X. 202 .

welche in Schweden zum Beob -

achten gebraucht werden daſ . 244

ſ . ſeit wie lange und wie es in

Frankreich beobachtet wird XX .

3. wie die mittlern Höhen an -

zugeben daſ . 4. von wem und

wo die in Frankreich beobachtet
worden daſ . 5. in Algier und

Pondicheri daſ .6. Tabelle dar -

Über daſ . 7 f. wie viel es früh

ſteigt daſ . 6. mittlere Höhe ant

vbigen Orten daſ , 15. daraus

gezvgenes Verhältniß daſ / 15 f.

im Jahre 1756 zu Upſal daſ . 224 .
*

wie es bey einer auſſerordentli -
< en Kälte im Sonnenſcheine itt

die Kugel ſinkt XXU . 308 * f.

von der Kälte des Jahres . 1759
zu Abo XXI11 . 24 f. im Jah -
re 1757 zu Upſala daſ . 282. itt

12 Jahren zu Abs XXV , 189 f.

wie damit die Meereswärme zu

meſſen daſ . 199. Geſchichte ih -
rer Wiſſenſchaft , Gelegenheit
ibrer Erfindung XI] . 167 . ext-

ftes daſ , 168. nebſt der Nach -

zicht von ſeiney Verbeſſerung

daſ . 168 *. Fehlern daſ . 168 f.

wer dieſe ſucht zu. verbeſſern

daſ . 169 . das florentiniſche daſ.
170 f. „ Newtons daſ . 172, wie

nach Celſius der Siedpunct dar-
an ſicher zu finden daſ . 173. nas

here Beſtimmung zum Gebrauch
größerer Hike durch glüend Eis

ſen daſ . 174 . wie die meiſten

jetzigen beſchaffen ſind daſ . 175 .

gls. Fahrenheits , Reaumur ebd .

de ' Jsles daf . 176. die ſchwe-
diſchen daſ . 177. ihr verſchies

- dener Nutzen daſ . 178 .. wo

man weitere Nachricht findet

daſ . 180 *. 18- *. eines Beſchaf -

fenheit , das die mittlere Wär ?

me der Monate anzeigt KXV « '

105 “

Theurung hindert dieVermehrung
der Menſchen anſehnli < XV1 .

169 . 250

Thiere ſollen na < Sage der Nor -

weger aus den Wolfen fallett

Il . 75. Wormius Nachricht da- -

von ebd . Namen dieſer Thie -

re ebd . Beſchreibung derſelben

- daſ . 76 . wo ſie herkommen daſ.
738 f. fein Thier iſt ſo giftig ,

daß es nicht zum Eſſen diente

daſ . 81. welcher ihr Fleiſch dew

Vorzug habe daſ . 82. ſterbe

wegen Mangel friſcher Luſt , als

„ auch feiner . daſ . 149. „wilde »z-
was bey ihrem Fange zu beob »

achten II 18 .. | vierfüßige

ſind am wenigſien unterſucht
IX . 301 , wilde fännen zahm ,

zahme wild werden XUll . 149 .

zu unterſuchen , welches Kraut

jedem Thiere zukommt . daſ . 144 .

Anmerkungen über die , ſv it

Norwegen aus den Wolken kom ?

men ſollen , ſind Bergmäuſe Il .

75. X1. 19. von ihrer Ab- und

Rückreiſe , auch Aufenthalt " in

der Zwiſchenzeit daſ . 19 .. zie -

hen vor ſtarfer Kälte weg daſ .
21. . woher ſie ſollen aus den

Wolken

> 4R
7 BEEG: ..m mumZUXAURERGESLIEGT»,

EO

DEERE

33:

Wd

vt

X.

ie
br

.

2er

70

(8

ET

STER

NE

ST
SIS

GSE

NEN

IE

i

|)

), IW
4; MM



268 Zweytes Regiſter

Wolken fallett ebd . kommenſie
zurücf , ſv iſt der Winter leid -
lich daſ . 22. wie ſie Strafen

anzeigen daſ . 23. zeigen das
künftige Wetter an daſ . 24 .
daraus werden die Menſchen T
nur von ihnen lernen können
daſ . 24 %. wie Ariſioteles die
Thiere eingetheilt X11 . 86 . . wie
Linnäus “daſ. ' 87. 90 . " Kenn -
zeichen der vierfüßigen daſ . 87 .
ingleichen der Erd - nd Waſ -
ſerthiere ebdaſ : auf wie vie -

lerley Arten ſie Linnäus gebracht .
daſ . 90 f. Vorwürfe dabey daſ .
90 * . ihre Kenntniß iſt aber

noc < mangelhaft “ daſ . 93. Be -

ſchaffenheit der Erde / welche
die Chymiſten aus deren ver -

ſchiedenen Theilen erhalten .
XXI1 . 188

Thieriſche Rörper , wie ihrWachs -
thum aus der Polypen Art zu
erläutern VIII . 214 f.

Thierkreislicht , was darunter zu

verſtehen XV. : 92 f.

Thierreich Nuten 11. 200 - nebſt
den verſchiedenen Arten daſ .
201 - 205 . welche Körper dahin

gehören XIl . 174. , und Ge -

wächsreich , nahe Grenzen deſ -

ſelben XIV . 11

Tylaſpi , ſiehe Trädlö >.

Thomaſius , ein Verächter der

höhern Geometrie . IV . 14

Thomſon beweiſt , Sennen hät -
ten feine Bewegung XV . 20

Thon hat ein flüchtiges faliſches
Salz bey ſich 1X. 324. Blauer,
wv, er gefunden wird XI1 .
was et “ bey Verfertigung des
Porzekatis nußet XV . 223. ' wo -

Her er das flüchtige Kaliſalz
"Hiebt XVUIl . 45. und Ralk zu
Glaſe geſchmolzen , löſet ſich in
einer Gallerte auf . XX . 22 f .
wird in der Luſt beſtändiger ,
wenn er Rauch in ſich gezogen

-
hat XXI . 315. zum Ziegel -

ſtreichen findet ſich in Schwe -
den , und wie er zu brauchen

daſ . 199 f.

Thonauſtern taugen nicht viel
Vl ' vs

TCThonttefäße , eine - gelbe Glafur
darauf zu machen IV . 75. . wie
es zu machen daſ . 76

Thongruben um Varis nach ihrer
Lage und Beſchaffenheit beſchrie -
ben ! . 291f .

Thränenpunct , wie er beym Sca -

rificiren unverleßt zu. erhalten
VII . 48

Thrips , Inſekt , legt die Eyer in

Roggen . , “und frißt die Aehren
XI11. 187. was es für Schadet
fhut XXIV . 102

Thuanus - Nachricht von einer

Frau , die 28 Jahr ſchwanger
gezangen VL 91

Thüringer Wald , wie daſelbſt
der Harz geſotten wird XV1 . 95

Thule iſt das heutige . Jsland ' ohn -
ſtreitig XI : 4

Thymus , Nuten dieſes ' Krautes
wider . den Biß der Klapper -
ſchlangen XV . 193

Tiburtius weitere Nachricht von
der Dünfelgerſte XIC. 242

Tiefe , ſiehe Hohe .
7 Tinkal, * daraus wird der Borax

verfertiget XVIII . 171. Ver -

ſuch mit demſelben , was er in

ſich enthalte daſ . 295. welches
Laugen “ alz ſv heiſt daſ . 45

Tinte , die vortreflichſte wird aus
dem Waſſer des Rio Tinto ge -

macht XXIII . ug

Tiſchbier , was die Oekonomie

vor Nußen daraus zieht Il . 42 .

44 . ſiehe Bier .
Titulaturen der Deutſchen ſind

lächerlich Vl . 218
Tobak , ſiehe Tabak .

Tod , ſchneller und plößlicher ei -

nes Mannes , die vorhergehen-
den Urſachen. ſind unterdrückte

Motion und übel . kurirtes u .ge
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die näch - Tonnenſpund , ver ſich ſelbſt vff -
ges Fieber IV . 287 .

ſte die zerborſtene Milz daſ . 291 .

in welchen Jahren er die mei -

ſten Menſchen hinreiße XV1Ul . .

89 . derſelbe wird nicht von ei -

nem blindenSchiſale beherrſcht
daſ . 240

Todtenretziſter zuWaſſendaXX1V .
322 Ff.

Tödliche Luft in Steinkohlengru -
ben , ſiehe Schwaden .

Töne , mathematiſche Verglei -

T

chung ihres Verhältniſſes in der

Muſik X. 57. wie viel die Al -

ten Töne hatten ebd . ihr Un -

terſchied daſ . 58. wie ihre Men -

ſur ebd . von ihrem Aceord daſ .

59 f. wie ſie zu berechnen daſ .
62 f. von der Temperatur daſ .

64 f. die hierzu gehörigen Ta -

daſ . 66feln 2
öreby , daſige Polhöhe RIU. 151

T=

Toril , Euphorbia , macht Fleiſch
und Milch übelſchme >end XI1 .

103

Tofteſee liegt höher als die Ska -

gerſee XVII . 299

Tofwen , Krustätel , Natur und

was die Rennthiere davon ſreſ -
XII . 19ſen s

Toiſen , ihre Vergleichung mit

den ſchwediſchen Famnar I111.

300

Tolta , “ Senchus , ertheilt der

Kühmilch einen widrigen Ge -

ſchmack XII . 104

Tonne zum Bier , wie ſie recht zu

reinigen iſt Il . 44 . iſt nach der

Ciſſvide zu mächen 1V. 142 . cy »

lindriſche ſtehende mit Stroh -
matte und Hopfen umſchlagen ,
verhindern des Bieres Säure

daſ . 267 . wie ihre Fertigung zu

betreiben / und ſtatt des Stro -

hes Holz oder Wachs zu nehmen
daſ . 268

Tonne ſchwediſch Gehalt XVI11 .

307 . Lands , wie viel ſie ent -

halte XVIIL 309

net und verſchließt beym Zapfen
des Getränkes 111. 88

Tontinen , franzöſiſche , worauf

ſich deren Berechnung gründe
NVIL : 82. 85

Topfftein / ſiehe VI . 24 **. auf

Kinnefulle , wozu er zu gebrau -

chen IX . 62. welcher im Kirch ?

ſpiele Helleſtädt bricht XVI . 239 .

deſſen Nuten bey Hütten und

Schmelzöſen daſ . 240 . wie ex

mit Kalk übeieinfommt Xl . 158.

ſein Nutzen zu Boden in Oeſett

beym Bleyſchmelzen . XXI1 . 58.

Beſtandtheile deſſelben daſ . 59.

Verfahren daſ . 69 . „auch bey

Silberhütten daſ . 6x

Topffteinarten , grobe , welches
Gebirge ſie geben XIX . 221

Topfſrieinbruch liegt bey- Hand -
ovhlshöfen , und deſſen Strei -

chen IV , 225. “ iſt mit grauett
Steinen durchbrochen , der Saal -
bänder hat daſ . 225 f. wie er

gebrochen daſ . 226 . wozu er

gebraucht wird daſ . 227 . das

Drehen deſſelben iſt beſſer , als

durch Steinhauerarbeit ebdaſ .
wo man weitere Nachricht davon

findet daſ . 227 *

Torf oder Erdſoden zu Dächertt
gebraucht 1. 177. - deſſen Be -

ſchaffenheit daſ . 179 . eine bes

ſondere Art , der weiſe Aſche
giebt , wie er liegt VII . 184 f.
wie er geſtochen wird daſ . 185.
zeigt äuſſerlich ſchon ein weißes

Pulver daſ . 186. ſeine Aſche
fonnte Puder abgeben , und wie

er zu brennen daſ - 186. hält
etwas Salz und Sand daſ , 187 .
dient zum Verwahren des Gie -
bels an Strohdächern VII11. 259 .

wie er zuzubereiten iſt ebdaſ .
wird fleißig in Südhalland ges
ftohen XXIU . 239. zwo Ar -

ten , deren eine gelbe Aſche giebt

zu Oelfarben , die andere eine
feine
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feine weiſe Aſche X11 . 232 f.
Verſuch mit der weiſen Aſche
daſ . 236 f. ſeine Dünſte beym

Kochen in Vergleichung mit dem

Holie X. 283. . verſchiedene
Sorten deſſelben , und Verſu -
he damit daſ . 284 f. wie der -

ſelbe vermittelſt eines Pfluges

gut zu ſtechen X1V , 232. ſiehe
Moos .

Torfmeſſer , deſſen Geſtalt VIN .

259
Toricelli Verdienſte um den Druck

der Luſt XI . 87
Tormentilla , ihre Menge zeiat

magere Wieſen an VIl . 216

Torne , Beobachtungen der fran -

zöſiſchen Mathematiker daſelb |
RU1. 90 f. öſtliche Länge vom

upſoliſchen Mittagskreiſe , Pol -

höhe daſelbſt V. 133. Beobach -
ung der Mondfinfierniß und

TIupitersbegleitern Verſinſterung
daſ . 114.
ftimmt wird daſ . 12x15. warum

daſelbſt keine großen Fahrzeuge
mehr anlanden können daſ . 27 .

Neigung der Magnetnadel da-
felbft VI . 11. ſeine Polhöhe
KL. 101. verſchiedene Beobach-
tungen darüber daſ. 110 f. 133.
bleibt noch ungewiß daſ . 115.

ganz ungewöhnliche Kälte da -

ſelbſt XX1 . 305 f . XXU1 . 306 f.

eine Mondfinſterniß daſelbſt be -

vbachtet XXIV . 331 f.

Torricellius , deſſen Barometer

iſt leicht zu verfertigen daſ . 89 f.

ſiehe Barometer . j |
Torſche vermindert ſich in der Oſt -

ee X. 130

Torſte , frangula , Faulbaumbee -
ren , giebt eine grüne Farbe

. IV . 35
Tourmalin , Beſchafſenheit der

Richtung ſeiner Electriceität
XXIV . 63

Tracht , Nachricht von der ural -

ten ſchwediſchen XIX , 136

daraus die Länge be - .

Zweytes Regiſter

Trädlok , Pfenniggras , ertheilk
Fleiſch und Milch einen widris

gen Geſchmack XII . 102

Trallhummer , oder Trollfrabba ,
eine beſondere Art norwegiſcher
Krebſe X. 196

Träſto >kar , wozu er dient , und
wie er von Eiſen zu machen Xl .

291 . welchen Nuten er bringt
daſ . 292 . ſeine Theile daſ. 294

Trafwe , was in Südhalland ſo
genennet werde XXII . 234

Traie &orier , durchſtreichende Lis

nien , Abhandlung darüber X.

I7
Trapp , eine Gattung Eiſenſteine ,

wie dieſelbe bricht XVI . 296 .
verſchiedene Abänderungen da ?
von daſ . 297

Traverſe , wie die Höhe einer ſol »
<hen zu finden ſey , welche eine

Feſtungslinie , die der Länge und

Lage nach gegeben iſt , vor Ri -

eochetſchüſſen bedeFen ſol XVI .

45752
Treibebalken , ſiehe Keilhölzer .
Treibebette empfangen ihre Wär -

me von Dünſten 1. 27 . went
und von wem ſie erfunden wor -
den ebd . von Oefen daſ . 28.
deren Mängel ebd . u. f. das
Erwärmen durch Dünſte , wie
es zu veranſtalten daſ . 29 f.

Vortheile daſ . 33. erforderli »

< e Unfoſten daſ . 34 . - eine ans
dere Art daſ . 35. können auch
zum Hünerausbrüten dienen

daſ . 36
Treibehäuſer , ' wie die Pflanze

daſelbſt zu warten 1. 12

Treibeheerde , wie dieſelben zu
bauen und in die Oefen zu ſe -

ßen XIV . 252. aus was für
Materie ſelbige am beſten ver ?

fertiget werden daſ . 253. 255

Treibekohlen , welche es ſind
XI . 33

Treibesfen , wie ſie auen ſind
IV. 252

Treia
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Treiben beym Gebläſe , was es ſey
XI . 30

Trembley , ein Franzoſe , entdeckt

zuerſt die beſondern Eigenſchaf
ten der Polypen VI11 . 205 . und

welche es aeweſen daſ . 296 . ent -

deckt zuerſt die nahen Grenzen

des Thier - und Pflanzenreichs
XIV . . 117

Treſpe , vb ſie in Roggen verwan -

delt werden konne XX. 64

Tretkranen . was darunter zu ver -

ſtehen V4- 199 . und Verſuche

nach dem verſchiedenen Gebrau -

<he daſ . 191 f. 195 f. mit flei -

nen Treträdern haben die mei -

fie Wirkung daſ . 197 . welche

Veränderungen dabey anzubtin -

gen daſ . 198 f.

Tretmaſchine vermittelt der

Schwere der Treter zu treiben
VI , 199

Treviſand , wenn er gelebt , und

was er vom Cämentiren ſagt
XV . 4

Trichter , wie er zum - Korntro >-

nen in Dörrhäuſern nöthig , be -

ſchrieben- 111. 148. zum Quec -

filberreinigen , Beſchaffenheit
XXV . 90

Trieb bey Waſſerwerken , wie er

zu betrachten IV . 93. der Un -

terſchied von der Wirkung ebd .

des Waſſers iſt gedoppelt ebd .

Triewald erfindet eine Maſchine

zum Wetterwechſel auf den

Sciiffen XUX. 10. Beſchwer -
lichfeiten bey derſelben daſ . 13.

64 . ' ihre Beſchaffenheit . daſ . 11.

warum ſie nicht allgemein ge -
worden daſ . ux f. wie er ſich
des Feuers - bedient,einen Kohlen -

ſchacht befahrend zu machen daſ .
79 f. Samuel von / Ehrenge -

dächtniß VI . 56 f.

Trifoliaſtrum pratenſe , ſiehe
Kle €e.

Trifolium wächſet auf Angern 111.

232, woman es findet Vl . 281 ,

foribus racemoſs wird in Apo

thefen gebraucht III . 232. ſpi -
cis villofßis oder pratenſe pur -

pureum , eine Art Gras VILL

213. pratenzſe album daſ . 216 .

ſpicis villoſis oualibus , Flä -
gräs , deſſen vortrefliche Tugend

. IX . 85

Trigl/ochin wächſt am- Seeſtran ?

de L 15. ſiehe auch Salting -
kraut .

Tritzonometriſchhe Berechnung

für die neue Temperatur zu

Stimmung der Töne auf dem

Claviere V. 230 fe

Trülingen , ihr Reiben zu beſtim -
men ID . 184

Trinken , was das Sprüchwort *
ſich Stärke in die Beine trin -

ken , ſagen wolle XRKXRÜUH, 260

Triticum Ba &rianum , ob es das

Maysfkorn ſey XI11 . 314. pe -
renne , Weizengras , Natur und

Nußen IX , 65
Trockenheit Kennzeichen VIl . 107

Tro &ne , lange anhaltende , wie

ſie vorher zu ſehen VIL 107
Tro > nen des Korns in Dörrhäu -

ſern erſparet Holz Ill . 146 . deit

Grad der Hike hierzu zu findew
"

daſ . 147

Trod &nung des Baumes , unglei -
< e , iſt der Grund der Riſſe ins

Holze 1. 169 . Schaden davom
in Gebäuden ebd .

Tropfen , welche von Gänſen beyns

Eiſenſchmelzen fallen , haben
auſſen die Schlacke , und inwens

dig reiches Eiſen I11 . 39 . wis

ſie von SchlaFen zu reinigen
ebd . wie die dazu fallende Aſche
abzuſondern daſ . 39f -

Tropfſtein , ſeine Beſtandtheile ,
und worauf er führt XV . 46f .

Trouble , oder die Steinwand ' im

Steinfohlengruben I. 335
Troygewicht , deſſen Verhältnis

und Berichtigung VI . 5. mit

ſchwediſchem verglichen XX1 . 53f-
;
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Trumbret , ſiehe Stollen .
Trummen dienen zur Beförderung

des Wetterwechſels , und wie ſie
zu machen IL. 239f .

Tubal , der erſte Puſikus X. 163
Tüberoſen wachſen im bloßen

Mooſe ſehr ſchön / XVIIl . 137
Tücer und andere wollene Waa -

ren mit IE en Materien

biberſchwarz zu färben XV. 128

Tünche an Mauetn gegen den Re -

gen zu bewahren , mit Theer
und Kohlenſtaub vermengt 1V.

234
Türken „ Feinde der Gelehrſamkeit

IX . 8. haben ihre Plage mit
der Peſt 1V: 339

Türken , daſige Art zu dreſchen
X0D1. 52 f.

Türkiſcher Tabak , ob Saamen
vder Wurzel lange Jahre die

Kraft behalten ; zu treiben Ius
54

Tuf Röpiſt WinterroggenimFrüh -
linge geſäet , dieſes Verfahren

iſt nur dann gut , wenn mait
Wieſen machen wil IV . 325 f.

Tulipa wächſet wild in Schonen
VL. 272

Tumoyes critici , ſiehe Geſchwüre,
- Fritiſche ; eyſtibi, warum ſie

unſchmerzhaft ſind KV2137
Tunaelbe , Urſprung und Beſchaf -

fenheit derſelben XET .

Ttngoſten , welcher Eiſenſtein es

iſt XU . 255. XVI . 290
Turmalin , electriſche Verſuche

mit demſelben XX . 267 . be -
- Xömmt von allerley Wärme ent -

gegengeſeßte Electrieität , auf

jeder Seite eine XXI . 160

Turnefort beſchreibt die Kräuter
des Arrarats : 13

Tuſche aus Torf zu machen VI .

188
Tuſkuri , ein finnländiſches Thier ,

deſſeibenBeſchreibung XXL . 2925
295

Tuſſilago ſcapo imbricato , wo es

zu finden Vl : 282. ſcapo im«=

bricaro , thyrſo faſtigiaro , w9
es wächſet "ebd.

Tutanetzo wird von den Sineſern
Packyyn genannt XVI , 304 .
wo dieſe Erztart gegraben wer -
deg ebd. . . Beſchaffenheit deſſel -
ben : ebd

Twimennings dryckar , ,was dars
unter verſtanden werde XX1V . 4 *

Tyc < o Brahe , warum er des Cos

pernicus Syſtem verlaſſen XI11.

252. wie groß er die Sonnen ?

parallaxe angenommen XV11 ! . 9 .
ſeine Verdienſte um die Lehre
von den Planeten daſ . 78 f.

Tympanitis , eine ſehr gefährliche
Art von Waſſerſucht XV1 . 319.
325. Nachricht von einer glück -
lich eurirten daſ . 319 f.

Typhos , eine gewöhnliche Art von

Catarrhalfiebern XVI . 313
Tyroliſches Rupfer iſt zu Verfer -

tigung des Pinſchbacks das be -

fte XXII . 296

U.

Veberbefruchtung , Unterſuchuns
gen und. Bemerkungen wegen
derſelben XXIII . 70 f. ob die -

ſelbe wirklich geſchehen fönne

daſ . 73. ob eine Frau , dieüber -

ſchwängert wird , eine doppelte
Bährmutter haben müſſe daſ .
74 . wie ſie geſchehen kann daſ .

75
Vebereiſen , was es ſey Xl . 36 .

wie es beym Minderwärmen zu
vergüten daſ . 204 f.

Veberſchmelzen , was es iſt X1. 43
Veberſchuß bey Hüttengewerk -

ſchaften , Unterſuchung darüber

XI . 28. die Kunſtworter ſind

dabey ziemlich unverſtändlich
daſ . 28X

VUeberſchußeiſen , was es ſey X1. 33
Vebertatewerk , was es ſey ! . 409

Ueberwärmen , was es ſey Xl .

ibgie
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giebt Minderxeiſen , und wie es

zu erſeßen daſ . 204 f.

Veberlage , ſiehe Steinwand .

Vhr geht langſamer , und warum
VI . 33. wie ihr Pendul einzu -
tichten , daß ſie gleich gehet
daſ . 34 f. ihre Beobachtung
in Upſal , und. wie viel ſie da

geſchwinder geht daſ . 37. wie
ein Pendul von Metall daran zu
machen , das ſich in der Wärme
vder Kälte nicht verändert 11.

211. neue Einrichtung einer

Taſchenuhr , die Secunden wei -

ſet , mit doppelten Steigrad -
Fränzen XX1V , 236 . ihr Vor -

zug daſ . 240 f.
Uhren „recht gute , ſind den Schif -

fern ganz unentbehrlich XX . 170 .
wer bis jeto die beſten zu die -

ſem Gebrauche verfertigt habe
daſ . 23x. wie ſie zur Findung
der Länge zu gebrauchen daſ .
768 f. ihr Reiben zu beſtim -
men UI , 185

Uhrenfedern , worinne ſie zu här -
ten 11. 60

Uhrgebäuſe und Walze ſind be -

ſonders . einzurichten , wenn der

Pendul gleichbleiben ſol I1,
212

Uhrmacherkunſt , Nuten der Rad -
linie in ſelbiger IV. 1x

Uhrräder , ihr Reiben zu beſtim -
men II . 184

Vltramarin giebt keine feuerbe -
ſtändige Farbe XH . 65

U/ua wächſet in Gothland 111. 240
Umeäelbe Urſprung und Beſchaf -

fenheit RI . zf .

Umo , daſige Polhöhe und Durch -
ſahrt XI1L 158

Umwecſelung der Sohle V. 199 .
was es ſey daſ . 200

UnempfindlicheTheile des menſch -
lichen Körpers , welche ſo ge -
nennet werden XV . 17

Unendliche , ob Leibnitz oder New -

273

ton die Rechnung deſſelben ers

funden X. 81. 94 %
Unrebohrne Rindey baben eine

Haut übern Augapfel X. 205 f.
woher ihre Fehler entſtehen ,
und welche es ſind daſ . 29x , ofk
läſſet ſic ) aus der Mutter Be -
finden es ſchlieſſen , oft nicht
daſ . 2921. als Waſſerſucht . und
geſpaltener Rückgrad daſ . 292 .
was das leßtere ſey ebd .

Ungewitter , ſehr heftiges , mit
Blitz und Donner nebſt Winde
wirbeln verküpftes wird beſchrie
ben IV , 43f : fömmt nach Ay »

zeige VII . 104 f.
Ungewittervogel , bisher unbe -

kannt , und wie er erkannt wor »
den VII . 93. Beſchreibung deſ =
ſelben daſ. 94 f. gehört unter
die Sperlinge daſ . 95. wo er
ſich aufhält ebd . warum er den
Sturm zuvor anzeigt daſ . 95 * .
96 . zeigt nicht ſtets Sturm

| XI. 73
Ungeziefer auf Schnee ſich fin -

dend AXT 780 fe
Unkraut fömmt im Sande nicht

gut fort 111. 166
Unrath , ausgeworfener , nimmt

von Speiſen Farbe und Geruch
an NIL . 1607

VU. F. Bettſtroh färbt gelb VI .

x 256
Unterricht , woher die Erdhaufen

auf niedrigen und verſenkten
Wieſen kommen 11. 38. von
einer Mühlenmaſchine , welches
ausweiſet , wie viel eine Mühle
jährlich mahlen fann II . 153.
von ſchädlichen Froſtnächten für
die Saat in Oſtbothnien IV .

- 292
Unterſuchung von Kachelöfen und

deren Anlegung 1. 85. und Ur -
ſachen der fallenden Sucht 1V.
309 f. von der Veränderung ,
welche metallene Stücke , Puls

4 und Kugeln leiden , wenn

ſie
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ſie lange auf dem Boden der

See gelegen haben V. 116 f.

Unverdauung im Piagen zeiget

zuweilen die Gicht an- XXIV . 7

Upland , wie viel Bauerhöfe in

demſelben zu finden V- 183 f.

Vpſal , wie viel die Schwere da -

ſelbſt gegen London zunommen
„ V1. 38. . von einer anſte >enden

Krankheit daſelb | daſ . 65 |f.
Neigung der Magnetnadel da -

ſelbſt daſ . 19. Beybachtungen der

Witterung daſelbſt von 1749 111.

72 - 78 . thermometr . Beobach -
tungen XX. 3 . 6. Tabelle darüber

daſ . 14F . mittlere Höhe daſ . 15

Upfrad , welche Stadt ſo heiſt
XVIH . 305 b

Uranienburgg , Ty <hvBraheStern -
warte , deſſen Lage X. 305

Prin , Nachricht von einer ganz

beſondern Zurüchaltung deſſel-
ben XX . 209 . warum ſie Zu -

rückhaltung heiſt daſ . 209 *. läſt

ſich nicht durch den Catheder he -

ben daſ . 2x0f . ' die Urſache da -

von daſ . 213 f. 215,f . wie es

zugeht , wenn der Urin gelaſſen
wird daſ . 2x8 f. wie es zuge -

gangen , daß er auf einmal auf -

gehort daſ . 222. deſſen Nußen

bey Heilung der Wunden XI1X .

288 . durch ihn und - Lidtun eine

rothe Farbe zu machen XU . 67 .

- ſollte mehr zum Dünger ver ?

wand werden XXUU1. 236 . bleibt

nach sfterer Deſtillation trübe

ebd . wenn und wie er die Gicht

vorherverfündiget XXiV . 13

Urſinus giebt ſeinen Canon Lo -

garichmorum heraus XIV 13

Urſus cauda elmgata , ſiehe Bär,
americaniſcher .

Urtica febirica » beſondere Neſ -

ſeln , deren Nuten wie Hanf
IX . 67 . vrens maxima et mi -

nima „. ſiehe Brennneſſeln und

Heiterneſſeln .
Utsjaki , daſige Polhöhe XI. 106 .

Zweytes Regiſter

"„XI11. 228. „itt Lapyntarfett , Be ?

ſtimmung , der geographiſchen
Länge dieſesF Ortes durch aſtro ?

nomiſche Beobachtungen X1V .

239

v .

Vaccininm » Heidelbeer , färbt blau
VI . 252

Valentyns Beſchreibung desStro -

mes Delphin Il . 245
Valeriana , in Oeland wachſend ,

das Männ < hen hat größere Blu -

men II ] . (2x1. - Gebrauch und

Heimath Vl . 266

Vallerius Verſuche auf Barome -

ter in Gruben IKL 236
Valliſneri redet vom Vielarm

VIIl . 205
Van Eg , ſpaniſches Getraidemaaß ,

wie damit gemeſſen wird : XVI1U.
182

Vaterland , deſſen Vorzüge wer -

den oft gegen ausländiſche ver ?

achtet II . 6. deſſelben Kennt ?

niß und Beſchreibung 111 .3. iſt

nothwendig und vortheilhaft

daſ. 3f. was dazu überhaupt ge-
höret daſ . 4 f. hat große Vor-
züge daſ .5f. wie die Vortheile
zu nußen daſ . 6. daher muß

man die Arten des Erdreichs, '
den Ackerbau und Verbeſſerung

des Landes durch Brennen ken -

nen daſ . 7 f. die Wieſen und

Viehweiden daſ . 11 - 14 . Wal

dungen , Graspläte und Wie -

ſenmarken daſ . 14 - 16 . Vieh -

zucht daſ . 16 - 18 . Jagd und

was dazu gehört daſ . 18 - 20 .

Waſſer , Fiſcherey und Boots -

fahrt daſ . 20 - 23. mineraliſchen
Waſſer und Brennereyen daſ .

23. Bergwerke , auch Stein -

und Erdarten daſ . 24 f. vom

Hüttenweſen daſ . 26 - 28 . von

- den Zierrathen daſ . 28 .“ Land -

manns Abgaben und Wirthe
ſchaft
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ſchaft daſ . 29 - 33 . von der
Städte Handel und Nahrung

: daſ . 33
Vetietation des Quecſilbers , Ver -

ſuch davon XV1. 257. “ Einthei -
lung der Vegetation in natür -
liche und fünſtliche ebd . wie
die natürlichen Vegetationen der
edlern Metalle gebildet werden
daſ . 258. die künſtlichen geſche -
hen entweder im Feuer , oder
in einem Auflöſungsmittel ebd .
und zwar wiederum im Feuer ,
entweder durch Caleiniren oder
durch Schmelzen daſ . 258 f.
durch Aufloſungsmittel aber auf
viererley Art daſ . 259 .. wie
die metalliſchen Kalfe am ge -
ſchwindeſten vegetiren " daſ . 260 .
auf was für Art . die metalliſchen
Vegetationen geſchehen daſ . 263
f. überhaupt kann man ſie alle
gls eine Art von Syblimation

anſehen daſ . 266
Vena Me/inen/is wunderbarer Weg

im Fleiſche EX. 118

Veneditns Fuß zu Schwedens 1.

257
Venediſche Seife , wie ſie beym .

kranken Vieh zu brauchen XVIII .

30x . von ihrer Bereitung und“
Aechtheit XXI . 12

Veneriſche Krankheit iſt unter
den Americänern ſehr gemein ,
und wie ſie ſelbige heilen R11 .

289 . 292 ., wie dabey die Beu -
len . geheilet werden daſ . 295

PDentile an den Röfiofen , wie ſie
anzubringen V11 . 9. wie ſiean
Pumpen dauerhaft zu machen

XIV . 141 *
Venus , wenn dieſelbe als ein

dunkler Flecken durch die Son -
ne gehen werde XVIi . 10. Ny -

Ben der Beobachtung von dieſer
ſeltenen Erſcheinung daſ . xo f.
Xein Planet kömmt der Erde nä -

her , als ſie in ihrer untern Zu ?
ſammenkunſt mit der Sonne

275

daſ . 58. ihre Entfernung von
der Sonne daſ . 6. Beobach -
tungen ihres Durchganges durch
die Sonne den 6ſten Jun . des
1761ſtet Jahres - XXU1 . 142 f .
und zwar auf der upſaliſchen

- Sternwarte daſ . 143. auf der

fio &holmiſchen Sternwarte daſ .
I51 . zu Cqajatreburg daſ . 156.
zu Abo daſ . 158. zu Hernoſand
daſ . 159. zu Cglmar daſ . 160 .
zu Carlserona daſ . x61. zü Lund

daſ. 163, zu Landserona ebd .
wie oft der Durchgang der Ve -

nus durch die Sonne geſchehen
könne daſ . 167f . wenn wir wie -
der dergleichen zu gewarten ha -
ben daſ . 168 f. ihre mittlere
Entfernung von der Sonne daſ :
172 , 0b die Venus einen Mond

oder Begleiter habe daſ . 177 .
wie der Durchgang der Venus
durch die Sonne zu Torne be -
obachtet worden daſ . 179 . war -
um ſie nicht öfterer geſehewwer - .
de daſ . 169 , wer zuerſt den
Durchgang berechnet daſ . 170 .
wer es zuerſt beobachtet daſ . 17x:
wozu dieſe Beobachtung nüßet
daſ . x7x f, Vorbereitungen zu
dem zu beobachtendenDurchganz
ge der Venus daſ . 173 f. wo ?
her die Verſchiedenheit ihres
Eintritts an einem Orte ent ?

ſtanden daſ . 174 f. wie ſie zu
Paris beobachtet . worden daſ .
175. wie viel ihr ſcheinbarer
Durchmeſſer beträgt daſ . 175 f.
ſie hat eine Atmoſphäre daſ . 177 .
wie ſie mit bloſen Augen in der
Sonne zu ſehen iſt daſ . 183;
Beobachtung ihres Durchgan ?
ges durch die Sonne zu Cajane -
borg, XXIV . 133. Tabellen über
ihren Eintritt , Mittel und Aus -

kritt aus der Sonne an ver ?
ſchiedenen Orten RXV. 141f ,

Veränderung der Metalle 11. 207 .
haben einen Einfluß auf die

S 3 Maas
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Maasſtäbe daſ . 208 . auf die

Uhrpenduls daſ . 2x1t. wie die -

ſelbe genau erfahren werden

kann daſ . 214 . am Zimmel ,
warum ſie“ in den älteſten Zei -
ten nicht auſgezeichnet ſind
; daſ . 246

Verbena , ihr Nuten VI . 266

Verbeſſerung der Kalkbrennerey
1. 247 . der ſchwediſchen Spra -
< e daſ. 315

Verbindung der Theorie und Pra -
etif in der Mechanik 111, 177f .

Verblaſen , wos es iſt X. 132
Verbluten , Mittel dagegen XVI11 .

146

Verbrennen , was dafür hilft

XXII . 277 . des Gehölzes auf
dem Felde , Alter XRU1. 14x,

ſchadet der Fruchtbarkeit ae143 f.

Verfinſtevuntzen des Mondes , wie

ſie zur Beſtimmung der Länge
dienen XX . 166

Vergeſſenheit ,/ ganz beſondere ei ?

ries Gelehrten , die vom Poda -

ora herrührt VIL uzf .

Vergleichung zwiſchen dem ſc <we-

diſchen und fremden Schießpul -

ver 1. 45. zwiſchen dem ſchwe -

diſchen Fus und ausländiſchen
Maaßen daſ . 255. der ſchwedi -

ſchen mit ausländiſchen Büch-
ſenſchmieden daſ 195. zwiſchen
der Anzahl Einwohner inSchwe -

den und der Größe des Landes
V. 182 f.

Verhäue , ſiehe Verſchanzung 3
wie ſie beſonders zu machen V.

189 f.

Verkohlen , daſſelbe geſchieht auf

verſchiedene Arten XX . 198

Verläntzerung der hölzernenStan -
gen in der Kälte , ſiehe Stan -

gen .

Verluſt bey Hüttengewerkſchaft ,
Unterſuchung und Berechnung
darüber X1. 28. die Kynſtwoöy -

Regiſter

ter ſind zuweilen unverſtändlich
daſ . 28 *

Vermehrung des menſchlichen

Geſchlechts , worauf es ſich

gründet XVII . 3. wie die Rech -

nung anzuſtellen daſ. 7 +. die

Vermehrung iſt möglich daſ . 9 f.

ihre Hinderniſſe , als Peſt und

Krieg daſ . zx. Mangel der Ar-

. zeneygelehrten daſ .12, was bey

Roheiſenſchmelzen es ſey XU .3x
Verminderung des Waſſers in der

Oſtſee und weſtlichen Meere V-

25. bewieſen „ weil jährlich
neues Land wird daſ . 26 . die

Hafen untiefer , die Scheeren

ſeichter daſ . 27 . die Klippen
werden höher ebd . wo ſonſt
Waſſer war , iſt Feld und Wie -

ſen daſ . 28 f. Theile von Schif-
fen und Seegewächſen finden

ſich tief im Lande daſ . zo . wie

viel ſie beträgt / läßt ſich dar ?

aus nicht gewiß beſtimmen ebd .

andere Beobachtungen daſ . 3x
und darüber gemachte Rechnung

daſ . 32. 35. die Urſachen der

Abnahme daſ . 33f . Folgen da ?

von daſ . 36

Vermögen , nsthwendige Regel
für diejenigen , welche dazu ge -

langen wollen XVIl . 240

Vernix , Fürniß , ein Harz , iſt

auch in Virginien zu haben 019

Veronica , wo ſie wächſet V1 . 266

Verquiden , daſſelbe geſchiehet
durch das Queſilber X1V . 250

Verrenkungen und verzotzene

Sehnen werden durch die Ete -

etrieität wieder zurechte gebracht
XIV . 314

Verrichtungen im <ymiſchen La -

boratorio WI, 57 f. V. 67,f .

Verrotten , ſiehe Holzgebäude , al -

lerley .
Verſchanzungen , weswegen eini ?

ge ſelbige verwerfen V- 186.

wenn man ſich verſchanzen 19of .
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daf . 187 . Fehler der gewöhnli -

<hen Linien , wie ſie . abzuändern
daſ . 187 f- ſelbige zu vertheidi -

gen daſ . 138 f. Vortheile hier -
von daſ . 189 - wie es mit den

Canonen hierbey zu halten daſ .
190

Verſchlafung , was es für Nu -

ken hat XV . 2508

Verſetzen der Bäume , was dabey

zu beobachten X. 276
Verſtand , Anwendung zum Nu -

ten der Menſchen 1. 158

Verſteinert »Zolz in Belgrad ge -

funden , X. I15x f.

Verſteinerungen , Beweiſe der

Sündfluth V. 140 . find des

Bemerfens werth XX1 . 20 . ei -

ne ſonderbare beſchrieben daſ .
20 f. verſchiedene Arten , de -

xen lebende Thiere noh nicht

gefunden worden daſ . 2x

Verſtopfung , die von wohl ge -

ſchrotetem Mehle verurſachet
worden XVII . 270 . durch
Geum riuale gehoben XIX , 127.

an dem Vieh , wie ſie zu erken -

nen XVIII . 222

Verſtorbene , was man aus den

jährlichen Verzeichniſſen derſel -
ben berechnen könne XVI . 249

Verſuch von Pflanzung der Ge -

wächſe nach der Natur . 3 f.

über die Ausdehnung der höl -

Raume daſ . 27 . die fündliche
Abweichung der Magnetnadel zu

beweiſen daſ . 46 . den guten

Roggen bey ſeiner Güte zu er -

halten daſ . 125. über den Nu -

ßen des Aderlaſſens und Laxiren
im Blattern daſ . 142. über die

Verbeſſerung des Ackerbaues
durch Erſparung der Ausſaat

und Düngers daſ . 257 . | vom

Steigen des Barometers in dey

Grube zu Fahlun 111. 133. ver -

ſchiedene über den Feldbau daſ.
162 . wegen Ausſäung des Rog -

gens im Sommer daſ. 172. dett

Weizen ' vor dem Brande zu be -

wahren daſ . 272 . von Säett

des Roggens unter das Korn

IV . 129. dergleichen mit Rsg -

gen , der auf der Ria getro &nek
und mit Korn vermenget wor -

den daſ . 134. vom Nußen des

Katenſchwanzes für die Shwei -
ne daſ . 145. die Maulwurfs -

hügel von, den Wieſen wegzu -

ſchaffen IV . 214 . eine beſondez
re unterirdiſche Fettigkeit be -

treffend , die in Finnland ge ?

funden worden V. 3. Anhang
dazu daſ . 8. vonbedeekten und

auf ſteinernen Grund aufgeführ -
ten Korngerüſten daſ . 43. über

den Roſterauch in Fahlun daſ .
48

zernen Stängen in der Kälte Verwahruntsmittel gegen die

daſ . 4x- bey dem Aerbau , wie

er anzuſtellen daſ . 108 f. utd

Hülfsmittel für der Rennthiere

ſchlimme Krankheit daſ . 188.

Kälte III . 319

Verwandlung der Erdarten if

yhne Grund . 9

welcher beweiſt , daß das Holz Verzeichniß der Arzeneykräuter ,

nicht angezündet werden könne

daſ . 193 + wie viel eine Hopfeti-
ranke anziehe und ausdünſte

daſ . 202 f. den . menſchli <hen
Körper betreffend , iſt vorſichtig

zu unternehmen I1. 4. über

kleine Inſekten , welche in die

Höhe hüpfen daſ .9. vom Auf»
ſteigen der Dünſte in luſtleexem

S3

die in Apotheken gebraucht wer -

den und in Schweden wachſen
I11 . 93 f. einiger in Boluslehn
gefundener Pflanzen V. 78 f.

wie viel in Helſingland : an der

rothen Ruhr geſtorben XI . 220 f.

der jährlichen Anzahl der Kin -

der , welche in der Stadt Upſal

gebohren worden VI . 0%
f.

er
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der Gebohrtten und Verſtorbe -
nen zu Waſſenda KX1V . 322 f.

Verzeichniſſe , jährliche , der Ge -
bohrtien und Verſtorbenen in ei -
nem Lande , deren Nuten XVvl .
163. XVIl . 3 f. 31f . 159f . 237f .
wer die erſten verfertiget daſ . 166 .
fernerer Erweis des Nußens von
dieſen Verzeichniſſen daſ, . 245 f.
welche man zu Beantwortung
verſchiedener Fragen gebrauchett
ſolte daſ , 83f . wie man daraus
diejenigen beſtimmen ſolle , die
ſich gewiſſen Ständen widmen

daſ . 249
Verzeichnung ,/ geometriſche , ei -

nes Vierec > s, deſſen Seiten ge -
geben ſind , ſo ; daß ſich ein
Kreis . unt ſelbiges beſchreiben

| läßt V. 203 . Beweiß der geo -

1; metriſchen einerRadlinie X1Il . 4x
"4 Vesling läßt Sennen ohne Nach -
114 theil zuſammennehen XV . 22

„144 9988 Veſpuvius ,/ IUmericus , beſtimmt
die Breite und Länge " X1. 9

Vexierbecher , ihre Beſchaffenheit
XXV . 72 %

Vicia pedunculis multifloris , eine
Art Pflanzen VII . 212. 216 . a/ -

| ba trägt Erbſen IX . 67 . pe -|
1 dunculis vnifloris , Ratur und
4 Nußen ebd . perennis maxima ,

Wicken , beſtändig forwachſend ,
Natur und Nuten daſ . 70

Victualienttewichte , was es ſey
XVUl . 305. . . verglichen mitan -

: 19 dern Gewichten daſ . 320 . ſchwe -
1 diſches , eigene Abwägung VII .

282 . verglichea mit dem zu Pa -
xis , Brüſſel , England daſ . 283 .
Däntemark daf . 284 . Liſſabon ,
Rußland daf . 285. .. Amſterdam
Daf. 286 . Nutzen dieſer Berech -
nung in Entdeckung der Fehler
anderer Vergleichungen daſ . 286

f . richtig verglichen mit däni -
ſchem XL. 239

j Dieb , bey allen deſſen Krankhei -
j8ih ten braucht man Spießglas 1U1,

Regiſter

296 , es wird fett dadurc < daf.
297 . frißt gerne Salz und ſal -
zige Kräuter , wodurch es ge -
deyhet 1V. 172. tritt in den
niedrigen Wieſen ein, und macht
Erdhügel Il . 40 . wie es zu ver -
hindern , daß ihr Fleiſch von der
Petineria feinen üblen Ge -
ſchma > behält VI . 294 . alles
wird geſchwind von Buchweizen
fett VII . 47 . wie vieles mit

wenigem Heue den Winter durch
gefüttert werden könne XX. 287
f. gefallenes iſt zu verbrennen
daſ . 58. was man eigentlich ſs
nennt : ebd . was der Biß der

Klapperſchlangen bey demſelben
vor Folgen hat XV . 59. deſſett
meiſte Krankheiten rühren von
ungeſundem Futter her XV111 .
70 . ift ſehr begierig , unge -
wöhnliche Luft in ſich zu ſchlu -
&Fen daſ . 143. das in den nord -

lichen Ländertt veträgt allemal

mehr , als das in ſüdlichen da' .
3039. welches in Norwegen den

Ausfaß hat , und Kennzeichen
XXII . 384 . ſoll man nicht mehr
halten , als man füttern kant
XXI1I1 . 259. wie an demſelben
Räude und Schaden zu heilen

XXIV . 163
Viehfutter , etliche norwegiſche

Arten deſſelben X. 195
Viehkräankheiten , Hausmittel da -

gegen XXII . 26x

Viebſeuche , welche ein Blutfluß
mit Fieber geweſen , wird be -

ſchrieben VII . 291 . wie der

Anfang iſt daſ . 292 . Und Fort -
gang daſ . 293 . ändere Zufälle
dabey , als eine Windbeule daſ .
295 f. “ Heilungsmittel daſ . 294 ,
was ſich in dem todten Vieh
zeiget daſ . 295. welche lange
Zeit , bald hie , bald da in Eu -

ropa geherrſchet hat XVII. 142 .
wird durchs Anſtecken fortge ?
pflanzet daſ - 142 - weny ſie reif

genen ?
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genennex werden könne , daſ . 145 »

äuſſerliche Zeichen derſelben daſ .

221 . Hülfsmittel wider dieſel -

be daſ . zo f. Nachricht von

der in Finnland ſeit einiden

Jahren herumgegangenen und

denen dafür dienlichen Mitteln

KX. 47 Ff. hauſet bey großer
Dürre am meiſten daſ . 47 . und

warum daſ . 48. woher ſie nicht
Überall . anſteckend iſt daſ - >48 f.

warum nicht alle Somnier und

nur das große Vieh ſällt daſ . 49.

falſche Urſache ebd . wahre He -

ſchaffenheit daſ. 59. iſtoft ſchnel -
le , und wie die Beulen beſchaf -

ſen daſ . 5x. wenn ſie die Men -

ſchen. anſtet und bey ihnen tod -

lich iſt daſ . 5x ſ . wie das geſun -
de Vieh davor zu bewahren daſ .

53 f. wie das kranke zu kuriren

daſ . 55 f- welchsMittel zu ver -

meiden ſind daſ . 58

Viehweiden , Fragen darüber 111.

11. Beſchaffenheit in Madeſis
1X. 147

Viehzucht läßt ſich in Schweden

veredlen durch Einführung frem -

den Viehes . - 22x. männlichen

Geſchlechts ,um das einheimiſche
weibliche : damit zu belegen daſ.
221f . was dazu gehört Il , 188 .

200 ff. - Fragen darüber 111 . 16 f.

in Madeſiokirchſpiel , wie ſie be -

trieben wird 1X- 148 , wird am be -

ſten im Gebirge betr . XXIV : 44

Vielarm iſt der Polhpus VII .

205ſ . ſiehe Wäſſerpolypen ?
Vielfuß iſt der Polypus , ſolite

Vielarm heiſen VI . 205 * . ſie -

he Waſſerpolypen .
Vielweiberey ſtreitet wider die

Ordnung der Natur XVl . 256

Piere &in einem Zirkel beſchrieben ,
daraus den Halbmeſſer des Krei -

ſes zu finden 1V- 165 * . . . 203 f.

deſſen Verhältniß daſ . 156

Piere > ichte Figur , die Seiten itt
der , verhalten ſich untereinan -

der wie die Kräſte IX , 248

Vierfüßite . Chieve dienten zur

Nahrung 11. 200

Vigzelius giebt Nachricht von der

Bauern Mitteln gegen Bryſt -

geſchwüre Xill . 76

Viola , was man davon braucht VI .

283

Violet , womit dieſe Farbe hervor -

gebracht wird XXII . 272

Violetfarbe aus einer Art Stein -

mooſe , wie ſie zubereitet wer -

de XV 68 f.

Vipern , Verſuche über die Schäd -

lichteit ihrer Biſſe ay Ratte

und Hunden X. 236 f. wodurch

er ſchadet daſ . 238 *

Virgil , Biſchoff zu Salzburg , wird

wegeit der Gegenfüßler in Bantt

gethan X1. 547 Ff.

Vis ceptripeta , was Newton durch

dieſelbe verſtehe XVI . 38

Viſcum , wv man es findet VI . 284

Viſiren , worauf es ſich gründet V.

157. Verbeſſerung defſ . daſ . 17x

ViſirFgab , welcher ſo heiſt V. 155

Vita ruftica , was es ſey 11. 188.

was - dazu gehört daſ . 200 f.

PVitellio , wie er den Regenbogett
erklärt

":1 XXL 234

Virriol , eiſenhaltiger , zu caleini -

reit U1. 57. was bey dem Ueber -

treiben geſchiehet daſ . 58. ſekt
Salz an ' daſ .59. ſein Phlegma

zu ſcheiden ebd . u. f. ſein Caput

mortuum wird ausgelauget ud

auf Eiſen probieret daſ . 62. wor -

aus der Vitriol erzeuget wird

daſ . 63. das übrig gebliebene
Salz nach der Defiillation auſge -

löſet , giebt eine Vegetation daſ .
63. giebt Wunderſalz daſ . 69 .

Haf vielen Nuten in menſchli -
<hen Verrichtungen 1V. 272 . deſ -

ſen Nußen , Holz vor dem Ver -

rotten zu bewahren daſ . 272 f .

wird unter die zuzubereitende ro -

the Farbe gethan daſ . 273ſ . die

Verhältniß zwiſchen beyden daſ .

274 f. darauf iſt es mit Pechol
- oder Theer zu verſeten daſ . 275 .
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wie batnit eine gelbe Farbe zum
Gelbanſtreichen der Häuſer zu
machen . 120f . darinne alles
Holzwerk zu Wagenrädern ge -
focht , bewahrt es vor dem Ver -
rotten VI . 42 . befördert auch
den Roft des Eiſens nicht mehr
daſ . 43. Holz und Steinwände
bewahrt er für Würmern und

Wanzen daſ : 283 . grüner , wie er
die Ausdünſtung desWaſſers ver -
mehrt ode ? vermindert VII . 162
f . blauer vermehrt die Ausdün -
ſtung daſ . 164 . oder Schwefel-
ſäure löſet Silber , aber nicht

Zweykes Regiſter

daſ : 51 f. deſſen Wirkungs aufdie

Metalle daſ . 52. iſt den Pflanzen
ſchädlich daſ . 53. iſt ſtärker als
Salpeterſäure daſ , 70 . durch
Deſtillation hat kein Eiſen in ſich
TI . 63. wenn ſie auf Eiſen wirkt
daſ . 63 f. löſet nie Gold auf ,
wohl aber Silber X. 5x

Ditriolwaſſer , Mittel gegen die
Schwämme in verſchloſſenen

. Zimmern 1V. 278 . deſſen Nuten
in Anſehung des Holzwerkes V.

54. vo deſſen eigenthümlicher
Schwere und Ausdünſten VII .

162 . /164 f.
Gold auf XV . 7. ſicheres Mit - Vitruvius beſchreibt eine Waſſer -
tel gegen die <warzen Kornwür - wage XIV . 89
mer daſ . 162, wie erzum Cämen - Vlacq , deſſen Verdienſte um die
tiren zu gebrauchen daſ . 4 . dient Logarithmen XIV . 12
zum Feuerlöſchen XVl . 5. von Vögel , Kennzeichen derſelben XI11 .
den lockern Koboldgruben , Verz 87. wenn man angefangen , ſie

- damit XIIH. 293f . , gründlich zu kennen daſ . 167 f.
Vitrioltgeiſt , deſſ . Scheidung Ul. 59 warum die Vögel , ſo bey Nacht
Ditriolöl wallet mit Laugenſalze fliegen , große Federn am Ohreit

am ſtärkſten , mit Waſſerauch V.

„ 2. wie der glauyberiſche Salz -
geiſt vermittelſt deſſelben verfer -
kiget werde daſ . 69f . es iſt das

frärfſte unter nllen ſauren Weſen

Dr 70 . von deſſen Uebertreiben
11 . 58. ' abzuſondern vom Phleg -
ma daſ , 59 . warum es ſo heiſt
daſ . 60 . wie es zu rectifieiren
ebd . u. f. des klaren Beſchaffen -
heit daſ . 61. . zieht die Feuchtig -
feiten aus der Luft an ſich , und
verdirbt dadurch daſ . 61f . böſet
das Eiſen nicht auf daſ . 63. wird
es mit Salpeter abgezogen , ſs be -
Xömmt man den Spiritum nitri
Glauberi daſ . 66f . mit Eiſen -
ſpänen vermengt , artiger Verſuch
damit 11. 158. iſt das beſte Mit -
tel , eine reine Salzſäure zu er -
halten XV . zor . verſchiedene
Verſuche damit und mit Kalk -

waſſer XL 155. 457
Vitriolſaure verbindet ſich mit

deim Laugenſalze des Salpeters
V. 79 . ift häufig im Röſterauch

haben daſ . 175. warum ſie über -

haupt feine Blaſe haben daſ. 176 ,
wer von ihnen geſchrieben daſ .
7170 f. ihre „Abtheilungen daſ .
173. wie vielihrerſind daſ . 174 .
was für Kennzeichen zu ihrer
Benennung am merkwürdigſten
ſind U. 138. warum die kleinen
ihre Flügel ſchneller bewegen ,
als die großen IV . 51 . wieſiezu
verwahren vor der Fäulniß VILL

191. verändern ihre natürliche
Farbe zuweilen auf eine ſonder -
bare Art XIX . 133. wie ſie auf
ihren Feind losfliegen XV . 64 .
wie ſie geſchwind durch Dünſte
zu tödten IX . 275. ſtarke Ein -
bildungskraft derſelben daſ . 332 .
woher der Mangel an Waldvs -

geln manches Jahr entſtehe
XXI . 327 . Nachricht von den
Anfommen und Fortgehen der

Zugvögel zu Abo XXV . 276 f.
Vogel . ein bisher unbekannter ,

weitläuftig beſchrieben , wer von

ihm etwas geſagt XI1 . 130 f. be -

ſondere
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ſondere Eigetiſchaften daſ . x31.
Beſchreibung des Nit daſ .

7332. tiah den Flügeln , Schwanz ,
Füße , Schnabel , Naſe , Zunge
daſ . 133.> wohin er zu zählen daſ .
1334. der Sturm und Ungewitter
anzeigt , deſſenBeſchreibung VIl .

93. 96 . wie man zielen müſſe ,
wenn man einen am Fluge ſchieſ -
ſen will XIII . 8

Votgzelhäuſer , welchen Nuten ſie
haben XIII . 141

Vogelleim , woraus er bereitet

wird . ; 10

Vouels , neueit, Beſchreibung . 1263
Polk , was den Wachsthum deſſel -

beniin einemLande hindert XVI11.
6. was hingegen den Wachs -
thum deſſelben beſchleunigen
hilft daſ . 12. 237 . 240 . Gedanken
Über die Vermehrung deſſelben

„im Kirchſpiele Skeſtella in Weſt -

bothnien daſ . 168 . wie man dem

Abgange des Volkes vorkommen
könne daſ . 239 . - wie die Verdop -

pelung des Volkes in einem Lau -
de in einer gewiſſen Zeit bewerk-
ftelliget werden könne daſ . 14. 239

Vollſetzen / was es ſey X1. 32
Vomitus eruentus , ex deglutitis he -

terogenels ortus XXI . 258. 260

Vorderhauptsknoden des untern
Kinnbacens ,derweggefallen und

vom neuen gewachſen ift RIX .
62

Vorfall des Maſtdarmes und der
Mutter durch Egel zu heben XX .
101 . der Mutter , wodurch er
verurſacht werde XIV . 229

Vortebirtge zeiterkeit , ein Zei -
<hen des Windes VIl . 104. der

guten Hoffnung , die Länge deſ -

ſelben beſtimmt XVlL . 75f . was
für Beobachtungen daſelbſt ſind
angeſtellet worden XVI . 1x

Vornehme , warum ſie oft nicht
heyrathen XVI. 172 *. ihre über »
flüßige Nahrung verurſachet ih -
nen Gicht XXIV . 10

Vorrathshäuſer des Getraides

ſind oft mit Würtmtern erfüllet
VII . 49 . dieſem Schaden zuvor
zu kommen , muß man die Wür -

mer kennen , welche beſchrieben
werden daſ . 50 . wie ſie anzules

gen daſ . 55. zu Rorne , der ges

wöhnlichen Fehler VI1 . 189 |f.
wie ſie in Pohlen , Türkey und

Africa beſchaffen daſ . 189, wie ſie ,

darnach einzurichten daſ . 290 f .

Vorſchläge zum AFerweſen ſind

dft ohne Nutzen IV . 125

Vorſchrift zur Beſchreibung jeder
Landesgegend . zu . f .

Vorſehung Gottes hat nichtallen
einerley gegeben , um ſie zu ver »
binden 11. 89

Vorſicht Gottes - rechten Handel
zu befördern XV . 228

Vorſorge Sottes ſür die Fliegen
1. 152. follte ſie nicht auch it

Norden heilſams Kräuter ge -

pflanzet haben 1 . 6

Vuluaria , vv es in Shonen wäche
ſet VL 279

Ww.

Waatteſchale , baufällige Säuſep
dadurch aufzuſchrauben und zu
unterſchwellen 1. 284 . dienett

auch , die Giebel wieder zu be -

feſtigen daſ . 287
Waaxren , ihre Verſchiedenheit auf

die Nothwendigkeit 11. 93
f. Wachholderaſche , Nußen der Lau -

ge davon XXIV : 33
Wachbolderbeeren gehören zunt

Gallus vl . 5

We 2022 wie * „9elhärbt 33
Wachholderſtauden , Beſchris

bung des Blaſenfußes an- denſel -
ben Vl 5f .

Wachs , rothes , wie man . es macht;
damit mit wenig viel Briefe zu
fiegeln IX . 88 . wird von Schei ?
dewaſſer nichtangegriffen XXI ] .

264 . wie es zur Verwahrung der

Korkſtöpſel anzuwenden -XX1V .

207
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Wadsſtro &, Ruten deſſelben bey

den Inſektenſamml . XVI1 . 215 *

Wacesthum der Sachen im Pfan -

zen - und Thierreiche hat ſeine
gewiſſe Zeit V1I1 . 117 . der Bäu -

me , ob er ſich nach der Wärme

richtet XXV . 28E

Wadmal, “ eine Art groben unge -

ſchornen Tuches XIX . 289

Wadra , , alpercula , wächſet in

Goth - u. Oeland häufig 1V- 27 , -

Beſchaffenheit , deſſen Wurzel

färbt hochroth daſ . 58

Wadsſ 5, daſige Polhöhe X1. 1057 .
XI . 228. Beſtimmung der geo ?

graphiſchen Länge dieſes Ortes

durch aſtronomiſche Beobach -

tungett XIV . 234

zVadſiena , was es bey der Berei -

tung des Leins heiſt X1X . 267

Wagen der Dünſte iſt zuverläßig
VILL 4. wie die Waage dazu

einzurichten daſ . 5

Wägtlet ſärbt dasTalg gelb IV . 33

Währendorf von der Haut übern

Augapfel an neugebohrnen Kin -

dern X. 206

Währylande , Beobachtungen der -

ſelben VI . 108

Walder , ihr Erdreich und Ge -

wächſe l . 15. zu Kornfeld abbren -

nen , warum es unnüße 1X. 145.

Anmerkung über deren Wartung

und Hegung , XIV . 163. zum

Harzſieden anzuwenden und ein -

zurichten XVI . 10x1f.

Wände , deren Aufzimmerung 1.

168. wenn ſie recht verbunden

find daſ . 17x. wenn ſie Wohn -

zimmer umgeben ,muß das gröb -

ſie genommen werden , wie ſie vor

den Mäuſen zu verwahren daſ :

174 . vor Schlagregen VII . 254

wängelelbe , Beſchreibung derſel ?
ben XII1 . 17

Wärme iſt der Gewächſe Leben 1.

78. iſt wohl nach den Pflanzen

zu unterſcheiden ebd . ihr ver -

ſchiedener Grad hat verſchiedene
Pflanzen im Nord - und Südpo -

Zweytes Regiſter

le , in der heißen Zotte daſ . 19, itt

den - gemäßigten Zonen daſ . 20 .

beſtimmt die Zeit . des Biühens
daſ . 23. iſt tach den Hinmels -
ſtrichen den Gewächſen im Ge ?

wächshäuſern zu ertheilen daſ .
25. wie ſie zu befördern daſ . 172 f.

ziehet die Metzüe zuſammen I .

267 . viele Holzarten , wie es zu

exforſchen daſ . 214. durch det

RKoferauch unerträglicher V“ 49 .

was ſie für Veränderung imStei2

. gen und Fallen des Harometers

verurſache VI . 163 f. dehnt

nicht nach ihrer Verdoppelung

doppelt aus VII 19. warum fie

im Sommer größer iſt , als im

Winter XIX . 163. allgemeine

Urſachen , warum Kälte u. Wär -

me auf den verſchiedenen Erd ?

firichen ungleich ſind daſ : 162 f.

zufällige Umſtände , die dazu bey -

tragen - daſ . 165f. iſt nöthig , un ?

ſern Körper zu beleben , und Ge »

wächſe aus der Erde zu ziehen

daſ . 240 . wenn ſie unausſtehlich
iſt ' daſ . 239. thut denBewächſen
oft ſo viel Schaden , als die Käls

te daſ . 242 . großte in Schweder

daſ . 253. ob der Wachsthum . der

Bäume ſich nach ſelbiger richte
XXV . 281

Wärmen , was es bey - Roheiſen -

ſchmetzen ſey Xi .31. wie dabey

die Hüttengewerken abgeſondert

werdet ebd .

Wäaärmentaaß , wie es: zum Be -

merken der Ausdünftungen zu

gebrauchen VIII s

wärmetheil , derrechte , was erſey
XI . 34. der genommene ebd .

Wäſche des Erztes , wie es zu er -

ſpahren wäre XIV . 217

Wage zu den Verſuchen des Aus -

dünſten des Waſſers im luſtlee -

ren Raum 11. 32. die hydroſtati ?

ſche iſt koſtbar -x9x, . ' zum Wie-
gen der Ausdünftungen beſchrie ?
ben VI . 5

Wagen , Unbequemlichkeit der

ſchwe -
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ſc <weren IV . 188, ihre mehrere
Berichtigung Vl . 224 *. 225 *.
das gewöhnliche Hemmen iſt
nichts nüße VII, 229 .- ein beſ»-
Feres Mittel durch eine Maſchi -
ne daſ . 230f . eine andere Art

daſ . 231 *
Watgenanker , Nachricht von dem -

ſelben VIL/231 *
Wattenräder ſollen das Muſter der

Waſſerräder zur Leichtigkeit oder
GStärfe ſeyn 1V. 137 . oder Rar -
venräder , vor dem Verfaulen
durch Vitriol zu bewahren Vl . 42

Wahnſinnige durch die Haar -
* ſchnur fyrirt X1. 289 . andere

Verſuche , ihnen zu helfen XX1V .

275. ob' Opium hilft daſ . 275 f.
andere Mittel daſ . 279 f.

Waid , wo erzu bauen 1X. 66 . zum
Blaufärben gebraucht 111, 229 f.

Waidküpe ; wie dieſelbe recht an -

geſtellet werde " „XXATZ17
Waiſen - und Armenhäuſer Nu -

beit und Vorzüge XX 133
Wakar , was für Eisbrüche ſv ge -

nannt werden XXI . 328
Waldens Mittel gegen die Ge -

ſchwulft bey Pferden ] . 8x
Walösfeuer , wie der dadurch ent -

ſtehende Schade zu erſeßen iſt
XIL 147 f.

Waldfichte Beſchaffenheit und An -

wendung 11. 102

Waldlaus , eine ſehr ſchädlicheArt

Inſekten in Nordameriea XVI .

29 . in welchen Gegenden ſieam
häufigſten geſunden werde daſ .
21. Beſchreibung deſſelben daſ .
21 f. die meiſten haben einen
fleinen weißen Fle auf dem Rü -
Fen daſ . 22. dadyrch ſie ihre
Eyer legen daſ . 26 . Merkwür -

digkeiten an denſelben überhaupt
daſ. 22. wov- fie ſich einmal ein -
beißen , ſind ſie ſchwer loßzube -
kommen vaſ . 23. was für Unge -

ntach auf ihren Biß erfolgt ebd .

hängen ſich an Menſchen und

Vieh , und haben ein ſehr haytes

Leben daſ. 24. ſaugen ſich zuwei ?
len ſo voll von Blut , daß ſie ab-
fallen daſ . 25. verſchiedene Mit-
tel , ſie bald lvs zu werden daſ .
26 f. in welchen Jahren ſie ſich

am meiſten ausgebreitet habet

daſ . 28. hahen ſehr viele Aehnso
lichkeit mit der Schaflaus daſ ; 29

Waldungen verbrennen ihut un -

erſezbaren Schaden X11. 144 f .

wie ſie zu Wieſe auszurotten daſ .

146. Kohlen zu brennen , Bou -
holz zu ſchlagen . daſ . 147. wie
Schaden mit Feuer zu verhüten
und zu erſezen daſ . 147f . ihr
Nutzen in nordlichen Begendett
XIX . 243 . wie ſie zu verbeſſert

ſind daſ . 277. was ſie hinrichtet

daſ . 274f . Fragen davon 111. 14.

häufige vermehren den Reget
XXV . 6

Walkletten auf Osmundsberg X.

242
Walk - oder Zeugmäacherthongrus

ben in Bedfordſ hire in England

beſchrieben IV . 15
' Walkmühle , wie ſie zu berechnen

111. 195
Wall , ſiehe Erdwälle .
Wall earth , Walfererde , unter wel ?

<hen Schichten ſie liegt 1V . 16

Wallerius , Nils , deſſen Verſuch ,
die Ausdünſungen des Waſſers

zu beſtimmen Vil . 18, giebt das
vierte Naturreich XU 175

Wallnüölhſe , weiße , wie ſie ſich in

falten Winter 1759 gehalten ha -
ben XX1l 129. und wie die

ſchwarzen daſ . 139
Walloniſche Schmieden in Roßiag

gebräuchlich 111,40 . Beſchaffen -
heit und Vorzüge daſ . 40 . 42. 44

Wallwurz , wo ſie wächſet . 7

Walzen , ſtählerne ,wie ſie zu ſchlei -
fen ſind nach der Härtung 11. 227
f. die Probe ihrer Genauigkeit
daſ . 229 . wie ſie zu härten daſ . 232

Walzenpflüge , deren Beſchaſſen -
heit XXI . : 97

Wandſchmied , Beſchreibung 9eſ -
ſeiben
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ſetben daf . 133. 137. zweyerley
Arten daſ . 155. wie und warum

ſie ſchlagen daſ . 154f. wie lange
fie ſchlagen daſ . 156. wird im La -

teiniſhen Pediculus genennet
daſ . 157

Wanzen zu vertreiben V1. 287 . X.

198 . gewiſſe Mittel dagegen , wel -

< e aber übel riechen VII . 20 f.

zuverläßiges Mittel daſ . 21 f.

wohlfeiles daſ . 23. aus Tapetett
und Bettzeuge durch einen Pu -
der daſ . 182

Wardhus , ſeine Polhöhe X1. 107
Warfaror , was man in Schweden

ſo neunet XXL. 247

Wargetin , worauf er ſeine Tafeln

der Verfinſterung der Jupiters -
monden gründet X. 251 f.

Warme 2äder , welchen Kalkſtein

ſie bey ſich führen XI . 158

Wartung der Hopfengärten in

Schweden . 1. 199

Waſar , StöE , was man,ſo nen -

net XXII . 156

Waſchbank oder »Zeerd auf Puch -

werten , deren Beſchaffenheit
XXV . 349

Waſcherzt , welches Erzt ſo heiſt
XXV . 333

Waſchgold / wie man erkennen

kann , ob eine Bergart welches in

ſich enthalte VI . 130 f.

Waſchwerk , ſiehe Seifenwerk .

Waſſenda Gemeine , Verzeichniß
an Gebohrnen , Geſtorbenen und

Getrauten IX . 282 . Bemerkun -

gen und Folgerungen darüber

daſ . 284 f.

Waſſer Unterſchied . 16 . verſchie -
dene Eintheilung ebd . . f : be -

obachtet die Regel des Fallens ,

wie die Kugel daſ . 55. wie viel

deſſen durch eine Rinne laufe zu
meſſen daſ . 56. auch in Stroh -

men und Seen daſ . 58. wenn es

gefroren iſt , nimmt einen größern
Raum ein daſ . 1x16. hat kleine

ſchwarze Inſekten , welche hüpfen
11. 17. . befindet ſich auch in der

troenſten Luſt daſ . 27 f. Vet -

ſuche , wie viel im luftleeren

Raume ausdünſte daſ . 30 f. Ur -

ſache deſſelben daſ . 33. andere

Gründe widerlegt daſ . 34f . hin -

ter ſich werfen , deſſen Bedeu -

tung in Kohlengruben daſ. 65.
deſſelben Geſchwindigfeit wird

nach der Länge der Zeit beſtimmt

TIL. 140 . die Art , durch Kugeln

ſelbige zu meſſen , beſchrieben

daſ . 140 f. Berechnung der Ge -

ſchwindigkeit in einer Secunde

daſ . 142. der Grund dieſer Be -

rechnung aus Newton entlehnt

daſ . 143. lauft noch einmal ſo
ſtark , wenn es gleich hoch bleibt ,
als ein anderes , dazu fein neues

Fommt I11. 179 . ruhend , drückt

nur halb daſ . 180 , wie viel aus »

lauft ebd. u. f. gehen Schiffe

darauf , ſo iſt der Schwerpunkt
zu bemerken daſ. 317. was es be -

deute , wenn viel weißer Schaum

darauf treibt VI] . 106 . deſſets
Verhältniß beym Ausdünſten in

verſchiedenen Verſuchen VI11 ,6
f. Tafel über ihre Ausdünſtung

daſ . 8. 11. 13. 15. richtet ſich nicht

nach der Menge des Waſſers daſ .
8. wie ſie ſich verhalten daſ. 14.
wie viel aus einem Strome aus -

dünſtet ebd . wie. die Ausdün -

ſtung -bey einem Bache zu ver ?

hindern daſ . 15. wie ſie bey ei -

nem Teiche zu berechnen daſ . 17.

dünſiet ſtärker auf hohen Bächen
und Bergen daſ . 19. unter der

Linie am ſtärkſten daſ . 29 . „ aus

einem Mengſel von Kalk , Thon

und Sand dünſtet zuerſt ſtärker ,
als Kalkwaſſer VU . zur . welche

Dinge deſſelben Ausdünſten be -

fördern daſ . 153. wie viel es mit

Salz ausdünſtet . daſ . 154f . mit

Salpeter daſ . 156f . wie ſich bey -

de vermiſchte Waſſer in der Aus -

dünſtung gegen einander verhal -
ten daſ . 158f. mit Vitriol ,wie es

da ausdünſtet daſ . 262 f. mit
Alau -
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Allaune , wie dieAushünftung ge -

weſen daſ . 165. mit Zucker daſ .
166. innerliche Bewegung ver -

mehrt die Ausdünſtung daſ . 167 .

mit Kalk dünſtet es mehraus eb .

. f . das reinſte dünſtet am we -

nigſtot daſ . 168, wie es ſich ge -

gen Bier verhält daſ . 171f . ge -

gen Kühmilch daſ . 174 . mehr

daſ . 175. 177. aegen Kümmel -

branntwein daſ . 177 . gegen
Boumösl daſ . 179. iſt leichter als
Wein Xl . 83 f. was ſein Stei ?

gen in Pumpen verurſachet daſ .
87 . jährliche Abnahme deſſelben
daſ . 76 . 163 . der warmen Bäder

ihres führt Kalk daſ . 158. kochet
bey verſchiedenen Barometerho -

hen nicht gleich daſ . 173. Ver -

hältniß gegen die menſchliche

Hiße daſ . 174. ſeine Kälte unter

der Erde und im Meer zu erfor -

ſchen daſ . 178. 178 * . minerali -

ſches , was dabey zu beobachten

111. 23. hinter ſich werfen , was

die Kohlenhauer ſo nennen 11,

65. deſſen Trieb , iſt doppelt IV .

93. die Wirkung des Waſſers zu

beſtimmen daſ . 94 . ſeine Figur
und Geſchwindigkeit bey dem

ſenkrechten , ſchiefen und wage -

rechten Falle daſ . 192. wenn . es

ſo hoch ſteigefi ſoll , als es ein -

fällt , wie das Gerinne zu machen

daſ . 193. nach welcher Regel es

auf unterſchlächtige Mühlen
wirket daſ . 194f . ſeine Vermin -

derung in der Oſtſee und weſtli -
< en Meere V. 25f . wie viel es

abgendmmen , an Steinen zu be -

merken daſ . 30 f. 35. was es für

Folgen haben kann daſ . 36 f.

Wirkungen des Röſterauchs auf

ſelbiges . daſ . 50 . wie ſalzig es

ſeyn muß , wenn Auſtern darin -

ne fortfommen ſollen daſ . 123.

daſ . 123, es wird ſchwerer , wenn

Salz hineingethan wird ,/ ohne

daß es merklich mehr wird daſ .
391, 9b es eiſenhaltig zu probis -

ren daſ . 144 f. ſtehendes hat eit

kleines Thier in ſich 1X. 229 . es

wird unterſucht und beſchrieben
daſ . 229 f. dünſtet nicht ſo viel

bey der ſtärkſten Hie , als bey

der größten Kälte aus daſ . 236 .

339 . gefrohren nimmt es mehr

Raum ein , als fließend daſ . 241.

mit welcher Kraft es ſich da aus -

dehnt daſ . 242 . wie viel mehr es

gegen Schnee dünſtet daſ . 245 .

ſeine Abnahme in " Norwegen ,

Nachricht davon X. 152f . 154. int

Meer , warum es ſich nicht ver -

mehret daſ . 3. die Alten glaub =
ten , es hätte unterirdiſche Gän -

ge daſ . 4. dünſtet mehr , als matt

glaubt daſ . 6. wie viel das ſte

hende , und wieder durch Rege

erhalte daſ . 7. „wie es in kalten

Gegenden ſich zeige ebd . das

Ausdünſten richtet ſich nach der

Oberfläche 1X. 10 * . wie es zu

unterſuchen , ob es in Seen . und

Meeren ſich vermindert XI1l .

226 . Unterſuchung der Wärme

derſelben in Norden XV . 316.
in Brunnen daſ . 318. inländi -

ſchen Seen daſ . 329 . Meerbu -

ſen daſ . 322. und im Meere ſelbſt

daſ . 320 . als das beſte Mittel ,

Feuer zu löſchen XVl . 5. mit

feuerbeſtändigen Salzen geſätti ?

get , iſt noch beſſer , und wie es

zu brauchen daſ . 7. ſein Nutze
daſ . 8f . wie es zu ſammlen daſ .

14 ſ. fortzuſchaffen daſ . 15 | .

warum es aus dem atlantiſchen
in das mittelländiſche Meer hin -
ein ſtrömet XVI . 28f . viel ſte -

bendes verfault im Sommer

XVUWl. 17. verſchiedene Verſu -

<he, die eigene Schwere der Me -

tallein demſelben zu unterſuchen
IX . 306 - 313. zwiſchen Feil und

Fleiſch , eine Krankheit X. 209 .

aus dem mittelländiſchen Mee -

re , wie viel es Salz in ſich hal -
te XVIL 34. 39. natürliche , die

ſolche Metalle falen laſſen , "GG' e

> ADWireZbl EÜEE1 02mnam€ Fk NEG,



< e von der Vitriolſaure leicht
auſgelöſet werden , ſind nicht ſel -
ten daſ . 272 . die aber , welche

edlere Metalle , als Gold und

Silber , enthalten , ſind ſeltener
ebd . Nachricht von einem in ei -

ner Grube vom Küngsberge , das

Silber fallen 1äßt daſ . 272 f.

Abwädung deſſelben in verſchie -
denen Seen und Flüſſen , um zu
erfahren , ob ſie ſchiffbar gemacht
werden können daſ . 298. Nach -

richten von den ungewohnlichen
Bewegungen des Waſſers , wel -

< e man in Schweden anr erſien

Nov. des 1755ſten Jahres bemer -

Fet hat daſ .Zu - 318. iſt eine un-

entbehrliche Sache XX] . 105.
wird - öfters durch Beymiſchung

fremder Theilchen ungeſund ebd .

verſchiedene Unterſuchungen der

Brumenwaſſer „in Stockholm

daſ . 107 - 129. welche die beſten

ſind daſ . 128f . 261. 264 . mit ge -

ſalzenem Quellwaſſer von Arboga
daſ . 261 f- und noch andern Waſ -

ſern daſ . 308 f. wie daſſelbe im

Wetterſee beſchaffen ſey XXU1.

33. aus dem allerhelleften be -

Fommen die Chymiſten dreyer -

- Jey Erde daſ . 39. ob Newton ha -

be Waſſer glühen , und in Glas

verwandeln können daſ . 55. neue

Art , die Steine unter dem Waſ -
ſer zu ſprengen daſ . 124 f. mit
Salz , Seife und Urin vermiſcht
gefrieren laſſen , macht künſtliche

Schneegeſtalten XX . 5 ., wel - |

<he. Waſſer er dazu genommen

daſ .8. welche die beſten Figuren

geben daſ . 9. wie es bey dem

Frieren deſſelben zugehe daſ. 90 .

92 . 97 . es frieret nie von innen

Heraus , ſondern von auſſen hin -

ein daſ . 1 07. Verſuche mit dem

eiſenhaltigen Waſſer aus dem

FluſſeRivo Tinto in Spanien daſ.
118. Prüfung deſſelben in den

Teichen bey Landscrona , woher
die Brunnen dieſer Stadt ihren

Zweytes Regiſter

Zufluß haben KRIV . 153 f. wenn
dieſes Waſſer blühe daſ . 153 *.
warum gutes ſüßes Waſſer auf
den Seereiſen ſo bald verdirbt

daſ . 211. und wie es abzuändern
daſ . 211f . Abmeſſungen desjeni -
gen , was aus der Luft herabſsllt * -

XXV . 16. ift der natürlichſte
Trank „daſ. 58. doch von vieler -

ley Arten daſ .58. hydroſtatiſch
abgewogen daſ . 52

Waſſeraſſel , welche kleine Thier -
chen darauf ſind IX . 230

Waſſerbeutel auſ den Köpfen neu -

gebohrner Kinder , woher ſie ent -

fiehen X. 298
Waſſerblaſen , Betrachtungen der -

ſelben 11. 35. werden in der
Mutter einer Frau häufig gefun -
den V. 246, 250

Weſſererſchiitterung , was es ſey
XVIl . 317

Waſſerflaſche , wie ſie elektriſch zu
machen , und ſolhe lange behält
IX . 156. zwo , was da erfolgt

' daſ . 156 f,

Waſſerfloh wird beſchrieben IX .

229. - hat Polypen an ſich daſ .
233. welche beſchrieben und un -

terſucht werden daſ . 230 f.

Waſſertzebäude hindern die Lachs ?

fiſcherey XIII . 183
Waſſergebläſe , eine neue Erfin -

dung davon 11 . 174
Waſſerhammer , was ſo heiſt

XXIII 924

Waſſerhandreichung , was darun -

ter zu verſiehen XVl . 15

Waſſerhöhe zu Calmar , Beſtim -

mung derſelben XXII . 73
Waſſerhoſen , zween merkwürdige

beobachtet XIY. 285. 286

Waſſerinſekten , ſiehe Inſekt 3 ha -
ben einen fleinen Schwanz am

Bauche , womit ſie hüpfen 11. 19.

er wird beſchrieben ebd . dazwi -

ſchen fiht ein anderes Glied daſ .
20 . deſſen wahrſcheinlicher
Nußen - daſ . 21. - werfen ihre

Häute ab, dieſe ſind weiß daſ . 22.
eine
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andere Ark araue , aber größe -
xe daſ . 23 f. Beſchreibung eines

Eleinen , das auf jungen Fröſchen

gefunden worden XX . 287 f.
wie man allerhond kleine Waſ -
ſerinſeften fangen könne daſ. 291

Waßſerkernim - LEiſe , darinn iſc eine

zujammengepreßte Luft XX !

97 . aus demſelben entſteht ſel -

ten reines und durchſichtiges Eis

daſ . 98

Waſſerkünfte bey Bergwerken , wie

ſie zu berechnen I1' . 194
Waſſermagnet , was Glauber ſo

nennt MV273

Waſſermark , Bericht von. der

Wurzel deſſelben , Sium Aqua -
ticum , und deren ſchädlicher
Wirkung am. Viehe - XU . 303f.

Waäſſerangeln, . warum ſie in

Schweden nicht zu brauchen 1V.

142

Waſſerpaß , was dieſes für ein In -

ftrument iſt XiV . 88, Beſchrei -
buna , hehe Abwägungswerkzeug .

Waſſerpaßlinie , ſcheinbare , in die

wahre zu verwandeln XIV . 94 *

Waſſerpolypen ſind derGegenſtand
der neuern Unterſuchung VIIL

203 . wer beſonders davon ge -
ſchrieben daſ . 203 *. ſeine Geſtalt

daſ . 294 . ſeine Fortpflanzung iſt
Pflanzenartig daſ . 204. 206 . der
Alten ihre Meynung hiervon daſ .
204 . - ſollte nicht Vielfuß , ſon -
dern Vielarm heißen daſ . 205 * .
ſtimmen aber nicht überein daſ .
205 . von verſchiedenen ihr Da -

ſeyn entdec >t ebd . wer aberihre
beſondere Eigenſchaften wahrge -
nomwen ebd . und worinne dieſe
beſtehen daſ . 206 . und durch
weitere Verſuche beſtärfet daſ .
206 f. von ſeinen Armen und Er -

haſchen des Fraſes daſ . 207 . wie

ſein Mund , Magen und Ver -
dauen beſchaffen daſ. 208. pflan -
zet ſich durchs Zertheilen fort ,
und wie dieſes zu bewerkſtelligen
ebd . wie ſeine zerſchnittenen

Stücke wachſen daſ . 209 . wie

ihm viel Köpfe anzuſeßen ebd .

ſeine natürliche Art , ſich fortzu -

pflanzen ebd . ſind zwey Ge -

ſchlechter daſ . 210. ein bloſes

ohne Schale ebd . die bedecten
mit Schalen daſ . . “ derſelbets
verſchiedene Arten , die feſtſiben -
den daſ . 212. die bewegliches
ebd . eine andere Art in Eng ?
land , die beweiſt . daß die Coral ?
Jen Häuſer der Polypen ſind daſ .
213. ſie pflanzen ſich auch durch
Eyerlegen fort daſ . : 0f . wozu
ihreBetrachtuna iſt genytßet wor ?
den daſ , 214 f. wie ſie zu ſuchet
daſ . 215. Erklärung ihrer Ab -
zeichnung daſ . 216f . ein Brief
über ihr Auffinden in Schweden
daſ . 218. - Nachricht von einer

ganz neuen Art derſelben XVl .

143. Beſchreibung derſelben daſ .
144 . verzehrt den Stein inwen -
dig ebd . wie ſie zu ſuchen daſ . 146

Waſſerräder , dabey ſind Trieb
und Wirkung nur Kräfte 1V. 93 :
unterſchlächtige erfodern dei
Strom , oberſchlächtige aber die
Schwere des Waſſers ebd . die

verſchiedene Schnelligkeit derſel ?
ben , und die damit verknüpfte
Wirkung daſ . 94 . der daraus
fließende Unterſchied daſ . 95 .
wie die Wirkungen zu beurthei -
len daſ , 96 . was das Geſtänge
nebſt Zapfen und Zapfenſtange
dabey verurſache daſ . 97 . wie
die Zeit des Umlaufens zu bes
ſtimmen , nebſt der Geſchwindig -
keit deſſelben bey den Wenduna

gen zu finden daſ . 98. das Rad
haf nie die möglichſte Geſchwin ?
digkeit daſ . 99 . die verſchiedene
Geſchwindigkeiten und ihre Wir -
kungen zu beſtimmen daſ . 99f .
vberſchlächtige gleichtreibende,je
langſamer oder hurtiger . ſie ge -
hen ſollen , je verſchiedene Tiefe

müſſen die Schaufeln haben daſ .
284. ſie müſſen breitersals das:

GSexine

4 ADwenfn DERE 0 wm 9 ELE ÜIEEG



288

Gerinne ſeyn , um alles Waſſer
zu faſſen , und wie den Fehlern
dabey abzuhelfen daſ . 185 f. deſ -
ſen Schwere muß nach einem je -
ven Werke eingerichtet ſeyn daſ .
187 . leichte oder ſtarfe ſind nach
dem Muſter des Wagenrades zu
bauen ebd . aus ſchweren Rä -

dern entſtehet Ungelegenheit , u.

wie dieſe abzuändern daſ . 188 .

den Umlauf des Rades zu finden

daſ . 189 . wie viel Waſſer erfor -

dert werde , es zu bewegen daſ .
7190. bey ungleich treibenden

Worken iſt zuerſt . ihre Schwere

zu herechnen daſ . 19x. die Ge -

walt deſſelben zu beftimmen daſ ,

192 . unterſchlächtige , durch den

Stoß des Waſſers getrieben , wie

deren Wirkung zu beſtimmen 1V .

194- f . die Theorie mit der Er -

fahrung verglichen V. 55 f. was

man bey Anlegung der Gerinne

zu ſelbigen zu beobachten daſ . 94

Waſſerratte iſtein ſehr ſchädliches
Thier XXII . 84

Waſſerraum , wo deſſen Schwer

punet liegt IX . 249

Waſſerveich , weitläuftiger Nuten

XU . 175. gehört zur Mineraälo -

gie daſ . 175 *

Waſſerrinnen , niederwärts geſenk

te , darinne das Waſſer gleich
laufen ſoll , müſſen eine hyperbo -
liſche Figur haben IV . i42

Waſſerſpiel , ſiehe Ausförderungs -
werk .

Waſſerſtollen , was dabey in den

Steinkohlenſchachten zu REN. 63

Waſſerſirom , zu berechnen , wie

lang er iſt , aus der Zeit ſeines
Auslaufens 111. 182. der aus dem

atlandiſchen Meere in das mit -

telländiſche hineingeht , Nach -

richt davon XVIl . 28

Waſſerſucht , anaſarca , mit Ge -

ſchwulſt des Hodenbeutels und

Abſterbung deſſelben durch den

Brand ( Sphacelus ) glücflich ges

Zweytes Regiſter

heilet XI. 232. ift eine vont det
gefährlichſten Krankheiten XV

318. Nachricht von einer glück -
lic ) geheilten daſ . 3x9f . Urſa ?
< e derſelben daſ . 324 . Haus -
mittel , das ein andermal wohl

angeſchlagen hat . daſ . 238 . iſt

gefährlich , wenn die Bauchwind -

ſucht dabey iſt daſ . 325. wie die -

ſelbe an verſchiedenen Patientet

geheilet worden XVII 17. 23.
XXI . 102 XXI1 : 72 f. Bemer -

fungen an dem geöffneken Leiche

nam eines Mannes , der bey ſei -
nen Lebzeiten die Waſſerſucht ge -

habt XIV . 47 - 49 . NRüßen des

Waſſers aus dem Rio Tinto in

Spanien bey derſelben XX11 ] .

120 f, amFlügeln eines Schmet -
terlings X. 214 . an Kindern im

Mutterleibe daſ . 292. beym Vie -

he , woher ſie entſtehe XVIl . 147

Waſſerthierc <hen , Unterſuchung
einer ganz beſondern kleinen Art

derſelben IX , 229 . daran befin -
den ſich noch andere Thierchen

;
daſ . 239 f.

Waſſerthiere , Kennzeichen der -

ſelben Xl . 87

Waſſertrieb , deſſen Wirkung 1V .

95

Waſſertrinker , in wiefern ſiealle -

zeit mager ſind XXV . 63

Waſſertubus , Zeichnung zu einem
XXI . 185

Waſſervögel , ihre Kennzeichen
XIIL 173

Waſſerwätten, - ' wie daſſelbe ge ?
'

ſchieht auf eine gedoppelte Art

XIV . 87 f. wer ſich mit der Be -

richtigung beſchäftiget daſ . 92 f.
wer unter den Deutſchen davon
gehandelt daſ . 93 ** . dü Siſſons

iſt die beſte daſ . 94 . wie die Ta -
feln , die wahre Waſſerpaßlinie

zu finden , eingerichtet daſ . 94f .

97 . was die Berechnung unſi -
<her macht daſ . 95 f; was dazu
gehört daſ . 96 .- wie die Höhe

ſelber ;zu meſſen daſ . 98 f.

Waſſers
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Waſſerwatte , Nachticht von der -
jenigen , welche die Unſtruth nach
einer Ueberſchwemmung zurück -
gelaſſen XV . 326

Waſſerwerke , was dabey zu beob -
bachten IIL 20 , inſonderheit
wegen des Waſſergefälles daſ .
378 . Grundſäße bey der mathe -
matiſchen Abhandlung darüber
IV . 92f . wie die Gelegenheit da -
zu zu ſchäzen daſ . 94 . ſiehe
Waſſerräder .

Waſſerwurm mit baumförmigen
Fühlhornern wird unterſucht IX .

229 %
Wau , Luteola , dient zum Gelb -

färben IV , 32. Gaude , Luteola ,
eine Pflanze , die zum Gelbfär -
ben gebraucht wird XVUl . 307 .
ün was für Erdreiche . dieſelbe am
beſten fortfomimt ebd . wie und
wenn deren Samme am füglich -
ſten zu ſäen daſ . 303 f. wie er
vönm! Unfraute zu reinigen , wenn
er blühet , und was beym Ab -
nehmen des Saamens zu beob -
üghten daſ . 308 . wie lange er zur
Ausſaat tauge daſ . 310 . was
für Wau zum Färben am taug -
lichſten ſey daſ . 3x0

Waufüpe , wo man die Beſchrei -
bung von ihr findet XVII . 307 *

Webertkämme , wie ſie von Meßing
zu fertigen IX . 82

Weberkarten , in was für Erde ſie
geſdet werden XVII . 114. wie
die Pflanzen verſeßet werden
müſſen daſ . 125. warum die un -
terſten Blätter an denſelben abs
genommen werden ebd . wenn
und wie die Köpfe davon zu
ſammſlen u. zu bewahren daſ . 116

Weberſpuhlfedern zu verbeſſern
gegen die ausländiſchen IL zx.
Schaden , wenn ſie ſchlecht ſind
daſ . 73. worinne die Verbeſſe -
rung beſtehet daſ . 71. 74

- ' Wegedorn färbt hoc<hgelb 1V. 33
Weg , den fürzeſten zwiſcheu drey

Dettern zu finden VII . 149

Weibchen bey den Ameiſen , ihrs
vorgebliche Kennzeichen Ul . 46 .
wahre Merkmale daſ . 49 f. ſie -
be geflügelte Ameiſen .

Weiber , warum deren ſo viel im
Kindbette drauf gehen XVvI1U.
248 . wie ſie in Näsby in Oſts
gothland gekleidet gehn XIX . - 290

Weibesperſon hat einen periodi -
ſchen Abgang von Steinen , be -
kömmt in der Mutter hydatigdes
V. 246 . fehlgeſchlagene Kur ebd .
. f . wie ſie aber mit Muſco I1s-

landico geheilet worden daſ . 247
f. Nachricht von einer , die anei -
nem Rückenbruche plößlich ge -
ſiorben XIII . 72f . ſie werden am
meiſten vom Tarantilmo befallett
XX . 34 f. woher es rühre daſ . 36

Weibsbilder , ob ſie in gewiſſen
Umſtänden den Seidenwürmern
ſchädlich ſind VIII . 276

Weide , glaſtum oder Iſztis ,wird zu
Blaufärben gebraucht 1V. 135

Weiden , welche zum Strohdecken
zu nehmen VI11. 255. und wie ſie
zu gebrauchen ebd . verſchiedene
Arten daſ . 355 *. welche Bayum -
wolle tragen VII . 52 " . tragen
keine Blumen , ſondern es ſind
Inſekten . 146

Weidenroſen , was ſie ſind 1. 146
Wein , ob das Bier einige Vorzüge

vor demſelben habe XXV . 62 .
wie ein guter Wein mit Aker -
beeren zuzurichten daſ . 263 f. der
wächſt , wo Mandragora , ſoll
einſchläfern daſ . 247 . Rheins
wein , wie viel er im luftleeren
Raume verliehrt 11. 32. Ürſache
dieſes Ausdünſtens daſ . 33. aus
dem Keller zu befommen , ohne'
hinein zu gehen V. 229. 135. un -
gariſcher wird durch den Geruch
empfunden XI1 . 107

Weineßig , Mittel gegen den Scha -
den von dem giftigen Dampfe it
Queckne Grube WE97

Weinfäßer , ' varum ſie geſchwe -
felt werden V. 133

Wein -
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Weinflaſchen , wie ſie qus dem

Keuer zu holen , ohne hinein zu

geben V+ 34. wie ſie zu füllen
und zu öfnen vaſ . 135

Weingeiſt , rectificirter und tar -

tariſirter , jet das-Seefett nicht
auf V. 20. was mit Wein -

ſieinſalz dephlegmirter thut ebd .

rectificirter , dünſiet mehr als

Branntwein , uoch mehr als

Waſſer ' 1l . 179 . wie ſeine

Ausdünſtung zu verhindern
XXIV . 205

Weinkeller müſſen frey von Spei -

ſen bleiben IV . 266

Weinreben , wilde , wie ſie den

Winter 1759 überſtanden KRU11 .

135

Weinſtein , wie man ein graues

Weinſteinſalz daraus bekommen

könne XVIU . 51

Weinſteinſalz , wie das graue

verfertigt werde XVIIL 51. das

weiße , für ſich allein im Tiegel

geſchmelzt , behält ſeine Weiße

daſ . 52. damit dephlegmirt

man Weingeiſt V- 10. das tro >-

neſte zerrinnet endlich in tro >ke -

ner Luft H. 27

Weiſer an den Steinwänden , was

er iſt" 1. 14x. welcher in einer

Möhle zeigt , wie viel gemah -

Jen worden , zu machen 111. 353

Weißer Rlee wächſet in fettem
Boden , auch in Schweden wild

IV . 219

Weißes ſchadet keiner Farbe XXV.
119

Weißfiſche , friſchgefangene , leuch-
ten im Finſtern VII ! . 62

Weißheit Gottes ofſenbaret ſich

im Kleinſten %- 4- in krum -

men Linien daſ . 5

AVeiten durch den Schall zumeſ -

ſen
111, 82 - 87

Weitung , iſt ſie groß , ſo iſt das

Feuerſeten undienlich VI1 . 36.

wie ſie auszparbeiten daſ 36 f-

Zweytes Regiſter

Weizen , vb er ſichin Roggen vers

wandele 1. 9. XIX . 56. wie ep

vor dem Brande zu bewahren

111. 272 . Was der Brand ſey

VI . 242 * . . wie viel zu einer

Tonne gehört , wie viel er aus ?

dünſtet und wiegt ! X. 28. freſ -

ſen die wilden Tauben in Ames

rica recht gerne XXI . 280 .

wenn er in Penſylvanien geſäct
und reif wird ebd . ob - Honig -

thau deſſen Brand mache XXIV .

90 . wenn er vor dein Säett
gefalfet wird , ob dieſes dawi -

der hilft daſ . 103. daraus wird

weniger Satz gemacht , als aus

Gerſte - XXV . 55

Weizentzras , Natur und Nuten
IX. 69

Wellen des Hammerrades in Ham -
merwerfen , wie ſie durch Beſe -

ftigung der Arme von außen an

ihnen eine mehrere Feſtigkeit er -

halten XX . 21. wie es zu ma -

den ,,
daſ . 22 .

Wendekreiſe , an den Oertern

darinne , wenn die Fluth kömmt
XV . 170

Wennerſee , ob die Schiffahrt aus

derſelben it die Hjälmarſee
möglich gemacht werden könne

XVII . 299 . Schwierigkeit zwi

ſchen ihr und der Wagerſee daſ .
301

Werk , bey deſſen Anlegung iſt die

Materie zu wiſſen 11) . 183. dar ?

aus ſich das Reiben beſtimmen
läßt ebd .

Werke , rüende , werden durch

Schwungräder bequemer 1V -

148 . gleichförmigen bewegen -

den aber nüßet das Schwung

rad nichts daſ . 150

Werzeuge , ihre beſſere Verſertis

gung 1. 231 die Zeit in Ferti »

gung der Schlöſſer zu erſpahren

daſ . 299 . wie ſie gefertiget wer -

den daſ . 304 . zur Meſſung der

Veränderung der Metale . 5je
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die Kälte angegeben 11. 256 . in

alle Sägeblätter die Zähne ae -

ſchwind zu hauen Dl . 305 f. aus

Priſmatis zuſammengeſeßt , die

Htgel auf Wieſen zu vertilgen

VL 112*. die Neigung der Ma-
gnetnadel zu finden NV GIIT:

neues teographiſches , Be -

ſchreibung ! 1. 27. Gelegen -

heit zu ſeiner Erfindung daſ . 28.

Einrichtung daſ . 29 f. wenn

es , Höhen zu meſſen , gebraucht
wird , was dabey zu beobachten

daſ . 33. wie das bewegliche

Rohr zu berichtigen daſ. 38 *.

wie damit Velböhen zu meſſen

daſ . 39. andere Meſſung ho -

rizontal daſ . 39 f. Mittags -
firich daſ . 49 .. Linien abzuſie -

>den daſ . 43

Werth eines Landmannes iſt vier -

fach XX1 . 383 fe

Weſpen , ganz junge , werden von

den Nordamericanern als ei -

ne große Delieateſſe verzehrct
XVII . 104

Weſibeäs erfindet eine Materie zu

Keuttergewölbern IX . 334

Weſtbothnien , Anmerkungenüber

den AXerbau daſelbſt X1X . 155 ſ .

Weſiliches Nieer , Verminderung

des Waſſers darinne , ſiehe Ver-
minderung . ;

Weſßimann , D- J . , ſammlet die

ſchwediſchen Vogel VI . 93 .

findet einen ſehr ſeltenen ebd .

Weſtſee ,/ wie viel ſich das Waſ-
ſer darinne vermindert . V- 33-

wie daſſelbe zu erklären daſ . 34-

vb ſie künftig nach eben . dem

Verhältniſſe abnehmen . werde

ebd . Kennzeichen des bevorſte -

henden Wetters daſelbſt VIl .

107 f. Tafel über die Lage ver -

ſchiedener ſchwediſchen Gewäſſer
gegen ihr XVIL 206

Weſiwind , Zeichen deſſelben ' in
Norwegen KX. 190

Wetter , des bevorſtehenden Merk -

male * VIL 102 f. an der Oſt -

ſee daſ . 104 . aul der ' Weſiſee

daſ . 107 . wie mehrere Vorbe-
vdeutungen - zu finden XU. 24 *

25. Zeichen davon in Nowe »

gent
X. 199

Wetterulas ,/ ſiehe Barometer .

Wetterleuchten - Aumerkunget

über das ſtille ohne Donner
XXI1 . 62 f.

Wetterſee , Abwägung ihres Ab -

fluſſes gegen die Oſtſee XVIl .

298 f. Beſchaffenheit des Waſ -

ſers in ſelbigem XZRI1. 33

Wetterſirahl, . ob er aus der Er -

de hervor kommen könne XI.
129 *

Wetterwechſel , deſſen Theorie
11. 2341 der Grund davon iſt

das Steigen der Barometer in

den Gruben daſ . 235. der na -

türliche geht bis auf den Bo -

den der Schachte , und wie er

zu befördern daſ . 236f . wie der

fünſtliche zu bewerkſtelligen daſ.
238. durch Trunmen daſ . 239 8

wie er zu bewerkſtelligen , wenn

eine Steinwand den Gang ab -

ſchneidet daſ . 249 . wie derſel -
be auf. Schiffen zu erhaltet .

KEL 39. 2707 vornehmſte Mit -

tel , die man in dieſer Abſicht
gebrauchet daſ . .6 f. neueſte
Erfindungen dazu daſ . 77 . ver -

mittelſt . des Feuers daſ . 79 .

Suttons Vorrichtung zum Wek -

terwechſel daſ . 82. Einwurf
dagegen daſ . 83. . ihr Vorzug
daſ . 84 . undähre Verbeſſerung

daſ . 87

Wetterwechſelmaſchine / des D .

Hales ſeine , beſchrieben VI .

257

Wetzſreinarten , verſchiedene in

Immtland XXV . 296 f.

4Whin , was die Engländer ſo net
- 1. 125uen

T 2 Wbhi-
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Whiſtons Vorſchlag , die Mee -
reslänge zu finden ]. 219 . ſeit
Vorſchlag daſ . 221. hat aber
Feine Tabellen , die nothwen -
dig ſind , geliefert daſ . 221 f.
zu was er die Cometen gebraucht
XVIli . 241 . vor ihm hat man
bereits ſchon die Meynung ge ?
heget

.w. daf . 241X
Wichſelzöpfe , damit ſind die Po -

len geplaget IV. 309
Widen , eine Art beſtändig blei -

bender , Nuten 1X. 70 . ob
ſie ſich in Roggen verwandeln

daſ . 70 f.
Pvidenſee ,/ wie viel ſie höher lie -
'

ge , als die Stagerſee XVI ] .

303 . imgleichen über Bräwi -
&en ebd . und über der Oſtſee

daſ . 305
Widerſtand beym Schiffen hat

Newton zuerſt betrachtet 1X,

263 . des Reibens , ſiehe Rei -
ben .

Wiederauflebung der Pflanzen ,
was die Alten darunter verſtan -
den 54M XX1ls

Wiederbezahluntten gelehnter
Gelder auf eine neue Art zu be -
rechnen XIX . 141, Tafel darü -
ber daſ . 153

Wiederfindung der Longitudinis
zur See beurtheilet ) . 219 .
Gelegenheit , dieſelbe zu ſuchen
daſ . 2x9 f. wie ſie zu beſtim -
men ſeyn nö < te daſ . 222 f.

Wiegen , Nachricht vom Abwie -
gen etlicher Kinder von einerley
Jahren Vil . 172

Wien , Anzahl der jährlichen da -
ſigen gebohrnen Kinder XV .

168
Wieſen , Vorzug in der Wirth -

ſchaſt 1. zur . ihre Verbeſſerung
ebd . wie ihre natürliche Be -
ſchaffenheit zu erforſchen ebd .
Hoden und Kräuter daf . 15.
wenn das Vieh auf weichen
Wieſen / eintritt , „verurſachet

Erdhügel 11. 49 , has Vieh
muß nicht darauf weiden , wenn
ſie weich ſind , 6 vergehen die -
ſelben daſ . 49 f. Fragen dar -
über II . 1x f. wie ſie um das
fahluniſche Bergwerk abgewar -
tet werden IV . 36. ihre Aus -
wahl daſ . 36. ' Beſreyung von
Holze daſ . 37. werden erſt ge ?
ſäet daſ . 33. dann wird es
Wieſe , und deren Gras daſ .
38 f. koſtet aber viel daſ .39 f.
ſind ſie tro >en , und ſchlechter

- Bodett , ſo nußet man ſie ant
beſten mit Haberſaat daſ . 4r .
haben ſie aber guten Acker ; ſo
kann man den Graswuchs durch
ein Mengſel von Erde , Dünger
und dergl . befördern daf . 41 f.
wie die Maulwurſshaufen von
ſelbigen wegzuſchaffen 1V. 214 .
dadurch ſie beſſer und mehr Fut -
ter geben daſ . 215 f. ſind ſehr
ſchlecht in Schweden daſ . 217 .
man hat ſie mit ausländiſchen
Heuſaamen zu verbeſſern ge -
ſucht daſ . 218. die Hügel dar -
auf hindern den Graswuchs VL
II6 . tie ſie von Hügeln zu be »
freyen daſ . 1m f. wie ſie von
Sträuchern zu befreyen daſ . 231.
warum ſie nicht ſo viel Heu
mehr tragen VII . 209 . rührt
aber von Wartung her daſ . 209 .
eine ſchöne wird nebſt ihren Grä -
ſern beſchrieben daſ . 219f . und
zugleich thre . Beſchaffenheit daſ .
213. 217. eine magere desglei ?
<hen daſ . 2314. nebſt ihrer Be -
ſchaffenheit daſ . 2x7 . die nicht
bodenlv3 , aber niedrig und ſum -
pfig , darauf einen Graben zu

' machen XII , 51. wie ſie zu
düngen daſ . 52. zu wendet ,
und , wenn ſie aus dem Meer
entſtanden , mit Sande zu ver -
beſſern daſ , 52 f. können mit
einem beſſern Graswuchs durch ?
gängig verſehen werden XIX . 10 .

wenn



ber Sachen.

wenn ſie auf eine beſondere Art

trocken gemacht worden XVI .

x21 f.
Madeſis IX . 140 . wie ſie in

Norwegen gewartet werden X.

202 . inol . zu Näsby X1X. ' 268

Wieſenfle &Xe, ſteinigte , wie ſie zu

düngen ſind

Wieſjenmarken , Fragen darüber
HT. 14

X. 28 Winkler

293

eine gründliche Kenntniß der

Vögel XU . 170 . 172

ihre Beſchaffenheit in Wimermark giebt Bericht , wie

die Erdbirnen aus den Knoten ,

darinne Saamen iſt , zu erzeu -

gen ſind XI11 . 77 . ſein Ver -

ſuch mit erfrohrnem Kohl daſ . 78

braucht meßingne Roh -
achzu »ren , Paſcals Verſuch n

X1. 89 *machen

Wieſenſcorzonera ,was denBrand Wind , ſeine Stärke zu meſſen 1.

in deren Biumen verurſache
XXIV . 102

Wiweltorn , deſſen Beeren grün
färben , mit Fautlbaumrinde gelb
und braun IV . 35

Wigkfiröm beobachtet genau das

Steigen und Fallen der See bey

Caimar KIXT7E

Wikarn , eine Gattung geſyren -
feiter Seefälber X1X. 171. wor -

innen ſie von den grauen See -

kälbern unterſchieden ſind daſ .

7272. wovon ſie ſich nähren
ebd . halten ſichnicht mit den

Seekälbetn an einem Orte zu -

gleich auf daſ . 173. wie ſie ge -

fangen oder geſchoſſen werden

daſ . 180 . 183

Wild , was für Thiere darunter

zu verſtehen ſind Xl . 92

Wilden in America , wovon ſie

ihren Zu &er machen X101. 149f .
Wild Feuer , andere Gattung der

SRE 11. 152. ſiehe Schwa -

en .
Wild fire , Art der Schwaden Il .

152. warum es ſo heiſt daſ . 153

Wildhaber , deſſen Nuten 1V .

33 f. deſſen beſondere Größe

daſ . 280 . erwächſet ohne Saa -

men daſ , 28x

Wwillarne heiſen die wilden Ame -

ricaner in Penſylvanien XI1 . 29x

Willis hat bereits gezeigt , . die

Senne ziehe ſich nicht zuſam -

men , aber wohl der Ruſkel
XV . 2x

Willughby , ſeine Bemühung um

53. ſiehe Luſtz Beobachtun -

gen 3 deſſelben Abwechſelung
dient dem Landmanne daſ . 3098.

wie ſie anzuſtellen daſ . 309 .

Kennzeichen deſſelben VI11. 104

f. „ſeine Dauer daſ . r06 . ſei -

ne Gegend daſ . 107 . - vermehrt

die Ausdünftung VII . 21. wie

ſeine Richtung in die Seegel
anzuſehen 1X. 249 . wie er itx

ein bauchichtes Seegel wirket

daſ . 265 . wenn er das Schiff

treibt , ſo muß er es erheben
daſ . 269 . ob er Urſache aller

Veränderungen der Luft ſey XU.

95 . welcher und wie er die Käl -

te vermehrt oder vermindert

KIX . 167 . wie derſelbe entſte -

he XXIV . 173. ein Wind er -

regt oft einen andern daſ . 175 ,

wie es ſich mit der Richtung

vder dem Striche des Windes

verhalte ebd . warum an eini -

gen Orten ſaſt das ganze Jahr
durch immer einerley Wind we -

* het , und an andern gewiſſe
Winde nur zu gewiſſen Jahres -

zeiten regieren ebd . Beſchaf -
fenheit des Windes unter der

Linie daſ . 175 - 178 . welche Paſ -

ſadwinde ſind daſ . 179 . Beobs

achtungen der Witterung und

Winde zu . Abo vom Anfange des

1750ften bis zu Ende des 17612

ſten Jahres daſ . 135 f. was fiär -
Xerer und was ſchwacher Wind

Heiße daſ . 197. die Aenderutt -

gen des Windes machen auch

TZ gemei -
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gemeiniglich eine Abwechſelung
im Wetter daſ. 199 . ſtark tro >-
nender iſt einer von den drey
Hauptfeinden des Leines daſ .
243 . die Urſachen der verſchie -
Denen Winde ſind ſchwer anzu -
geben daſ . 179 . wie ſie zu be -
vbachten daſ 180 * , die übri -

ge Witterung beruhet . größten -
theils auf . dem Winde daſ . 181.
verſchiedetie Beobachtungen dar -
Über ebd . ſeine verſchiedenen
Grade daſ . 183f. bey welchem
es beiter geweſen oder geregnet
Hat daſ . 315 f. ihr Trieb gegen
eiitander bey waagrechten Wind -
möhlenflüneln zu halten 11. 169
ft: der verſchiedenen ihr Nutten
XX. 119. Dauer daſ . 120. bey
welchen Regen falt daſ . 121

Windfänge in Blaſebälgen , ob
es dienlic ) , zween an einemnt
Balge anzubringen Ve213

Windgallein , was es ift und an -
zeigt VD. 155

Windgeſchwulſt bey krankem Vieh
Beſchaffenheit VIN . 293

Windmühlen , wie ſie zuzurichten ,
daß bey Windſtille ſie Pferde
treiben XIII . 136. 138

Windmübhlenflütel oder Seegel ,
wagerecht , erſte Erfindung 11.
265 . wird beſchrieben daſ : 165 f.
die Stärke des Triebes nach
den Lücen daſ . 170 . verſchie -
dene Art - des Einfallens des

Windes „ und Geſchwindigkeit
daſ . 173

Windrja , Gebäude , das Korn
zu trocknen 11. 115

Windſchirme bey Strohdächern ,
Nußen VIIL 258

Windſtille zeigt Sturm an VI11.

I05S
Windſtrich , je bleyrehter er auf

167 . wächſet in der Stärke
nach der Lücken Inclination daſ .
171. ſein verſchiedenes - Einlau -
fen auf die Seegel daſ . 172 f.

Windſtiröme , doppelte , in der
Luft XXIV . 184

Windwurzeln , was ſo heiſt , und
was ſie anzeigen VII 105

Winkel , förperliche , wie ſie geo -
metriſch zu meſſen XKV . 68 .
gleiche > en ſind nicht allemal
ihnlich daſ . 69*%. ſind von
verſchiedener Zrt daſ . 70 . älle

laſſen ſich nicht in Pyramiden
zerlegen daſ . 70*%, zu findet
den Jnhalt eines ſphäriſchen
Dreyeekes daſ . 71 f. wenn ſie
nicht . rechtwintelicht ſind “ daſ .
74 . wie ein Wiitkel zu meſſen ,
der in drey Ebenen eingeſchloſ -
ſen daſ . 75 f. wie es kömmt ,
daß noch wenig in dieſer Aufga -
be gethan iſt daſ . 31 *

Winter , daß die Bäume darin -
nen erfrieren , iſt bekannt 1.
116. die Urſache des Erfrierens
unbefannt ebd . ſiehe Bäume z
deſſen Härte iſt nicht nach ei -
nem Tage , ſondern nach der

„Mmhaltenden Kälte zu ſchäßen
IX . 780 *. verſchiedene Thiere
zeigen ſeine Große zuvor daſ .
22. | warum in- demſelben die
kalten Fieber nicht leicht auf -
fommen XVII 276 . die rech -
te Kälte deſſelben iſt nicht ſs
leichte zu beurtheilen XV . 316 .
iſt ſelten beſtändig in Frankreich
XX . 11. iſt um 1755 ſehr ſtark
im ſüdlichen geweſen , wie ſtark
aber in Norden XVII . 76

Winterhäuſer , die nöthigen Oe -
fen 1. 25. - ihr Gebrauch ebd .
wie ihnen die nothige Luft zu
geben ſey ebd .

die Windmühlenflügel fällt , dez Winterroggen , wenn er inSchwe -
ſio ſtärker 1 . 166 . deſſen Ver -
hältniß ebd . richtet ſich nach
der Spannung der Flügel daſ .

den geſädet 111. 171. ver ney
geerndete fann oft gar nicht ge -
ſöet werden wegen des - naſſen

Herb2
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Herbſtes daf . x7x . man ſollte
daher im- Junio ſäen , und wie

daſ . 171 f. verſchiedene Verſu -

e darüber beſchrieben daſ . 172
- |. Nußen davon daſ . 173. un -

ter das Korn im Frühjahre mit

auszuſgen , wenn dos Korn €-

ſäct wird IV : 125. die Art der

Bereitung des Ackers , und die

Saatzeit daſ . 126. wies matt

ſich beym Einernden des ' Korns

zu verhalten , daß der Roagen
keinen Schaden leidet daſ . 126f .

Nuten dieſes Verfahrens daſ .
127 f. - weiterer Verſuch darü -

ber daſ . 129 f. - dieſe Vermi -

ſchung wird nur bey Feldern
nüßklich , die Wieſen werden ſol -
Jeu daſ . 325 f.

Winterſaat , wenn ſie nicht ge -

hörig vor Winters bewurzelt ,
wird ungleich 11 . 130 . wie ſie

zu veranſtalten 11. 267 . wsos=

hin ſie nicht zu ſäen iſt ] . 195

Wira & , Weyrauch , findet ſich
in“ Ameiſenhauſen , wozu es

dient 111. 47

Wirbel im Waſſer , wie und wo -

her ſie entſtehen XVII . 46 f.

des Carteſius Gedanken über

dieſelben 3 XVI , 84

Wirbelwind ) Beſchreibung eines

merkwürdigen XI1 . 285 f.

Wirkung , wie ſie zu ſchäten iſt
IV . 92. Eintheilung derſelben

daſ . 93

Wirthſchaft in. Norwegen , Er -

fahrung und Anmerkungen dar -

aus X. 189 f. wie ſie auf den

Gebirgen verbeſſert werden

XV . 184 ., iſt die Stärke der

Geſellſchaft , was zu ihr gehört
XU . 185. die Thiere , die ihr
ſchaden

* daſ . 485 f.

Wirthſchaftskenntniß iſt nicht
äus ausländiſchen Büchern zu
lernen VIIL 28. ſondern durch
Verfolgung der Natur daſ , 29 .

oem =
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dabey iſt die Botatiik nothig
ebdaſ .

Wirthſchaftskunſt ,/' wodurch ſie

vollfommen wird XIL 167

Wirthbſchaftsregel , worinn die

erte und vornehmſte beſtehe
XVI1 . 240

wißmuth löſet ſich im Königs -
waſſer XV1 - 66. wird ſchwer -
lich von einer Salzſäure aufge -
loſet XV . 314 f. mit Eiſen ,

was erfolgt Xl . 214. in Schei -

dewaſſer ſolvirt , wird vom Kalt

gefällt IX. ' 327
Wismuthberzt wird entdect Il . 19 %

IIM. 232

Wiſpel , wo es wächſet II1 . 163

Wiſſenſchaft von Steinkohlen fort ?

geſezet 1. 266 . “ ſie werden

durch die Kenntniß der frum »

men Linien befordert IV . . 6f .
Wiſſenſchaften , Einleitung zu ih -

rer Geſchichte , IX . 3. - wie ſie

geliefert werden ſoll daſ . 5. die

Schiſale derſelben laſſen ſich
in vier Alter theilen daſ . 5 f.

ihre erſtey Gründe zu entde > en

' erfoderte viel Einſicht daſ . 6 *.

das erſte Alter begreift den Ur -

ſprung daſ . ... das zweyte die

Verbeſſerung daſ . 7. das drit -

te die Verdun > elung daſ . 8.

das vierte ſind die aufgeklärten
Zeiten daſ . 8 f. ſcheinen oh -
ne Theorie beſtehen zu können

V. 216

Witte " , Geldſtrafe , davon wetten
XII . 149 *

Witſen , Nieolaus , behauptet , die

Schiffahrt ſey vor Noa geweſen ,
und zeigt deſſen verſchiede Ab -

änderungen IV . 109
Witte , Beſchaffenheit ſeiner Char -

te von Schweden X. 305

Witterung verändert die Saatzeit
H. 132, ſiehe Wirterungsbeob -
achtungen 3 verſchiedene Merk -

male zuvor XU. 25 f. 163f . Re -

gel , dieſelbe auf dex See vor -

T4 aus
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aus zu ſehen RV . 185 f. nebe -

lichte , regnichte und dicfe thut
der Gefundheit , zumal bey an -
ſtieFenden Krankheiten , vielen

Schaden . XVl . ' 315 f. deren

Einfluß auf die Fieber XV1U .
276 . was die Sudhalländer
vor Merkmale von der verſchie -
denen gemacht XXI1 . 268 . ob
man ſelbige aus den Schneege -
ſtalten voraus ſehen könne daſ .
20 . iſt an gewiſſe Geſetze ge -
bunden XXV . 6. darnach läßt
ſie ſich vorherbeſtimmen - ebd .

Wirteruntſsbeobachtuntten vom

Jahre 1743 VL 132f. vom Jah -
ze 11744 zu Upſal Vlt . 14 | ,
vom Jahre 1745 V1IL 69 . vom

Jahre 1739 1. 310 . im Jahre
1740 111. 72 . im Jahre 1741
IV . 17. im Jahre 1742 V. 39.
im Jahre 1746 1X. 169. im

Jahre 1747 XI1 . 277f . Nubßen
derſelben , wenn ſie an verſchie -
denen Orten gegen einänder ge -
halten werden RU] . 246 . im

Fahre 1748 zu Upſal XIV . 108f .
im Jahre 1749 daſ . 218 f. im

Jahre 1750 XV . 256 , im Jah -
xe 1751 XVI . 175. im Jahre
1752 XVIL 64 . im Jahre 1753
daſ . 286 . im Jahre 1754 XV .

276 f. im Jahre 1755 XIX . 201
: Ff. Probe und Anwendungen

derſelben von neunzehn Jahren
daſ . 243 . Tabelle davon daſ .
2472249 . Vorerinnerungen dazu

daſ . 245 f. ſeit wie lange ſie in

Frankreich . angeſtellet worden
XX . 3. wie es geſchehe auch
an andern Orten daſ . 3 f . wo
die breßlauer zu finden daſ . * .
wie die Auszüge aus Beobach -

tungen zu machen daſ . 44 w9
die franzöſiſchen zu finden daſ ,
5. im Jahre 1756 zu Upſal daſ .

223 . in Spißbergen daſ . 292f .
vom Jahre 1757 zu Upſal XX111 .

251, haben einen großen Nu -

Zweytes „Regiſker

ßen XXV . 5. 4u Utsjoki in
Kimi Lappmark ,/ im : 753ſien
Jahre XX1U. 224 f. von der
Kälte des 1759ſten Jahres zu
Abo XKU1 . 23, f. zu Upſal
XXIV . 181, zu Abo" daſ : : 5 f.

zu f. XXV . 16, 108. 1894. 275 f.
Wittwen - und Wayſencaſſe . was

man dabey zu beobachten habe
XV1- . 183

Wöcdnerinn Milch iſt dem Alter
der Kinder gemäß VI . 34 *

Wörterbücher find in Kunſtwör -
tern unzviängliß VI u7 *

Wolf iſt eine Kornraupe Vill . 53.
ſiehe Raupe ; was für eine

Lufterſcheinnung ſo genennet
werde XX11 . 66 . der Bienen »

körbe , was man ſo nenne
XXIV . 23

Wolfs Verſuch , daß die Dünſte
des Waſſers von der Luft her -
rühren , widerlegt 11. 36

Wolfsgruben , wo dieſelben qn -
zulegen V. 188

Wolfskoth , ſonderbarer Nußpen

deſſelben XV . 245 f.
Wolfwurz , ſiehe Sturmhut.
Wolken , daraus ſollen Thiere fal -

len , ſiehe Thierez wie es zu -

erflären , daß ſie Lappen “ und

Rennthiere wegführen 11. 79 f.
wie ſie Regen anzeigen VI ] :
106 f. ſind eine : Sammlung
von Dünſten 1X. 280 . die obe -

ren gehen den untern zuweilen

gerade entgegen XVII . 48. Be -

griff vow electriſchen XX[ 1 . 90 ;
157. zwo einander entgegen . ſte -

hende verurſachen ſchnell einen

Wind XXIV . 74
Wolkenbänke am Himmel , was

man aus ſelbigen vorherſehen
fonte VD . uz

Wwolkenbruch / heftiger , deſſen
Schaden beſchrieben IX . 175

Wolkenzieher , wovon dieſelben
herrühren XXI. 162

Wolfkenzüge - zween ( R 5ey
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bey Nyſted it Laland beobach -
tet X11 . 285. ſind Waſſerhoſen
geweſen daſ . 286 * . Nachricht
von einem merkwürdigen beym
Wretakloſter XX . 39 - 41, Fol -
gen davon daſ . 4x

Wollene Waaren mit ſchwedi -
ſchen Materien biberſchwarz zu
färben XV . 128

Wollüſtiges Zeben verurſachet
zuweilen die Giht XXIV . 9

Wolluſt iſt bey der Gicht ſchädlich
XXV . 17

Wordhus , Beobachtungen der
Ebbe und Fluth daſelbſt Ee173 f.

Worfeln des Getraides , Erfin -
dung einer neuen und bequemen
Maſchine dazu XIV . 213

Wormii hiſtoria animalis angefüh -
ret 6 11. 75

Wort Gottes wird zu Löſchung
des Feuers gemißbrauchet XVI .

10
Wouw dienet zum Gelbfärben

111. 225
Wrakhäuſer , welche Degfangees ſind XIV .2
Wrafklachs , welcher ſo heiſt XI

100

Wreta , Beſchreibung des Kirc <-
ſpieles von dieſem Kloſter in

Oftgothland XVI1 . 186. Lage
und Zahl der Güter in demſel -
ben daſ . 186 ſ . vom Aerbaue

daſ . 188. - was für Arten Ge -
traide daſelbſt fortfommen daſ .
191 f. Beſchaffenheit der Wie -

ſen und Viehweiden daſ . 195.
der Viehzucht daſ . 197 . des

Gehölzes , und der ungebauten
Gegendett “ ebd . was ſich für
wiide Thiere daſelbſt finden daſ .
199 : Nachricht von den Seen
und der Fiſcherey daſ . 202 . dem
Bergbau und Steinen daſ . 251 .
den Waſſerwerken daſ . 253. den

Gütern , Nahrungsarten und
der Wirthſchaſt daſ . 254 . voy

Tz ;
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den herrſchaftlichen Gütern daſ .
256 . der Kirche und verſchie -
denen alten Denkmalen in der -

ſelben daſ . 2609. in welcher
viele Könige, Königinnen , Prin -

zen 2c. begraben liegen daſ . 261 .
von daſigen alten Schanzen und
Gebäuden . daſ . 264 f. Ver ?

zeichniß der daſigen Gebshrneir
und Geſtorbenen daſ . 266 f .

Würfel , wie er zu verdoppeln ſey
1V. 10. deſſen Verdoppelung
vermehrte die Kenntniß der Li -
vien X. 32

Würmer ohne Füße , curuliones ,

ſchaden dem Korne VII1 . 50 .
mit Füßen verzehren unrein
Korn ( erucae , Raupett ) daſ .
50 . leuchtende aus China daſ .
61. "deren Beſchreibung daſ . 64 .
werden im Gehirne kranker
Schafe gefunden IV . 175, ob

ſie nicht die Urſachen gewiſſer
anſtecfender Krankheiten bey
Menſchen und Vieh ſind XU] .

. 189 . Kennzeichen derſelben XII .
838. faſt jeder Menſch wird da -
von geplaget XIV . 50 . vers

ſchiedene Arten derſelben , und

ſonderlich von den Fliegenma -
den daſ . 50 f . beym Viehe ,

- was ſie für Schaden thut
XVII . 224 - ihre Kenntniß iſt
nüßlich , aber noh ſehr unvoll-
fommen XIX . 294 . wie das

Holzwerf davor ' zu bewahren
XI . 287 f . weißgraue , wie ſie
anzeigen , man fönne nun ſäen
XI . 26 . andere auf Schnee ge -
fundene daſ. 78 f. im menſch -
lichen Körper XXI ] . 159. wo -
her ſie entſtehen daſ . 160 , wie
die Würmer in unſerm Magen

- und Gedärmen ausgebreitet wer -
den daſ . 162. was ſie für Pla -
gen verurſachen daſ . 163. 166 .

Kennzeichen an den Perſonen,
welche Würmer haben daſ . 163 .
weuyn ſie am unruhigſten 7
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daſ . 165. ihnen iſt der Geruch
des Steinoles zuwider daſ . 165.

wenn ' die Regenwürmer am

meiſten plagen daſ . 166 . Mit -

tel , die Anſtöße der Würmer

zu lindern daſ . 167 . andere zu
Austreibung derſelben daſ , 168 .

ſiehe auch Bandwurm .

Wundarztney , Verſuche undAn -

ynerfungen aus derſelben XVI .

274 f.

Wunden an Gelenken , die mit

Fleiß gemacht worden / vnd wo -

von das Thier keinen Schmerz

empfunden , XV . 25. warunt

ſie aber nicht leicht heilen daſ .
26 . Nittel gegen gehauene

oder geſchnittene X1X. 288 . fri -

ſche ſowohl als alte zu heilen
XX11 . 72

Wunderblume , die langröhrich -
te ( Mirabilis longiflora ) , Be -

"
ſchreibung derſelben XVII 1747

177
| - qunderſalz , wie es entſtehet 111.

69 . deſſen Wirkungen daſ . 70 .

wie es zu bereiten iſt V« 73-

was darinne zu coagulitett ebd .

löſet weder Kupfer noFg Gold

auf daſ . 74 . ſondern nur Zinn
und Bley edd . aus Borax und

Virriolſäure XVVlL 173

Wunderzeichen , wie ſie oft Ge »

legenheit ) der Predigten ſeyn
XVI . 101 *

Tduondisjerf , daſige Polhöhe XU.

T09

Wurmförmitze ' Bewetzung der

Därme , ſiehe Gedärme ,

Wurmlöwe , Entdeckung deſſel -
ben in Frankreich XIV . 187 .

wovon er ſich nähret daſ . 188.

wis er ſich ſeines Raubes be -

mächtiget daſ . 189 f. er lebet

beſtändig im Sande daſ . 19x.

ausführliche Beſchreibung deſ -

felben daſ . 192 - 198 . wie er

ſich bey ſeiner Verwandelung

verhält daſ . 266. Beſchreibung

Zweytes Regiſter

ſeiner Puppe daſ . 267 . us

welcher endlich eine Fliege her -
vor kömmt ebd . umſtändli »-

< e Beſchreibung derſelben 45268 |.

Wurmneſt , was man ſo nennet
XXI11. 164

Wurzel ausziehn durch Logarith »-
X1V - 6men

Wurzeln Verſchiedenheit und Nü -

ßen 1 . 193. geben eine ihren

Pflanzen ähnliche Erde - RK1l .

146 . und Stöde aus der Er -

de zu reiſſen , beſonderes Hebe -

zeug dazu XVII . 193 f. von

Forenholz in einem See auf ei -

nem hohen Beyge , - wie ſie dä ?

hin gefommen X. 76 f. obein

jeder Baumaſt ſeine beſondern
Wurzeln habe daſ . 276

Wurzeltorf , wie er anzubauen X.

284

Wurzelwurim , wenn er das Ge - -

traide angreift XI1 . 186. was

ev ſonſt für Schaden thyt XX1V -

103 f,

X;

Xanthium , wo es wächſet Vl . 283

Xenophanes, ſeine Meynung von

der Größe der Erde XI , 211

NY. ;

Nitel plündern die Hühnerneſter
und freffen die Eyer - XV . 129

Pves , St . , Vorzüge ſeiner Art ,

den Staar zu ſtechen X1X . 90 f.

Unbequewlichfeiten dabey daſ .

92 f. Anmerkungen darüber
j daſ , 94 f.

pzauiſpatle vertheidigt fich durch
einen Knalß und Unrath XU .

298
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Zaccanus , Cajetanus - deſſen Mey -

nung von der Gicht XXIV . 14

Zähen , wie ſie der Thiere beſon -
dere Klaſſe ausmachen XI11 . 88

Zähne
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Zähne it die Sägen geſchwinde

zu hatten , beſonderes Werkzeug

111. 325 . an Rädern müſſen

nach der Epieycloide gemacht
werden IV . 12. woher dieſel -

ben ihre Empfindung haben XV .

27 . werden in einem Gewäch -

ſe bey einem Mädchen geſun -
den XX . 173. woher ſie ent -

ſtanden daſ . 177 -

Zäune , au welche ſich Triebſchnee

geleaet , wie derſelbe am leich-
teſten davon wegzubringen X1] ,

326 f. wie ſie zu ſetzen , daß

Der Triebſchnee ſich nicht anſe -

Ben könne daſ . 327 . wie an de -

ren - Statt zweyerley Erdwälle

zu brauchen und anzulegen ſind
XVII 294 f.

Zahlen , Nächricht von einer Ge -

nealogie derſelben XXV . 259 f.

Zahntras ſoll die Zahnſchmerzen
lindern XXV . 267 *

Zahnloſe , welche Thiere ſo hei -

ſen XI . 91

Zahpnſchmerzen , . vielerley Arten

derſelben , und woher ſie entfte-
hen XVII . 119. Mittel für

Zahnſchmerzen von Flüſſen daſ .

120 . durch die Electricität ge -

heilet XIV . 207 . 312. XV . 152.

entſichen von gehemmter Aus -

dünſtung XVIL 287 . warum

ſie gemeiniglich gegen Abend
heftiger werden daſ . 281. wie

ſie zu heben daſ . 283. richten

jährlich viele Kinder hin daſ .

246 . womit ſie die Südhallän -

der vertreiben XXIII , 277

Zahnweh , wie 28 durch Blutegel

zu heilen XX . 103

Zante , eine beſondere , Schmet »

terlinge damit zu ſangen XVIL

213 . iſt in Leipzig vorlängſt ge -

braucht -daſ. 214 *. zum Per -

lenfiſhen , wie ſie zu machen
XXIV , 70 f.

Jaun , ſiehe Gartenzaun .

Zea iſt das ſogenannfe Mayskorn
XI . 373

Zehnen , zählen darnach läßt ſich

auf alle Maaße anwenden 1V -

67 . würde alles erleichtern

daſ . 63 f. die Chineſer zählen
alles auf . dieſe Weiſe daſ . 69 .

Anwendung dieſes Zählens daf .

69 * , wie ſie ein jeder für ſich

gebrauchen könne daſ . 70 *
Zeichen . der rechten Saatzeit . 11.

127 . des Wetters , was die

Einwöhner inNorwegen für wel -

<he haben X. 190 . bey Cale

mar in einem Felſen gehauen ,

zu beſtimmen - ob das Waſſer
ſich vermindere X1X . 71 f, alep -

piſches , worinne es beſtehet ,
und woraus es herrührt X11 .

139 f .

Zeichnungen , perſpectiviſche , bes

ſondere Maſchine dazu RIU, 267

Zeit Erſparniß , wahrer Vortheil
der Handwerker 1. 298 . wahre

des Tages auf der See zu be -

ſtimmen XX . 235

Zelothides , eine ganz unbekannte

Bergart XVIII 111. Farbe und

Geſtalt derſelben ebd . ſchlägt
am Stahle kein Feuer , waltet

auch mit ſauren Geiſtern nicht
auf daſ . 112. wie er ſich im

Feuer verhalte ebdaſ . kömmt

mit dem Schörten am meiſten

überein daſ . 113

Zenith , daſſelbe verwandelt ſich ,
wenn man von Süden nach
Norden reiſet VI . 142

Zeolith , welcher feine Gallerte

giebt XX. 28x. warum er mit

Säuren nicht ' aufwallet daſ . 283

Zertzliederung , Gelegenheit des

Urſprunges IX . 6 f. Verbeſſe -
rung daſ . 19

Zergliederungskunſt , deren Nus
VII , 42gen

Zevgmacerthongruben in Bed -

fordſhire in England / deren Bee

ſchaffenheit IV . 14 f.

Zeuge
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Zeutpreſſe , neus Art , Gelegen -
heit ihrer Erfindung iſt das Rei -
ben der Inſtrumente VI . 223f .
wie ſie eingerichtet daſ . 225

Zeugung der Inſekten , ſiehe In -
ſeften .

Zeutzungstheile , die Reizbarkeit
derſelben iſt von beſonderer Art

XV . 108
Ziegeln , was man von ſchwedi -

ſchen , beſonders den Dachzie -
geln , zu merfen 1. 187 f. wel -
Her Leim dazu tauglich daſ . 142.
ſind wie Kalf zu brennen daſ .
249 . welche zu Kellergewölben
am tauglichſten ſind IV . 263 .
ein Dach damit gedeckt , iſt ſhwe -
rer , als mit Eiſen 1X. 322. wie

gute zu brennen RRU1 , 202 .
wie in Kohlenmeilern daſ . zurf .
wie groß ſie zu machen daſ . 213.
verſchiedener Arten verſchiede -
zer Nutzen daſ . 204 . 323. wie

ſie zuzurichten daſ . 314
Jiegelhütten , ſiehe Leim .

Ziegelmehl , deſſen Nußen beym
Cämentiren XV . 4

Ziegzelöfen , Anfrage davon ] . 24

Ziegelſreine am beſten . zu SIE8öfen ;

Ziegelſtreichen , welcher Leim . da-

zu der beſte ſey 1. 143
Zietzen , , tragen die

Haare zum Kameelgarn , wer -
den in Schweden eingeführt V.

222 f. ausführliche Beſchrei -
bung davon daſ . 223 *. der
Boc > bleibt lebend , und zieht
mehrere daſ . 224 . ſterben vom
Glauyen Sturmhute VI . 220 .

wozu die Südhalländer ihre Haa -
xe brauchen XXU1 . 240

Ziegenbo > , momit er beſonders
fett und wohlſ <hme &end gemacht
worden XII . 143,f .

Ziegenmilch , wenn ſie purgieret
- Vl . 293

Zierrath eines Landes , was dabey

zu merken 111, 28 f.

Zweytes Regiſter

Zimmer , wie warme und geſunde
in hölzernen Gebäuden anzules +

gen 1. 174 . wie ſie zum Auf -
Halten der Seidenwürmer ein -
zurichten VI ! 274 . feuchte
verurſachen kalte Fieber XVI ] .

| 279
Zimmerholz , das ſtärtſte dayon

iſt zu gebrauchen 1. 3470. wie
dem Spalten vorzukommen daſ .
196 f. woher dieſe fommen
daſ . 196 . Kennzeichen eines quo »

|

ten und dauerhaften 11. 99 .
vielerley Art derſelben daſ . 100 ,
wie ſie zu prüfen ebd . Son -

nenſchiefes iſt gar nicht taug -
lich daſ . 20x . von Fohrenhol -
ze , warum es mehr oder weni -

„ger äſtig iſt XX . 9t
Zimmermann zu prüfen , ob er

das Seine verſtehet 1. 168, wie
ſie re <ht die Dachſtühle aufſe -

„ ken 14. 231
Zink und Galmey findet ſich in

Schweden 11. 19x. und Ru »
pfer , daraus wird der Pinſch -
ba gemacht XXI1 . 286 . in
Scheidewaſſer ſolviret , , was
durchs Kali damit vorgehet 1X.

327 . mit Eiſen verſebt , was
erfolgt XIII . 214 . im Salzgei -
ſte aufgelöſet , läßt einen Schwe -
fel auf den Boden fallen XV1 .

53 . in Vitriolſäure , auch
Schwefel daſ . 53 f. mit Gold
und . Königswaſſer aufgelöſet ,
was erfolgt daſ . 65

Zinkerzt / ſeine Abſonderung vder
Vermiſchung mit dem Gallmew
VI . 48 . iſt ein Halbmetall daſ .
50 . iſt feine taube Bergart

*
daſ . 5x. iſt mit Gallmey und
Blende einerley ebd . findet
ſich in Schweden Vli . 97 . fin ?
det ſich eine , die Kupſererzt zu -
gleich hält daſ . 98. was ſie
mit . zugeſeßktem Kupfer giebt
ebd . aud ) ohne zugeſeztes Ku2

pfer gerößet daſ . 98 - 100 . ge -
ſchmel -



ou
iflh

DE.»

772g

ber Sachen .

Ihmelzet , giebt einen König
Dat . 99 . deſſen Beſchaffenheit
ebd . im Großen möchte es ſich

nicht hetreiben laſſen daſ . 101

Zinn , wie verſchiedene Stücke von

einer Schwere nach verſchiedener
Güte , verſchieden im ' Waſſer
am Gewicht verliehren Vl . 211.

die Rechnung darüber daſ . 211 *.

212 *f . . darüber angeſtellte Ver -
ſuche daſ . 216 |f. zu finden , wie
viel Bley darunter ſey daſ . 218

Ff. es mit der Steinprobefor -
me zu unterſuchen , bleibt un -

gewiß daſ . 220 . beſſer mit Ku -

gelformen daſ . 221. durch hy -

Ddroſtatiſches Abwägen doſ. 222 f.
wird ſchwarz vom Röſterauch
X. 52. mit Eiſen , was daraus

wird X111 , 212. löſet fich ſchwer
in Salzſäüre auf XV . zu . in

aqua regis ſolviret , wie es mit

Kali wirfet 1X. 327 . wie groß
die Hiße des aeſchmolzenen XI .

374 . vnd Sold von einander

zu ſcheiden , leichtefter Weg da -

zu XV . 7. und Gold in Kö -

nigswaſſer jedes beſonders auf -

gelöſet und mit einander ver -

miſcht , Verſuch damit XVI . 63.
wie man erforſchen könne ; wie
viel Bley darunter gemiſcht ſey
XV ] . 134 f. der Grund der

Rechnung iſt noch nicht genau
beſtimmt daſ . 145 *

Zinnerzt , eiſenhaltiges , wo es ſich

findet , und dreyerley Art VIII .

381. dererſten äuſſerliche Kenn -

zeichen daſ . 181 ſf, wo ſich die
andere ſindet , und deren Eigen -
ſchaften daſ . 152. beyde Arten

ſind dem innern Gehalte nach
gleich daſ . 183. welches Korn
es giebt , und die Urſache des

ſtarfen Rauches daſ . 184. wie

deſſen Eijenforn beſchaffen daſ .
185. warum es zu dem Zinn ge -
hört daſ. 185. von einem an -
dern Zinnhaltigen , und deſſen

30k

Vorſuchen daſ . 186 f. Anlei -

tung , es in Schwedet zu fins
den daſ . 279

Zinngr aupe , ſchwediſche , warunk

ſie ſo wenig Zinn giebt VUL

185
ZinnPalk , wie er von allen andern

Metallen zu reinigen ſey XV . 7

Zinapulver , Wirfung gegen dew
' Bandwurm IX . 136f .

Zinopel ,/ was für eine Erztart matz

ſo nennet XVlL. 294
Zirkel enthält eine größere Fläche ,

als eine andere Figur von ebe
dem Umfange 111. 16x. undje -
de in denſelben eingeſchriebene
geradlinichte Figur hat deny

grvßten Raum , den dieſe alſo
verbundenen Seiten einnehmen
können daſ . 1609

Zitronen ſtammen aus Mediets
VIL 138. Nachricht von einer ,
in welcher eine kleine Frucht ges
funden worden daſ . 290

Zittermaale vergehn im Winter ,
und kommen im Frühjahre wies
der IV . 312:

Zittern beym Viehe , wovon daſ?»
ſelbe herrühre XVIII . 143

Zöblitzer Stein , deſſen Vorzüge
VIIL 25 %*

Zollſtab , was ex ſey V. 155
Zona calida , was für Kräuter dae

ſelbſt wachſen 1. 19. ſubfrigi -
da , wie die Pflanzen von daher
zu warten daſ , 2x. zemperata
Subealida , was für Kräuter da -
ſelbſt wachſen daſ . 20 f .

Zoologie , ihr Nußken in der Oe -
cofiomie I1. 200 f. ſollte von
allen Gelehrten getrieben wer -
den daſ . 205 . ihre Geſchichte ,
ſehr ſpäte Zunahme derſeibew
XII . 85 f. womit ſie ſich bes

ſchäftiget XII . 174
Zoſtera , gut Schweinefutter €

193. und auch für die Köhe daſ .
194

Zubereitung des Eiſens . wird 16en
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bon 111. 37 f. ſiehe Eiſen .
Zuchtvich , wie es ſparſamlich zu
-- erhalten 11. 240 f.

Zucker wird in Nordamerica von

verſchiedenen Bäumen gemacht
XII . 149 . dieſe Bäume be -

ſchrieben daſ . 150. wie das Zu -
&erſieden aeſchiehet daſ. 155 f.

noch einige andere Umſtände da -

bey daſ . 157. ſeine Güte und

Farbe daſ . 159: verglichen mit

dem gewöhnlichen daſ . 160 . ver -

beſſert das Waſſer daſ . 16x. wer

vont aewöhnlichen Zucfermachen
geſchrieben daſ . 163. Hat fei -

nen Kalk bey ſich X1, 161. kann

aber auch ohne ihn bereitet wer -

den ebd . giebt durch Feuer ei -

ne ſaure Feuchtigkeit daſ . 162.

leuchtet VI . 61. deraus dem

Saſte einer Art Ahornbäume
geſotten wird XVI . 236. deſ -

ſen Nuten bey Heilung der

Wunden

ZuFerahorn , ein Baum , daraus

Zucer gemacht wird XI11 . 150 .

wie man dabey verfährt daſ .

353 ſ. wie man den Saft er -

Hält daſ . 155. Kennzeichen , daß

er genug , geſotten , Zucker zu

- werden daſ . 156. wie viel zu

einem Pfund Zucker ſeyn muß

daſ . 159. wie der Baum vor

dem Verderben zu bewahren

ebd . Nuken dieſes Zy >ers daſ .

Zweytes Regiſter

- den verſchiedenen Arten beſchrie-'

XIX . 2388

nn

160. der Saft iſt friſch auf zu
trinfen daſ . 163. Fommt dem
ſchwediſchen Ahorn ſehr gleich

; ebdaf .
Zu &Fevbirke , aus ihrem Safte
- wird Zucker geſotten RU . 15x

Zuerrohr , wo es nur fort “*ommt
KUN. 149 . wenn es nach Ame -

'
rieo gerommen daſ . 150

Zuckerwaſſer dünſtet nicht mehr , '
als rein Waſſer - VUl . 166 f,

Zundloh , wo es am beſten bey
Mörſern anzubringen IV . 304

Zuglöcer , wie , ſie unter den Fuß -
„ böden anzubrinaen XVIUL 18

Zunge , ſcharfe Empfindung derſele
ben XV . 38 .

Zuſammenblaſen , was es ſey
[ l . 32 |

Zwergfell , Bevbachtungen über

die Reizbarkeit deſſelben RV .
I17

Zwiebelttewächſe kommen im .

Mooſe gut fort XV . 137

Zwiefalter legen ihre Eyer auf Ges

wichſe 1. 145

Zwiefalterraupen , ihre Feinde
ß 11. 251

Zroillinge , in welcher Proportion
ſie in Schweden gebohren wer -

den XVIL 248

Zwirn , Probe von welchen , der

' aus den Stengeln des Melilow

geſponnen worden / XXI11 . 32
Zwitter ſind die Egel und verſchie

dene andere Gewürme X1X . 295f -
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